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DES EMBARGOS 


jösfache 

tu mfln? Dreck, 
rrtehjedfiuer PtrsSa. 
uid Pariamentsabge- 
sf worden. dB« eine 
. des Naböst-Eoi bar¬ 
ten. Die pro-israeli- 
bmcfe rte scharfe 
v «He 

schrieb, es sei eia 
»er Fehler der gaol- 
JeejemDf! - gnm 
-FJngzeHge • an U- 
-kaufen. 


) Zungen mR. Lilien wWdsprr- 
da [ che. 

Bekanntlich will S&dät eine 
Mirage-Staffel nicht "an- Libyen 
retournieren. Aus[. dieser Be¬ 
kanntmachung erjab sich offi- 
xiell die von Israel'bereits eini¬ 
ge Male angedeutete Tatsache, 
<Jass libysche Mirage-Maschinen 
während des Okipberkrieges an 
Ägypten weitergeleitet wurden. 


Acnderan» der Em- 
sd jetzt unrer- 


MgeheAusseninmig. 
(vngnazgnes erklärte, 
Sei mit der Trau- 


i«gyp teu nicht ein- 
in dies den Abma- 


sein nach 
USA 

sein, der In Kanada 



emp> 

i, wird nächste Wo- 
imgton zp Gesprä- 
b Aufnahme, von 
a . mit - Israel ein- 
US-Aüssetuninister 
te, er hoffe, bis zur 
jordanischen Mo- 
Besäz praktischer 
ber die nächste Pha- 
.trVerhandl tragen: za 
er setzte die Ver- 
nit dem iordani- 
t Said a-Rrfaj fort 
ichritt ■ wunde er- 
Jer Staatssekretär, 
auch mit dem 5gyp- 
sseaminister. Ismail 
adeln wird. 

bei Sisco 

tchafter Simcha Di¬ 
rn Washington 
■-..tssekretär Sisco. Er 
Üsa? über die Ge¬ 
bgen mit dem jor- 
Himsfeiprasidenten 
Jaae . wird Dinitz 

Zusammentreffen. 

T*U. 

DER 
FGIGEN 
KRALEN 
xmittag tagte die 
^Unabhängigen U- 
Äe Wahlreformge- 
ibef die Siedlnngs- 
estnfer, sowie über 
■ der Errichtung ei- 
Liberalen Blocks, 
jeraa wird auch 
:he behandelt wer- 

WILL MASSEN- 
DLUNG IM 
OTtltTER 

.-Hibmng hieb At¬ 
zung zu dem The- 
snbesiedJuug des 
b. Nächste Woche 
rhema weiter erör- 


fuer Drusen 

Jrnsendorf im Galil 

1 ein Denkmal für 

■ 

Lseo auf gestellt, die 
•s Staates ihr Leben 
n. Scheich Jaber 
X namens der Re- 
2eremonie bei. 


Verhaftungen / 
in Jordanien 

■Beirut (AFP) — 23 Offiziere 
der jordanischen Armee sind ver- 
gangenen Samstag m.Sarko fest- 
genommra worden, als sie sich 
zu.einer Versammlung zusam-j 
menfaoden. Die Offiziere gehö¬ 
ren ^nationalistischen Beweg un- 
gen an*’;. Sie waren über die <ui- 
gebliebe Zaauumenkunft Ihres 
Königs mif JRrau Golda Meir 
aufgebracht und warfen dem 
König Verrat vor. Dies meldet 
die Beinuer Zeitung A-Niwa.- die 
engste Beziehungen zu den Ter¬ 
ra rverbänden unterhält. 





FREITAG, 9. AUGUST 1974 


* ^PREIS: 








Rücktritt Nixons wurde horte um 04.00 Uhr erwartet 




ON SCHIRACH 
5TORBEN 
von 69 Jahren ver- 
BRD der Hiiier-Ju- 
Baldur von 
war vom Nürnber- 
■erbrechergericht za 
en Gefängnis ' ver- 
n. 


Für beute am 04.00 Uhr früh,- oan Uhr abends amerU 
lUMtacbw Zelt, wurde die Rik*tritfs*rkl£nm 2 Nixons erwartet. 
Wie vertäutet, soll bereits beute Gerald Rudolf Ford, als 38. Prä¬ 
sident der Vereinigten Staaten vereidige werden. Um die VEt- 

tagssselt durfte die Zeremonie im Wcincu Haus stattfinden. 

■ 

LETZTE - J GERA LD FORD TRIFFT 

uej n nurcu LETZTE YO RBF . R i F . l t ICNGEN 

JuCLUUnutn Das Blatt ,Chicago Sun Toms 1 

Präsident Nixon wird heute schrieb, der stellvertretende Prä- 
Staatssekretär Kissmger sein De- sldent Gerald. Ford treffe bereits 
mxsstonsschrtJben überreichen, seine VoriHBnei tmigm , um schon 
Um 19.00 Ubr ist-attischer Zeit beute das Amt Nixons Bbemeb- 
tritt der Rücktritt beute in Kraft, men zu können. Der Verfassung 
Automatisch wird Gerald Ford gemäss darf Amerika nicht eise 
amu Nachfolger Nixons erklärt. Stunde ohne Präsidenten bld- 
Dle V ereidjgnng findet heute am ben. Johnson wurde bereits eine 
61-00 Ubr israelischer Zeit Im 
Weissen Hans vor dem Präsiden¬ 
ten des Obersten Gerichtes statt. 

Vor seinem Rücktritt wird Ni¬ 
xon.. vor dem Kongress erschei¬ 
nen. Nelson Rockrfeßer soll 
Gouverneur von New York wer¬ 
den.' Mefvfa Lalrd wird wahr¬ 
scheinlich Vizepräsident der 
USA: 

Eingeweihte Kreise berichte¬ 
ten bereits in, den gestrigen Mor¬ 
genstunden, der Präsident habe 
mit der.Arbeit an seiner "Riick- 
tri(Verklärung, begonnen.. Unter 
Berufung' imf .Kreise des Weissen 
Hauses meldete die amerikäro-f 
sehe Nachrichtenagentur UPI. es 
könne sein, dass- Nixon in we¬ 
nigen Stunden seinen Rücktritt 
bekannt, geben. wind.' 

DIE GATTIN DES 

praesidkntbn ist -: 

DAGEGEN 

: • ’ « * 

Washington (UPI) — Die Gat¬ 
tin des Präsidenten, sowie beide 
Töchter, bestürmten Nixon, im 
Amt zu bleiben. Dies erklärte 
einer der Berater des Präsiden¬ 
ten. Er fügte hinzu: ,JDie Fran- 
en wollen einfach nicht die Rea¬ 
lität sehen”. Eine der -beiden 
Tochter sagte sogar: -Mein Va¬ 
ter sollte weiter kämpfen, selbst 
wenn er die Gefahr eines' Pro¬ 
zesses im Senat zu riskieren 
hat.'* 


Stunde nach der Ermordung 
Kennedys vereUSgt. 

Der Sohn Gerald Fords Hess 
sich' gestern bereits seine lan¬ 
gen Haare schneiden .um der 
Vereidigau gszei rni orie seines 
Vaters beiwohnen zn können. 

Ford bat eine Liste von 14 
Kandidaten für das Amt des 
stellvertretenden Präsidenten 
vorbereitet. Der Spitzenanwärter 
ist der ehemalige Verteidigungs¬ 
minister Met rin Land. Des wei¬ 
teren bat Gerald Ford s eine n Be¬ 
ratern den Auftrag gegeben, sei¬ 
ne Antrinsansprache vorzubc- 


reiten. Er hatte gestern auch mit 
General Alexander Haigh, sowie 
mit Aussenminisier TCissinger 
Unterredungen. 

UNTERSTÜTZUNG FÜR 
ISRAEL YERGROESSERT 
Der Ausschuss für Auswärti¬ 
ges des US-Senats bat die 50-Mil- 
lionen Dollar Hilfe an Israel 
auf 250 Millionen Dollar erhöht. 
Senator Javits unterbreitete den 
Antrag, der mit Mehrheit ange¬ 
nommen wurde. Dieser Beschluss 
wird jetzt an einige Ausschüsse 
im Kongress zur Abstimmung 
wekergeleitet. dürfte jedoch be- 


„ beschlossene Tatsache” | amerikanische Wirtschaft ist ge¬ 
stiegen”. ragten Londoner Bar¬ 


rens 

sein. 


DOLLARKURS STEIGT 
Der Stern von Nixon sinkt, di |T ASS; 

Dollar steigt — lautete eine de. j NIXON DEMISSIONIER F 
Uebeischoriften eines Londoner Die sowjetische Nachrisbten- 
BLattes. Eine andere Zeitu n g ^ntur Tass informierte die 
brachte die Ueberschrift: Nixon Jeffemlichkeit, dass Präsident 
Ist tot — doch wflJ er nicht I«- -ixcm zurückträten wird, 
gen. Der französische Finanz- 


minister sagte: Der Rücktritt Ni¬ 
xons wird vielleicht eine Er¬ 
schütterung des finanziellen 
Gleichgewichtes am Wähnmgf- 


IMMUNITAET 
Präsident Nixon hat gestern 
Je Versicherung erholten, dass 
r nach seinem Rücktritt nicht 



im 

türkischen Grenzgebiet 

Athen entsendet Versiaerkungen an die Grenze 


Die Spannung an der grie- 
chlsdb-tärkiscben Grenze erreich¬ 
te gestern einen HöhepeukL 
Griednsdie Panzer, and Artille- 
rie-Einhckeu wurden an die 


ROCKEFELLER MUSEUM 
UND ISRAEL. MUSEUM — 
ZEITWEISE GESPERRT 
Aus ' Budget-Gründen werden 
das Rockefeller Museum und 
das Museum Israel in Jerusalem! 
zeitweise geschlossen. Einige 
Mitglieder des Personals werden 
entlassen. Trotz des Oktober- 
krieges wurden die Museen von 
700-000 Personen tesa:/tL 


GraitgtlHct sab m«" die voH- 
brtadenen EtoMuaBge, von 
denen Tanks und Kanonen ab¬ 
geladen wurden. 16 Kilometer 
von der. türkischen Grenze ent¬ 
fernt. unweit .von Afexandpopop: 
lis wickelte sich .-dit AtKladhhg 
ab. lieber dem Östlichen Ab¬ 
schnitt der -Aegäls kreuzten grie¬ 
chische Spähfl u gzeug e. 

In Griechenland herrschte 
wegen türkischer Feuernihe-Ver- 
letzo^gen auf Zypern Erregung. 
Besonders provozierend ■ Und 
man die türkische - Mitteilung. 
HvMngzeoge bähten. tirbi$vhe 
Erlaubnss vor UÄerftiegung des 
Qstteflcs des ägäiseben Meeres 
cxnzuholen. 

In Genf - begann die zweite 
Runde der Zypernkonferenz. Die 
Anssenminister der Türkei Grie¬ 


chenlands und Grossbritanmens 
erörterten die Sicherung des 
Waffenstillstandes, die Einrich¬ 
tung von Pufferzonen auf Zy¬ 
pern, sowie weltpolitische und 
verfassungsmässige Fragen, Der 
zyprische Ministerpräsident Klo- 
rides sowie der Führer der tür¬ 
kischen Minderheit auf der Insel, 
Rauf Denktasch werden heute! 
oder morgen in Genf erwartet. 
Der. _ Eröffn ungsstomg wohnte 


Die USSR konnte vorläufig 
nicht die Anberaumung einer 
weiteren Sitzung des Sicberheits- [ 
rares durchsetzen, bei der Mos¬ 
kau die Forderung unterbreiten 
wollte, Makarios solle sofort 
nach Zypern zuruckkehren und 
sein Amt als Präsident fortsetzm. 

Io Kyrema symbotisierten die 
Türken ihre Machtergreifung mit 
der Einweibnng einer Bronzefi- 


markf zur Folge haben und die -or Gericht gestellt werden 
Spannung verstärken. „Das Ver-, kann. Inmnnntät ist ihm znge- 
tnuKD in den Dollar und in die I sichert worden. 

4008 Familien in Haifa in schlechten 
Wohnverhaeltnissen 

4000 Familien leben in Haifa jwobner der Elendsvierteln sol- 
in schlechten Wohnverhältnissen, ien in den nächsten fünf Jahren 
Mindestens drei FamDienmitglie- neue Wohnungen erhallen. Das 
der leben in einem Zimmer. Ge hängt allerdings davon ab, ab 
stem wurde in Haifa ein Abfcorn-! der Betreffende bereit ist, ent- 


men zwischen der Stadtverwal¬ 
tung und dem Wohnbanministe- 


weder hohe Miete zn zahlen oder 
eine hohe Hypothek zu überaeh- 


UN-Sdcretär Dr. *WaWheiäx bei.j gtir, die- "Keinat Atat5rt (1881- 
Die USA und die Sowjetunion! 1938) Gründer der modernen 
entsandten Beobachter. I Türkei, därstdh. 




Elendes entfies&iäst 
alle Minister von 
Makarios 

Der Präsident von Zypern hat 
fast alle ehemaligen Minister der 
Regierung Makarios, die seinem 
Kabinett an gehörten, entlassen. 
KJerdides übernahm auch die 
Portefeuilles -für. Auswärtiges 


Dennoch ist das Difizit sehr jujj ereS- Nnr Andreas Paska- 


hoch. Man rechnete nur nenn 
Millionen Pfund Ein ■ rtmen, 
doch erreichten diese nnr 60 
Prozent dieses Betrag*^. 

Der Arbeiterrat der Ange¬ 
stellten des Israel-Museums 
.war über die Verlautbarung dtr 
Museams leirang erstaunt. Der 
Aitieiterrat protestien dagegen 
mit dem Hinweis, über die Ab¬ 
sicht, Personalentlassungen 'or- 
zünehmeo. nicht . unterrichtet 
worden zu sein. 


iefcr Trauer geben wir das plötzliche Ableben 


.-uren 



ERTEL FROMM 




geh. Marx 


Beerdigung findet heute, Freitag, den^ 9. August 
10J0 Uhr von der städtischen^ BeerdigxmgsbaTle. 
rasse S, Tel Aviv aus auf dem Friedhof in 

tanl statt. 

Die Tranamdeu: 

wn 1 V MARX und FantiBe, USA 
ADELE MARX 

RUTZ MARX , 

nnd die Verwandten Im IiMina Aasto« 


*.« 


lidis, Finanzminister unter Ma¬ 
karios, verblieb im Kabinett. 

TOD EINES 
JOURNALISTEN 
In Zypern fand gestern ein 
Journalist des BBC dea Tod, 
wahrend fünf andere Pressever¬ 
treter im Feuer türkischer Sol¬ 
daten verletzt wurden. 


PAJIS-ZIEHUNG 

Bei der gestrigen Ziehung des 
Mifhl Hapajis Nr. 32/74 gewan¬ 
nen die Lose 201149 und 570352 
die Haupttreffer. IL 50.000 ge¬ 
wann Los Nr. 116313. Alle Lo¬ 
se mir Endzahl 6 erhalten den 
Einsatz zurück. 

Bei der Kupon-Lotterie wur¬ 
den folgende Ergebnisse erzielt: 
n 30 gewinnen die (Zola) Ku¬ 
pons mit Endziffern 057 oder 
736; IL 10.— Endziffern 095 
oder 601: IL; 8.— Endziffern 07 
oder 45; IL 4.— Endziffern 00, 
02, 03, 05. 10. 14, 19, 29. 30, 
31, 34, 39, 4L 42. 43. 4S, 36, 
57, 82. 9 7, 98. 

Alle Kupons mit Endziffern 
057 gewinnen IL 30 plus .IL 4 
insgesamt IL .34,—. 

lOhne GewäfirJ 


RABIN BESUCHT G0LAM-FR0NT 

(WT) — Gestern besuchte Mi- 1 Kuneitra von den Syrern sicht 
nisterpr&sttknt Jlzcbak Rabin wieder aofgebaut wird, -inndern 
die Goionfront, wobei er vom;als Propagandamittel gegen 1> 
Generalstabschef Raw Alnf Mor-I raei dient. Rabin antwortete 


rimn zwecks Liquidierung der ( men. „Arbeiten wird er müssen 
Armen viertel der Stadt abge- 1 sagte der Minister. Jedes Jahr 
schlossen. Josef Almogi und < sollen tausend bis lausendzwei- 


Wohnbanmimster A. Off er Unter¬ 
zeichneten den Vertrag. 

Off er erklärte, die meisten Be¬ 


händen Wohnungen errichtet 
werden. 


24 


deebai Gor, sowie vom Kom¬ 
mandierenden General des Be¬ 
fehlsbereiches Nord, AJuf Ra¬ 
phael Eiten und anderen hohes 
Offizieren begleitet w ur d e . 

Der Ministerpräsident besuch¬ 
te verschiedene Einheiten an 
der Front, erhielt Aufklärungen 
von den verschiedenen Truppeo- 
fUhrem nnd cmierbieft sich mit 
den Soldaten. Ausserdem über¬ 
zeugte sich Rabin vom Fort¬ 
gang der Befestigungsarbeiten 
und beobachtete mit emem Feld¬ 
stecher die Vorgänge jnse>*a der 
Frontlinie. 

Bei einer improvisierten Pres¬ 
sekonferenz wurde der Regie¬ 
rungschef von anwesenden Kor¬ 
respondenten über das Ziel sei¬ 
ner Besichtigungsfahrt befragt. 
Rabin antwortete, er habe sich 
vom Fortschritt unserer Vorbe¬ 
reitungen für-den Ernstfall an 
der Nordfront orientieren wol¬ 
len. Er sei zufrieden mit dem 
Tempo, m dem die Befestigungs¬ 
arbeiten fortschreiten. Er gab 
auch seiner Meinung Ausdruck, 
ifa« die beschleunigten Arbei¬ 
ten bei der Schaffung unserer 
Kriegsbereitschaft. eine fÄra»- 1 ” 
de für die. Einhaltung der Enf> 

fWhhWjjMhfchimiay seKA. 

Als ein Körrespöndent aef die 
Nachrichten hinwies. welche ( 
über die verschiedenen Verstös- 
se des Feindes jegn die Ent- 
fiechuingsäbkommen kursieren, 
sagte Rabin, dass zwar bin und 
wieder kleinere Verstösse Vor¬ 
kommen- können, seiner Mei¬ 
nung nach werden jedoch die 
Entflechtungsabkommen sowold 
durch' die Aegypter. als au^b 
durch die Syrer im grossen and 
ganzen eingehalten. 

Einer der 'Korrespondenten 
fragte Rabin um seine Meinung 
zu der Tatsacbej dass die Jtadi 


dass die SlTer bei den Entflmh- 
tungsverhandluagen die Roeck- 
gabe von Kunertra mit der Be- 
gruendung verlangten, dort 
Floechdinge ansiedeln zu wol¬ 
len. Inzwischen wurde bereits 
von verschiedenen offiziellen sy¬ 
rischen Stellen erklärt,’ das? Ku- 
□eitra.erst wieder besii lelt wer¬ 
den würde, wenn alle syrischen 
Forderungen- von Israri erfüllt 
worden sind. Im übriesn meinte 
Rabin, man solle bezüei!:h Kp- 
neitras den Gang der Ereignisse 
ab warten. 


Syjrien staerker 
als Aegypten 

Militärische Beobachter im 
Pentagon sind der Auffassung, 
dass Syrien gegenwärtig für Is¬ 
rael eine grossere militärische 
Bedrohung als Aegypten dar¬ 
stellt. Syrien hat heute die 
stärkste Luftwaffe xmd soll über 
zwei MIG-23 Geschwader ver¬ 
fügen. Mit dem Irak and mit 
Jordanien zusammen ist diese 
.Ostfront” Israels weit ernster 
als die Südfrom (Aegypten) 
zu nehmen. 


Aegypten wird 

MIG-23 erhalten 

(WT) — Informierte Beobach¬ 
ter in «t»n Vereinigten Staaten 
«hui der Meinung, dass früher 1 
oder später die Sowjetunion ihn 
Waffenlieferungen an Aegypten 
erneuern wird. Im Zuge dieser 
erneuerten Lieferungen wird 
Ägypten — meinen diese Beo¬ 
bachter—eine grosse Anzahl von 
MIG-21 und eine beschränkte 


Die italienische Geheimpolizei; 
deckte faschistische Anschlagplä¬ 
ne auf die La Scala, auf den 
Turm von Pisa nnd auf die Ei¬ 
senbahnstation in Rom auf. 

In Paris haben Unbekannte 
Feuer an das Reisebüro Alge¬ 
riens gelegt, welches rollig ein¬ 
geäschert wurde. 

Der ägyptische Anssenminis- 
ter macht auf dem Weg nach 
Washington in Algerien Station. 
Er sagte, er werde mit Präsident 
Boumedienne „nichtige Fragen” 
besprechen. Seit der Abkühlung 


Auch die Likud-Leitung traf 
Sandiarahien hat der Verschie¬ 
bung der arabischen Gipfelkon¬ 
ferenz, die ursprünglich auf den’ 
3. September festgelegt worden 
war, zu gestimmt. Die Konferenz 
soll nach Ende des Ramadan- 
Monats stattfinden. 

Frankreich und Aegypten ha¬ 
ben ein langfristiges Abkommen 
über engere Zusammenarbeit auf 
wirtschaftlichem, politischem 
und kulturellem Gebiet abge¬ 
schlossen. Ein französisch-ägypti¬ 
scher Arbeitsausschuss wird in 


der Beziehungen Kairo-Libyen, \ Kürze in Kairo zasammetilreteo. 
dürften sich die 1 Bande Aegyp-j In Bonn hat das Kabinett be¬ 


schlossen. mit den drei westli¬ 
chen Unterzeichnerstaaten des 
Berlin-Abkommens, den USA, 
Grossbritannien und Frankreich, 
das weitere Vorgehen in der Fra¬ 
ge des Transitverkehrs zwischen 
Westberlin und Westdeutschland 
zu erörtern. 

Die Arbeitslosigkeit hat in 
Deutschland 22 Prozent erreicht 
□nd um 40.000 Personen zu sc- 
nonunco. 


ten-Algerien wieder herzlicher 
gestalten. Präsident Sadat soll 
nach Aufdeckung libyscher ille¬ 
galer Zellen die Absetzung Gada- 
fis ultimativ gefordert haben. 

Alfonso Mkhekon ist zom 
Präsidenten von Kolumbien ge¬ 
wählt worden. 

In Dänemark ist die Zahl der 
VerkehrennfäHe seit einem hal¬ 
ben Jahre um die Hälfte zn- 
rückgegangen. Dies wird auf die 
entscheidenden Massnahmen we-?, 
gen der Treibstoffknappbeit zu- ■ 

rt wTSw«*, mgsädiis irr Meteorologen beenden 

beginnenden Asienspiels ergrif- S ank tionen 

fenen Sicbcrbeitsm^ssnahmen > 

übertreffen alles bisher Gebote- W® Meteorologen haben die 
ne. Ununterbrochen werden Sanktionen ab heute früh einge- 
von den Sfcfcerheitslenten über «’WL nachdem ein Abkommen 
Televisionskameras die Vornan- mit dem Sekretär des Gewerfc. 
ge rings um das Stadion und | ^chaftsverbands abgeschlossen 
innerhalb der Wohnstätten der. Jrorde, wonach binnen zwei 
Sportler auf die BiHsrfirnne! Vochen «fie Fordernngen der 
im Zentrum des Polizeihinpt-- Meteorologen zn behandeln sind, 
qnartiers projiziert. 1 \b beotef, verbrachen die Me¬ 

in Angola Staben zahlreiche -urologen. worden erneut Wet- 


Leirte bei Unruhen deo Tod ge 
fanden. 

In Padua. Italien, sind 20 Per¬ 
sonen bei einem Zosamroenstass 
zwischen einer Eisenbahn und 
«mm Lastkraftwagen getöttet 

worden. . 

Ais Peking kommend «t eine 
chinesische Delegation zum er-] 
sten Mal in Brasilien einge^of- ] 
feh. Beide Länder erwägen die 
Aufnahme diplomatischer Be- 


■rvoranssagen veröffentlicht. 


Anzahl von MIG-23 erhalten. 1 Ziehungen. 




M»-j’3K-Vn 
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p.p. - a■?7a- 

139 


i • 
















2 


ISRAEE RACHRICHTEN flHBP fllTBl 


Freitag, 9. 8. 1 


r* 



aus Israels 



, MAWWlMIMMMIMWIMMMIMfWWMflre 


■ 

Rings um die Knesset 


t- 


MMMMMMMMIIMMM 


. . ? 



AUSWIRKUNGEN DER 
PRAESIDENTENKRISE 
Bazofe befürchtet, dass die 
Sowjets und die Araber die po¬ 
litische Krise der USA die sich 


Politischer Stellungskampf vor Gei 


FRANKREICHS i Zwei Stellungnahmen domv- 

EMBARGO-POLiTTK j nierten die Dienstag-Sitzung der 

Dawar möchte ans der endlich i parlamentarischen Woche; die- 
erfolgten Einsicht Frankreichs, 
dass die an Libyen gelieferten 


‘mögen in der Sicher-1 
heitslage zu ' informieren and 


Von SEEV 


schwerwiegende Entscaririungen j nen Ministern, die das Gespenst 
jenige des Ministerpräsidenten ! trifft, ohne vorher die Genehmi- j eines imvermeidlichen Krieges an { 
und die des Verteidig»ngsmior- jgung des Hauses einznhoien. Fr f die Wand malen, vor. 1 


ans dem möglichen Rücktritt sei- Miraee-Flugzeuge an Aegypten stets. Auf der Tagesordnung 
nes Präsidenten ergibt. zum • weitergegeben worden sind, an- j standen acht dringende Antrage 
Nachteil Israels ausnutzen wer- \ dere Schlussfolgerungen gezogen' znr Tagesordnung. 


erinnerte den Ministerpräsidenten i Die Antworten im Namen der 
Rabin daran, dass die jetzt an j Regierung auf die Anträge der 
die alle in ' der Macht befindliche Regiernrg ■ Oppositionsparteien erteilten Mi- 


Generalstabschef Raw-Aluf Mordecbai Gur 
bei der Abschlussfeier eines Kurses 
der FaUschirmtruppen 




den. Für die Feinde Israels muss' sehen, als sie Paris nun mit sei- ! \ eibindung mii der Sicherheit- . die VeD jfLf~'hevor 
ernsthafter Zweifel daran beste- her neuen Embarso-Pdlitit ein-. 1 “*' ** Taratoralpohal | s. das Volk za befragen, bevor 

hen. ob die USA auch in Zu- leitet- Einstweilen besteht noch i -■■■■■ ■ 

kunft die Deteute-Politik Nixons j keinerlei Grund zur Annahme.’ 
fortsetzen werden. Israel muss dass sich dieses Mirage-Embar-j 
sich daher Zurückhaltung in al- go nicht auch weiterhin einseitig, 
len-jenen Initiativen auferlegen. ; gegen Israel aaswirken wird. Es! 
deren Erfolg nur durch peisonli-! muss aber letztlich um eäne| 

.che Zusicherungen Nixons ga-i grundlegende Aenderung der, 
rantiert zu sein scheint. Gewiss französischen Nahost-Poiitik ge- ( 
werden die USA auch unter der. hen. j 

Leitung eines anderen Präsiden-! Auch Omer erwartet von 
ten um eine Lösung des Nahost-[Frankreich, dass an die Steife er¬ 
probte ms ringen, aber mogli- ' ner ausgesprochen pro-arabi- 
cherweise geht dann der ganze i sehen Politik eine ausbalaneierte 
Preis auf die Rechnung IsraelsJ politische Linie tritt, die Ver¬ 
säumnisse wiedergu tz n machen in j 
Al Hämisch mar nimmt zwar der Lage ist. 
an. dass die USA auch im Fal~j 

le eines Präsidentenwechsels diei SC'HhTVDENDE 

zugesagte Wirtschafts- und Mi- DEVISENRESERVEN 

lirärhilfe an Israel leisten wer-! Jerusalem Post kommentiert 
den. befürchtet aber ebenfalls; mit Besorgnis den Rückgang der 
schwerwiegende Auswirkungen ■ Devisenreserven in der Staats- 
auf dem Gebiet der amerikani- bank. Nach einer allgemeinen Be¬ 
sehen Aussenpolitik. Israel darf i sei sollten diese den Wert der 
nicht damit rechnen, dass sich' innerhalb von drei Monaten im-: 
ein neuer Präsident schon jetzt portierten Güter und das inner- 


nisterpräsidenr Hzcbak Rahin 
und Verteidigungsminister Schi¬ 
mon Peres. Der Regierungschef \ 
•erklärte. Israel sei an der zeit-' 
j lieh unbegrenzten Beibehaltung 


m m 

Peres, immer mehr ulomative.echten Frieden und am.^' 
Forderungen an Israel steHL Der lügen Verzicht auf diejer 
Minister gab bekannt,- dass' be^ f biete,' die ans Sicherheit 
neits eiDe Reihe' von Massnah- für den Staat Israel mjer 
men getroffen wurden, am *e- sind, bereit sein. Durch . 
den eventuellen feindlichen - An- i Seen Erklärungen seine . 
griff nicht nur zörückzoschla- i digungsministers gab I 
gett, sondern mit einem wohlge-iwobl Ägypten als auc . 
zieUen Gegenschlag zu beant<-)und Jordanien zu veiste 



Ä j „ , _ —■ , - ... „ . , der Regierung standen. Die Ah-(es mit Jordanien ein Abkommen 

<he Grast der indischen Bevol- halb des cl.-.chen Zertrantns n > hänen ParKi J trifft, das die Abtretung der 

kerung m den USA für seine t erwartende Defizit der Han- 
Wiederwahl im Jahre 1976 durch; delsWIanz decken. Die^e Min- 
«ine pro-israelische Politik er- ■ destforrierung 


en 

ten 


ist zwar 


der Opposition — der rech-1 wichtigsten Gebiete von Judäa 
w ie der extremen linken — und Samaria Vorsicht. Es ist le:- j 


i 

[des jetzigen Zustandes der Waf¬ 
fenruhe ohne wirklichen Frie-iea 
I nicht interessiert Die Regierung 
[werde keine Möglichkeit, za ei- 
; nem wahren und danerhaften 
Frieden, zu gelangen, ungenützt 
vergehen lassen. Andererseits 
aber könne sie die aktiven Vor¬ 
bereitungen in den Nachbarlän- 
! dern zu einer neuen kriege :> 
I scheu Auseinandersetzung mit Is- 
\ rael picht einfach ignorieren. 
Rabin gab erneut vor dem-Hans 
und dem Volk die feierliche 
i Versicherung ab, dass vor einem 
Friede usabschlüss mit Jordanien, 
der die Abtretung von'Judäa und 
Samaria vorsiebt, neue Wahlen 
ausgerufen werden. 

Verteidigungsminister Schimon 
Peres, der den von Begin einge- 
brachten Antrag beantwortete,- 
schlug erneut einen sehr scharfen 
Ton gegen die intensiv aufrüsten¬ 
den und mit Kriegsdrohungen 
um sich werfenden Na'hbariän- 
der an. Insbesondere nahm er 


Worten. Die Armee sei auf ge¬ 
rüstet worden und befinde ach 
in hohem Bereitscbaftszustand. 
die Grenzverteidignngslinien sei- 


es auf gewisse Geb 
Grenzen, die sich v- 
lassen und die pbysis 
stenz des Staates gewi 


Nah ostrau ms auf mdire 
ge wieder aufgenommer 
Sowohl die Araber als 
rael haben durch die I 


en verstärkt und alle notwendi-jauf keinen Fall veraeb 
gen Vorbereitungen getroffen 1 Tatsächlich sind vo 
worden, um — wenn, notwendig! Wochen die Verhandln • 
— den fast sofortigen Einsatz der [sehen Israel und den a 
Reserve-Einheiten sicherzusteücn. ( Staates um die Zuk> 
Im Oktoberkrieg wurden wir 
überrascht, aber ein zweites Mal 
werden wir uns von unseren 
Feinden nicht überraschen ias- t 
sen, „weil wir ms dies einfach j rer Regierangsspitzen - 
nicht leisten können”, ti'rf Pe-1 derungen gestellt. Israel 
res aus. . bekanntgegeben, wo die 

Die beiden von Minister- Grenze seiner Konzead 
Präsident Rabin . und Verth*ii-jschaft liegt. Jerusalem, 
gungsminister Peres gehaltenen 
Reden geben ein klares Bdd von 
der jetzigen Anssenpolltik der 

Regierung. Israel • macht kein idtiinstivt Forderungen 


allem den arabischen 
auf unmissverständliche 
verstehen gegeben, da 


Hehl daraus, dass es an einem 
Friede nsabschluss interessiert is r r 
aber dieser muss zu einem vtis- 
nnd dauerhaften Frieden 


ren 


geben wird, selbst w< . 
Haltung einen neuen 
gang zur Folge habet' 
Es ist gut, dass die Ai 
seo. was sie auf der 
konferenz in Genf, die * 
dieses Jahres-ihre Arb» - 
anfnebmen wird, enek *■ 

ist. Aber als Gegenleistung mfis-inen und -was ausseit' 


führen. Weiter macht die Regie¬ 
rung kein Gehimnis daraus, dass 
sie den Grössten der besetzten 
Gebiete znrückzuerstatten bereit 


* , " ten vue der extremen Huken —und aamana voistent. ts ist ie:- . _ ” . .... a>_ \rn»hk,^En>kr ^ i 5 »et 

bedenkli-; mi[ Aoärclhme der Re, is iös-Na-1 der eine Tatsache, riet der LI-1 S » n ™ Kmu - dM - ! “ d,e NachbariSnder m entntn Reichweite lieft- 

über derj ,.- nn j. |Ä_ p^rJpi nn. Ikud-Fübrep aa<? dass die Rede-1 


werben wi]L sondern muss die jeher Rückgang gegenüber der( üontden Partei an. 1 kud-Fübrer aus, dass die Regie- 

Realität von heute sehen. Die:Situation im Vorjahr. Nur Im-1 Was bart6 ^ Opposition der,rang sieb durch eine ganze Rei- 
Hauptsorge der USA gilt jetzt portbeschränkunpen und rieich- Regierung in dieser Stunde vor-[he von Ministererklänuigen be- 

nicht der Suche nach einer für zeitige FTDortsteicenmg könn- jzuwerfen und was harte sie an reit erklärt hat, alle diese Gebie- 

Israel günstigen Lösnng im Na-,ten die Situation bessern. |Ihrer Politik auszusetzen? Die,te abzutreteo. „Was nützt n^ch 

hen Osten. Das amerikanisebe; _ j Rechtsparteien missbilligten inj solchen, vor der ganzen Welt 

Hauptanliegen ist jetzt, einen DIE TOTENSCHAENDUNG ; aggressiven Reden die geheimen [eingegangenen Verpflichtungen 
neuen militärischen Zusammen-! Haarez fordert eine gerithüi- t Kontakte der Regierung mit Ko¬ 
stens zu vermeiden, notfalls auchl che und nicht nur interne Nach-! 0 j g Hussein und die territorialen 
auf Rosten Israels. [Prüfung des abscheulichen Vor-! Versprechungen, die, gewissen 

falls in der Medizinischen Fa-1 Meid trogen zufolge, bereits ge- 

Hamodia warnt in Anbetrachi kultät. Was bis jetzt bereits öh-iniarrht wurden. Der direkte An¬ 

der gegenwärtigen Situation vorjne Zweifel in dieser Affäre fest-:lass zur Kritik und den meisten 
allem zu einer israelischen Zu-j steht, genüet znr Rechtfertigung; Anträgen zur Tagesordnung war 


rückhaltung im Westufergebiei. 
die sich auch im Verzicht auf 
weitere An sied lungs versuche aus- 


die vor einigen Tagen' von der 
amerikanischen NBC-Televisions- 
kette verbreitete Sensationsmel¬ 
dung Über ein geheimes Treffen 


eines energischen Durchgreifens. 

Schearira sieht m diesem neuen 
Beispiel der sittlichen Verro- 
drücken müsste. Wie aussichtslos ; hung unter der akademischen Ju- 
auch die Verhandlungen mit Jor- cend hinreichende Berechtigung] zwischen Golda Meir nnd Kö- 
dabieu erscheinen mögen. Israel der Forderung, die gesamte is- nig Hussein, wenige Wochen vor 
darf sich ietzt keinen neuen Kon- raelftche Univerritätserviehnne dem endgültigen Rücktritt der 
flikt an der Jordangrenze schaf- auf einer neuen moralischen Ba-| früheren Ministerpräsidentin, 
fen. l sis aufzubauen. 


noch eine Volksbefragung? Und 
mit welchen zusätzlichen terri¬ 
torialen Verzichten wollt ihr 
den Hasdhemjten-König zu ei¬ 
nem Abkommen bewegen, wenn 
I ihr ihm im voraus “fast alias, 
was er sich nur wünschen kann, 
auf einem Sübertabtett serviert?” 

Die Lihksopposition .wartete 
natürlich mit anderer Kritik und 
anderen Argumenten -auf. Der 
Cbef der einköpfigen Moked- 
Fraktion (gemässigte Komtmnu- [ 
steu) Meir Pari, beglückwünsch-, 
te die jetzige und vorhergehende ' 


Kulturnotizen 


in Kürzt 


# Drei Erzählungen des is¬ 
raelischen Schrifistetiere A. B. 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ableben 
unseres geliebten unvergesslichen Sohnes and Bruders 

DIOERDSI JORAM WELLES 

(Hadasshn) 

findet am Sonntag, 11. August 1974. um 4.30 Uhr nachm., 
auf dem Friedhof Natania-Waifkim, die ASKARA statt 

Autobus Nr. 2 von der Autobusstation in Narania. um 
3.00 und 4.00 Uhr nachm. 

DIE FAMILIE 


Frau Meir hat die Nachricht in-[Rgierung zu den Kontakten mit! 
zwischen dementiert, aber nicht J Jordanien, verlangte jedoch öf-| 
nur die Rechtsopposition ist wet- ( fentliehe Verhandlungen, Erwei-1 


ter davon überzeugt, dass eine 
Unterredung tatsächlich stattge¬ 
funden hat. 

Der Hauptsprecher der Rechts- 
[Opposition. Menschern Benin, gab 
[seiner Empörung and Vecbitte- 

f 


terang der Verbandhragsbaris: 
durch Einbeziehung der Vertreter ■ 
des palästiensischen Volkes und 
Gespräche über die Zukunft des 
Gaza-Streifens. 

Rakach-Sprecber Tufik Tubi 


rung darüber Ausdruck, dass die I warf der Regierung die systema- 



Regierung es nicht für notwen¬ 
dig erachtet hatte das Parlament 
über einschneidende Verän de- 


ris che Schaffung einer Panik¬ 
stimmung durch unverantwortli¬ 
che Äusserungen von versebiede- 


AnJässlich des 5. Jahrestages nach dem Ableben 
unseres geliebten 

HARRY LANGEDYK TT 

findet die ASKARA Sonntag. I). August 1974 
ns um 3.30 Uhr nachm., auf dem 

Friedhof in Cfaolon statt. 

Treffpunkt am alten Tor. 

I 

Ins Namen der Familie 
BLUMA LANGEDYK 


FLUGABWEHR-RAKETEN FUER DIE 
TERRORISTEN IM LIBANON 

<WT) — Die palästinensischen) tuafion im Naben Osten ungün- 
Terrororganisationen im Libanon |stig beeinflussen, and sie haben 
haben von den SjTern 2000 Loft- j sowohl die Unzufriedenheit der 
abwehr-Raketen erhalten, uro da-| Amerikaner als auch der Liba- 
I mit ihre Stutzpunkte und die: nesen erweckt- Von Israel wird 
; Flüchtlingslager gegen israeli¬ 
sche Luftangriffe verteidigen zu 
können . dies wurde kürzlich 
in Washington bekannt. 

In Washington wird auch be¬ 
furchtet, dass die Terroristen, als 


in diesem Zusammenhang eine 
scharfe Reaktion erwartet. 
ISRAELS MIRAGE-JAGER 
ERHIELTEN UNTER¬ 
SCHEIDUNGSZEICHEN 
Radio Luxemburg teilte mit. 


Jehoschua worden ins Franzö¬ 
sische übersetzt und erschiene« 
unter dem Titel “Drei Tage 
I und ein Kind“ im Vertag Dani- 
1 d, Paris. Die Titelgeschichte 
, war seinerzeit von Uri Sofaar, 
mit Qded Kotier in der Haupt¬ 
rolle noch vor dem Seehs-Tage- 
Krieg verfilmt worden. Kotier 
erhielt dafür die Goldene Pal¬ 
me des Festivals von Cannes. 

Das Buch von A.B. Jefcoschua j hat 1973 nach 

wurde voa der französischen ! e ^ Qer _ . yerBffentlicJiten 

Kriöfc fretmdtfeh aarfgenorümen, ; tlbcrsichi 455 Filme geprüft 
' . jünd von ibntm 2S für Israel 

• vo r ft gra iwrtolen. Ab TC i ^ 19 

d gr ie^jäh^gei 1 3oiä>nrger j Slrcifn wonfen wmM, Strf- 

Et 1 " ^ *>" 

Entwurfs eines Recbnangsbof- 


Jefceo soMen dotr nächst in 
vottstäodigea Ausgabe *n Ost- 
Beriiner Hen sehet, V®riag 
scheinen. Es baodeit sich 
Aihetten ans dem Jahren 1921 
bis 1924, die für 
Tageblatt ” 

den. Alfred DobÜo (1878 
1 957), der jüdische Arzt 
Stettin.- der vor alleoi mit 
nem 2. Roman rJBeriin-Ale- 
ac anderpl^z“ wdtberühmt wur¬ 
de, ging 1933 nach Frankreich, 
flob 1940. über Portugal nach 
den USA und kehrte 1946 ob 
französischer Offizier nach 
Deutschland zurück. Er starb 
in Emmendingen bei Fretburg. 
Döblin war zum Katholizismus 
übergetreteo. Die meisten sei? 
ner Nachkriegswerice eisciiie- 
neo bei Walter. Olten (Schweiz), 
einige bei Ullstein, .Darmstadt 
und Reclam. Stuttgart bezw. 
Leipzig. Seine Autobiographie 
(■^Vertreibung der Gespenster“) 
erschien 1968 bei Rütten und 
Löung. Berfio-OsL 

• Die israelische Zensmv 
stelle für Ffbn- und Tbraler- 


B üimeostücfe ' ^ 
nicht augolassen, cätr _ 
CaJcutta“.. Die Npcktr _ 
de von den Zensoren' 
stttiioh empfunden, 
i nnnwwwmw ii ' 

MIESE ZEH 
FÜR MIM 

Fast 12.000 Sch:' 

dnd gegenwärtig 
Bondesrepubtik ohi' . 
spgement. Nach Fe» 
der Zentralen 
Fesnseh- und Fito> ' 
lang n Frankfurt ■ 
sich nur 5000 bis /. 
Schauspieler von 
geneinnnhmm r-_ ; . 
Viele deutsche Sdr . 

müssen sich mit bei!-_ 

den Arbeiten mühsr> - 
Wasser halten. Als - 
Pur die schlechte 1 
g un gslage nennt d 
nen-, Fernseh- and -■ _ 
mittiimg die finanzier 
re der deutschen * 
and die Spannm - 

der Fernsehanshdten. 
luiiuinuianiut, 

# Eine Hof mar- ~ 

dachtntsmissteiltwjg 
Jtrtwläumsjabr — ztm^ ■ ' 
; bartstag von Hugo .' 
maonstba? — im I . 

Goethe-Museam statt 
ert bis zum 31. Deaem * ' 


; Ergebnis des Besuchs von Yassir; da« die israelische Luftwaffe th- 

Arafat m Moskau, von der So-: re Mirage-FIngzenge mit beson- [ beriebtes bekaootgewordeo. J 

wjetunion sowohl Panzerabwehr- 
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r-f deren Erkennonsüzeicbcn versc-j* 0 ^ den OrjaiHsatoren der 

Tm i hpn nm ifincn THnsyMimi wm I FwlSDfCfe fGf die ktZtC SaifiOn 


Anläss lich des erstell Jahrestages nach dem Ableben meines 
lieben Gatten, unseres Vaters« Schwiegervaters, Großvaters 

und Onkels 




ALTER J1ZGHAK WEINER 

Czenoowitz — Tcl-Avrv 


findet die ASKARA Sonntag, 11. August 1974*r^iprt 2K 2*“ 
um 15.00 Uhr. auf dem Friedhof in Cholon statt. 

Treffpunkt am neuen Friedhofstor. 

Es trauern: 

Frieda WEINER, Gattin 
Anny and Bern». AWNER, 
Tochter el Schwiegersohn 
Ran nini Fischt Enkel 


Raketen als auch Luftabwehr -1 hen hat. um die« Flugzeuge von 
Raketen io beträchtlichen Men-1 jenen libyschen Mirage-Jägern 
gen erhalten werden. . unterscheiden zn können, welche 

Diese Waffenieferungen an! sich derzeit noch immer an der 
die Terroristen könnten die Si-1 ägyptischen Front befioden. 


Anlässlicb des eisten Jahrestages nach dem Ableben 
meiner innicst geliebten Frau 

ELLA (Tini) LANGER 

findet die ASKARA Mittwoch, 14. August 1974 

T - V r n 3* rs tun 4.15 Uhr nachm,, auf dem Friedhof 
Hetzüa statt. 

Treffpunkt um 4.00 Uhr nachm-, m Herzlia Bet Gjwat 


Hatarfunoschet 4. 


OSKAR LANGER 


Festspiele für die letzte Saison 
angeblich Verschwendung und 
| Fehlplanung vor geworfen w&d. 

So habe d<e Inszenierung des 
jedermann*’ von Emst Häus- 
sermann angeblich 63 Mio. 
|SchiBtng fca. XL 1.5 Mio.) ge¬ 
kostet. während die Lind tberg- 
Frodtifction aus dem Jahre 
1969 nor etwa die Hälfte er- 
i fordert habe. Ferner wird be¬ 
mängelt, dass 13 Mio. Schil¬ 
ling für die Aufführung von j* 
Giorgio Strehkrs Mpnamen- 
tafwat “Das Spiel des MSchti- 
durch den eher besäti- 
Erfoig bet Pubfitaan 
nnd Kritik nicht gere ch t fe rtigt 
gewesen sei. 

# Alfred DÖblins Fco3k- 
ton über das Berliner Theater» 
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AN UNSERE LESER AUS ISRAEL, WE’ •. 

UNSERE ZEITUNG INS AUSLAN ■ 
GESANDT ERHALTEN * 

Im Imeresse der bestmöglichen Gestaltung . .1 
Dieostes an den Lesens wären wir allen unseren K 
welche die Zeitung an verschiedene One Ihrer Anslar V 
geschickt bekommen, dankbar, wenn uns ihre ■ ■ 
rungen mittdien würden. Wir dnd daran intere» j 
wissen,, wie schnell die Zeitung geliefert wird ob di ~ 
schiedeaarfigkdt der Orte negativen Einfluss bat, «u - 

zufrieden der Leser ist möglichst schnell Nachridn' 
der Heimat zu erhalten. 
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Bitte schreiben See oqs bald. 
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Vertriebsabtei ln^g 

«ISRAEL NACHRICff, 

TEL ~VIV, PjOJI. 280:' -' 
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freifag, 9. ». 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN ?iHBP mann 




i - 


rii'- . 


• . • ; v 
'. » ■ *» 


A”, : ;öffio«JOfe haben 
!*srÄE6 cööc ■Asaaeor 
/jrtschäflprfMt; getauft, 
: ist die Öffnung auf die 
bb, denen Ägypten bis- 
rscfakassQ* war; dieje¬ 
des f^topttetfetischeo.* 
Datei sofien ater die 
o ‘ -ÖEfewsea* Aach 


drt auch weiter aosge- 
dn. Wer sich an die 


(ffizjeHec Sprache erin- 
h der . die Welt 
t.esachien, in das „im- 
ähi fcofeniaiistisciue" 
d in jenes der "toefrw- 
malistisdhen Völker, 
i Aosmass des Um- 
. evnxestesv, den die 
te Anasenpdiitik vollzo* 


Torte "ImperiaUsmas" 
tonAnas 11 sind ans 
&a)ar TeFscbnraoden. 
Mieren Nasser-Jahren 
die Haopttegriffe des 
:■ Vokabulars und 
tJdft. politischen Den- 
VesoufeworÜicäjen ge¬ 
nta kommen sie bloss 


CE^en vor, in soi- 
dem M oder ans 


amen jetat, wenn sie 
Kn - 'von Conunmä- 
o Zeitungen von Kai- 
idx werden, wie ab- 
1 Wbgebnochte . Wi¬ 
ll» mit den Reefi- 
afc je zuvor zu 


■9k nn- 

.ericiart,; nodr zwar -wegen 

"MaohtiD5sJ>iauchs obd Ver- 

fessongswidrqjkeir'. Es bandelt 
sfcb um Dekrete ans den frühen 
»eAeiger Jahren, dorah die das 
ßseatDai der reichen' aegyptj- 

schen ; ' Faujiliea . sequestriert 

wurde. JE« Teä der. 3567 Fa- 
uiitiesi, die damals den Mao« . 
nahmen unterzogen- worden, 
hat begonnen, vom- ■ Staatsrat 
die Rückgabe ihrer Güter 
fontezn. 


zu 


Der. Beschloss des Staatsrates 
war für einen TestfaO, 
des Advokaten. Abo SchadS, _ 
fasst worden. JDer Staat -hat 
kekte - Appellation dagegen ein- 
gleicht, cstd alles spricht da- 
für, da&s die beschlagnahmten 
Güter, soweit sie nicht bereits 
entweder durch d» Laßdrefcmn 
an einzelne Bauern verteilt 
worden send oder durch einen 
der staatlichen Wtrtschaffaor- 
g a nis mm absorbiert frnrden, j 
fflHucfcerstattet werden dürfen.' 
Man hat woH » diesen Mass- 
rinneu und besonders in der 
Foren. in der eie eingeleitet 
IWWWWIWISWWWWWWIWW 


voFdui.amd, eine Konzession zu 
J «Waken, die Sadat bewusst 
- auch äes arabischen Kapitali¬ 
sten. in erster Ln« gewiss den 
Sandls, anrSomte, .die in ctaat- 
Uchen Eattignungai uKh£s an¬ 
deres als “ DWmtaH 1 * erblrckeo. 

Über die privaten Kapita¬ 
lien, die bisher nach Ägypten 
gekommen sind, gibt cs aller¬ 
dings eher nur wldersprächH- 
dw Belichte. Eine - kurze Liste 
von Vorhaben, die publiziert 
; wurde, mrfiasBt bloss 14 Pro¬ 
jekte* meist touristischer Natur. 
Die Behörden reden von 200 
Vorschlägen, die Ägypten in 
den letzten sechs Monaten un¬ 
terbreitet worden seien. Daroo- 
ter rollen sich auch grössere 
Projekte befinden, zum Bei¬ 
spiel solche der Petrochemie. 
Doch weiss man noch nichts 
Genauere» darüber. Alle diese 
Projekte sind bewiHigungs- 
pflicbtig, tmd die AxntssteUe, 
welche die Bewilligungen ertei¬ 
len wird, (miss ent noch ge¬ 
schaffen wurden. 

.Präsident Sadat und sehne 
Berater haben erkannt und eor- 


JdaeceiL t mum wu nden, dass-^Jas 
ins . Aase gefasste System. von 
bewäfietCD Wcrtschafuunier- 
tehmbugts privater Natur nur 
prosperieren kann, wenn die 
ägyptische JB ffli j jl mil e, von der 
die neuen ■Unternehmen, eben 
doch weHgebeod Abhängen wer¬ 
den. zu einem besseren Fnnk- 
: liorören «nd rascheren >rbei- 
jten gebracht wird. Deshalb hat 

! man im Niftel die “administra¬ 
tive Revolution 1 ’ ansgerufen. 
Solche Grossieapemacben in 
der Bürokratie erfolgen. peri- 
ocfisch. Bis brate haben sie 


on einem der Schlechtesten 

zu einem der Besten 

■ 

Offener Brief an Ariel Scharon 


nur 

de Erieächtenmg mit 
bracht. Viele einsichtigere Admi¬ 
nistratoren glauben, dass eine 
grundlegende Refonn erst ge¬ 
lingen könnte, wenn das seit 
Nasser bestehende Recht aller 
Uidversilätsahsofvüxfm, . die 
sonst keine Stelle finden, sich 
vom Staat aostefion m lassen, 
abgeschafft würde. Immerhin 
zeigt die Ausrufung dieser "Re¬ 
volution”, dass der Präsident 
und seine Haaptberater die Be? 
deutnog des PtobJames criken- 


Zuerat habe ich überlegt. 
Denn, bevor ich diesen Brief 
schrieb, teber Abgeordneter 
tmd Ex-General Arid Scharon, 


Von M. Bl 


dch seihst als “die Besten“ und 


Avftfr» ich daran, dass Ihre po. die anderen als ”<tie Schlech 


litische Bedeatcng schliesslich wn“ hkozostefien. Sicherlich, e 
aicbt überschätzt werdeo darf.; gab Ihrchtbare Auseinandersei 
auch ueaa Likud niemals ver¬ 
säumt, Ihnen in der Knesset 
das Wort zu erteilen, bandelt 
es sieb um Angelegenheiten, die 
mit Sicherheit. Siedlung und 
besetzten Gebieten zu ton ha¬ 
ben. Ich hätte sicherlich noch 
immer geschwiegen, aber dann 
fiel mir Ihre Rolle im Kriege 
ein, die Begründung, die ja da- 


snchte man sicht, dem anderen 
seinen Patriotismus zu nehmen. 

‘ "Die Besten aus dem Arfaei- 

. t er block werden mit uns sein. 

_.. . _ jwenn es um die Abstimmong 

zu geführt hat, dass S* heute abcr Ä Zokiraft Jodäas ^ 

in der Politik sind. Da sagte ich 

mir, auch wenn vielleicht der 


in den. Rahmen der bewaffne¬ 
ten Sücitkräfto zuTÜckkeirnea 
würden — obwohl ich zswebeu 
muss, dass ich auch nicht recht 
| weiss, wo man Sie dort hinset- 
i ten kann — es sei denn, man 
| nacht Sie zum Generals tabs- 
zungen zwischen dein Arbei jhet, Aber tf aim würden Sie 
terziouisnms und dem Revisio- A'ahrschetalich Meinungsver- 
dsmos, es kam esu gegensei- j schfedenheiten mit dfm Vertci- 
tigen AnBdagen oftmals er- j dsgungsmiiüsier und der Regse- 
schotternder Natur. Nur ver- J rttng überhaupt bekommen. 



"ÖÖoong“ ver- 
isdae und wüt- 
Zieie. PoHtxBch hofft 
fiBe der Amenkaoec 
ägropäEf den Streit 
■ ' ed besetztes Ge- 
pälstinenserfirage 
r tzHt bringen, 
ArÄero vor- 



Wie man in der Sowjetunion 

ein Auto kauft 


In der SowjeUBnoa Antobe- f Schnitts verdienet (135 RicteJ 

OMMtfidl) bl. fast schon astro- 
nomra chen Sphären. Für - den 
gleichen Schiguli, der für tan- 
seod “harte“ Coapomubd of¬ 
feriert wird,- fordert der Staat 
nicht weniger sSs 5500 ”P^>kr- 
rubel n . Für cjoern Wolga «my 




r iqnrfflliert ge-‘ 
'nach" "deaten 
soSte. 
bemüht, 
das nach 
des "arabischen 
acht Jahren 
langen ge- 
Überaus tepitafirun- 
zn br in gen. Die 
le feitiative, . so 
t Bweifeflos richtig, 
tische eegänaseo tmd 

Ut ltittL äd. WT^} 

i 

»Üiehea Kapitalien, 
bec wie privaten, 
r erreichen vermag, 


Vf- - 




noe 




^ ■>* /■*. 

. t — 




a bis- 


en politischen Zie- 
ypber verständnis- 
bostehen. 

«tütet, ist es plötz- 
gpwardöo, von 
JegeoKwart <«Bndi- 
iatfeteu” ün Nfltal 
m £assen. 

23J 

(und 

rie sexneeseit 
ediven Ismail 
trolle fallen): Dies 
man ans 
für 
steht, 
ickeod wird eist 
, wie weitgehend 

und 

nach dem 
voa 


r 


■■Tl 


X 


v* 


-j. 
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>; Losissnmung Syri- 
jypten von 1961 
?dex UnsicheiiieR 
ui aranens waren, 
dri Nassecs wofite 
Ortschaft egrekt be¬ 
ll ec es sich nicht 
zxx kontrollieren 
zu beben, -wenn 
'anritschen und m 
aen Hess und ih- 
flüueit gewaehrte. 


sätzwr zu werden, ist nicht 
schwer — sofern man mar Klas¬ 
se der Ausländer gehört und 
demzufolge mit harten Devisen 
zahlt. Wer mit Devisen oder 
CoupoisfubeBn — spctäefl ge¬ 
druckte Schrine, die nur an In¬ 
haber von 
körnen 

aerüdkt, bekommt srioon Wa¬ 
gen sogar.schnefier und vor al¬ 
lem hiJtger afa an feapötafioili- 
sohen Westen, bi Moskau bei¬ 
spielsweise spirit sich dieses Ge¬ 
schäft folgen dermassen - ab: 
Man adfiPBtfc^- Zhtrafe 1 
fger für* Neowageh, wo da pra- 
väegjerte ^usTäöd^^ou*‘ r d<!r J 
Schlange der Wartenden vor¬ 
bei direkt snr Kasse ^gefiärt 
wird. Nach Abladern der met ge¬ 
brachten Goupoorabri für das 
gewünschte ModeH ist unter 
den auf dem Parkplatz berum- 
stehendeu Exemplaren die Farb¬ 
wahl za treffen. Ist das zukünf¬ 
tige Geführt acssoröert, lässt 
ein Mechaniker. kurz den Mo¬ 
tor anspringen. und überreicht 
ajsdUBm die Sriilüssri. D» Bit¬ 
te nach einer Probefahrt wird 
höflich, aber defraätrv ßbge- 
khat. Weiter ist za erfahren, 
dass die säuberlich im Koffer¬ 
raum verpackten Raddedkri, 
Scheibenwäscher und Seitenspie¬ 
gel . selber montiert werden 
müssen; ebenso gehört das Ent¬ 
fernen des -zähen Schutzwach¬ 
ses zum Anxfgnlenbereteh des 
Käufers. Mit etwas Benzän im 
Tank — das zosatzücb zur 
K au fstm nu e berechnet wird — 
und einem für zwölf Monate 
gültigen Garantieschein roHt 
man, kaaan eine Stande nach 
Eniteitirog des Geschäftes, am 
Steuer eines fobrümeam So- 
wjetwageiB wieder aom Tor 


probe- von zwei bis fünf Jah¬ 
ren. Allerdings besteht für Leu¬ 
te mit sehr viel Geld und we¬ 
niger Geduld eia 'schnelleres 
Brweibsverfahren: der Occast 
oosntarfc. Auf dieser vom Staat 
lediglich überwachten Einrich¬ 
tung spick das klassische Markt¬ 
prinzip von Angebot ood Nach¬ 
frage. und da da$ Angebot sehr 
beschränkt, die Nachfrage aber 
um so grösser ist, stehen — 


Weg, den maa für diesen 
Mann gesucht hat, nicht gern- 
! de das ist, was er benötigt, so 
lat er soviel für Volk und 
Staat getan, dass man tbm sa¬ 
gen- darf, wa» man zu sagen 
bat, vor allem dann, wenn er, 
ia seinem Ungestüm, gerade so¬ 
eben . durchaus zuviel gesagt 
hat. 

zwischn, Falken M Ta. 1 ». | P”“. “ 
gibt « ia Israel von jeher, be- ■ toI ^ ,kTen te,a “ &t » mbt - 


Ssmarias geht“ — hielten Sie 
vergangene Woche in der Knes¬ 
set zu sagen für notwendig. Er¬ 
teilt also heute Arik Scharon 
bereits Zensuren ' in Patriotis¬ 
mus? Wir sind ja von Ihnen 
j gewöhnt, Herr Ex-General, dass 
Sie Ihren Vorgesetzten in den 
bewaffneten Streitkriiften Zen- 
! suren erteilen. Wir wissen ja, 
idass Sie Einstufungen solcher 
Art auch im politischen Leben 
im allgemeinen vornehmen. 


■f* 



sonders jedoch seit lunl 1967. 
Aber schon vorher konnte man 
Debatten über die Notwendig¬ 
keit des Anspruches auf das 
ganze Land Israel za beiden 
Seiten des Jordan ebenso hö¬ 
ren wie das Pochen auf den An¬ 
spruch auf Judäa und Sama- 
ria, auch wem sich diese Ge¬ 
biete unter zeitweiliger Ver¬ 
waltung von Jordanien befan¬ 
den. Andere wiederum hielten 
den Staat, so wie er 1949, noch 
dem Befreiungskrieg, entstan¬ 
den war. für völlig ansrricbeod. 
Natürlich, «Be .Debatten waren 
rein rhetorischer Natur, dem 
das jüdische Volk besass ja- nor 
die -20.700 «ftm Boden, die toi 
Januar 1949 mehr oder weni¬ 
ger von der Wett, von den Ara¬ 
bern zeitweilig and widerstre¬ 
bend. anerkannt worden waren. 
Wie gesagt es gab die Mei¬ 
nungsverschiedenheiten schon 
immer. Nur. man hütete sich 
davor, den politischen Gegner 
soweit zu bes c himpfen, dass 
mau ihm den Patriotismus ab- 
sprach. Mao versuchte sticht 


Herr Abgeordneter. Aber es in¬ 
teressiert die Masse des Voi- 
flres nicht mehr, was in der 
Vergangenheit geschehen ist 
— höchstens um für die Zu¬ 
kunft zu lernen, sicherlich aber 
nicht um von Buren persönli¬ 
che Klassifizierungen za erhal¬ 
ten. Es interessiert aber das 
Volk, wenn der Abgeordnete 
Arik Scharon die Israelis in 
Beste und Schlechteste rioteüt 
Dass dann die besten dort 
sind, wo man Ariel Scharon 
findet ist ja klar. Wie kömte 
es auch anders s«n? 


Persönlich teile Ech Ihre po¬ 
litische Überzeugungen ganz 
und gar nicht, Herr Abgeordne¬ 
ter. Das btodert mich nicht et¬ 
wa, die Ihren ris respekthei- 
9cheod aszuezkeiuien. Das hin¬ 
dert mich auch nicht daran, zu 
wissen, und immer wieder zu 
sagen, dass Sic Grosses für 
■uns geleistet haben — als Sie 
noch Uoifonn trugen. Ich bin 
nicht unbedingt der Ansicht von 
Fra« Gotda. Mehr, man sollte 
demonstrieren gehen, wem Sie 


KUNDEN UND KLASSEN ' 

Aach bei der Nimmtemznteb 
Inag wird dem ausJäudtschen 
Amtobesiteer in der Sowjetmn- 
Sondeabeh a ndlktng 


on. eine 
triL Statt des üblichen schwar¬ 
zen Nhnsnecnschfldes ber 
kommt er ein weises, versehen 
mit einer spezäriten .Kennziffer, 
die dem. Hefkunf&taod des Au- j 
to teurere en töricht. 


Lebhafter Autoverkehr auf dem Roten Platz 
■ „Hohe Fräse, lange Ltefemif* - 


Hinter den Kulissen 


Keine Änderungen ueber 
dun moegjlchen Praevenflv* 
schlag Israels g e geu die Ara¬ 
ber soll in Znfcunft Generai- 
stabsdKf Raw Aluf Motto 
Gor vernehmen lassen. Eine 


rin etohriarisefaer Verdiener {messt unter 
gar über 9000 Rubel auf dco loffefeBen 
Tisch tegeo, und selbst der bü- 
HgstÄ Sowjetwagen, e*n -Mni- 
Modett namens Saporoschez, 
ist erst ab 3000 Rubel—oder 
rund 22 dorciiscbDittiiciw Mo- 

is ts Verdienste — crhältlkti. 


Misaacbtamg der 
— ent- 


'aprecberaJe Sommeo in Ein- 




1 J . 


1*3/ . Q " ir - 

J$? :- & ‘ 


an t dco 
3 B 3 u besonders 
Kapitalien sind 


_ r 

i * 1 ' • 


& die in Ägypten 
wurden. Schon 
symbolisch: Der 
iq fi.Mai Nasseis 


So preiswert und 
los sich »*c Autokawf für Devi- 
senbrioger gestaltet — der ge¬ 
wöhnte he Sowjetbürger bst 
sich mi t grtnuUegend aodereo 
Bedioguoge« abzufindeo. Für 
die grosso Mehrheit liegt der 
Bestie eines eigenen Wagens 
gegenwärtig weit «jenseits aller 
rerien Möglichkeiten. In nicht 
deviscögedeckter. “weicher“ 

Sowie cwähnmg bewegen «äich 

die Preise, gemesse« aon Durch- 


* 

. blühender .. - 
ocgaSionsmarkt 


Die hohen Kosten sind indes¬ 
sen nicht das einzige ' Hinder- 
ris^ das de« Sowjetbürger vom 
{.Privatwagen Benot. Se&st wer 
über die nötigen Rubel verfügt, 
bat gewerksriiBftiid» 

Empfefahmgea oder . Bceiehup- 
gen m Partei- und RegiejvBigs- 
steDen kaum eine Chance, auf 
die taoge Warteliste gesetzt zu 
werde». Ist dieses E^ppemari 
drescht, begännt bfe>nr Aus¬ 
lieferung «ine nette Gedsdds- 


in der Regel bedeutend teurer 
abgesetzt ris Neofabr&aie. Da¬ 
für bat der Käufer den VörteB, 
ohne jahrelacge Wartefrist in 
den Besitz eines Vrinkds zu 
gelangen. Za erwähnen ist fer- 
ner, dass-SonjeätDerger mit De- 

Moskau 


Künstler, die kn A uslan d Ho- 


von 
toc Grid 
beim 


westiieben Verwand- 

WHd — 

SbnEcbe 
wie 

die aosländäscbcn DipkxnQtern, 
Joumafeten and GeschaÖtieu- 
te. In dieser Beasiehune scheint 
such än So2saüsn»8 das Geld 
—vor afiem waon es rieh tun 
bandelt — srine 

Macht 

nicht veriore« zu haben. 


Mhristerpraesidenten to 
rieft Rabfia an den Graend- 
thbcbti, schriftlich oder 
nmendUdi, wurde von eingew 
weihten 
sagt 


Für 1,7 Milliarden Dollar 
bat Israel Waffen* und Ver- 
tridSgnngsmfttel von den 
USA im Laufe der letalen 
Monte erhalten, ln Wa¬ 
shington meint man, dass 
durch diese MitteBungen al¬ 
le Möglichkeiten für ehre Re¬ 
gelung im Nahen Ost eh ge¬ 
geben seien. 


Ihn seine Intervention ge. 
qBimtdiflge Klridang 9 
bei Besucherinnen dex-Knuset 

wurde MdK Raw J. M. Ab- 
ramowftz von dn%en ortho¬ 
doxen Abgeordneten gebe¬ 
ten. Der Rabbi lehnte die 
Einmischung ab, mit der 
Bemerkung, dass er kehr 
Fachmann feer de Tiefe des 

sti 


Die jordanische 
teSte nite. dass 
nicht am dem 
m Graf feünehmen würde, 
falls es rieh als munogiiefa 
ei wehem sollte, dass die Is¬ 
raelis die Vertreter der Pa¬ 
lästina - Befrehrngsfront als 
Repräsentanten 


In Ägypten wurden äe Er- 
klipmga des Verteidlgimgs- 
ministers Schimon Peres in 

hwng auf die ""en Eilt. 
Wicklungen im Nahen Osten 
sehr ernst genommen. Kairo 
meinte, dass es unbedingt 
notwendig sei. Israels Dro¬ 
hungen in bezug auf einen 
nenn Krieg ab Tatsache zu 


Golda Mete, Israels Mi- 
msterptägdentiu bis Juni 
1974. meinte dieser Tage, es 
könne kehr Zweifel daran be¬ 
stehen, dass die neue Regie¬ 
rung es ab notwendig «sach¬ 
te, einen modns vivendi mit 
Jordanien zu finden. Golda 
Mrir lehnte jede Möglich¬ 
keit einer Besprechung zwi¬ 
schen Orr und König Hus¬ 
sein als ** bisher jedenfalls 
mph* enKtzuDebmend” — 
ab. 


und auch das wäre nicht gut. 
Ein Mensch, der seine unge¬ 
heuren Verdienste hat, der eines 
erstklassiger Fachmann in sei- - 
uem Beruf darstellt, ist ooeb 
immer sicht für eben fetten¬ 
den Posten brauchbar, sollte 
sich hereussteJien, dass er 
Teamwork -nichts taugt, dass 
«■*■ m keinen Rahmen zu pressen 
ist. Sagen Sie doch einmal laut 
und offen. Herr Ex-Geoeral, ob 
es wirklich wahr ist, das Sie 
so wenig Selbslkrhüc besitzen, 
dass Sie sich nichts sagen las¬ 
sen können, dass Sie niemals 
zu schlucken vermögen. Denn 
Sie wissen ja, Churchill sagt 
an einer Stelle seiner Memoi¬ 
ren. ..noch niemand ist au ei¬ 
nem Wort gestorben, das er 
zöcht gesagt das er geschluckt 
hat". Nun, Sie sind augen¬ 
scheinlich der Ansicht, dass 
solch ein Schlucken einen qual¬ 
vollen Tod zur Folge hat. 

Aber, wie gesagt, ich bin be¬ 
reit, Ihre Ansichten zu respek¬ 
tieren. Niemals würde mir eio- 
failen, mich ood meinesglei¬ 
chen — im Sinne der politi¬ 
schen Überzeugung — für “die 
Besten",, und Sie and Ihres¬ 
gleichen also für Schlechte 
zu halten. Ihnen Ihren Patrio¬ 
tismus abzusprechen, müsste 
ich mit altem Nachdruck ab- 
tehnan, und wurde das auch 
tim, sollte ekier meiner Gesio- 
ituogsfreunde so reagieren. Sie . 
aber stört soetwas gar sacht. 
Natürlich, ich weäss. Sie haben 
über diese Worte gar nicht ■ 
nachgedacht, als Sie sie in der 
Knesset aussprachen. Aber das. 
ist es ja gerade, Herr Abge¬ 
ordneter. Man kann eb*n recht 
Abgeordneter sein. mai> tarm 
rieht in einem Parlament das 
Wart nehmen, wenn man Din¬ 
ge zu sagen imstande ist, über 
die man nicht nach gedacht hat. _ 
Ihre eindeutige Separierung- 
zwischen echten Patrioten and 
Pseudo-Israelis ist beleidigen<r 
und völlig ungerecht fertigt. Im" 
Grunde müssten Sie sich Öf-i 
festlich ratschuldigen. Herr 
Ex-GeneraL Sie werden das na-' 
tüifich nicht tun, da Säe von 
sich und von Ihrer Sache viel' - 
22 i überzeugt sind, das ist mir 
klar. 


Ich schrieb Ihnen, als 
der Schlechtesten tcu einem 
Besten. Dean da ich Ihre Ans 
siebten nicht uw nicht teile, 
sondern, mehr als d u?, ihn»! 
Überzeugungen, was ich glau¬ 
be. allem diametral entgegen- - 
stehen, wollte ich wenigstens io " 
der Öffentlichkeit klargemacbt' 
haben, dass ich mich deshalb' 
nicht in einem Mangel an Patrib-S 
tisuras empfinde. Ihre Art des - 
Ausdruckes patriotischer Über- 
Zeugungen liegt nur afentings 
nicht, das stimmt Aber ich se- ' 
he darin auch eine Übersteige- - : 
rang dessen, was jeh für eio : 
Volk für gesund halte. Aber 
ich sehe darin nicht ein Feh- . 
len von Patriotismus, wie Sie ' 
es mit mir holten woltoo. Ich i 
wäre Union sehr dankbar, wenn ' 
Sie Dre oftmals -unerträglich« - 
Überheblichkeit in diesem Sin¬ 
ne etwas einschranken würden. 



Und • wenn schon 
keinem- anderen Grunde, 
des&aüb. weil wir alle Israelis, 
i«o immer wir auch im Innen] 
stehen mögen, es dringend nö¬ 
tig haben. Patrioten zu «tn 
als Patrioten aufeutreteu xtod 
als Patrioten auch gewertet zu 
werden. Da« ist ia wohl das 
j Mindeste, nicht wahr? 
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Grossbank 
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en 


ist international 


. ■ ■ . 

von Kabmettsmitgliedern und Oppositi 


Von AWIGDOR YESHA 


Der Saal des Hotel Zion war! 


Vorstandsvorsiizender der Bank Leumi E. J. Japhet r ™ _ von awigdor yesha 

._, . _ . ,, r Dcbkeit unseres von- hoher Loft-|^-oieicngcwicni 

ei*Oerfert seine Ansichten feucht: gkeiu Chams inen und j zu Mordtaten abges&orin wflP'rritp 9 te , ''Uberfl%ftihg g&^'tfer Ab 1 

Der Saal des Hotel Zion war Von ALICE GARDOS (fürchtete, dass durch den Zo- dnrwo^ka^a ^ 1 de ? ^ ™ ? s ?®' mirde dksnaal aus dem Mx 

dicht gefüllt mit Zuhörern, die - saminenbrach «ner .^fniim^ dere .Völker in der iresüicheo j ** ^ woLhe £tocf^icht mitte,Ten, um I gossen Oppostfoncl 

sckommen wm mn den Vor Die ausländischen Banken, die D«M <*i Folgen untmg- ^ ^ Maochmal trfigt! ^SS^Mnwi des Mmfetere «ns eTSch hierbei eigentlich «bnftetelleis und Mit; 
trag des Vorstandsvorsitzenden keine solche Indexbindnng im bar sein worden. .. Verwimme. die ver- raxwra* aw_mmw«ci* . Bewegung für ein Ung 

der Bank Leumi, Ernst Japhet, Rücken hatten, versuchten ihre In England kamen Dutzende Gradff TOn dichterj . Tatsache ist es dass eine r“ 1 - Mosche Schamir. 

im .J£lub för Seefahrt und Wirt- Gelder za sichern, indem sie in von F manrins timten m Sch wie- .. hnehcradieer r r Terroristen ausgelort haben. - j ’ Mnttm- -m* Schriftsteller veröffenti 

schaft" zu hören. Natürlich sah Devisen spekulierten. Die Spekn- rigfceiten, doch formal gab es T j p , rvr fLät'nnd Panik erretehL i° wurde offine11 bestätigt, Frau von ihrer • . te dieser Woche 

man zahlreiche hohe Beamte der Unionen, manchmal in fcolossa- keine Konkurse. Die Einlagen J dass fceine Todesurteile aus Angst JerSdiwuz einen Bnef erbtet Abendblalt Artäk 

Bank; sämtliche Haifaer Zweig- lern Ausmass, führten zu schlim- der Sparer wurden geretreL doch! w--?EIL*L m vor [hren Vergeltungstaten aus- Brtte^k omm ^ er sieb für die Schlü 


’JUCLL, ubiuLiuuai Ul I.W1VJJ»’ 1 AVUO, rvvuauift. ^iw ( j- ---- - i 

Ausmass, führten zu schlim- j der Sparer wurden geretreL doch ! %,«■—u-s TOr ** ire11 Verge] tungstaten aus- 

Folgen. Die Banken konn- die Aktionäre haben fast alles 5 ern . ancil Regierung bei. ?esprocbefl oder gar vollstrecfct 


Sem Sommer besuchen. Es lohnt 


er sich für die Schlü 


! sieb nicht. Wenn etwas in Israel j Fernsehens ■and Rundi 
_:_. «t.™ «,rnr+i setzte. Nicht etwa, w 


ist mir immer ein Vergnügen,! 
einen. Vortrag Japhets zu hören 
— und das sage ich, obwohl k' 
er mich jetzt nicht hören kann!" 
erklärte im Tischgespräch einer 
der höheren Beamten der Bank 
Leumi. 

' Der Vorstandsvorsitzende von; 
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(mit ihren spezialisierten Dienst-, 
jlristungen weiter. | 
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Israels grösster Bank gab denn 
auch einen guten Ueberblick 
über das Bank- und Geldgesche¬ 
hen von heute — ein Thema, das { 
■jedermann schon aus egoistischen" 
Gründen brennend interessiert. 
Denn wer kein Bank-Sparkonto 
hat, der hat doch wenigstens ein 
Laufkooto, und 'wer kein Geld 
an legen möchte, der will welches 
auf Kredit erhalten. Von der i 
Wiege bis zum Grabe reicht die 
Macht des Geldes — und somit ' 
die Einflussphäre der Banken. 
Am Schluss seines Referats be¬ 
antwortete Herr Japhet bereit¬ 
willig einige Fragen. 

Das Thema des Vortrags — 
das Problem des Bankwesens in 
der Welt von heute — ist gerade 


i^uuu-rvioiLuuw. *»u siuu ~ ” " . ■ . 

stark vom Devisenmarkt abhän-1 hochsten Zireen ™ USA gen. Die Einlagen aus 




steUen waren gut vertreten. Doch men Folgen. Die Banken konn- die Aktionäre haben fast alles r^* ” ’ T ' ^ eesprodien oder gar voilstrecKi ^ T _" Fernsehens und Rimdi 

auch die Industrie, die grossen ten ihren Kunden gegenüber ih- verloren. Letzterer muss der V«wwf£, wenlrn . ! sich nicht. Wennet» m Ts& ^ w 

Bammlemehmer imd andere ,Jn- ren Verpflichtungen nicht nach- Vorstandsvorsiizender Emst Ja- j w C k- u re °kf i * «t' ' Damit nicht genug, hatten wir passiert, fährst du doch so o Techmkfr 

leressenten” waren fast vollzäh- kommen, weil sie selber in le- phet verbucht in der ganzen Welt! ErkJärungen bisher nicht koordi- ^ Wochenbegillll ^ wieder nachhause. ^ o^SkT sparen wo] 

lig erschienen. Und dies keines- gendärem Ausmass 'in Devisen- einen Trend zur Grossbank. on-- nicn zu * nmg unseres Informattonsniiiii 1 : ^ unserem von ständiger po- ^ nahm nrft kein Bis 

wegs mir, weil sie etwa damit geschäffe eingestiegen waren. ter fortschreitender Schrumpfung j Ein j ee gefepieie müssen ge- 1 sters Aharon Jariw, die ebe^sl yrtischeuu^ ^ schrieb sich 

-irgendwelche opfHJrtunistiÄCbe Eine negauve Entwicklung tann der kleinen Geldinstitute. Kln- na jint werden: Als der Jostizmi- ! dfe Öffentlichkeit verwirrte. Wau- - 

Hintergedanken verbanden. 1v Es sehr schnell vor sich gehen. Ja- ■ ne und mittlere Banken können j mster Chaim Zadok diese Woche. rend das Kabinett psychologische 
ist mir immer ein Vergnügen, ben,e nicbl mehr srosse Knfd,_ ira Fernsehen zu der Frage der Vorbereitungen trifft, um die & 

-- —— - te für »ichtise Kunde» getväh- «Todesstmfen in - 1 Nation für temtoriaie Veracbte «► ■ 

reu. Die Grossbanken ubemeh- j terviewt bellte ihm der i ™ Austausch fegen einen „wah-: 

md daher die Weinbanken. z.B. j Fei ^ orter eine mmss > nil Frieden" vorzubereiten, sag-, 

m London, und ßbren *« Frace . die er aus dem |te der Minister, .es kt schon: ^ 

Tochtergeseltehaften komplett. ^ he£ntworten konn . je« Idar, dass keine wie immer * 

mit ihren spezialisierten Dienst- ^ 55 ^^^ fn Verwirrung ge- auch grosszügigen Verzichte fc- 

^SkSTSlM« Problem ’£*££? ata ^ 

Israels bezeichnet Hera Jnphet “P 1 . fetrorfen. emgegnete der 8 ^ We ™^.- ^ 

«■'5S255S?tS L Ä'S. M in : wurde die Wfentlicbbei.Jrfoch. 

™."- 3 bi ? m T ^ 1 h“ "vrab.“j 

| aus: dies ist soviel wie das Defizit I roertsamReu una E«meui j n w 

Englands mit seinen 50 Millionen j enng ousgelost hat. Dem Minister gen ute;. ™^_ en KrJe _ ; Chabn Zadok: CT S,CD ^ l Jf' 

Einwohnern! Die Franzosen, miti ^ UTdc folgende ^ ra S« v ° rge , v jj? arabischen! Gegen die Todesstrafe Sperre des Rundfunks 

«beofaUs 50 Mio. Seelen, haben ..Sind Sie .sich dessen bntnb, fcdSl • “ htm frrate - 

nur ein 1.5 Mid. Dolbr Defizit J?” TodMmrteile Men'Ter- neoe Ronde tot”, hiess es vor sehen Unruhe geplagten Land, in Seit wir das Ferra 
|aufznweisen. Israels Gesamtver- »* * Beisniei denlunaefäbr zehn Tagen. Alles.war dem die Nerven der Bewohnert^en. können sich die 

| schuldung beläuft sich auf 7 Mil- ropsten. die zum Benjid natnrgemäss ih permanenter endfich nach den Stra 

^“eÄTiSS • E- i- äaptaft . «arten Dollar ? Ende des Iah- £“X. t ,SS, >”«*^ 0 ^ MeSebeo verloron di« . gute Hochspannung sind, sollte _von T sgcs. „ach Sensation 

Am Schluss seines Referat* he- '««« , der Indexbindnng.-.. Z X «chSweTbel taei^“ voü'stracken lässt EraegStg in Laon«. Es gab sopn- Le" 1 «. JjeI-^«htecl^pm^^nKn ab- v»nanft,«tscbendeo Ar 
antwortete Hera Japhet bereit- _ . ^ auch I weiten Kreisen ausgelöst hat?, ihre Sommerrefeepläne angesiebts, geseüeo Dass *e B^- ^hrmhra «^ed. 

willig einige Fragen. P 311 war noch vor e,EKrn hal_ l l 0 n aten Banken, »ndero auch! . Hen . MinJ?tert dieser Mitteilungen abänderttnJner bei Mitteüungen.über Kriegs- fangen, bei Unteihahi 

Das Thema des Vortrags — Jahr eInes der stärksten Fi- **i der USA-Reperung imd der! HalmflS£ des Kabmetts be- Vielleicht sagten auch Touririen I oder Terrorgefabr besondere fa ihrem Heim ausru 
dss Probftm dea lazSSSs in ">"=>S" d «r der Welt das MD- Wehjudenheh. Trotz unserer .Haltung des Kahme» be ,^ ^ ag^ ^ ^ ^|^ xUk ^bt Sdtantir Ist das nicht r 

der'Welt von heute - ist gerade «arten von Dollars verlieh. Heo. Verschuldung kommen noch *“j tBti2minfetCT UM . ent ~~. | am 5. Augnst.sagte Dberraschend abeiraschen. Keineswegs sind ste kann Dun keinen Vorw 
für Israel von entscheidender te ' we 8 ® D der Erdölpreis-Proble- Diaspora-Juden zu uns. um hat ^ ch niclrts; Verteidigungsminister Schimon gJeichgüRig, etwa wie die Eng- machen, dass er das g 

Wichtigkeit, meinte der Bank- me etc - muss Ge3d Juer — fhsamer — und ^uck-, - - h - Peres vor den Bonds-Delegierten linder bei Blitz, Nebel und ra ^ungetalte Tsraer, du 

Lenmi-Vorsitzende. Wir sind utjd 2% & f* licherweise — ihr Geld a "^®-| D;e Todesstr a^ 1 - st nicteabge- in Jerusalem: „Wir haben die Wirtschaftskrisen. Nur sind tae hmg des Westufers wi 

stark vom Devisenmarkt abhän- hochst !f n Zinsen m den USA gen. Die Einlagen aus diesen. - ^ „| c bt Kriegsdrohungen nur znm Zwek- leider nicht stoisch. Es wäre bes- der von uns Bebt jeden 

-r «. • * .*•_■_v- I Atter Fnrrtnn rahten. : nupll^n tefrflren eine Mlri «irei 31 c wnu ^ _ r. .. - . . ~r*_ a _■ ■__ «J«!. j*m4i n_i_ _ r _ _. 




Chaim Zadok: 
Gegen die Todesstrafe 


vom Herzen, voller Fr 
Beb Gelegenheit zu i 
neu hör- und richtba 
vielleicht zumindest für 
von drei Monaten los- 
können. Warum?" \ 
Institutionen keinen 
sehen Wert haben. Si 
wertlose Filme, belauf 
schwätz. Ich hoffe, da 
eine lange Panse gen 
zu' einer Reorganisiert:; 
werden wird. Alles i 
Grund auf cm ge krem 
den". So Schanrir. KeL 
dass er sich bei der Ai 
Sperre des Rundfunks 
sehens freute. 


E. J. Japhet: . 
Problem der Indexbindung 


gig. In der internationalen Europa zahlen. ^ 

nanzweit nun mache sieb Ner- ^ liaroe Douar jjiio smojeine, ziem- ; *T!™'h' d i-»öesstM-hitWf' - und: damit Erfii^i^igfe'ligc-Mddung-znmJCscbmar Ha- den durch , unser odi 

vosität und eine Vermindenmg LTND ^DOEL^ELDER ISfL^“* ' ““ fe -vor Mordtaten abzmehrek-* habt-? Peres betone , 1 diese «mehl an dem .grasen Abwehr- Ueben, Freunde und 

der Ökonomischen Aktivitäten i-TVD EKDOELGELDER ■™ t - ■■ • v- n ' sindL Tm Geeentbn v ‘Wenni lautlrfnitigen sei^a auch j&fejgg kämpf,im.dem sirfj, ; nnsere Na-.ten Blut erkauft wo 

bemeittar. Ein SmpM woran D „ ,, * ’wSJT^ta^ KAen Im -i wir einen Terroristen znm Todelum^T^ike' die WahArit zn tion befindet, betelUgen s W w . ^te di. M^briläl t 

dw Konkurse von Banken m den ^ |el2Ua enmictalte v?? Meinen in die «rurteDen würden, bestünde die sagen, die zn erfahren ■ es be- Doch dies geholt in ein anderes mochte endlich emmil 

USA and Dcntschland wie auch ia|(e J 5 Q jjaiiaiden DoF Grossbarken flicsscn .Gefahr, dass seine KameradenIreehtigt ist -Aber innere wich- Kapitel stenMaiin uueieiu li 

Schwierigkeiten, in die einige Iar ia das Rwu|tst fcr Grossbanaen messen. _ _l.-. - -b-- . leicht den Rest unser. 

Banken m England, der Schwerz ^^j^ng vo n Devisen ir . . ***** . * . . fsownit es aich nm 4 

etc. gerieten. Dabei ging es kei- London, Amsterdam, Zürich und Ä m f ;fdasseder Redakteure 

neswegs nur um Ueioe Banken, Frankfllrt jht Finanzierung des L«UäUä TlHOfurQllHAMlfl ff «01* - jder „Chadschot braer 

sondern am M.U^rden-DoUar- ^ ^ ging ^ auf UfitSfihfllulfi VlTSLlWBJlQCrilllS 1161 fn Fpeden leben. Wer 

Institute, so z.B. bei der Bank kurzfristiger Basis (bis 150 Ta- vvlflvlll ö Frieden dureh "annehn 

San Diego (eine Milliarde Dol- g«) V or sich, dann bis zu sieben . m ii « f # ritoriafe Kompromiss] 

^ ^i er F T an ¥ in Bant Jahre und zuletzt durch Euro- ¥71 —1 __i A /VAO A zu erkaufen sein sollte 

5 er JPT m ?_ de ’! Ba ^ ro " c ^ ar Bonds, verlängerte sieb die Frist wir,gerne mitfan. Und 

dM Tatsache dass die Banken auf , 5 bis e 2Q Jafare _ WtIlU IXtUUViOgVUVUUVia*« * aus-einer Seele auch sj 

“uen.'wr Sn der .p^GcIdcrwnrdenvon arae- Dte „Wrelchen Slromstörun- , . Von L. SCHECHORI |Nstehhlnem kann man leicht klng,^^ m sems Km 

jner j-ntci-k. n.-un nLamschen Finnen nach Europa j letzten Taee haben nicht wvwwvwwwwvwwti¥^ sem. - {Fernsehens. Aus diesen 

JSSStiwEÜZZ erhebliche Schäden ange- ? hcndcn Kessel, der kurz vorher, Schäden abzufangen, vereuchte DIE KLF1NSTE PANNE ! %££**“**- 

schlossen wurden, wobei die Hö- richtet das PubHkufl1 rerär ^ rl ' abgestellt worden war, Masut 1 die IEC. die.unvermeidliche Still-1 DIE Behörde .von Grund 

he der Verluste vorerst noch Gam ®^ r verunslcberun- und und dcn isroe . Iischen A“«** ^ emgedrungen. Das verursachte [legung der Einheit von 214 Jrfe^, GLEICH GEWI CBTT ’ 

rehwer fratzu rtellenfat I brachte — als erstes Symptom f? . «J ^ , a “ c ! 1 . ftlr I Ji « Eimlosion. Dadurch wurde i aalt auch gleich zur Ueber-j u w Bektriiä- Wenn man schon zi 

Zu versieben sind die« Zn-, H . BmttrfL *-. Ha - n lLeute in der Elektnznätsgeren- , etoe R 1M entnrbine von 214 Me-Iholnng der* Torbme des Genera-, __-i,ivenmtwortiinmlo.er An 


; QuellcD betragen eine Mil-j ^aube'nicht^ dass ke to- Ahschreclmg veroffent-i set; weim sie sic* durdi freiwÜ-i Bodens dieses Landes, c 

lianJe Dollar und rindl eine ziem- i * rf^-sÄi^tm-’hlTchV—. und: damit :Erft3piÄi lige-Meldmurzam^Cscbmar Ha-, den durch unser odt 


--- 

Gefaehrliche Gratwanderung der 

Elektrizitaetsgesellschaft 


Die zahlreichen Stromstönin- , 
gen der letzten Tage haben nicht ' 


Von L. SCHECHORI 


I 4 A A As A 


yyuuiiwmiiwiHMiiHinwiimwwww * h«icht den Rest unsen 

j (soweit es ■ sieb um & 

. w - ! klasse der Redakteure 

Ify #|A 1 » .der „Chadschot IsraeF 

V1 in Frieden leben. Wer 

Frieden durch "annehn 

P ' ritoriafe Kompromiss] 

Mß zu erkaufen sein sollte 

^ • wir gerne mitfan. Und 

saus-einer Seele auch sy 
(Nachhinein kann man leicht Grund ton unseres Rum 

: sein — [ Fernsehens. Aus diesen. 

I - .1 __ • mm _ 


DIE KLEINSTE PANNE 
STÖRT DAS 


möchte Schamir diese 
Behörde „von Grund 
krempeln". 


schwer festzustellen ist 
Zu verstehen sind diese 2u- 


tcheucd siuu uny- - i die Banhträche dann eine er j ,u i emc Kitwmorpini 

sammenbrüche bezw. Schwierig-! Eill schrak ung auf d ie-i schaft ein w ‘ ahrer M P t ™ urn *► gawatt ctillgelegL 


keiten (nur in den westlich w Dc-> 


\ -i . GLEICHGEWICHT 

wart Die Urne bei der £lettriri-| Wenn man schon sa 

holnng der* Tnrbme des Genera- WXKSÜ;n ^ i verantwortungsloser Am 


jsera Geldmarkt Die Preise stei- 


wesen, 


^ 2 Am^TdaK die kteinÄe weiterejgezwungen feL schmer 

;hätte ohnehin demnächst repariert panne fa eioem Kraft .; sondere wenn sich die ’ 


* en - Kurzfristige Einlagen nehmen in , iTOten Linie" der Ueberlastongs- ^ion wiirde eingesetzt, um zu er- einem Aufwachen" erledi^nai ^ ^ lange auf ^ warten .1 tritt.’ Zur Opposition u 

rii« pnriRT tr\i den Baaken ab und werden nur gefahr. Zum Glück hat aber die Mitteln, warum die automaü- können. Wahrend der Arbeit ^ 2 Z Juli trat ein Jdeiner” würfen zu kommen, ist t 

DER INDEXBINDUNG **' hohen Zinssät ^ n erneuert.: technische Leitung genügend Sicherungen mcht diese aiigte es^h aber, dass der Kw- ^ <>., and biffig. Schamir hat 

Durch diese hoben Zinsen bliebeI Weitblick bewiesen. um söge-, verhinderten. Der Zwi- sei schneller fertigwerden könne. von j2S Megawatt nigstens das legitime Ri 

In Israel (und in Finnland) be-; den Kreditinstituten nur ein g«", nannte Gasturbinen für den Not-! *chenbencht liegt bereits vor. j letzt muss man aber auf die ^ „Eschkol ITT 3 eine ideologische Reo 

«tebt die Möglichkeit der Bin-j ringer Profit übrig, meint Vor- faI1 anZQSch affen. Diese Gasuir - 1 Generaldirektor .Ariel Amfaid . Fertigstellung der Turbinen-Re- fGinmje]) ^ atJ f. Die nmg des Rundfunks und- 

düng von gewissen Konten und j standsvoreitzender JapheL : binen sind zwar teuer im Be- versprach, dass er der Oeffenl-1 paratur warten, um den uwm- TuMnß mugstfi wer - Jevision einzutretexi. I 


anderen Geldanlagen an den Le- Das geht so weit, dass er bei m>b> da ^ Brennstof f ^ lichkeit vorgelegt n-ird. Dann sehen zusammengefbekten kes- und ^ Kap^at der lau- ’ eben er die Dinge. Aber 
bcnshalnmgsindex. Diese Bindung, einem kürzlich en Besuch in Eo-| d0ppell wic der . wird sich ergeben, ob hier Nacb- sei erst auch nur unter Druck fenden stromerzeagung sank! wie Chaim Zadok. Aha 

allerdings führt zu schweren fi- ropa hörte, dass grosse Banken , Brennstoff ffir ein tonventionel- j 1 ««? 1 “«- ein Versehen seitens ausprobieren zu können. um 100 Megawatt in den" Zeiten riw und Schimon Peres 


allerdings führt zu schweren fi- ropa hörte, das; grosse Banken, Brennstoff ffir ein konveutionel- lä«igke«. ein Versehen seitens | ausprobieren zu können. um 100 Megawatt in den Zeiteni riw und Schimon Peres 

nanziellen Belastungen für die sich geweigert hatten, Einlagen-^ Kraftwerk. Hätten wir aber Irgendwelcher Angestenten, oderj Rückblickend erweist sk*. dass ^ s rtzCTVerbrauchs . Diesmal| voreichtiger sein. Besond 
betreffende Regierung und ist anznnehroen.S.e wissen mcht.l n;cht wenigsten , d ;«e Nothüfe ««• unverme^l.ches technisches!die gleichzeitige Reparatur von ^ letoere hat Jn deu ^ 

mit eine Ursache des Währungs- was s,e damit bepnoen sollen., ^ ¥ären ^ mehr Rä ., Versagen vori.egL |TDrb.oe- und Kessel emer Fehl- ^ ^ Rcsxl ^ der ^en des. vorherigen K 

Wertverlustes. Die Verschuldung Einig«; grosse amenkaniwhe Bau-. ^ jn der stillgestan-1 Um wenigstens die indirektenj beurtennng entsprang. Doch im am _ KOcStern von Golda Mnr als dessen i 

wird auf kommende Generaiio- ken sind nicht meto bereit, sie, deo; Äe SlörnngefI i„ der Hau s- . ; v dichtgelegten Röhren zur Dampf- bewiesen, dass bei Ibir . 

nen absewnlzl und ser“h er- ai u eine mete I ‘ : beHefernne wären noch viel erap- : : -.ri'l.-.'t eitiiugun p besteht. (Dieser sichtliche Tnnxpas nicb 

t«t dtech die Bedurftnoe der Zimen «en to. so ho ch «ntgem.; . >} - OtenTScibt die IMte, vral- Im dssTjnnne 

V eyidieune. Emw andernnp und «m. das «MW u,lreno1 * 1 i LetaeiMllch aber istandetnZn- • f -;v che dtmn 'den Strom beeilt. Won abwi«. ££? 

Anfrecbte rindtuni des Lebens- wird. . sa nd ancb der barraäetige Wi- ^ f-*-. Die mechmnscbe Enetsie der spricht. Umso beframdem 

Der Voistandsvorsitzende der SCHWIERIGE |deratend pewister Bevölhera m p - #• • m-V-V/a^ tMrbbKn-Dtehpng rtrt rä etek- ten rablraicbe Aenssernn; 

Banb Leumi ist der Ansicbt. dass ENTSCHEIDUNGEN I km« ccseii dm Bau neuer .;. . f ; • 'v;- trasche Eneipie verwandeh.1 | Mmisers an. der zn den 

wir eine Abschwächuns desj Dam kommt noch das nahe-j Lra « e . •• ^m I * • ' 

Prinzips der Indexbindnng mit-lnale Problem, das in Zeiten «i-jKben Griinden mit g. -j * ' -V 

erieto! er hott .nass die«r «r K*. 4b Zertralhmt desIDieser Widernd, und d«_to- .• .Jm. --vv.",v.-iSS^ 

Trend weitergeoeo wtra. jeweaigen Lande vor schwlenge I durch ausgelosteii lmjwiensm • T?hJEa1^8 ."f’:» »oj^aB • 

Als ich 3m danach daraufhin Entsendungen stellL jWir sind 
anspracb, dass eine solche Ent- Zeugen verechiedener Behänd- ^eder zur Verzogenmg geplan- 
wicSung S gerade das Ver-! Inug veradifedener Rite. So zJL ter Bauprojekte betgetragen 
trän« des Sparers in die ver-iwurdm in den USA die Ulfe* Die jfage Misere hat ihren Qgf jf- 
seUedenen Spaiprogranmie er« {teo Banken San Diego and Anfang ui einem Defekt, der be- >w mrjuw 

hohen könne, vereicherte Herr t Franklin von der Zenfralbank reits am 7 . Aprfl 1974 im Kraft- ‘ 

Japhet: .Wie dein auch sei — | auf gekauft, jedoch die Kredite, werk -Read in? TV" (Data) auf- ||g||g|^™ 

Für meine Kinder lege ich even- ren in Europa wurden nicht ent- trat. An jenem Tage ereignete | 
luelfe Gelder anch in indesge- schädigt. Die Franklin-Bank be- sich eine Kesselexplosion grosse-! PI1 

hnndenen Programmen anr Das kam von der Federal Reserve ren An«infl«es. Wie es sich hcr^j Eraftwcrk Haifa IJ und ITT (B und C): 

teilte eigentlich genügen, ■ *1.5 Milliarden Dollar, da man ausstelhe. war iu den noch glü-j Bei Pannen — K'oninlika«i«*uen . 
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Kraftwerk Haifa II and III (B und C): 
Bei Pimnen — k'aninlikaiiitiien . 


ren • .jfcezielte Stromonterbre -1 gene Waffe gegen ihn 
drangen in verechiedenen Lau-J und „ihn abschrecken" 
desteüen." EWe Resultate sind wie er es unv gegenüber- 
uns allen noch gut in Erinne- gene Woche getan batl 
nmg. Lebensmittel verdarben hu 
häuslichen Kühlschrank, Licht —■ - 

und TV-Gerät „gingen ans”; in U|ftmii _ 
den Fabriken standen die Ma- Wulllll uEHT ül 
schinen stüL wo kein eigener 

Notgenerator vorhanden war; die WOHIN Sie auch 
Verkehrsampeln streikten und «eben, verlangen Sie 
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Freitag, 9. 8. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN AltSTTFI 
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Wie wird man Professor ohne sieh anzustrengen 


Eine ganze Serie amerikazü- Von SCBALOW BEN-CHORIN 

scher Bücher w3l dem Zeitge- - 

oossea «rigcn . wie man reich cham Gebiet als Autor bewährt! leicht türmte er ln eia Aörech- 


ttod erfolgreich werden kann, ! hat. einen freuiKÜtchea Brief 


otee sich anzastrengen, 

Diese Schale der Lebens- 
hoast Scann um eia weiteres 
Kapitel ergänzt werden: Wie 
wind man Professor — ohne 
s-b apzustrengen. 

Die "Coopsrative Universi- 
tv of America” ia der Stadt 
Wilson in North Carolina 
weist den Weg d.rai. 


des Präsiden Ben Dittert (in deut¬ 
scher Sprache), in welchem es 
heisst: “Dürften wir Sie.., ran 
eine Spende von Dollar 1-000.- 
oder den Gegenwort dieses Be- 
■ träges in Ihrer Laadeswihaiuog 
bitten? FaHs Israel Devisenbe¬ 
wirtschaftung hat und Sie, wie 
unsere indischen Spender,, kein 
! Geid ins Ausland sondern dürfen. 


Dieses Unternehmen wurdet dann wollen Sie uns bitte eine 
am' 7. Mai" 1973 durch den 
Staatssekretär und den Vize- 
staatswkretär von. North Caro- 


dortige Baak jogeben, in der 
wir Ehre Spende deponieren 
können. Wir werden das Geld 


lina als eingetragene Gesell- ■ dann mir in Israel verwenden, 
schaft “INCORPORATED“ j Auf jeden Fall erhalten Sie 
bestätigt und mit einem ein- j postwendend mit Luftpost One 
drucksvoHen Armssiegel be- j Erne nnu ngsurkunde zum Pro- 


scheinigL 

Worum bandelt es sich bei 
dieser eigentümlichen Univer¬ 
sität? Der Präsident der Coope- 
rative Univeisitv of America 
(C.U.A.). Reverend Dr. E. S. 


fessor. (Bäte, Fachrichtung an¬ 
geben.)” 

Der Brief des Präsidenten Dit¬ 
tert vom 22. Mai 1974 erklärt, 
dass die C.U.A. Studenten in 
aNer Weit Für die Universität 


Dittert. giht in entern deutschenI selbst und für andere amerifca- 
WerbrbrieF, den das Untemeh- ritsche Universitäten. falls 


men in Deutsch!and. Öster¬ 
reich, der Schweiz und neuer¬ 
dings auch in Israel verwendet. 


diese Student ec andere Fächer 
ausser Wirtschaftswissenschaf¬ 
ten und Fremdsprachen stndie- 


Auskunft: "Die C.U.A. wurde < ren wollen, rekrutiert. Daraus 
als Wohltätig:eitsorscjmria- I geht hervor, dass man an der 
tion gegründet und vom In- C.U.A. nur Fremdsprachen und 
nemninisier des Bundesstaates ! Wirtschaftswissenschaften stu- 
Nord-Carolkia am 27. Juli 1972 | dteren kann. Merkwürdiger¬ 
ais Privat-Universitat zuge- i weise aber trägt der PrSsf- 


ne wfrtscbaftswisserischttftli- 
cheji Kenntnisse Schemen auch 


uem Alphabet vor. Nach Indi¬ 
en kommt Israel an die Reihe. 
Wir müssen Reverend Dittert 


• v 


hwfl. Am 14. August 1972 er- J dent den Titel ..Reverend*, 
hielt die C.U.A. Struerbefrei- j was ihn offenbar als Geis'Ji- 
ung in Nord-Carolina und am'chen. Theologen ausweisü Sei- 
23. Marz 1973 Steuerbefreiung 
in den restlichen Bundf-taa- 
ten Amerikas. Die Spender, wel¬ 
che die einzige Einkommens¬ 
quelle der Universität bilden, 
denn die Studenten zahlen kei¬ 
nerlei Schulgeld, dürfen ihre 
Spetidea von den eigenen 
Steuern abrieh e«. (Leider noch 
nicht in Israel! S.B.C.I Ausser¬ 
dem hat die C.U.A. das Recht. 

7 pi Spottpreisen Gebäude. Land. 

Maschinen. Ausrüstungen, usw. 
von staatlichen Orgunkali- 
oTen zu erwerben. Um Spen- 
drngehler für den Schulbetrieb 
zu bekommen. . wendet die 
C.LI.A. mir die ■tllrrkonserva- 
tivsten Werbemittel an. 


nungsverfahren auf. Gegensei¬ 
tigkeit mit dem United Jewish 
Appeal gelangen. 

Für den Spottpreis (bitte, 
diesen Ausdruck, benutzt der Re¬ 
verend selbst) von tausend Dol¬ 
lar kann man also postwen¬ 
dend. per Luftpost, auf dem ge¬ 
wünschten Fachgebiet Professor 
werden. 

Damit Ist die akademische 
Laufbahn aber noch keineswegs 
beendet. Präsident Dhtert kün¬ 
det noch ganz andere Möglich¬ 
keiten an, insbesondere für Is¬ 
rael: "SoJltca Sie Studenten oder 
ausätzlicbe Professoren in Ih¬ 
rem Land für uns ' ao werben 
wollen, ernennen wir Sie gleich¬ 
zeitig zum Assocbte Dean, 
denn wir haben io Ihrem lande 
1 mach teine Vertretung.". . 

Wer zuerst kommt, gewinnt, 
ia nicht nur Professor, sondern 
auch Dekan. Gestern noch ein 
Lrullosr" Privatmann, beschei¬ 
dener Bürger unter Bürgern, 
morgen ober schon (per Luft¬ 
post postwendend) Professor 
und Dekan. SoHte der so _ Ge¬ 
ehrte Gehrvlt*Empfänger sein, so 
macht sich die Investition so¬ 
fort bezahlt, denn nun steht 
ihm die Akodem-kerzulage of- 


verä eüien dBP Hochschule 
teflt“. ... 

Es ist nicht' ganv. Idar was 
das mit dem^ Professarerrtifld 
der C.U.A. zu tua hat. Izn Wer¬ 
bebrief haben wir gelesen, dass 
Professor kein akademischer H- 
tdi sei, ober er wird güüdcli- 
chorweise dahin UHssver- 
staodeu 

Die C.UA ist offenbar ein 
resn idealistisches UoternebnieD. 
U nt're nglätsgrOnderip Mre, .-E.' 
R. Schatz teilt mit, dass kern 
Instruktor dieser nuerkwü rügen 
Hochschule bezahlt wird, und 
es auch kein "fised cantpos“ 
(keine festen Lokalitäten) die¬ 
ser einmaligen Unre-rs/tät gibt. 
(The Wilson Daily Um«, 10-4. 
73.) 

Wir in Jerusalem sind über 
ad dies oiebit so erstaunt, ha¬ 
ben wir doch unsererseits -Je- 
schjvotb und ' Wohlfahrtsorga- 
nisationen aller Art. bei. denen 
die Instruktoren. und AngesteU- 
tea ebenfalls, nicht bezahlt wor¬ 
den und keinerlei Gebäude, 
sondern nur ein PostschHess- 
fach besieht. Ich erinnere mich 
m diesem Zusammenhang an 
ein blühend« Unternehmen die¬ 
ser Art. das sich anheischig 
machte, einen Zaun um den j 
Berg Sinai zu errichten und da 



-Wir. .wissen sät. eh.; and.. je,j._ Tan ; Dr. WIIX1 THEIN 
dass Kriegäbweltschaft am 
Kricgsvorberrituogwi zwei ver- I u^so wohi richfeg^ wena Ä dtet 


sebiedene; Diflge sind. Sie ho¬ 
ben zwar ein ggpeiosames Ziel 
|aätuhob die Sicherheit Israels 
ca gewährleisten, faiber sie snd ] 
.sowohl - ln -.-Ihrer , theoretischen 
Konzeption, als auch in ihrw 
praktischen .' Dorchfuhrraig 
von eioaiader zu trennen. Isra¬ 
el .müsste eigentlich . ia. ständi¬ 
ger Kriegsbereitschaft leben, 
dass aber hi esse, dauernd (to¬ 
tere Reservearmee ganz oder 
doch *u einem grossen Teil un¬ 
ter den Fahnen zn bäten. 

Selbst wenn-wir von der Vor-, 

* " * a * 

anssetzung ausgingen, dass - un¬ 
ser. stehendes Heer genügt, .‘um 
i den Feind solange in Schach za J 
bäten, , bis unsere Reserven mo- 
büisieit" sind .and in . den 
Kampf etogteifen können — 
selbst daain wäre - eine ’ * solche 
Kriegsbereitschaft ui? verein¬ 
bar mit., plaooüfasiger Kriegs- 
vorbereitang. . Dabei sei . ganz 
davon abgesehen, dass - der 
Jora-Kippurkries die . oben er¬ 
wähnte Voraussetzang wider¬ 
legt oder doch zumindest in • 


i. 


zeit das Houptgermcht orf diq. 
Kriegsbereitöchaft verfegt ood 
dabcj nicht nur-, die--Azxoep 
selbst, sondern 'oudt - die ist»: 
eläche öfffiartüchkeit auf "die 
Möglichkeit eia«; nahen Km-. 
ges, vorbereitet. Auf inditiri^ 
schein . Getriet. wanden, die Be* 




tnffiben. ebenSafla «neigtecfa. von - 1 





fcn. Also, wie es an “Rüstelbtn- : für Sneoden 


der" heisst: “Wohltun bringt 
Zinsen“. 

Um den internationalen Wert 
solcher Investition zu unter¬ 
streichen. fügt das amerikani¬ 
sche Unternehmen einen ■ Brief 


eingeschränkter Natur zu sein.‘des Kulhi^ministeriuins Rhein- 
wenn er die Frage nach der De- ^ Land-Pfalz ans 1 der Bundesre- 
' Lsenbewirtsch-tftung in Israel | wMPic Deutschland vom' 15. 
ia >o naiver Weise stellt. Ver- j März 1974 bei. gerichtet an den 
mtiriich geht er einfach nach ; Vertreter des Unternehmens in 


Deutschland. Herrn Dr. Weege. 
in -weichem es heisst: "Die Ge- 
rtehmtguog der in den Vereinig- 


■ dahin belehren, dass in Israel ■ ten Staaten von Amerika er- 
Deviscnfreiheil nur für einge-( worbeoen akademischen Gra¬ 
bende. nicht für ausgeben- de wird in der Bundesrepublik 


de Spenden besteht, aber viel- 


DeutscMand in der OriginaJ- 


’-vmnelte. Auf dem untzäunteu 

» ■ 

Scui sollte dann etwas später 
eine Jeschiva errichtet -werden. 
Erst der Zaun um den Berg des 
Gesetzes, dann das Lehrttaus. 

Da wi- aber in Jerusalem 
rech an Erfahrungen dieser 
Art sind, verfangt die Werbung 
der C.U.A. hier weniger. Die er¬ 
ste Professur ist noch frei und 

damit auch das Dekanat. Bei 

■ 

der immer mehr und mehr ran 
’dch greifenden Geldentwer¬ 
tung empfiehlt sich, die Anlage 
in amerilcanischea Dipioatpa- 
Pieren, die sicher nicht wertlo¬ 
ser »nd als viele andere Wert¬ 
papiere. 


aus den USA | ^ **&■*«• | 

Worten: für emeo Meinen Staat 


RAW AU1F MOTTÄ GUR 
Hauptoewiäit auf ' 
Kjieesbcreitschaft - 


fest^ungd>jut«i an, den neues. 
Tinten mit anem -Eifer vooran- 


wie Israel ist es nicht möglich, 

Cto»d6 in aarfis« dfc: 

» “■»> Ml ! te<;nc ’ a I ^ seSeo ™<l. Eaweoetahi 
Ire Artoee für. emen kommen¬ 
den Krieg voirubereiten . und 
ausserdem noch das Leben der 


* . einiger- 


Zrv®ievöfterung. io 
masten cormolen Bahnen w- 
laurfen zu lassen. ...... ■ 

Es bleibt tetälch niebts üb- 

1 ■ 

rig, afs; auch. hier «nen Kom¬ 
promiss za suchen. Eine .der 


^rwvw»wvwihnrwwwW¥WWV¥VVYWvvWir¥WiHnnnrtn>¥¥yvvwifW¥ifwvwyv¥irwwwwhhnF¥W¥iHrwwHfiwfifi g' 


Die C.U-A- verkauft keific 
Ehrendoktoniie). ihr Präsident 
sitzt nicht so lange auf einem 
Baum, bis er genug Publicity 
und SportdengeldeT bekommt 
tnd die Professoren fassen sich 





In Sadot ist es heiss, so 
bei&> wie es eben am Küsten¬ 
streifen von Raffeh seit eh und 
je gewesen ist Die unerbittli¬ 
chen Sonnenstrahlen werden 
von den Sand-Dünen aofgefan- 
nicht von SL lernen für Geld gen. der Sand glüht, and wehe 

im Wasser werfen, wie das be- | dam. der versucht, etwa bar- . - ^ Eridll5iauoir 

anderen Universitäten üblich tat" ‘ 1 ßuss hier hemmzöfaufenJ Gäbe | ™ ff M«Tha^ 

Wir sind erschüttert. Reve- , es keine Kübfanfageo in den ; . K . hK ,._ hT , lhT , r 

E \ D ! ncrt ._ s,, ü. aU .° ! Wobnuo^n, «» könnte m» ; ^»0 ist dieses Problem so 

wahrecbemlK* m *«««■ Sted- : de|ikat wje h5ec im Rü ff ah . 

hing gar «du leben. 52 Faou- | CebieL ^ 

man artsiedelt, ge- 

! Iren, 150 Seelen wohnen in 

Sadot 2800 Dun am werden be¬ 
arbeitet weitere 200 Dctnam 


der Einwohner arbähea in 5ü- 
dot oder Neäv-Haasarah, bis 
man noch Jaoüt wind übersi&- 


Lehren des Jwn-Kippurfcrie- 
ges besagt dass dieses _ Kom¬ 
promiss die Kriegsbereitschaft 
so wenig wie' möglich beein¬ 
trächtigen darf. Wir waren bis- 
i zum Tom-Kippuikrieg davon 
j übenzengt. dass «Mer Nachrtcb- 
{teoweten t uns rechtzeitig... _ vor 
Crnem 'kommenden Krieg war- 
nen. und -tonnt' der Armee .die l'T *?', 
Mifed(*teFwb«, W -rd. ihrr dem 
Krie gsb e reäfe chaft au vervb]^ 
ständigen. Der Xorn-füppor- 


tun butten, aus Kibbuzim. M'>= 
schavhn, einige auch aus der 
Stadt Die ganze Sache bat sw 
eise Schattenseite: . Sadot ist j dein können. 

hak» nt dafür, daäs es Bedteh { r _ 

neu-Arbeiter beschäftigt “und A™ Ta S e unseres Besuches 

zwar pro Familie im Durch- ! WsnJen 16 Dattelpalmen in Sa-, , . . 

schnitt 2—3 Lohnarbeiter. 1 do1 cfmd SepBawl- D« hon } " och oh sieh 


! ten - worden vedängert tMd dio 
WedennstJWhJsetaing von Waf¬ 
fen und' Geräten '.wird -.so 
schnell wie. nar irgend, möglich 
ckKchgefübrt Dia . ist keine 
leichte . Aufgabe ^nud es .ist -.’ be¬ 
reits klar,-dass in degj^esetztm 
Zeitfrist die stebeode.Aitnee iti- 
[lem hier nicht -, ousreidht >• Es 
werden also die. Befestigungea 
an dexi nroec Ltracn wieder .aSi 
einem Grössten von privaten 
Unt er nehme rn * dürchgeflihrt, 
obzwar dies seraerzsit 'scfaäa 
von der Öffentlichkeit k ri tisiert 
warde'wrscn der Gewinne, ’w**- 
che diese Unteriiehnjer bei ~q&- 


Naöhrichtemiieasto über' "die' 
Absichten des Feindes getäuscht 
werdest können., aber es ist 


auf keinem Baum, was wir ei¬ 
gentlich gar nicht angenommen 
hatten. Und den Professoren 
w : rd bescheinigt, dass sie was¬ 
serscheu sind. Allerdings ist es 
an den israelischen Univer-itiL 
ten bisher auch noch nicht 
üW’ch. die Professoren für Geld 
ins Wasser zu werfen ... 

Die C.U.A. rühmt sich, dass 
sie keine Ehrendoktortitel ver¬ 
kauft. cie gehört also nicht zu 
den vierhundert Titd-mühlen 
fdegree mrHs) Amerikas.- an de¬ 
nen man sieb nach sehr kur¬ 
zem Studium, aber für viel 
Geld. erneu Ehresidoktortitel 


rode um 'einen jüdisch beste--! 


sich einfacher an. als es ach 
durchführen lässt. Jeder sol¬ 
che Dattelbaum wiegt nämlich.) 
.2—3; Tonnen, und - moss müh¬ 
sam bei Ejo-Jahav n der Ara- 
va .ausgehoben, in einer 6 Std. 
dauernden Fahrt transportiert. 


de Um Keil zwischen El-Arisch . 1 und voa ieuem ewE^etzt wer- 


etn- 

bewmtetu. Auch die . Moral dei 
Genietruppen-; wunde dadurch 
^ungünstig ;beeaifJassL, deao an 
den .gefäufichfiäa. Oden -und 
unter. Feindfcoer ärbeiteteb 

Traktoristen in Uniform, wel 

" ■ ■ ■ " 

ehe. -n"*lHich led i ei ; ch «hreti 
Militärsold rähielten. ■ während 

tte rivilen 'Trajrtoriafen;.' ,.i n 

' nächster Nähe arbeitend :. ein 

Ganz abgesehen , ^ uch 

«euerseits tück in BftncTtlij'« . Wtf™ !-Ttlttm.t von 

Panwrft*rzfrusen. Geschüt¬ 
zen -tmd inderem Kr'egrsgerät 
wird vom steheri 4en Hper. nicht 
■reiteerBcht'. .durchseffijirt.' wer* 

■lefl; kennen und es" besteht da¬ 
her- die Ah’irht- dhzzi-s wiedet- 


geptigeDdea- Köegsbareitsciiaft 


Bä den ' Vorberatungen 


fSr 

uiir 

niittelbar vor der TüreT steht, 
sibd- wn- aflsütngs wpitgefaend 
abhängig, von 'dm Waffenfift- 
f bt qagao. des'■ . Aadanda. über¬ 
haupt teod der. .Vereinigten 
Staaten hin besonderen. . Hier 
besteht die Gefahr, -dass - .wir 
gerade, .bef dteeeu 'langfristige« 
Vorbereitoojjon in Zeitecd; 'jo* 
taten, - \V5hrcnd des Jom-Kip- 
porfcrteiges und - korz o itrh t wr . 
erhielten Jwir Waffen» . die 
die Atneiifcaaec aus fiüen Mi- 
liöi dcjlots diieb ros ä-, 
räcr Einheiten nätreen . r and 


vnxden diese Depots nach 
Meinung; der aaHrr&amsrfien 
Müiiaibehördeo . ■' weitgehend 

stell engen von den zuständigen 
and w ' 1 öaheT darauf 


ein solches Versagen unseres 

jemals -wie¬ 
derholen .wird.. 


Kriegagerät dteett bei, den' Her« • 
steWaf a voen za besteüEen 
allerdmgs TWchdeai diese Be- 
steHußgtn von den . inständigen 
Stetten der amerikanischen ‘ Ad- 
minlstralion bestätigt '. worden 
sind. Damit wurden, aber : die 
Lieferfristen • diesw Eirmen für 
ans voa grosser Bedeutung: ■- 

s m . . - ■ . ■■ 

Die ' amerikanischen . RS- 
stongswerike bhhT oämHdh.-mit.- 
Bostähtogen - : Sb erä c bw w nB it 
—. übrigens' konmrt davon, nicht 
Wenig ads a/dbisChen : Ländern. 
— und die Lieferfristen sähä 
daher ißt aOgemeincn länger 
ab cm Jahr upd in inueben 
Fällen betragen sie drei tik vier 
■Jafire.. ( Es . Sf^ibt uns . daher 
] nfebts ! als .diete: UmjsB- 

Lteftrfittttb.'hi TPpta«jpg; zu 
teeTIeo. oder..aber versebiedehe 
Äuftweg# zu soeben. Dazu ge¬ 
hört . ytif . allem dfe VergrÖ^c- 
iimg, urtteres Jejgenm' Prodafc- 
ti ons po teat fa b.." wobei aUer> 
dioga gerade ’ . Rflstongteufti^- 
sx '■ f ro re n. Aasmassä . irffa- 
tiorwfördernd wirken. . Troir- 
1 1 d cm : tüi 'unsere Arm«. 1 ' n*'**e- 

■ * 1 • " B % 1 ■ “ " 


gezogen werden, dass sowohl 
die Äßvpter als auch die Svrrf.] 
Hn letzten .Kriege entscheiden': 


■ das nie zu Erez Israel gehör'- ' *«>■ Da™ allerdings spendet 1 * Nws^rl«« eri-rren haben, 
werden fir Mango-Bäurae vor- - ^ md ^ Gaza-Streifen zu ! ^ sofort Schatten, denn dte l D*«e Nieded-een kamen - zwar 
berget ebenso 32 Dumm für Mosche Dajan hat ! Danelbärane smd bereit« - 10 j ’» joat. uor ^ ~ £ - 

Treibhäuser, dte aus HoHand [ immer von neuem auf das Ab- ‘ Jahre ^ ,P« puaze Pflanzung |'rtche Lage zu heemflusien ' w . 

kommen werden, und ia denen 1 slinle d^g,- Situation hinge- ! *"ud vom^KKL durchgefübrt, 1 '^ r es kann tein-Zweifel dar-. 

<_ 1 _ A ._<_»j.. l_. ! die Kasten nra Baum IwirMvn ■ Ut bestehen, d ; die beiden 


Rosen gezogen werden sofleu . 1 ft T CSeCi ^er Dktober-Krieg hai!^ Koste® pro Baum betragen"• an bestehen, dass die beiden 


Der Eingang zum Moschav j ppjgg n fchC gelöst, - ^^hen 750 1000 Pfund, 

lasst uns ao Feldern, dte emsig ; im Gegerngji; infolge dei Die ^ 16 s ™ 1 «ur - «h 

beträufelt und bemässert wer- Mobilisierung eijle! j orossteil- j rdl . <fer Verpflanrung von ca 
den. vorüberfahren. Das Wahr- , Mitglieder sud womogiieh -00 Dattelbaumcu. die, von Ejo- 
zeichen von Sadot, das unschö- i nosh meiir Beduinen zur Ar- • ,;:hav ««Sehend, nach Chaze* 
ne, höchstens als “originell“ zn j he w 0 r deo. 1 vah * Ktora h Ejlot. ' Jotvetah. 

bez»k±ueode Kulturhaus, hebt ; I|U nnhf .„ -Netiv- Haara rah' ' Neviot, * Dizahav und 

kanfen (fcaon, wie uas der bie- sich ab, ond wir sind bereits ! -y,. hereiu HO Emwohner vie nach Sa dot, über- 

dere Werbebrief versichert. j im “Zentnun“ der Stedlnng an- J ^ führt werden. 

Nun aber werden wir belehrt: j gelangt In der -Zarchaniah“ i ?en komtnn eitere 14 Fami- ! 

Andens ist es mit dem Titel | (Konsumwreml wind! emas , ien Auch fajer 

“Professor". Dies ist kein uka- jeingekovft, man schleppt Kor- Durchschnittsalter 25 Jah- 
dwnischer Titel, sondern trm* 1 be voll kalter Getränke. Die 


einfach eine Berufsbereich- weiblichen Mitglieder des Mo- 
nuDg. die jeder führen k:mn. ! sebavs haben es nicht einmal 


der an einer Universität vollbe¬ 
ruflich odt. nebenbemflrch un- 


so schwer, ihr Auto sieht auf 
dem — jawohl einem richli- 


te-nchlet. Der nebenberufliche ( gen — Parkplatz! Eine Neoein- 


seiner Bervfsbezeichnung nicht 
ram Ausdruck. Deshalb bemü¬ 
hen eich Geschäftsleute. Rechts¬ 
anwälte. Techniker, Handwer¬ 
ker und jeder, der ein speziel¬ 
les Fachgebiet gut beherrscht, 
sehr eifrig darum, drei Stunden 
in der Woche umsonst au einer 
Privat imrversttät zu unterrich¬ 
te« 


re. Die Mitglieder dieser Sied¬ 
lung sind ein knappes Jahr 
hier, sie haben zwar bereits 
Erfolge in der Tomutcn-Enite 
erzielt, es fehlen ihnen jedoch 
f j rin Kultur-Zentrum, ein Ekt- 

wer- 

■ 

aufgenom- 

,. . . _ . . men. Je zwei Familien haben 

I leitet das Geschäft. Sic gehört 1 



eklen Traktor, die Sochnut 1 
baut Hühnerstalle, der KKL i 
bat hier mehr als 650 Dun am * 


nicht zu Sadot, sondern zu je¬ 
ner Gruppe, die Jamit beste- 

’S a,in fü Üi .5,' ! Sr 

Erfolg Sadots ist emdrucksvoU. - ;et _ 

das Efakooimeu eräzelner Mit- j 

Säteder hoch. Dte Mitglieuet- ! 



REUVEN ASSOR 



KURORT E (rüt 
Haib/Vofl pensiön - 

• RUMÄNIEN 

• DELTISCHIjVND 

• ÖSTERREICH 

• SCHWEIZ 
Preiswerte Offerte! 


Im Bezirkszentrum 


Sadot 


werde« bei ihrer Aufnahme ei¬ 
ner streogem Auslese unterwor¬ 
fen. wie übrigens in anderen 


Die C.U.A. abar verleibt of- {neuen Siedkmgspankten auch. 


feibar den Professorentitel 
auch an Personen tm Auslän¬ 
de. die nicht drei Standen wö- 
ch<ml!ch unterrichten mils- 

P ; n jrfTr^lflmer 
Bii r "” -l-*r -i?h liirjh Por 

•lil* 


(oder Sadot Gimell gibt es der¬ 
zeit 10 Familien, alles in allem 
26 Einwohner. Sie warten auf i 
Jamit, allerdings kann dieses', r 
Warten bis zu einem Jahr dao- ! 



Das Durch schmttsaJter: 25 

Jahre. Ein grosses Kühlhaus. | ern. Auch hier schöne Wob- f 
plasdötezogene Treibhäuser nun gen, Kühlanlagen, nur' sind 
für Rosen.-die exportiert wer- die Bücher auf den Regalen 
den. geräumige, gefühlte, u-n- russisch. Die Nunrmerrtschfi- 
senehme Wohnocgen. Die Mit- der-der Autos ze'g?n den be- j 
sc’’ —?*- -■<•• . 1 ’ gh'eder s r nd Leute, die b re'«' rühmtni -weis«en R-ind“ .der: 

und wirtscbjfbwisseuschaftll-(früher mit Laad wirtschuh zu , Neu-tinu-dOderer. Die mehlen* 


"Das Reisebüro, das Ihre 
keisciuisgaben sparen hilft 
Ein Besuch bei ans —. 
Ihr Varteifl . — 
Öteengolfstr (Ol- 
(Passage Kino ,Hod"j 
rd Aviv Tel. 243381' 



feindlichen ■ Armeen derzeit mit 
’firem Wi^demufbau he^chäf- 
t'et ünd.. Dtjhv -HndeH .auch 
die Tatsache nichts, dass nie. 

■ ■ m m ■ 

— iirid vor allem die svri^ch«* 
^ritwe — massive Waffenlie¬ 
ferungen von 'Jen ■fSewrets . er¬ 
haben. Diese Wnffen müssen ja 
auch .von Ernheiten und Ver¬ 
bänden - .übernommen 1 wefder 
können, die .-.neuen -Jahrennite. 
mO«en ' an.' . ; hnon niis^hnde» 
werden — ton Wichtigste — 
die Moral der .Truppen muss 
wteder gehoben werden, damit, 
sie m etnem .neuen. Krieg ,mtt 
Erfol« . rinsesem werden . bön 
nen. Man. mnehre aus dieser 
Ts^ehen' schl"««»ri. ds<« so 
wohl die svri«che ak auch, dte 
®i»vptieehp.Armee deTeh - nich« 
m. voller krineshere^schafi 
»ein können." Dahei mos« aller 
djngs Mich . erwogen - werden j 
dass die- Atwchften darüber.' wä< 
“vo*v . Krie &l t *r*i**ehpft'~ - hp- 
deutet, .. . auseinandergehen 

So' geschah es. da»« 

1 hei rrret niemand, ■ we<te.r di.- 
\rmfeleifnna noch d f e • ..esie 
rang. den. Aoshrprh des letzte^ 
Knecss für 'eu Oktober von-. 
»n J'fr« vorausae^ehen hat. 
Der - Fehler: lag rinfpeh ' darin, 
dass wir von ans seihst unf 
den Feind .schlossen' und- des- 
. _A*^frfiten nicht erkunmlerr - 
niMv/Oil n-x atlf*. Vo-ffSnijf -ierri 


ormee 


eniTttbenifen.-, 

Ein . schwacher *; Punkt auf 
-Jem' Gebiet. der unmittel hären 
Kriegriierrtschafi bildet, untet 
Hkrt.erhnd. Fachleute haben 'be¬ 
reits des .öfter”*) 'betont, - da« 
3er Feind. »n . einem, korrimen¬ 
ten Krieg? ■ ßrvlen-Btvten-R^te 
ftep in. einem bedetifetid. g'ös 
seren'-Aiwniasse enisetren_ wird 
ab dies im Jom-KmrurVriee 
Hesch“h.: Fnva« Ühnltehes düri 
Je; anch* für . die - .soge^.-nnter J 
.Abwnrf-Ieokwpffen. . /wie z. 


aUe«. um so yieä ab miV«" di 
m" MWtrrtwwriistnne . im I :n- 
. de. örotjurieren ztt. lassen. ALip 
darf sagen, dass unsere. Rü- 
stüngsJndnrfrie : mh ihrem, ae- 
wowftrfieen Pmentfal voll -s»*s— 
gelastet., ist. und.; (fass hifher^?]. 

ne “te . js-\v*‘<- .■ • e 

dieses. Pofenijak eie upFt^r- 
WHtiU r che' ^lv nie- hslif.'^'O- 
iteh . te.» J(1 ipret' an 'quitT.-^r-- 

teh -Arbeitskräften.".^.- ist d^k- 
bar. dass iii#: neue WTrt'iri» f |s- 
noikifc iräerer Re-trenuip ,^. a r . 
sineji gewissen WrtnJei- *»+..■’ ft 
■"ud dass die Fjas*>»r - 

PltKlv' t'nn .“fiir prK •'1\JPT- m . 

Vrrtrfi ^ , ^v ir rj|c ; 5Ffe frei-ri/T 

Ti 1 ; . 

■ , \ ■ . ■ . 

GirichzeiL-e versucht lsra_eL . 
J f e Ähhiinetgkert ■•■fHt deti^VM- 
einigten-' .Steateis jtif. dem ^r<S' 

htet der Ri)ef-it,‘‘g j»ich d-^«-. : ' ; h 

■ • ■ # ■ 

7u • veninßm?; * 4, »«V N x* ü- • e 


B. die' JKesrnd, . Bombe * .eotp I ^ 

Typ KM rictf« .«io. Dü. | ZZiSL&t „ - tT. 

r ■ ' ■ 4 ^aß«'ChKrerch. tieim 


W!"ffc^vTl5^feIe , • sjnd.. > .•*&$. 

öofifKchen firüii'len- e»Q? ■»♦er- 
rtoch zu m Rfl ■ fer-.' 


hewt alsix- .dara einem, kom 
melden Kripge- dfe StSdte- up<* 

Dörfer des», Hi«ierfand* woh 

Mnm«:.wV.-WiiM -M> 

werden, als dies in der Ver . - ,: „ . 

n T.‘n im nii ,?f'-fV, -' üji —^ ö- Gebwt: der Krwv'Sd.r-: 

gangen he rt «fer.Fali war Es ge -■ ». . 

■ » T .-_ . . . newtimaen- m Zeonot-aer.'ijPn 

hört ci-iher mit »« den -dnoe . .. 

-v ■_*--t ■ . • . ikkj- drs dijrnen unsere Geg¬ 


ner.: sröh. 1 - ehchw' .sri*sen. . w*e 
wir. seibvt: Vcheir der ' Grfrfir. 
dass.em Krieg:hi den pächsfeo- 
fahreo aishridi*. -^besteht ftko , 
‘HKh die. Gefahr Vwes . Kririies 
sh em bft Jahren. : Bis .ta- 


llchsten Aufgaben nrtserei 
Stflat^leiforig; Vda*- " Hmterländ 
aof dra koflunende» ; Krieg vor 
zobereifeu. ,DäjHi gehört abei 
rächt, nur eine .psychoJoctech-' 

Vorbeneftw«,' soödwn auch — 

^ 

von (Taspn^reu 
Wir 'dürfen ; hpffen. dass Mi 
litär' wie Zivifwteii >05 'dem 

letzten - Kriec dte' nöirae Lehre 

■ , * ' ■_ -».. ■ ■ ■ 

eeoopen TiäJten tmd : dww ' ■ 
dafier' dfer- kommende '. -Kriee 
nicht bnroriterriter'Fn'ten wird 


prefrinuBto 

f: ^fif äen ^Svre r h . ah" a uch -ten 
Aevplent . rfne sotehb . q^miH te- 
tivif.-■iiRÄ! rtan^pfiheri^gesjhijt 
verFrii«. haben, .'dass ■dies fiir 
die Atrefrir’.geräderi» als Hftr- 
atisfbnfertmg zo einem neuen 
Krie», Wi mttsr 

■ l'fcn.: firiWoö. ’dTai», *nr 

p , ■ " ■ ■« • ■ "■ " " • ■ ■ • ■ 


airA-h^^her dürfen /Vrirl^y' Z[ ^ - r -■ ; - n ' 


* Uqicpe .Annwleltooj häüddi g&n -fBr concn Kric^ velcto fe - anf St 14)r 






"J. - T 1 * i .- ■ 


t— f rr. 




W 1 



< - 


f 1 


V 












ISRAEL NACHRICHTEN flhtP IfflFTh 


ri. A- W4 



Wer Sorgen hat. hat auch 
Likeor. Wer grosse Sorgen hat.- 
hat ausserdem auch Schnaps. 
Oder doch vrenigsteiK Schnaps¬ 
ideen. 

Dies beseht sich auf die 
neueste Errungen scbofi: auf 

dem Gebiet der Scisaps-Em-' 
falle, nämlich die geplante Be¬ 
steuerung leerstehender Woh¬ 
nungen. auf der Basis des ge¬ 
ringen Strom- und Wasserver- : 
brauche®. 

- - En einer Zeit der nicht anehr 
schfcfcbeoden, sondern bereits 
tfernUch lustig daher trabenden , 
Inflation sollen alle Menschen i 
gleich (arm! vor dem Gesetze 
werden. Warum darf der. eine. . 
der seine Spargroschen fn zwei¬ 
felhaften Wertpapieren oder 
tpri^cherej] Banken anlecte. ei- 

ft " 

neu Vorteil haben vor dem . 
Weitsichti«!!. der «ein Geld in 
ein«- zweiten Wohnung inve¬ 
stierte? Der Mensch denkt, 
doch die Regierung len':r: und . 
so mögen alle in gleicher Wei- ■ 
se am We-tschwund der Besfoz- . 
Türner beteiligt sein. i 

Daher dachte man sich den 
grossartisen Ausweg :ius: 
Zweitwohmmgen werden harr 
besteuert. Leute mit Grips ver- ■ 
falten dem "Graps“, d.h. mnn j 
grapst ihnen west. w;n ste; 
durch Grips auf die hohe Kan- j 
te legten. Wir leben in einer j 
gerechten, ja der gerechtc-ren ' 
alter Weiten und Gesellschafter]. 
Alle müssen blechen. j 

Eine Ausnahme bilden höch¬ 
stens GrosspeJculanten. Schiebe'. ' 
geRtrlrelte und raffinierte Ce-; 
setzpurmgeher und Leute mit j 
den richtigen Verbindungen. j 

Wer das nicht bat. der hat t 
Unrecht und damit geschieht 
Skti recht Um einen berühm¬ 
ten Ausspruch des verewigten 
Wolfrang von Weisl zu zitte- . 
reu. welcher sagte: Unter dem ] 
britischen Mandat geschah uns I 
Unrecht letzt geschieht in» '■ 
recht j 

Doch noch ist Polen bezw. j 
Israel und der Spargroschen j 
mefet verloren. Wer glaubt, j 
dass sich der Israeli so leicht 
ms Bockshorn bezw. ins- Steu- 
eramt an die Kasse jagen lässT, 
der ist im Irrtum. 

Die Idee, leerstehende Woh¬ 
nungen an Hand der geringen 
Strom- and Wässerrecfafiuagen 
za orkeraren. war natürlich ge¬ 
nial. Doch der geniale Erfin¬ 
der hat nicht mit dem ebenso 
genialen israelischen Börger ge 
rechnet 

Sofort war <Mc Eutsteh-une 
eines neuen Berufes vorauszu- 
.Behea. Leerwohcawgen erkennt 
.man an der kleinen CSbascinrraJ- 
nod WasserrechiKing? Da muss 
die Chascirmal- (Strotn-)Rech- 
u-ung und die Wasserrechntmg 
eben grösser ■werden. Man "ver¬ 
mietet** die Wohnung also £sk- 
Itv an Verwandte: diese haben 
-die einzige Aufgabe, zweimal 
pro Woche m die Wohnung 
zu gehen- Licht zn brennen 
■and Wasser laufen zu lassen. 
Wer kehle geeigneten Ver¬ 
wandten besitzt wende sich au 
Nachbarn. Wer feeine bravem 
Nachbarn hat miete sich Ver- | 
-wandte. 

: Akkordarbeit zu 

KLEINEN SÄTZEN 

- ’ Der neue Beruf des \fiets- 
-verwandten für Wasser- und 
Stromverbrauch kann bei eüii- 
genmasseai geschickter Organi¬ 
sation sehr Jtrtrndv werden. 
Der Mtetsverwanrite musste. . 
bei guter Effntertaflg. eine ziem- [ 
lieh grosse Zahl von Wohntm- ; 
gen pro Woche “bearbeiten“ 1 
können. Die Tatzeit wird j 
sich insbesondere für rüstige 
Rentner und ScboÄSnder m den | 
Ferien eignen. 

Nrrf) einer auöestejhen Ta- 
.beite machen sie eine Runde 
'durch die Leerwohuangen. Ein- 
-zig« Requisit ist ein RätstuW 
■Zum Mitnehmea. falte die> 
Wohnungen teer sind. Die mei', 
st»n Wrthninrgjbe^'fzer werden j 

- h» r ir-- n Ti«ch. Stuhl und ] 
vteTte-'rht sogar ein Ruhebett, 
speadco. Auf demselben ' ruht 


Von ALICE SCHWARZ 

der Mi« s verwandte. gestützt 
vom gut CB Ruhekissen des ra- 
hiijen Gewissens. da ja der 
nutzlose Verbrauch von Strom 
und Wasser vorläufig kein 
strafbar« Vergehen ist. 

Geschädigt srird höchstens 
der Staat, der uns kj der letz¬ 
ten Zeit immer anfleht, wir 
mögen Strom sparen. Man 
kann aber nicht altes haben, 
und -die Steuerkerze kann man 
nicht von beiden Seiten anzün- 
den. 

Die Was«er- und Strommas- 
stäbe für die Besteuerung haben 
allerdings noch einen anderen 
Haken. Viele Wohnungen ste¬ 
hen leer, nicht weil sie unbe¬ 
wohnt sind, sondern weil die 
Besitzer vorübergehend ins 
Kittend b'hren: cnie- weil es 
-;h um Relmumngen junger 
Panre handelt, die noch nicht 
eingerichtet und eingezosen 
simi. Von den 24.000 aogeb- 
IFch leerstehenden Wohnungen 
Ul vermutlich ein Drittel von 
alten Leuten he wohnt, die aus 
imieremwic'-telten Ländern 
wnrmen und daher mit Was¬ 
ser -und Strom immens spuren. 
Es soll soger welche geben, 
die noch Petroleumlampen be¬ 
nützen. 

Doch sobald eine adsninästra- 


tive Massnahme beschlössen 
! wind, wird sie dem Computer 
übergeben, und dieser kann 
. auf humanitäre Erwägungen 
' keine Rücksicht nehmen. Wie¬ 
der einmal erfüllt sich in 
■schönster Gerechtislkeh der 

Spruch: dem Reichen wird ge- 
?rben. dem Armen wird ge¬ 
nommen. Die Wohlhabender 
werden noch wohlhabender 
; und die Armen noch ärmer, 
deon ihre- ist das Himmels- 
reich ... Wenigstens etwas mit 
; “Reich** ...! 

] NIXON UND DK 

'■ ' selbstzerfleischung 

Vor einer Woche erschien in 
einer hebräischen Zeitung m 
einer Reihe von Aphorismen 
1 ein Wortwitz, den ich vor fast 
einen Jahr geprägt hatte. Ich 
%c... ida damals: “Nixon hat 
; mit Naooleon nicht nur das N 
' des Anfangsbuchstaben gemein- 
. sam. sondern auch das Wiehl: 
de? einen Waterloo ist des an- 
. de"en — Watergate ..." Der 
| Kollege i'3m jeert auch auf 
I den gleichen Wortwitz Wnter- 
■ loo — Watergate, wenn er ihn 
auch etwas anders formulierte. 

1 Damit will ich ihn keineswegs 
. eewa des Plagiats beschuldigen. 

. Gottbehüte! Es zeigt sich bkwsr. 
jdass gewisse Einfälle offenbar 


in der Luft tiegeo- Von gewis¬ 
sen Menschen- mit *• ähn-iidwn 
"Aotemnen" können sie a^fgr- 
fangen wesden. 

Auch ohne bssoddece An¬ 
tennen Itmmi man aber erten* 
oen, dass Nixon u-a. ein Opfer 
— der Radio- und i v-WeBen 
wurde. Die intensive Massen- 
Medien-Propaganda. in Ame¬ 
rika bat bestimmt viel an sei¬ 
nem jetzigen Mafiiour beige trä¬ 
gem Auch wir in Israel fragen 
uns schon, noch ■ dieser rocsa- 


Washmgton, die Watergate-Af- 

fatre ab eine Folge des "Pöst- 
Vtetnaan-Traiuines” in- Amen-. 


■ sen Wähler aufbegeferen. Alte« im JustKFABSsdH»r des'/.-K^ 

■ ia aflam lese .gresses, zu d» befögsfec ^ 





In wrtar cfcgehecdeo Analy¬ 
se. auf die wir hier im 'einzel¬ 
nen mebt etogeheo können, 
spricht die Verfasserin m. 
von “Seibstzerfkisohuing,. die 
Methode hat.“ ... “Dam Vor¬ 
gang haftet Bl-ntgemch an - — 
die Choreographie gemahnt an 
Aiffahan» rnjssglückte Opfe¬ 
rung seines Liefclmgssohnes 

v;‘ itaMhte 
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Pens- RocSoo: 
Anti-Nison-Vorsitzender 

siven Gehirnwäsche, ob die Anti- 
Ni.xon-Brweguxvg orcht recht 

hat... 

Damit ehe Dinge wieder ' »n 
J ie richtige Perspektive kom¬ 
men. ist es ganz gut. auch an¬ 
dere Stimmen zu hören- fc) ei¬ 
nem sehr interessanten Artikel 
für die Wiener “Presse” be¬ 
zeichnet Marlene Manthev. 
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Elisabeth Holtzmam 
Eni-agiert für Impeachment 

Isaaik’**. oveim die Publizistin 
nach e'ner Du.chleuchtnng der 
polithchan ffintergrürufe. ‘'Aus¬ 
serdem muss das Opferiamm 
beztehungweise der Sündeo- 
book. ; dieser pwrh-cmeotari- 
«cheti Lynchjustiz in. den Au¬ 
gen der Öffentlichkeit mi^a- 
liscb verfemt und zutiefst ge- 
demütigt wenden, da sonst des- 


JIMMY GING 
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Ignaz Pankrater setzte einen Stumpen in Brand, 
d. schrecklich roch, nickte mit seinem quadratischen, 
harten Schädel und sagte: ..Sie sind hergekommen, 
weil Sie gehofft haben, von dem Fräulein Agnes 
etwas über den Prozess damals zu erfahren. Herr 
Aranda.” 

„Ja, Herr Pfarrer." 

..Damit ist es leider nichts. Alters Schwachsinn in 
der mildesten und barmherzigsten Form. Sie ist glück¬ 
lich, sie erkennt auch noch ein paar Menschen, 
aber sie bringt alles durcheinander und erinnert sieb 
an nichts mehr — Sie haben es ja gehört.” Manuel 
nickte. ..Ihre ganze Freude sind die Tiere. Eine Gnade 
Gottes, dieses Allesvergessen-Können. Ich wünschte 
oft, mir wäre sie auch widerfahren.” Der alte Pfarrer 
blies eine stechend riechende Tabakwolke aus. ..Aber 
mein Gedächtnis ist intakt. Ich muss mich erinnern ... 
an alles... an die ganze furchtbare Zeit. Was habe 
ich für Leid miterlebt damals. Von was für Unglück 
hörte ich. Und ich kann es nicht vergessen. Nichts 
davon. Ja. ja, ich weiss, was Sie mich fragen wol¬ 
len, Herr Aranda Natürlich erinnere ich mich auch 
□och an diesen Prozess und daran, wie das Fräulein 
Agnes zu mir gekommen ist. Im Beichtstuhl hat sie 
mir alles berichten wollen -— stellen Sie sich das 
vor! In der leeren Kirche! Wenn das jemand gehört 
hatte... Ich habe sie gleich unterbrochen und ihr 
gesagt, das ist nicht der rechte Ort. sie soll am 
Abend wiederkommen, in meine Sprechstunde. Mög¬ 
lichst spät, damit sie eine von den Letzten ist nnd 
ich Zeit für sie habe. Es sind so viel Unglückliche 
und Verzweifelte zu mir gekommen damals. Alle woll¬ 
ten Rat und Hilfe — von mir, einem kleinen Pfar¬ 
rer in einer kleinen .Kirche in Ottakring. Arme 
Leute, gute Leute. Frauen vor allem. Nun ja. und 
dann, spät am Abend, ist sie also in meiner Woh¬ 
nung erschienen, das Fräulein Agnes. Ich habe sie 
als Letzte dran ge nommen und mir alles genau erzäh¬ 
len lassen..." 


Die Agnes redete nnd redete. 

Ignaz P ankr ater sass ihr in seinem Arbeitszimmer 
gegenüber an einem länglichen Tisch. Regen trom¬ 
melte laut gegen die Scheiben der Fenster. Die Ver- 
dunkeIung$-Roule3us waren herabgelassen. 

..... in dem Prozess komm ich natürlich als Zeu¬ 
gin dran. Ich will alles so sagen, wie es die gnä' 


Frau mir sagt- Wir müssen doch den Heinzi retten. 
Aber es ist alles eine Lüge, was die mich werden 
beschwören lassen. Hoch würden! Und Meineid ist 
doch eine Todsünde! Was soll ich denn jetzt bloss 
machen? Helfen Sie mir, ich bitt Sie, sagen Sie 
mir, ob ich es tun darf! Sie waren immer mein 
Beichtvater, Hochwürden. Sie kennen mich, seit ich ein 
junges Mädel war, seit... seit damals... Da haben 
Sie'mir auch so geholfen! Sie wissen, ich tue nichts 
Schlechtes, aber wenn ich sterb, dann möcht ich 
auch in den Himmel kommen dafür und nicht in die 
ewige Verdammnis...” Die Agnes sprach weiter 
und weiter. ..Wennjch lü&wenn ich die Wahrheit 
sag, dann schad icH*dem 
nöd> was! Und das könnt? iclj- xnir nie verzeihen, 
nie...” 

Ihre Stimme- wurde leiser una leiser für Ignaz 
Pankrater. Er dachte verbissen: Was wäre das Nor¬ 
male in einem solchen Fall? Ich würde den Weg 
des iorum extenram* gehen. Das heisst: Ich würde 
die Agnes um zwei Tage Geduld bitten und dem 
Wiener Generalvikar den Fall vortragen mit dem Er¬ 
suchen, mir eine Weisung zu erteilen. Der Geoeral- 
vikar — ich kenne ihn, ein anständiger Mensch — 
würde seinerseits den Fall dem Erzbischof von Wien 
unterbreiten, dem Kardin al Innitzer. Den kenne ich 
auch. Das war ein begeisterter Nazi. 

Ja, ein Nazi war der Innitzer! 

Wäre er keiner, er würde dem Generalvikar sa¬ 
gen: Rufen Sie diesen Pfarrer. Erklären Sie ihm, 
dass ich hier eine Ausnahme machen darf. Wir le¬ 
ben in einem UnrechtsstaaL Da hat ein Meineid nicht 
die übliche Bedeutung. Er soD der Frau den Rat 
geben, das Gericht zu belügen und die Lügen zu 
beschwören und ihr sagen, dass das keine Sünde 
ist. Ich, der Kirchenfürst von Wien, übernehme die 
Verantwortung. So würde ein anständiger Erzbischof 
handeln. Der Innitzer, der hat die Hakenkreuzfahne 
an den Stepbdnsdom hängen lassen 1938, als die Na¬ 
zis gekommen sind. Jetzt denkt er vielleicht anders. 
Aber wer weiss das? 

Er sagte: „Was ist ein Eid, Fräulein Agnes?” 

Die Agnes schnurrte die Worte nur so herunter: 
„Ein Eid, das ist die Anrufung Gottes ries Allmäch¬ 
tigen zum Zeugen für die Wahrheit einer Aussage, 
oder die Ehrlichkeit einer Zusage, oder die Anrufung 
des Allmächtigen zum Rächer eines falschen oder 
gebrochenen Eides. — Das ist ja gerade das. wovor 
ich solche Angst habe. Ich...” 

„Fräulein Agnes! Was Sie da gesagt haben, ist 
richtig. In normalen Zeiten, in denen wirklich Gott 
als der Allmächtige gilt und verehrt wird — und 
nicht ein Menscbenpopanz, eine Partei, eine un¬ 
menschliche Weltanschauung, das Böse."* 

.Aber man darf doch nie lügen, nie meineidig 
weiden!” 

„Gott will nicht, dass das Böse mächtiger wird 
als das Gute. Darum siegt das Gute ja zuletzt iimmer 
—: wenn es manchmal auch lange dauert. Und darum 
müssen wir uns gegen das Böse stellen, Fräulein 
Agnes. Wir müssen das Gute unterstützen. Jeder von 
uns, so sehr er kann. Und darum, Fräulein Agnes, 
ist Gutes tun in Ihrem Fall wichtiger als der Eid, ist 
die Rettung einer Familie oder eines Menschenle¬ 
bens wichtiger als ein Meineid.** 

JDas heisst...” 

bDas heisst, dass Sie lügen dürfen. leb erteile 
Ihnen hiermit die Erlaubnis. Ich, Ihr Beichtvater! 
Ich spreche Sie frei von den Folge» eines Meineids. 
Es ist kein Meineid — in diesem Fall, Fräulein Agnes.. 
Nicht in dieser Zeit Nicht vor diesen Leuten. Sie 


zed nr >>■“ ^echiera. -des . Impeadunept ,vU 

Marfeoe Maotbep erklär loimn&a. war es «ber* _die ÄJ i 
diese Barbarei zwar . damir durch fee Wahl 

| dass die ”Väter der' amrikäni \ongresv anstelle de»- 

?cfaea Vcrfäßsong sie von ihrer ' Smaoucl . -Seiler,. 
taztfec&eq Stiefvätern über- ^buvmitzendeo Peter P 

| o oromen haben”* Uas aUenlaig? * tio Jen Weg bahnte! / 

■ frect ea'nicht besoixfecs, dass . ' . .. 

gerade jndnehe Joanulteteii A®* 8306 ‘ 

' riäiijjLi , mll Hk ^ffaire ' eine Ä &namld Scller ate 
pamenmg de? Ainure eine . , T .— 

! rardrm?Ik *5 Rolfe spfelten... * r *• k^nzaoss-. ^ 

Ab gvt* Amriteoor tai*. »«mab «*m .1. 

!« d* ?«&<*« täbsop. 

■iwn *r S6K*»rftebd.on,; *** 

oah Amerika Bbmm»m ! S>»-Zerffe,«ha ? m* 

. neni anderen . Kon«?es.rfBh . 

HOLTZMAJV UND KORFF... nil!tira<s derarttee Ftjnrveai 
r _ . j wrrommen hätte, wie wes ^ 

In Amerika ist bei der Wa- j Peter Rodmo von i 

tergaie-Affaire allerdings auA j Jersey möglich Ist. Er wa 
nprii das pnritOflBsche Erbe lin rj schaltet anringevÄrart 
atKächlapgebend. "Wie rür- 

gomKo andere verstehen es die ( Auch w. jj Nixons rao- 
Anaelsactoeo — um mit- de eher Nachfolger Ford «ritr 
. GauHe zu sp.Fechen — die mo- j raelfreondHch ist. batten n ^ 

I ralrsche Anmessuog ab politi- ‘ gerade Juden bei Nixons 
' sebe Waffe zu hmwfliabeo“ — '• peetdifneiu so heftig mb.- 
schreibt Frac Maathey. Doch . muwn. Es ist . .. 

die moral«., e ArBmss 3 i T ng als i schwacher Trost, dass sich.¥ 
polit^ebe Waffe ist feem San- ‘ bt Korff für Nöron so in. 
cterrpaiom. der Anglosachsco, riv einsetzL wie wir feüizlicl . 
' Wr- feeünen den Ton, wir feen- unserem Feravhen sa2 
>nen die Melodie! .Unsere Iia- Selbsraerfle^sehnng ist «in. / 
j fce in Israel kann dasoueb! ' I kd. den wir nfefat imbed 
I Damit un9er Glück volHtan- i exportieren müssen: So©»- - 

j üs ief. spieteai auch ewige Ju- ■’ io fsrne? fcürc-fe map cfw. 

1 den in den U.S.A. eine sehr oft- i gestanden, ruhig darauf . 
tive. Rqlle pro und kontra . dichten. 

' N^xon. Eine junge jüdische Aber das wird, da ja sc. 

1 Recbtsanwaeltm aus Brooklyn, die Propheten der ßfbei ds. 
i Elisabeth HoKzman, 32. ge- ! ungeheuer erfolgreich Ibis 
| hörte, mit drei Negern und ei- ! UuscerMipWc'tl waren, c. 
i tjem Warhoßschen Priester fti * so leicht sein. 


müssen falsch aussagen. Es ist notwendig.” 

„Ach, Hochwürden, Hoch würden!" Die Agnes 
sprang auf. und ehe Pankrater es verhindern konnte, 
hatte sie seine Hand geküsst. Er zog sie schnell 
zurück. 

„Fräulein Agnes! Das dürfen Sie doch nicht!” 

„Aber wenn icb so glücklich bin! Und wie glück- * 
lieb wird erst die gnif Frau sein!” * 

„Leise”, sagte der kleine Pfarrer. „Leise, rräulein - 
Agnes. Und vorsichtig. Es ist gefährlich, was Sie 
und Frau Steinfeld und Herr Landau da tun, lebens-' 
gefährlich ist es — auch für Sie.” 

... JFür mich auch?" Die Agnes.erschrak. 

Ignaz Frankrater dachte: Wozu bin ich -Pfarrer, 7. 
wenn ich jetzt nicht afles.tne, um .zu.helfen? 

Ignaz Pankrater sagte: „Ja. gefährlich, Fräulein . 
Agnes, falls das Gericht —• es wird nicht so sein, be-_ 
stimmt nicht, aber es könnte theoretisch so sein — Sie'-. r 
überfuhrt, einen Meineid geleistet zu haben. Darauf, 
stehen hohe Strafen.” 

„Sehr höbe?” fragte’ die Agnes, ängstlich. 

„Sehr höbe. Und darum: Wenn dieser Fall eintre* 
ten sollte —. er wird nicht .• einlreten (hoffentlich. 
dachte Pankrater, hoffentlich!)—, dann erklären Sie .- 
dem Gericht, dass ich Sie zum Meineid auf gef ordert j 
habe.” 

<r Dass Sie...” Die Agnes plumpse erschrocken auf ■- 
ihren Stuhl zurück. „Das würde ich niemals tun!” 

' „Das müssen Sie dann tun! Einer muss die Veranl- - 
wortung tragen in dieser Sache. Sie haben sich um;' 
Rat an mich gewandt. Ich habe Ihnen geraten.; 
Also trage ich die Verantwortung. Mit mir..." Er.' 
stockte ein wenig und dächte: Ein Held bin ich auch' 
nicht. Wenn, wir doch alle mutiger wären, Herr imj. 
Himmel. Aber wenn wir alle mutiger wären, dann ... 
hätte diese Heimsuchung nie über uns kommen kon-." 
nen. Er fuhr fort: „Mit mir werde sich diese Her- / 
ren nicht so leicht an legen wie mit Ihnen." Ach,., 
genauso leicht, dachte er, aber das darf mich nicht - 
beeinflussen. /Ich habe Ihnen den Rat und den Auf-; 
trag gegeben, das erklären Sie, wenn etwas schief--.' 
geht. Und das schwören Sie mir jetzt, dass Sie das*: 
erklären werden, Fräulein Agnes, vor dem Kruzifix ■- 
und den brennenden Kerzen schwören Sie es mir, .*■ 
eher lasse ich Sie nicht gehen, haben Sie verstanden?’’ - 


„Sie hat- sieb lange gewehrt, aber dann hat sie es/ 1 ' 1 ’ 
mir geschworen — vor dem Kruzifix und den bren- ' 1 ' 
nenden Kerzen”, sagte der alte, kleine Pfarrer und? : "- 
drückte den Stummel seiner stinkenden Zigarre in - 
einem Aschenbecher aus. - - w 

Ueber den endlosen Gang des Altersheims schlurf-'*' : 
ten Männer und Frauen, gebückt, krumm, manche'. '/ 
auf Schwestern gestützt ./-■-■ 

„Sie sind ein grossartiger Mann, Herr Pfarrer”, ' 
sagte Manuel endlich. * - ■._ 

• »»Unsinn , sagte Pankrater. „Was hätte ich denn i*-.*' 
tun sollen? Hätten Sie anders entschieden an meiner' 
Stelle? Na also.” -... /“ 

.Aber ich bin kein Pfarrer' /* ■ 

£in Mensch” sagte Pankrater. „Sie sind eilf'> ’* 

Mensch. Und. das war auch Mi in erster Linie für*’-'*. 1 " 
Fräulein Agnes — ein Leber ’ang fast Der Mensch, ■ ?./ 
dem sie am meisten vertraute. Ich konnte sie doch?:?/ 
nicht enttäuschen.” . 

,^fccr Pfarrer”, fragte Irene, „wissen Sie. wie der ' >? 
Prozess ausging? Was aus dem Jungen wurde?” ' 

Der kleine Mann mit den klobigen Landschuhen y'-*»- 
schgtteltc den Kopf “ 

(Fortsetzung folgt) " > .. 
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ISRAEL NACHRICffTEN 




Tim unserem Jerusalemer' SBC-Korewpoiitotten 

■ 

ft^izeio'e schloss. er jach 
aonistächeü Bowegoos 
besondere demMaktabi- 
iHKi war eener der ersten 


»A.V3DSTERN 
ätzt eine 


^uoge 
ester, 
im 

Girat Brenner mit ei- 


'I 


M 


päecbeo Künstler, die sich im 
Lande Israel nxederliessen. Im 
prorastaamchen }Dina Clemanine Mayer, die 
ans Basel tätig war. In j schon 1514 oacb Jerusalem. ae- 
?«*“**■ Altstadt hat sie , kommen war und hier den er- 


weder «ineea 
emem «Iteo; atsoo eigne 
goh rin n seabe .eigne 

Sprache. Er vst tb 
Mensflh; aber Mine 
^«r eice sprechende* eine büti- 
oerische oioSch, ja man darf 
sagen, das» es seine Einsam- 
fceit war/ die 3m ä i. seinem 
Weit gebracht hat. Das ge¬ 
schah auf dem. Weg. über 


Eine grosse Schauspielerin ist dahingegangen 


3m After too- 73 Jahren Start jcfcwa G fiftfedteww e chscl m An- 


lüfiDarvsw, einstige« Mitglied 
des Theaters in der Josefstadt, 
io New Yotfc Die aös Ungarn 


arabischen 
Tränen 'Magen David, 
bonea Davidstern ge¬ 


rn sie-Stolz an doem 


it nicht die einzige. 
Mädchen der Groppe 
ts getan, auch einige 
inner, denn es ist hep- 
g and gäbe, dass auch 
.Kettchen mit Aakian- 
jbm den Hals hängen. 


sfeo jüdischen Kindergarten b 
de - Altstadt gründete, ftnyt ^ 
eine treue veretSndnKvoBe 
Gattin, die ihm im Tode voor- 
ausging..Der einzige Sohn des 
Bknn fiel 1946 als 


Schicksal 
de: die mit der Landschaft Je¬ 
rusalems. Se-ipe Einsamkeit bc- 
Segnete der ihren ood wandel¬ 
te ach aa ihr. Erst als. der 


Wnrde von Max Reinhardt 
nach. Wien gehe®. Franz Mol¬ 
aar, mH dem sie verheiratet 
war, schrieb me h rer e Stücke 
für siei. "Olympia** ist das be¬ 
rühmteste. In den USA gründe¬ 
te lim Darvas die' Truppe 


foulte Die Feindin“. Vorüber¬ 
gehend spietifi m auch am 
Borgtheater Shakespeare. Die 


Beatrice m' „Viel Lärm wo 


der. jernsalemücheo Pkye« from Abtoad' 
Einsamkeit ist er der Knostlte" 00(1 1™* weiterhin aarf. 
geworden, der er war”. für viele war ihr ' Name 

Diese Worte fich erinnere aw Ären Ldbacsft« Lc- 

amefa wohl) sprach Bober an- Sende. Mit ihm verflocht sich 


{.der Schweizer Evan- 
Bas3eäa-G ruppe za 
ä wer,, gflt ebenso 
che Jageadgruppeo 
' Manche dieser Da- 
jger and — trägerin- 
ren, dass sie auch in 
jmatiändeni dieses 
wter beibehalten woi- 
rdx so mit .Israel zu 
w, andere hingegen 
3 .Stein nur «n Lac- 

_ * ^ -j- _ 

QO6KTD8, . 

rdigerweise bleibt 
öbg bei unser er isra- 
>ogeod nicht ganz un- 
beo. Mancher Sabra 
s der Magen DaWd 
öden nopassend sei, 
wie .wenn tmseretner 
rüge. 



Össlich der ernten Gedicbtus- 
®wsteflnng. FCrakaucrs in Je- 
raariem. Sie sollen 'hier ab 
gültige Interpretation wieder¬ 
holt wurden. 


ZIPPORA BRENNERS 
«KRIEG UND FRIEDEN 1 * 
Die Begegnung mit Zippb- 
ra Brenner (Jerusalemer Kunst- 


Stück 

rischer Theatergescfcicbte. : auch 
ab es Öslerrekb-Ungarn nicht 
mehr gab. LEh Darvas, — die 
dritte Gattin Franz Mohärs, war 
ans Budapest nach Wien ge¬ 
kommen, vo.i Max Reinhardt 
an sein Theater ks der Josef¬ 
stadt geholt. Ab sie in Rein¬ 
hardts ■- ~Torandof“ -Inazeoie- 


mchts”. UnJ dann noch in 
Taddäus Rittnecs “Die wahre 
Geliebte". Sour der letzten m . 
UKlSttbMii Eindrücke, die 
sie hlnterüess, war, wieder in 
der Josefot&dt, in der «bn«t<*- 
^jrachigen Erstaufführung von 
Devals "Towarisdi“. Wer sie 
damals, mit Edtbofer ab Part¬ 


ner, gesehen hat, spricht heu¬ 
te noch davon. Man ist versucht 
zn sagen: das Stück ist toL 
seitdem die beiden tot sind. 

■Sie filmte auch. Und die un¬ 
bestechliche Filmkamera ent¬ 
hüllte die Unbestechlichkeit ih¬ 
rer Konst. Die Unbestechlich¬ 
keit ihrer Meo&chüchkeil. Ih¬ 
rer Gescheitheit. 

In Amerika, wohin s-e nach 
1558 ging, setzte sie sich ent¬ 


asch Wen. Aber nur privat, „der 73jährigfin Dam«, eia letz- 


ln Budapest spielte und filmte, tes Stüde österreichisch-un¬ 

sre auch wieder gastweise. Wie- pirschen Theaters m Ende ee¬ 
ner Plaue kamen Dicht zosiaa- gangen, 
de. Nim ist in New York- mit 





DIE NEUEN BRIEFMAR¬ 
KEN der Israel Post sind am 
6. August zur voraas bestimm¬ 
ten Zeit pünktlich erschienen. 
Die im schmalen Hochformat 
gehaltenen drei Neujahrs-Gluek- 
wunschm arten sind recht bunt 
gehalten und zeigen in stilisierten 
Zeichnungen nach Entwürfen des 
Tel-Aviver Grafikers M. Amar 
Inneuansi ehren zerstört gewesener 
und neuerbauter Gotteshäuser im 
jüdischen Viertel der Altstadt 
! von Jerusalem. Auf der 0.25 


lerbans) stellt eine echte Be-|rnng In Salzburg anftrat, 
reäcberung dar. ln Ölbildern 'schrieb ein deutscher Kritiken 


Ludwig Blum sJL 
Altmeister der Altstadt 
von Jerusalem 


natürlich nicht gan* 
teno der Davtdstera 
dr ein religiöses, son- 
,«o nationales Sym- 
cibßtoa z.B. beobach¬ 
te Zeitiang junge Is- 
die bol lä ndi- 
ge tragen haben, 
rtbie für die Nie- 
zo geben: 

-wurden Juden 

% 

kn Zeucheu 
sfSjifolgt, während 
ira im Zeichen 
Pogromen aus- 
eu- Das ist ein Un- 
ssaduchtlicher Remi- 
r nicht unterschätzt 



• .ist der Magen Da- j 
iavidstera oder das 
i wie - Getscbom 
ses Symbol in sei- 
tung ober dessen Ge- 
unt Der Davidstern 


Zwanzigjähriger. zMsanMuen 
mit dreizehn seiner Kame raden 
im. Pal mach in einem Gefecht 
bei Gesher Acfasiv. Blum hinte - 
liess seine Tochter Dcvora Her- 
man und drei Enkelkinder, aber 
unzählige Freunde und Vereh¬ 
rer in Jerusalem, im ganzen 
Lande und in aller Welt. Blum 
war Ehrenbürger ' Jerusalems 
fl967) in Anerkennung seiner 
Verdienste um die künstleri¬ 
sche Gestaltung der Stadt. 

Zwei Gebiete ' Kennzeichnen 
die KunsTLudwig Blums: Land¬ 
schaft und -Porträt rSeine-1955 
erschienene Mappe “Zebu hi¬ 
storische Stätten kn Laude Is¬ 
rael” gibt eine vorzügliche Aus¬ 
wahl seiner JerasalembHdrr, 
wob« es immer wieder die Alt¬ 
stadt der Tempelberg war«, 
die ihn anzogen. Hinzu kom¬ 
men . seine meisterhaften Dar¬ 
stellungen von Bethlehem, Na- 
zaret Tiberias und anderen 
Teilen des Landes.- 

Als Porträtist verewigte er 
eine grosse Anzahl von Pecso- 


revebemng 

uöd Collagen bat sie das gras 
se Thema “Krieg and Frie¬ 
den" als israelische Sympho¬ 
nie abgewsndelL ln den 
Kriegsszeoeij sind es vor allem 
die Collagen, die Spannung 
und Grauen der Destruktion 
festhErireo, während in den 
friedlichen Szenen die Künst¬ 
lerin zu verinnerlichter Ge- 
■ttaJtnng gelangt, vor allem ta 
den wunderschönen Interieur!; 
Altj em solenner Häuser. Be¬ 
sonders reizvoll sind Schil'de- 
mögen eines Konzertes in Beth- 
Ichten auf dem Platz vor der 
Geburtskfrehe und des Stran¬ 
des von Tiberias- 
I«" Lebenswerk, von : Ludwig 
Bltttu und Leopold JCrakaoer 
und io den Bildern von Zippo- 


Eine Augenweide” Das war 
sie. aber es wäre wenig gewe-| 


ll 1 ?* lm Fern ® ben - | II— Marke sehen wir das In- 
Auf der Bühne. Noch Europa Joere der „Istanbali"-Synagoge, 
kam sw wiederholt wieder. Auch |mit ihren vier Säulen und der 

dom artigen Kuppel, ein Beispiel 


SCO. 


Das Rollenfach, das ihr zu-j 
stand, nennt man das der Salon¬ 
dame. Sie war die souveränste 
SoIond>une. die sich denken 
lasst. Sie war, ebenfalls unter 
j Reinhardts Regie, in Schülers 
"Kabale und Liebe” Lady 
Milford, in deren unvergleich¬ 
lich mondäner Gebärde sich 
Geist und Herz - offenbarten. 
Ihrer LodJe in Büchners “Dan- 
lons Tod” seinerzeit kn Wie¬ 
ner Rathaushof sagte Felix Sal¬ 
ten nach, sie sei “poetisch in 
Erscheinung und Diktion”. 

Natürlich spreite sie io Mol- 
nars Stücken. -Das war voll¬ 
kommen. Ihr. leichter ungari- 



manriseber Baukunst, wie es von 
den jüdischen Flüchtlingen aus 
Spanien im Mittelalter in die 
damals kleine „Heilige Stadt" 
mit nur wenigen hundert jüdi¬ 
schen Einwohnern übertragen 
wurde. An Grösse am unbedeu¬ 
tendsten ist die „Emtzai-t'Mirtlc- 
re)-Synagoge", die angeblich 
1516 eingeweibt wurde und auf 
der 0.70 IL-Marke zu sehen ist. 
Am eindrucksvollsten ist die auf 
der 1.00 EL-Marke. abgebildete 
„Rabatt Yohanan Ben Zakkay 
Synagoge" mit ihrem doppeV- 


wald Adler, dem in Cholon le¬ 
benden Grafiker stammen. Auf 
der 025 IL-Marke sehen wir 
das JLady Davis Technical Cen¬ 
tre AMaL” in Tel Aviv, von 
Ram Carmi entworfen und für 
seine beispielgebend dynamische 
Architektur bei einer Entwurf- 
Konkurrenz im Jahre 1966 mit 
dem ersten Preis ausgezeichnet. 
Die AMAL-Hochscbtüe wurde 

1972 feniggestellt. — Auf der 
0.60 IL-Marke sehen wir die 
Elias Bourasky-Bibliothek in der 
Universitär Tel-Aviv, fertigge- 
stellt nach den Entwürfen von 
Michael Nadler, Samuel Bikson 
und Schuiamit Nadler, von der 
Stadt Tel Aviv im Jahre 1970 
mit dem Rokach-Preis ausge¬ 
zeichnet. Auf dem L45 IL-Wert 
schliesslich sehen wir das Erho¬ 
lungsheim der MrWTACHIM in 
Zichron Jakow, das sacb Plä¬ 
nen der Architekten Jakob 
Rechter, Mosche Zarbi und Mo¬ 
sche Peri 1969 zuendc gebaut 
und denen für diese Leistung 

1973 der Israel-Preis zugespro^ 
eben wurde. Alle drei Marken 
sind im schmalen Querformat 
gehalten und als neuartige Ein¬ 
führung sehen wir auf den Tabs 


teu 'Toraschrein, daran erin-l(Anhängseln) der Marken die 


ra Brenner erfahrt das ewige 'scher Akzent, bis zuletzt, gab 

*****-' * . n. .. . . _ _ ° 


Thema (3er ewigen Stadt Jeru¬ 
salem grundverschiedene Dar- 
stellungen. denn es ist ein unaus- 
scböpfliches Thema. . 


dem deutschen Wort" Überra¬ 
schende Brillanz. Ihre verblüf¬ 
fend pointierte - Verwand-, 
fungsktmst erwies sie in vierfa^ 


Lillf Darws ab Lady MUfcwd 
&a JCabale und Liebet 
1927 inszenierte Max Reinhardt 


nerod. dass nach der Zerstörung 
des zweiten Tempels durch die 

Römer im Jahre 70 der bür- 

■ 

gertichen Zeitrechnung Rabbi 
Yohanan in Yavne einen neuen 
Mittelpunkt für jüdisches 


für «fie Salzburger Festspiele miti 8 ? 1 ® 1 " 111 nnd . S> 


der von ihm bochgeschitztrn 
Schauspielerin Schülers D rama. 



prDblemteil 


•r. j\ 


n relativ spätes Em- neu der Zeafgeschichte, von KÖ- 


Judentnmx, stammt 
.ws Böhmen. Erst 

ZkHMsraus wurde er 
ies Emblem und 
tiefsionige Deo- 
Roseszaweigs zom 
Erlösung“. In den 
abna der VerfoL 
■ wurde der Joden-; 
Zeichen der Be- 

d Erniedrigten und 
der. Todgoweibten. 
e junge Christen, 
«tsebe, dieses Zei- 
so geben sie der 


nig Abdallah von Jordanien 
fdamals noch Emir) bis zum 
Scherrf änssem des Hedjas 
einerseits- und Mosche Dajan 
und anderen Führern des Ji- 
schaiw andererseits. 

Durch die Ereignisse wurde 
Blum aber auch zum Kriegs¬ 
maler. Ihm vejdankea vrir 
Srossartige Skizzen aus dem 
Freiheitskrieg 1948 und eine 
Sammlung . charaktoristischer 


Typen der PalmachrKämpfer 
dieser heroischen Epoche. — 
Blum war ein. typischer Ver- 


Jüt den Märtyrerntreter akadeim&cben Natu- 


• Vergangenheit le- 
*drac k. 


MORIAM 
IG BLUM 


fulismas. ein Könner von ho¬ 
ben Graden, wie sie beute so 
selten geworden sind. Im. Mai 
1973 eröffoete Viremioister- 
präsident Jigal AHon die gros- 
rbe’Av 5734; den [se JubHäumsaiKSteilmig. Blums 
4, verstarb nach ! in Jerosoidmer . Künstlerham, 


des 83: Lebensjab- 
ir Ludwig ■ Blum 
am Tage darauf 
Har Hamenuchot 
tn zur ewigen Ro- 


t symboGsch. dass 
m am Tage der 
ropg gestorbfo 
t haben wir klasoi- 4 
renaee der KJage- 


Utstadt 7a verdau- 
mfzäg Jahre, von 
too Ladwjg Blom 
er gehörte zn den 
Sem in der heute 
schon Schau Sm 
in Jerusalem in 
r Jahren. 

um wurde am 24. 
Brünn fGSRJ ge- 
stndSerte an den 


die einen Querschnitt durch 
das reiche Schaffen dieses Ma¬ 
lens gab, dessen Lobenswert 
unlösbar mit Jerusalem 
bnCLpft bleibt. 


DORNEN UND DISTELN 
Das Israel Museum io JertJ- 
saiem begmg ein doppeltes -Ge» 
denken .an -Leopold Knäraer. 
AolässBch' der 50. Wiederkebr 
seiner Alija. aus Österreich und 
seines gwaazägstea Todes&b- 
ges zeigt das Mbseom 45 Kob- 
le-Kreidezoiclmtmgen Krakau- 
ers, Landschaften riogs um Je¬ 
rusalem, von Dornen und Di¬ 
steln Überwachsen. — 1959 
schrieb Martip Bober äm Sep- 
temberbeft des “Mert»r“ zn 
den Landschaften Leopold 


Redigiert 

von J. Aloni o, H. Jpns 

In einer interessanten Partie 
im Finale A der Schacholympia¬ 
de in Nizza besiegte Exweitmei¬ 
ster Petrossfau in feinem Po¬ 
sitionsstil den gefährlichen ame¬ 
rikanischen Grossmeister Braun. 

Weiss: . Schwarz: 

Petrossi an Braun 

Englisch. 

L c2—c4 Sg8-f6, 2. Sbl—c3 
e7—cJ, 3- Sgl—f3 g7—g6, 4. 
e2—e4 Sb8—c6, 5. d2-d4 c5xd4. 
6. Sf3xd4 Sc6xd4, 7. Ddlxd4 
d7—d6, 8. Lfl—c2 LfS—g7, 9. 
0-Ü) 0—0, 10. Dd4—e3 LcS-e6, 
11. Lei—d2 Dd8—bfi. 12. b2- 
b3 Db6xe3. 13. Ld2xe3 Le6—d7, 
14. Tal—cl Tf8—c8, 15. Tfl— 
dl Ld7—e6„ der Amerikaner 
findet keinen Plan für einen Ge¬ 
genspiel- 16. f2—f3 a7—a5. 17.' 
Kgl—£2 Sf6—d7, 18. Tel—c2 
Tc8—c7, 19. Tdl—d2 Ta8—cS, 
20. K£2—fl Kg8—f8, 2L Kfl— 
el b7—bi, 22. Sc3—d5 Le6xd5. 
23. Td2xd5 bSxc4, 24. TdSxa5 
c4—c3_ Schwatz darf nicht c4x 
b3 spielen wegen Tc2xc7 Tc8x 
c7 nebst TiS—a8++- 25. b3— 
bf TcS—b8, 26. a2—fl3- die bei¬ 
den Freibauern a und b sind mm 
die Garanten des Sieges für Pe- 


38. Te2—a2 d6—d5, 39. e4xf5 
Kf6xf5, 40. Ta6—b6 Tb5—c5, 
41. a5—a6 Schwatz gibt auf. 


SCHACHNACHRICHTEN 
AUS DEM AUSLAND 
Schwaches Ergebnis unserer 

Studentenmannschaft bei der 
Studentenolympiade in England! 

Die israelische * Mannschaft 
musste sich mit dem 4. Platz im 
Finale B begnügen, und das be¬ 
deute! nur den .14. Platz im Ge- 
samtklassemenL . Etwas mehr 
hatten wir schon qrwarteL Die 
Sowjetunion eroberte sicher den i 
1. Platz vor Ungarn, England 
und USA. 

Schadmacbriditaa aus Israel 
Meisterschaft von Jerusalem. 
Der vor nicht langer Zeit aus 
Rnmänien eingewanderte Mei¬ 


ster Alexander Ginsburger sieg¬ 
te. im Turnier um die Meister¬ 
schaft von Jerusalem mit 10,5 
P. aus 13 Partien vor Richter 
10, Maniewitsch 9,5, Penzies 
8 und Ein Doi, Ratz und Liber- 
man je 7,5. 

In Ramat Gan führen nach 4 
Runden Kahane, Schneider, Si- 
gelman und Sflberstein mit je 
3 Punkten. 


Lösung des Problems Nr. 26 
von N. Malacbow 
Scblüsselzug: Ke7—f8 mit der 
Hauptdrohung Dh4—e7. 

1_ Kc5xd6 2. Dh4—e7-f- Kd6 
—e5 3. Sd4xc6++. 

I- Kc5xc4 2JDh4—el mit 
Drohung Db4++ und Dcl + +. 

1. Lh2 —gl 2. Dh4rf4 nebst 
Txc6 + +. 

Richtige Lösungen vom Pro 
blem Nr. 25 sandten uns: 
Kaete Bershtel, Paula Zerkoff, 
Susanne Striem, Frida Teitd- 
baum, Edna Klar, Dr. D. Taubes, 
Prof. S. Altaras, S. Gross, N. 
Kemme!, M.‘ Reizes, N. Stccz- 
ler, M. Ellenbogen, J. Gold¬ 
stern, J. Cohen, B. Caner und 
M. Borinski. 

Wir bitten unsere Leser um 
Entschuldigung, dass am vorigen 
Freitag in einem Teil der Auf¬ 
lage beim Problem die 8. Reihe 
nicht erschien. . Da aber die Le¬ 
gende im Text richtig war, hof¬ 
fen wir, dass Sie doch das Pro¬ 
blem löseii konnten! 


schaffen und einen Tempel er¬ 
baut hat 1948 wurden alle drei 
Synagogen, bei Besetzung der 
Stadt durch die arabische Le¬ 
giota ‘der Jordanier, vollkommen 
zerstört und erst 24 Jahre, spä¬ 
ter, zn Sukkot 1972 wieder ein¬ 
geweiht. 

Aus der Serie „Nenzeftficbe 
Baukunst in Israel” sind die er¬ 
sten drei Werte heransgekom- 
men, deren Entwürfe von Os- { 


Grundrisse der Gebäude-in der 
Seitenansicht abgebildet- — Drei 
weitere Marken werte dieser Se¬ 
rie zu 0.80 IL mit der Dr. 
Rabbi Goldstein Synagoge in 
der Universität Jerusalem, 0.90 
CL mit dem kubistischen Rat¬ 
haus von Bat-Jam, sowie 130 
LL mit dem Yad-Mordechai-Mu- 
seum sollen im Dezember dieses 
Jahres zur Auscabe gelangen. — 
Die antiken Synagogen der drei 
Giückwtinächmorken mit den drei 
Sondermarke □ modernster Bau¬ 
werke des heutigen Israel bilden 
eine schöne Neujahrsgabe für 
den Festtiscb aller Israel-Samm¬ 
ler in der weiten Welt. 

Y.H, SOLAR 


DAS WORT HAT 



Im Turnier des Rcscbcvski- 
trossiaiu e7—«6, 27.' Le2—d31clubs TA führt nach 9 Run- 
Sd7—e5, 28. Kel—e2 Se5—c6, 

29. Ta5—a6 KfS—e7, 30. b4- 


Problem Nr. 28 
von A. Dobrnstd 
1. Preis nSwetozot 1 * 1877. 
Weiss: Kh4, Da6, Te4, Sf8, 
f a? and e5, Bauern c5, d6 und 
52. 9 Figuren. 


Krakaners, der in Jerusalem^ ge- 
sHxucme an ocai > lebt hat: »■■■ gehörte keiner 
a Wäap und Pran. i Behüte an find strebte fearnem 


b5 Sc6-^4+)3L Le3xd4 Lg7z 
44, 32. a3—«4 TC7-—bl, 33. 
Ld3—c4 f7—f5, 34. Ke2—d3 

Ld4-e5, 35. h2—h3 Ke7-f6- 
mehr Chancen gab d6—d5- 36. 
af^i5 Tb7xb5- immer noch 
sollte er d6—d5 versuchen, dom 
das Qnalit&tsopfer ist ganz Aus¬ 
sichtslos-, 37. Lc4xb5 Tb8xb5, 


den Bruell mit 6^ vor Knrztag. 
Pielai und Joscha mit je 6 und 
Zuckermarm 5,5. 

In einer gelungenen Veran¬ 
staltung ehrte die Stadt Tel-Aviv 
die vierzigjährige Tätigkeit des 
ühtemationaleo. Meistere M. 
Czerniak : n inj Ip- ' my! Ausland. 
Viele bekannte Spieler aus allen 
Teilen des' Landes nahmen an 
der Feier teü. 
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Schwarz: Kf5 p Sb& und Ld5* 
Bauern b5, f3 and f4. 6 Figar&u 
Matt in 3 Zügen. 



BRIEFMARKEN — KATALOGE • 1975 

Anfang Septembwr endieinen de neuen Wett-Kataloge 
ZUMSTEIN, MICHEL, YVERT, GIBBONS, SCOTT, etc. * 
Sichern Se sich rechtzeitig Ihren Katalog und bestellen 

Sie noch heute! 

-BRIEFMARKEN SCHAFFER, 

* 94, ARenby, Tel Aviv, FOB 1250, Telefon 612047 

S fimüg CT Ankauf von grossen Objekten, 
Uasbcfaen Sammlnogeii» etc. 


mm *• 


■ STR0HEIM-BI0GRAPK 

Ich aihelte an einer kritischen Biographie von Erich von 
Strohehn pml mochte deswegen Ihre freundliche Hilfe er* 
bitten. (Ich lebe in Jerusalem, Irin Professor der FDmge- 
schich te nnd unterrichte an Universitäten ta den USA« ich 
bin a p p f i Autor mehrerer Bücher^ unter anderen einer kri¬ 
tischen Biographie tob Sergei Eisenstein, in den USA nnd 
England heransgegehezi» ™d eines Boches Ober Strohehn^ 
1966, In Wien heraosgegeben). 

Da wir heutzutage noch sehr wenig Ober Erich von 
Stroheim’s Kindheit nnd Jagend wissen (von 1885 bis 1989 
In Österreich), glaube fcfa, dass es mogtich wäre, Österrei¬ 
cher zn finden, die j e t zt hier in Israel leben and die 
Strobeim — F amili e (oder die FamBEe Bondy) gekannt ha¬ 
ben« Ihre Mitwirkens wäre sehr nützlich and -international 
anerkennenswert. 

Nachfolgend einige Informationen über seine Familie 
mA über ihn selbst: Erich Strohexm war lade and nach 
iipm Geburtsschein, der too der Wiener Jüdischen Gemeinde 
ausgestellt wurde, war er in Wien ans 22. September 1885 
geboren. 

Sein Vater war Benno Stroheim, ein gläubiger Jode. 
(Benno Stroheim war von Glehrite nach Wien gekommen.) 
Seine Mutter Mess Johanna, geborene BONDY. Brno 
Stroheim war Kaufmann und Fabrikant von Stroh- and Flls- 
h Sten. Benno and Johanna Strobeim wohnten in Wien im 
YIL Bezirk. Die Familie Bondy wohnte auch in Wien. 

1905 wohnte Erich Stroheim in Graz, Wietandgasse 26. 

1906 rückte Erich Stroheim als Ete^uig-FrexwBl^er 
ram l'r&inregimezzt Nr. 1 ein, das in Wien ir. Garnison lag 
(vielleicht kennt ihn jemand auch aus dieser Zeit). 1969 
emigrierte er nach den USA. 

Wer etwas ober Stroheim weiss, wird um Angaben gebe¬ 
ten an: 

Prof. Yon Barna, Rh. GBadi 8/6, Talpfot, Jerasalem 


CANUHTOURS . JaIto.IW 


HABEN SIB KEINE ANGST VOR EKNEK ACSLANDSKBlflKt 
ADC& Agf. TBipt LEUTE KOENNEN BELSEN 
wenn Bie sieh uns an vertrauen! 

Wir erledigen alle Formalitäten, sorgen für müllelose Fahrt, 
veranlassen alles für Kuraufenthalt, Touren und Stfldtebenacihe, 
kozs — wir betreuen Sie wahrend Ihrer sie 

können sich auf unsere Erfahrung verlassen!... übd — noch 
tene Idee! Sie ihr Enkel zu sehr enaggslctem 

mit Ins Ausland nehmm. 


WJR GEBEN MEHR ALS NUR DIE KARTE ! 
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Apparte ment S Oos im Engadin: Konkurrenz hier Manhattan? 



JHtrahsett®^ des Stimmrechte 
j-tiuf -18 Jahir aby.-Dafoer akzep- 
;Üeren die- -gfcichen Zuercbtr, 
[wekäia’sidi der ReichtnEDssten- 
er -widersecreii, <Üe ^Fjfaochnng 
des Gastarift. . 

SEIT JAHRHUNDERTEN* - 
!j . ■ _ KEE^ J KRIEG . “-.' 

,1 'Unrichtig ist. e* auf jeden 
; Ran - die.. Schweiz sei nur der 
ruhende Pol in der Flucht be¬ 
denklicher fcrschcm engen, weil 
^sie klein ist cod sich aas kriege. 

: rUrihen Koa^lfkteii. heräoszahat- 
ten versteh'. Die Volks befrei, 
j tcags-Danokiatie isi an keine! 
1 Dimension gebunden: OL man 1 


50 000 Peütionsstüiuncn saj f 
oder -5OO^0ÖO> isti-gldcbg 
Uad ciit Laad, das seit Jafl 

derten iccmcfi Krieg gefnehiS 

mrss das Lago eines fried 1 
Volkes ~ycm. — wrafuär 

Schweizer kein Patent besiti 

■ m ■ ■ ■ 

Nicht alles, was.die Sc 
2 n emem beneidenswerten 
macht; ist tmitierbar, do 
.^schwcizbriscä'’ sollte- ma 
nigatem sem. dass man a 
tieiTD versucht, was der Ns 
oiUttg wert ist. Besser rdd 
gesund als krank und är 
vieUdcbt bi es doch mehr t 

GetDcitrplalz 

(„Welt sm Sam 


Schweizer BHderbuchlandschaft: Schutz -fixer die Bauern^ Reformen Sm- Schneckentempo 


HANS HABE BERICHTET UEBER DIE SCHWEIZ 


Abwarten und Müch trinken 


■ 

|L*endero noch fner eine revo- 
'lutfonaere Neuerung hielt —» 
das ^SchnecJceatenipo" hat sei¬ 
ne positive? und negativen Sei¬ 
ten 

Die Schweiz ist ein „Probier- 



ios aber wähl 




wnrr schiesst auf 

ZAHLUNGSUNWILLIGE 


Fueaii Sbnuesse ans einem 
Memkalibergewehr hat ein • 35- 
J 2 »rbnger Gastwirt m Rnetetr- 
brock (Kreis Meppen) auf Gae- 


I land” — wobei man es vorzieht,! ste . abgegeben, (üc ihre vier 



Gkraer Bkr nicht zahlen woB- 

■ • * 

ten. Dabei worden. zwei der 


i die aderen probieren zu lassen. 

Meigi sie um mehr als zwei Pro- deshalb noch lange nicht jene, Z15r *ruecbte bekommt, dass ihr.»« man «jüeter selbst zu ak- 
.zentdie der Bnndesrepublik. Zn. welche die Fraktionen nominiert.zwcchen einem amerikanischen!frieren oder zn verwerfen ge- 

Stach eine andere StatistSe Im hantu. Die Sozialdemokraten zo-| wd einem Schweizer Steak kaum denta. Mitbestimmung - waram aia Polize, mitteflte" war es 
•um 62 Aibeitslose. Die Schweiz get. ans dem Saal, weil ein.So.U, Wahl bleibt. ' „ich« Aber di. aJ,* di. „rfl 


JFloesse mit riesigen Po, 
des inzwischen 80jaehriger 
teichefs und zahireicbe 
Fahnen, vor steh herschob 
PROTEST MIT TOTE 
SCHWEINEN 
ln weiim Teilen Frank 
zogtr erneu» Bauern» 
spekrakuiaere Protestak. 
<& Aufmerksamkeit der 


Gaeste drbeblich. verletzt. WIc' fentlichkert auf ihre Pro! 


•ist keine Insel. Jedes Phaenomeulzialaeicokrat gewaehlt wurde 
.der neuen Welt ist hier spuerbarj— nur nicb* gerade der. den sie 


— aber als Wind, nicht als In¬ 
vasion. Die Preise steigen — nur 
vieriig Prozeni der Schweizer 


wollten. Sondern der geeignete. 
Dann käme.' sie wieder zianeck. 
Bahr, und Achenbach hoben 


nicht? Aber die Gesetze, die auf zwischen dem Wirt und vier 
Dennoch scheint der deutsche (e^ Mitbestimmung abzielen, Gaesten za einem Streit ueber 
ButsLhaftsrat in Ruh«tand recht, sjnjj ^ vjmKchtig gefasst und den ßienMis gekommen. Als 


Im s ued westfranzoesischer 
partement Landes errichtet 
mb Traktorec Strassensi 
und blockierter dadurch 



sind mit der Preisueberwachang.Giueck, dass sie nicht als Hxd-1 ; m Mittelmeer. 


tu hoben: Dä „Insel m Mittel- iSO ] Jen m e ; neo) spaeten Zeit-dir «er ohne Bezahlung die; Verkehr. Rund 300 fianei 
europa ist gegen jedes Wetter| pufltt m Kraft treteT3 . dass maD ‘ 

besser gefeit als irgendeine Insel t inzwischen sehen wird, wie -sie 


HANS HABE 


„Die Schweiz ist das einzige 
I and, wo man noch lohen kann", 
sagr der ehemalige deutsche Bot¬ 
schaftsrat, der sich in Vevey am 
Genfer See zur Ruhe gesetzt bat. 

Man hoeit das Wort, zum Kli¬ 
schee geworden, von Bankdirek- 
toren und Schauspielern, von An- 
saessigen und Touristen, von Rei¬ 
cheren und Aermeren, von Deut, 
sv-ben, Nordamerikanern und 
Frr.sQ]anern, von Ja engeren und! 
Aeiteren. Wie in jedem Klischee 
-steckt darin ein Kern Wahrheit 
— und wie jedes Klischee bedarf 
es der Ueberpruefnng. 

Zwei Fragen werfen sich auf. 
I*t die Schweiz ein „Moster- 
laendle?" Wenn ja: Ist es imicier- 
barV 

Der wrisse Rabe auf den eu. 
fopacisdien Feldern, zweifellos, 
weil in der Eidgenossenschaft 
Tugenden and Untugenden der 
demokratischen Gesellschaft dis¬ 
kutiert werden: Die demokrati¬ 
sch«- Gesellschaftsform sieht 
nicht zur Diskussion. 

Waehrend In allen anderen 
Ländern Europas Lohnkaempfe 
toben, ..tonen' sie hier nicht. In 
der Schweiz wird verhandelt, 
nicht gelobt. Seit Jahrzehnten 
Herrscht der sogenannte Arbeits- 


znfrieden —. aber Zwanzig-Rap- 
pen-Muenzen aus dem Jahr 1520 
sind noch im Umlauf. Das Brut¬ 
tosozialprodukt betraegt nur 
-.noch 1,8 Prozent gegenueber 4,5 
* Prozent im Vorjahr. Aber es ent¬ 
steht keine Panik, kaum eine 
nennenswerte Unruhe. Das Ver¬ 
traten in den Staat ist uner-: 
schuettert. Das Iaengst verges-j 
sene Losungswort der italieni-i 
sehen Revolution von 1S49‘ 
,J.Tralia fa*a da se" gilt fuerj 
d> Schweiz noch immer. Die 


genossen geboren wurden. 

BANKKONTO IM 
TORNISTER 


sich answirken — etwa io der 


Bar verüesscp und zu ihrem Au¬ 
to gingen, wurden sie vom Wirt 
beschossen. Einer erlitt einen 


setzten hn nordwestlicher 
pan emem Pas-de.Calais 
| St^dtzecrrnir, von Bethtnu 


Da hatten sich die &oialistenj Bundesrepublik, etwa auf den|i e brnsgefaehrlichea Bauchschuss j deptuierten vor der Hüte 
eraus OngtneljK ausgedachL Siejj^port. Abwarten und MUch ■ ea , zwei Durehschuesse fektur Mbt and Jauche. , 

wc-iten ® PJ 1 ie trinkra. <im Oberschenkel. Die restli-isujiron besser sic in den 

IsirNen redlich, die MMd gro-| Auf der anderen Seile wfflic^,, Kugei n trafer das Auto, isen der Stadl Koeh^ und 
Das .JMusterlaendle ist nicht tesk — out einer Reich tu mssteu- gj c j, e jjy. grosse Zahl von InteL 


oh-.e Fehl und Tadel. jer bekaempfen. Prompt lehnte Kurilen das Experiment nicht 

Mit dem Gemeinplatz auf den der Souveiaen des Kantons Zue-jr^nb«n [assea. So hanriiuechene 

ir Juiigftlme . wie sie beim Fe¬ 
stival in St/.othurn gezeigt werJ 


FLUCHT IM T1EFKUEHL- 


i Stier lOä und trieben die 


i Schweiz wird es schon schaffen, j 
Das Schweizer Fernsehen ist! 
so „gesellschaftskritisch'’. dass 
sich Deutschlands Unke Sender 
davon eine rote Scheibe abbtfe-j 



WAGEN DAUERTE FUENF ! 


TAGE 


.* 


Zwischen Kocrben vofler Erd* 


den, erzeugt ganz Deutschland f beeren lag ein fase bewusstloser 


eben tcennten. Die haeufig ajrf-tCbMn koniua* master 'ifnrcfeirH.-h'Bön Anschlag auf den Wohl- 
tretende Einseitigkeit der Tages-, Unjd _ rad tiefe 1 stand ab — mit 213^61 Stim- 

3*.h?n —- die polnische „Regie- iQigjijjg ^ ^Besser reich und ge-jmet»’ gegen 75.374. Nun gibt es 


haarigen", die sich' in ' grosser 
Zahl an Znerichs Limmatkai 
t-enimtrerbeo, wirken greisen- 
sued als krank und arm" er-Jim Kanton Zuerich weder so vie-| haf r Wie viele Sch weizer Intfa - 


weckl zuweilen das Gefuriil.lle Reiche noch so. viele Arme, 
man sei mit Heuchelei konfron-! wie diese Zahlen vermuten las- 
; t ien. |sen Es gib* nur rioe ueberwie- 

Wer hier in einen Rechtsstreit f grade Mehrheit von Kandidaten 


verwickelt ist. der tm gut daran. 


fuer den Wohlstand, die an ihre 


eine Erlebsnsversicberung ein zu-; Chance glauben: Reiche in spe, 
vehen; Zwar kommt er mit groes-'sozusagen. Nicht alle Schweizer 


rang”, aber das chilenische „Re¬ 
gime" — treibt den sachlichen 
ausiaendischen Zuhoerer auf die 
Palme, nicht nur im palmenrei*! 
cheo Tessin Aber: Warte nur,: 
balde nahes" du auch. Die 
Schweizer klettern nicht auf die 
Palme, sondern gehen zur Urne,j 

wo sie dann nicht daran den- iWm Sicherheit als in irgend«-1haben diese Bankkonten. Nnr 
ken. «s zu waehlen, «ne es p 1 - ■ äderen Land zu seinein traegt hier jeder sein Bankkonto 
nen .einige MtaMib-] Pecht , ^ e, koeTUlte sein , dass ün Tornister 

nn,«kIh« Chr R^t-ftT,^r^S’* er ODKfdessen ra emem Al- Die Schweiz hat 22 Kantone 
Umgekehrt: Reakuonaere Kr«- tepihe[m bjfindeL — neunzehn ^anze" und sechs 

se brmgen 4müaöven «in ^ selbstkritische Pauiotis-1. halbe” Das Gebiet des Jura, 

es finden sich genug Leute, the m|a dpr Sch5rei2eT ^ sicherste!*3 die Uhrenmdustrie ihretf 

Toll ^nimie ihrer konsen-ativen, al-, Hauptsitz bat. gehoert am Kan- 

. 1 .. :so reformfreudigen Demokratie,! ton Bern. Das gefiel den juras- 

auslaendtschen Gaeste vertreiben ^„n fr ■ 

HMdneo. Nur slaubt nitmabd, •»? “ SelWjoado«. Ä« 


jucht. Die Nachhole-Libido der 
! Schweizer Literaten ist unbe¬ 
grenzt; zuweilen — in der Kri- 
jtik der Armee zum Beispiel — 
wüJ es einem scheinen, dass sie 
Deutschland um ‘seine duestere 
Vergangenheit... beneiden: es 
Igibt :zuwemV .was. „bewaetligt^ 

werden kaun: Aber die JLttng- j ringeschlossen / verbt^chi : Auch 

^eFb dicker Wintermantel und ei¬ 
ne Pelzjacke hatten ihn nicht 
gegen Frostbeulen geschuetzt. In 


Mann mit Frostyerletzongen, 'als 
Zollbeamte au dem 'Schweizer 
Grenzort Sr Margruhen. einen 
riefkuehiw4een ans Bulgarien 
oeffneten. Der. Mann, ein 37- 
jLefariger Lehrer, wurde sofort 


der dann z«i' Wettiaeufen s ■ 
der normmn^-hen Stad ' 
tanebes spiessten 
Schweine auf - die Guter - 
um die Anlage der Unte 
fektur und begossen den 
vor dem Hins des Buergt 
stera und Senators mit Jj- 
Mit ihren Aktionen wolle 
franzoesischen Landwirte - 


im Kraobeabaas «ebradlt. Erl®!; Absfake 

. frr.-. „ Eizeugerprese protest eren 
Kitte foeuf Tage m Am^Wageni . . . Pnsklm , - n« k, 


lektudle. tragen sie . die Mode 


seinen ersten Aeusserangen be¬ 
tonte der Bulgare, dass er nicht 


der „Souveraen" — w> das 
frieden in der fuer die ganze! Wahlvolk heisst — wuerde die 
Wirtschaft massgebenden Metall-J Fremden hinauswerfen. Zwischen 

Initiative und Gesetz ist hier die 
Vernunft gesetzt. 


md'-strie. Ansgemacht zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
— was ausgemacht wird, wird 

eirgehalten. Vor vierzehn Tagen J^eruseh-Scetiden folgte der 
wurde der Arbeitsfrieden auf 
vier Jahre verlaengert. Vier Jah¬ 
re kein Streik, hoechstens neue 
Verhandlungen. Im Jahre 1974 
fast so etwas wie ein Wunder. 


ihr Unwillen. Kritik von aussen 


£ ner ansteckende Krankheiten, 
in dem die Infektion der ande¬ 
ren getestet wird. 

Zurueck zur Frage: Ist -das 
„Mustenae^rfle r ein imitierba¬ 
re! Mus'er? 

Um sie zu beantworten, 
muesste man entscheiden, ob ri- 
Lfi Demokratie heute ueber- 
bsnpt zn fioktioniereL vermag, 
wenn sie nicht, wie die Schweiz, 
eine plebiszitaere Demokratie 
Bischen Separatisten gar nicht, j n de r Schweiz wird gleich-1 
Separatisten — da haetle der.saja ueber alles abgestimmt —' 
zu akzeptieren, grenzt an Intole-j Unringweihte glauben koen-j von der Verfassungsaendernng 

r.nz. inen, die „helliers wollten aus ^ riim Schwimmbad, Bis zn 

Der Zeitungstod greift um 1 dem Jura mindestens ein Zyri hundertmal im Jahr begeben 
{sich. Das Lokalblatt, sicherstes | pem machen. Sie wollten aber - - “ — 

Werkzeug der Demokratie, ver-: nur ihren eigenen Kanton. Ent- 
z^propos Fernsehen; I sc-h^-indet. Tapfere Zeitungsver-j gegen dem wohlverstandenen In- 


voo gestern — Mode von ge- aus politischen, sondern vor aJ- 
stern wirkt aber nicht anstek-|lem ans finanziellen Grnendeu 
kend. Die Schweiz ist ein Spital j gef]accbtet sei. ■ Als Lehrer ver. 

diene er nur IL T50 im. Mo¬ 
nat, und er habe eine.Fran and 
lein Kind. 


ZWEJUNDSECHZIG 

ARBEITSLOSE 


J . X'le^r - meistens mittlere Drufc- teresse von Bern Als sich jedoch 

® _ . ® s _ fkertibesilzar — nehmen Verluste. die Mehrheit der Jurassier fner 

ZU r^zi hatte I ^ sich - Aittr der aaat m nicht ' dei * drehmdzwanzigsten Kanton 

mir aL dilettantischen Sturm - nm m crhaltfia - was den j Wftuhette die Rege. 


im Wasserglas-Sendereihe Jien-! 
ie Tuer Lente*' Teilnehmer und 


Staat schaetzL 

Die „Gnome von Zuerich 1 


Zuschauer beleidigt. Ein Sturm 
erhob sieb — anders als es Eva 
Privates, oder beinahe. Abend- 'gedadu hatte Mit einer Diskus. 
e«sen bei Freunden, in einemzwischen Publikumsvertre- 
Gebirgsdorf, etwa zwanzig Ki-j^rg 
Inmeter von Bern. Anwesend: 

Bundespraesident Brugger mit 
seiner Frau Der Bundes praesi- 


MASSENSCHW1MMEN 
' IN CHINA NACH DEM 
BEISPIEL MAOS - 
Zu Tausenden sind die Chi- 
neseu dem Beispiel ihres Partei- 
votaitzendra Mao Tse-tuing ge¬ 
folgt der vt*. genau acht Jah¬ 
ren in einer 'Stunde and fuenf 
Minuten fas® 15 Kilometer im 
Yangtse geschwommen war. Wie 
die Pekinger Nach rieh tenagen- 


sfaerkere PneiskojitroDen bc 
Zvyischen-. jonif.. Grosshaet ... 
erzwingen ’ 

DIE PILLE BLEIBT 
IN ISLAND TABU r .. 
Mit 75 gegen 61 Stimme-. 
das irische Parlament m D 
eine Regierungsvorlage 
lehrt, durrh die eine beschn'^“ 
te Geburtenkontrolle ermoe^ 
werden sollte. Nach dem R' 
ruugsentwtri sollte der Vet. ; 
vor Verfanetungsmitteln an ■“ 
heiratete in Gescbaeften mi' 
oer Sondergenehmigung fr -■ 
geben weiden. Der Pariam-- 
j entecbeidnng s.or rin Spruch * 
Obersten irischen Gerichte*- _ 
Dezember vorigen Jahres 
EUsgegangen wonach Ver; i. 
cung^mitte) nach Irland inr - r 
tien werden düerfen. ^ 
Die abgeiebntc Regierung;- ^ 
läge batte den 1 Verkauf J" 
Verfauetangsmitteln *d UiT' 


tvr Bsinhu«. berichtete, fanden 

Massen - Scbwiminveranstaitnn-! heiratete weiterhin tmter S / 
sich die Schweizer an die Ur-jgen in Peking, Wuhan, Tschang-j gesollt. Der Entwurf wa.. : 

jscb« und Nanning statt. Allein' der irischen Oeffentiicf ' 
in üer chinesischen Hauptstadt! gleich von zwei Säten bekae - 
beteilig:tn sich daran ueber' worden: von denen, die er 

Am AAs a ■ -. kl « ■ . 


neu 


ran# vor dem Souvefaeo. Sic | 


Pas hmviacderum wirft die 
■ 

Frage auf, ob in Ländern, die 
sieb nicht seit 1291-der Demo¬ 
kratie verbunden fuehlen, . die 

lk ■ 

Buerger richtig entscheiden 
wuerden. Nach dex neuesten 


Vit« n wuv»m, -- ” --— - ■■ - 

wie ein Eng<Aender, der sich fuer'de; Jnra moigen unabfaaengig 

■ - m ■■ e* _i_r ! -aII C 1 j __ ~ -- — 


verft'egte über ancb nicht, dass 1 MeirungsumJrage lehnen rund 


90 000 Arbeiter, Bauern und 
Soldaten. In Tscbangscha, der 
Hauptstadt von Maos Gebnrts- 
provinz Hunan. schwammen 
10 f 00 binwohnier durch den 


s&etzb'ch gegen eine Aende 
des strengen Verkau&verl c 
fuer Verhütungsmittel ' ws-: 
und von jenen, die die R>' 


einen Riesen* hielt, die Schwei¬ 
zer Bankiers nannte, sind nicht 


sein sollte. Sondern uebermor- 
gec. Wogest □ wieder die Feu- 


sachte das Fernsehen die Show 
zu retten. Cu rettest die Freun. 
din nicht mehr. In der Schweiz! 
dem trinkt picht — keineswegs laeg'irb abgestimmt: Wo‘ 

keine Urne, da ist ein Briefka-j 


mehr aufs ^Raeppir* aus als inlerkoepfe ans dem schattigen 

de ^ frai« i Bergland an der franzoesiseben I 
und Studiogewaltigen ver J__. a n ;,-h?c har.l 


60 


pungsunurage lehnen runa-iu iuu binwonner durch denronesvcwia&, als nicht prak 
Prozent- der Schweizer diej Flivs Hsiangtschiang. wobei siel bei ansahen 


MEDIZIN FUER ALLE : 


etwa, weil er den vorzüglichen 
Wein verachtet, sondern weil er 
nachher seinen Wagen lenken 
muss. Die Bniggcrs sind ohne 
Ok, offenr gekommen. Und na_ 
t'-erlich oh ne Geheimpolizisten. ■ 
f.s hat geschneit. Als die Gaeste j Vortoraem demissionierten 
den Bundespraesidenten zu iei-lurei Rimdesraere. wie auf 


sten Wer hier seinen Willen ge¬ 
gen das Volk durchsetzen will, 
rrjnis troeite: aufsteben als.- ein 
tiiwer in Appenzell 

knraero de 
Bundcsraete, wie 


otm, nebrigens recht beseheide-, Schweizerdeutsch Minister hea- 


Marktwirtscb^ft. Aber wenn Grenze niebts einzuwenden hat- 
wh:schaftKch so gefestigtes Land ter. Ohne Hast ,alles zu seiner 
wie die Schweiz in der Lnfla- Zci>.-. 

tiensbekaempfung kein ^Muster- j Dieses Sichzejüassen wirkt auf!. 
Liendle' ist dann ist es auf die!den auslaeixtischen Beobachter' 
Toleranz gegenueber der Speku-joft irritierend, und wenn sich 
Ltion zumeckzufuehren — Bau-1 die- Schweizer ueber das Schnek- 
stopp hin; Bit ustopp her, in man-jkentempo der Berner lustig ma¬ 
chen Koronen, de» Tessins etwa,; eben, so liebt es die ■ Welt sich 
wird dn'uflu' , gebaut als gelte es, J nebn* das Schneckentempo der 
Manhattan Konkurrenz zu ma-1 Schweizer zu amuesieren. 


nen Privarwagen begleiten, liegt 
Schnee auf den. Scheiben. Der 
Buudespraesident greift znm Be- 


s*o. Die drei Parteien, _ welche 
die Nachfolger zu stellen hatten, 
nannten ihre Kandidaten. 
Schoen, sagte der Nationalrat — 

' Die Inflation hat .die Schweiz: wie Bundestag auf ^ wdU *£ 
Pich verschont; wenn man den de^ch bfissti Die drei Partei« 
Stanstiktn glauben soll, ueber- soi!« ihre Munster naben. Aoer 


WC. 


ch<-n. Dieses „Schneckentempo”, das 

Die bueuensebe Tradition der!sich beileibe nicht auf alle Ge- 
Schweiz foehrr zu weil cd zu ei- J biete des öffentlichen -Lebens 
oem dem utiernationalen Charak-j erst teckr — an Indnstrialisie- 
ter des Landes widersprechenden 
Protekciomsmus. Er geht momen¬ 
tan so weit, dass die Hausfrau 
statt billiger italienischer Erdbee-! wiemng war hier tie* Veras- 


Kinder mnessen durch Aufklaerung 
im Spital beruhigt werden 
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reu Cast nur noch teure Schwei.'ken, als man' sie ln anderem 


Mit" einem wiefatigär' Thema 
befasste riob tuenrziicli der 9. 
Kongress der Gesellschaft fuer 
die Betreuung von Kindern in 
Kraakenhacuscrn. Es ging dar¬ 
um/ was man den kleinen Pa¬ 
tienten ueber ihre Behandlung 
sage& sob, 

Wichtig ist bei der Aufkiae- 
ntng ist .dieses Bauernvolk den - rong das Einbeziehen der El¬ 
tern and Geschwister, da diese 
mh unter der Krankheä eines 
Kindes leinen und an der The¬ 
rapie milarbeiten koennan. Die 


mehlten europacischen Staaten 
weit voraus, und die Aitersver- 


Kiaukenhauslehrer sorgen da. 
jfoejj dass das Knd. den An¬ 
schluss an <Se Schule nicht ver- 
he.*r 

Waehrend der fueuftaegigen 
Konferenz an der ueber 1000 
Aerzte ao$. aller Welt teünab- 
■ men. wurde» vormittags Vorträ- 
jge -gehalten ueber fin'twiddung 
der koerpetüchen and geistigen 
Funktionen den Kindes and des 
Jugendlichen, ueber Kultur und 
Ethik, ueber das Spiel und die 


rmkolm. j*» das - j 

spektieren des Peraoenlich ' - » J ■ -1 fAirirruLt *■ *■•**.> 


t'B 


Besdtoefiaping de» Kindes imifet 


spÄiicrqD des PereoenHch 
de^ iCindes im JCran tenhaus 
[a&urii ueber die Pflege eines ' 
brauen K ind es ^ 

Naehmidafti wurde in ■' 
(jurppep gearbeitet, die jew ^ 
Acht Seminare nmfass t a o« t 
Probleme von Kind 
mit physischer und psychisc 
Rrfcrankungcit and besonc - 
auch die V^rberejning des 
des auf eme Operation eraif*. 
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ÄlMi! 


Europaeisehe Wirtschaft zwischen 
Depression nnd Inflation 


«rite 


.'Völlig widerspruchsvolle i {oaigirit wird England voraus- i hafte j Krise siikzen und die Be- 


. RT IAJC TA EID 1-A*70 '«fc SdiictsaKfm mm *heo L ’Y olh * widetspnicbsvollc i wird England voraus- hafte, Krise stürzen und die Be- 

- ' Ul V TV 11 1 al J /A'il;»» I iÄnsseidem werf« J T f ndeozen beherrschen beole SöagL wobei zu ufiesn noch sdiäft^wi* noch starker ?n 

- Jäöber-'Krieg von 1973 Von f .. JL J7 • O ! tfaqinjtrei in ZoSamfi beson-i^ ' VSrtschafl dcr Länder Bu-jdie Preise steigen. Daneben gibt Miüefdraschafi ziehen könne. 

'4'mralög gestiegenen JACOB .. } in <&etaaa^iaid W»Wh*ftc.[ ^ fiir rtin' ^ifrVnrtinin'. m Dea,Ä * Iaod iaener jes oehiwe Ctropäiscte Lander, at gegenwärtig von verwbic- 

' rl-IT Röshuigszweckc strievMinkter Barlev JnveaL'. aU » MIe “ ßwcbuing EntwfcHnngsorten vergeben, SSLÄ* ^ *“■ j*“ “Jf* brförC,U ? Vtr ^ e - 

«ält mir die Bevöüe- tionen in ns»«. ■ a4 .‘ z Wtarä* gefundea har: die ans kleinen AHfin«Tu. Osonomie, aber deutsche Zej-.der Inflation zu ringen haben.! Offenitchüich bezog sich Co- 

' f idLhel^L L TtoSL n r , °ü' “ ^ • Die " tedqsSKÜi- f te ^ «?*&=-! fa. Rom besteh: die Gefahr, ilombo hierbei auf die Erklä- 

gVÄ * “ ^ Jiarden iu pn Laude smd bef- üon, die .dieses Jah*^ ■ u Menscheaansamm- willige ZuBihme der Kontur-: dass die geplanten FtskalinasS- j nwa d« soziafistisdien Ar- 

VpiW5hnn» fü n!r l? 6 ^ >isk ? s&iaricn darubcr ™ Wert "von 363 Mrd DL ermiehr * jS^ÖM EmwolmOTjÄC and ?^h|nngscinsteDiiggen.: nahm« in ihrem Kern .<u>- i beiismmistcT?> Bcnotoi wonach 

<* d " a« bei der 3« Mrd. 1 L nre.cl.u- gworta, «ad Vieles sm Pta. I-Di. W»»*ter eetai, i „höhn beziehunssveise ve^ | ^TSc Zbte« 

££5* VC "> Ävesädo»- | Z_._ __—■-:--------_ iprt werde«. Dann stünde die 'Zrdd rhr AAeK^L ™ dl 
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P fandes geführt. Vergünstigungen mein ‘ zu weitj 
iahr 1974 war gegangen ist. Das HanÜeJsini- 
3er Handclsbi- nisteriinn ist davon überzeugt/! 
1.1 Milliarden dass ohne Unterstntsong der In- I 
und lag um vesioren in einem Lande wie^ 
äber dem der Israel mit zielbewusster■ Ent- 
Zeit des Vorjahres. Wicklung nicht 211 rechnen ist, 
^gesamte Zahlnngsbi- daher sieht Minister Barlev vqr, 
n_Ziffern für das. er- dass bei den zwei Milliar den 
gjahr 1974 vor, und 1 H. Investitionen rund 800 Mü- 
^en Anwachsen im i Honen IL 'Aufbaukredite sind, 
J*u£. 720 Mio Dollar die zu besonders günstigen Zin- 
-j276 Mio Dollar im sen vergeben. werden. Meist 
iHjahr 1973. werden diese Beträge über die 

Steigen- der Einfuhren staatlich beeinflusste 3ankj 
-acster JLinie mit' dem für IndusuieentwickJnng** ver- I 
Waren Sir den Ver- geben. Assterdein rechn et er j 
gjitor zusammen, damit, dass gemäss dem Inve-j 
Defizit kann nicht al- stitionsgesetz rund 120 Zuschüs- 
i diese Erscheinung se- ausgezahlt , werden, die als j 

_y*__ A 1 J!. (7!_ ■ KMKilfa. m( _1 .*■ ■ 1 


ahn:-Auch die Ein-[Beihilfe gelten und die vedo- L _UdSSR y5y[ 

Konsum gutem und ; reQ smd. Diese Form der Uh- iv* • tt " . ~ * . . — - —* 

Krügen Waren, ist j terstümmg ist besonders hau- »._ r . ■ eIl ._^ T> ^ ste Handelsnatkm blieben auch 1973 die Vereinigt« — eefoist von der 

5od die Remeruna öS kritisiert worden, aber ) B . URdcsre lw*Hk Deutschland, £e Bnxn zweiten Platz, weiter md»«» t ___u_ 




England 

Frankreich 

j^Bedertand« 

M Kanada 
|Bnlgten/ Luzambtf. 
UdSSR 


BR 

Deutschland 


■ gen werden. Dann stünde die Zahl der Arbeitslosen von di-r- 
I italienische Regierung ’-or eioeT j Zff ü dner halben auf über eine 
' dramaibjcbeo AlternatKe: ent- \ MOlioji mehr als verdoppeln 
! weder müsste sie die Kredit«- j werde, wenn die Entwicklung 
striktioBen venshärfen oder ! so anhalie wie bsher. 

; d*ta Wirtschaftssystem seiner i Nach .Ansicht Colombos <vä- 
Sribstzerstönuag üErlassen, re « verheerend, wenn “über 
j Dres erklärte Scfaatammister eine Zunahme der teufenden 
| Emili o Colombo ta einan In- Staatsausgaben oder eine 3 il- 
' ] torkw mit der Wochenzeinmg j gemeine Erhöhung der Lohn- 
Epoca , wobei er darauf hm- . emkommen alles durchs 

wies, dass noch für niemanden ; Femtex wieder hinausgeworfeä 
die Zeit gekommen sei, um j würde, was mühsam durch die 
sieb seines Opferanteils zu ent- ■ Tür herrmkomroe”. Um die 
Izähen. Zwar teige dw'Zah- ‘jetzige Krise zu überwinden, -»ei 
hmgdnhnz "leidne Anteichen “ j es notwendig, die Verwendung' 
Ider Besserung, und mich die der Einkommen grandiegMit 
j Preise stiegen etwas weniger steil zu ändern und die Ziele d.'r 
j als in den ersten Monaten die- w-irtscfaaftlicheji Entwicklung 
j «s> Jahr«. Ob es sich um eine neu festzulegen: nach Ansicht des 
I echte Taadenzändexnng hand- i italienischen ■ Schaamm^ters 
; te. stehe jedoch noch recht fest, j müssen die vorhandenen Mittel 
, meinte Colombo. i vom privaten Konsum fernce- 

! Mac* .Wh. d« itaücoi- 1 h!ÜI “ ” nd *= K™s«io. 


gpd die 'Regierung pS kritisiert worden, aber sie . ___ Tua _ _ _ 

ö* ^wä Massnahmen I ist in vielen anderen Invcstiti- j a#r nnan ® efoc ” e P dritter, konnte sich nnr noch ganz knapp vor Frankreich behaupten. j Italien noch immer am Tfemflf 

jtfnng 'dieser Erschei- onsJändera üblich, die sich in ! soll ^zu Preisen von 1974) bkfr.r iqib w -* • , . - .. ’ ‘ des Abgnmds“. Auch bitten of- 

fllasst gesehen. Sie e mer besseren Situation.als Is-]l978 auf 55 -Mffliarddi IL an-fS, ^lif schwferiger|^sexn fahre weit mehr aJs)f«ibar noch nicht alle Beteiüs- 

gemeine Importabga- rafil befinden. Solche ’Verlore- J steigen. Pro Jahr soll der Pro-fcehL. hv t« t. , aber ! m 1,01 ^ nbcD “ — “Heo |ten — Arhötgeber wie ArbeJt- 
i MVr anf iS Pm. nen* Zuschüsse bähen aneh I» ___! schou die Tatsache der Ausar- führende deutsche Blätter mit ijucbmer — hüriff«! «n 


nen insbesondere im öffentii- 


MshaiieH konnte. J^pan, noch vor jsehen SAaumkristäs "tana ehthn T , rri - . . . . .... ” 

tnam, Fv™I^LoTu^_. Itelten nnA tmm* »m Cbm . Bert « il ***&* MKgebaW 


b behaupten. j Italien noch immer am Rande 

j des Abgrunds“. Auch bitten of- 
weit mehr als ] fenbar noch nicht alle Betcüg- 


werden. 

AUCH SPANIEN 
Auch der S t a at France« wird 


i/ffüber anf 15 Pro- nen7 Zuschüsse haben auch bei dnktiüuswert sich um «wa 11 \yZZ„ T-vTS? BIä0er !jiei,<ner “ ^ 

(und die eine verhüll- der Aufbauarbeit in Berlin ei- Prozent «höhen und bis 1978 beiani |^‘ CMr Prognose zengt und fragen, ob diese Ersehn- (Defizit der Zabhxagsbibmz in ^ Un ? 

. «t « ero-e.Roa. gespielt. Snoe ^nT 1 ™ S X. A Ä “Sf »■=« - <« *t^ ete De W vo. «000 bis 7000 Mie. £ 

"ge«dten, sttsscr. de. Bt«<ämu«e. i. Minis«, 50ho2e««SSe^. Ä pms».tosefc.... _ L. tat Jebr d» WirBcheftsp- *“ "****' " K '" «»*■ D “ 

_ib\ eine weitgehende Baxlev wird die Zahl der Indn- j • Zur Emelhngi. eines sol-i ElDC DeP«ss«on mn Aiheits-«st«n des Dmdes in eine ernst- > (Fortsetzoug anf S. 14j 


RjfBr viele Import-1striearbeitcr in diesem Jahre' chen Wachstums ist in den 
feührt. Die Hälfte | un | 4 Prozent, auf ,285.000 an- nächsten vier Jahren die Inve- 
&uk muss auf steigen. Der Industrieexport,' stition von 13 MiDiarden XL 

^ynslos hinterlegt der schon - im letzten Jahre trotz erforderlich. In diesem Jahre 

ger. Importeur ver- Schwierigkeiten am 19 sollen die Investitionen («tfe' 
^pit nur die ihm Prozent gewachsen war. soll in schon vom Minister Ba riev an-1 

. j^isen, sondern bei ■ diesem Jahre auf 1,5 MiTlra r- gekündigt) zwei Müliaxden IL 

Wh Preissteigerung jd™ Dollar ansteigen und mn betragen, später sollen sie. stei- 
Älrafiicii hoch enT^}Prozent höher sein jls 1973. gen,,.und zwar '1977 auf 'drei 
' ‘ • 1 ‘ fSn Teü des Wachsens isi'Fol- imd 1978 sogar' auf 3!?‘" jCfjlJi- 

^^^^pinleihen "und^*r, Pret^Öhbagen, aber arden.JCL 

Massnah- gewissen- Warengruppen Ebenso wie Minister Bar- 

Fm aimnint - | ^ 0imte ^ srae * auch mengen- fcv ist Dr. MandeJbaum über- 
(Jer anwach- .Fortschritte ■ erzielen, y*mgt l dass Israel weateihin In- 

jjten eatgegenzuwir-. während eine tr aditi onelle Ex- vestoren alle nur erdenklichen 
Staatsbank poründustrie wie die Textü- Vergünstigungen gewähren moss, 
^ääjjMBwn>i Ein- ^ vulsc haft wegen der scharfen nm das .Tempo der Anlagen auf 
-^Ktedhgrenze an- Konkurrenz diie gewünschte Hobe zu brin-j 

STdne scharfe sehrz« kämpfen hat. gen. 

-Ä znr Folge haben PLANIING BIS 1978 Dj e lnduscrieaosfuhr wird 

gossen steht die per Handels-und Industriemi- für dieses Jahr mit 1,5'MiHi- 
Maerhoch im Zd- a ‘ sler B^ev batte sich dar auf arden Dollar angegeben,. für 
VbUbeschäfri- beschränkt, die Entwicklung 1978 rechnet der Mandelbaum- 
^atiopistis ch-hekti- **“" ^dustrie Israels für das plan. mit . einem Export von 
-^mid von Geld- Iahr 1574 “ «idhnen. Der Ge- 2,6 bis 2,9 Milliarden Dollar, 
lobe* viel schwär- nenUdirck * or Mausten- Der Planverfasser ist vorsich- 

se Rolle smeh) aber Tnns ’ ^ Tm M- Mandelbaum. der ng, er lässt eine Marge je nach 
4äh® d^Kontrak- ^ ’'PMe»*aber“ in Israel ^' MöghcbkeiBai. Mh HHfe 
ichi' zu 1 übersehen: ^ e ^ 2Jint »st “Qd der auch die der InvestitUwsvergünstigun- ■ 

söAtelnnüauf ist in “ eis “f gCÖ soUen **“ ^dostriezweige 

&t zum ersten Ma- ^ die Sio«e Wlrts^aftskon- ^ gesteuert werden, dass ' vor 

en gesunken, und ferenz Jahres 1973 vorbe " allem Groppen gefördert wer- 
ail»aEl974 ist er rehet ^ einen den, die möglicfaa viel Devisen 

i insgesamt ein Pro- “ u “ ««*««« „ tadll ^Lt einbril ^ mid ! Ä wrai « fm “ 
m. 'Ohne Zweifel jöntwicklnng^lan bis 1978 porte notwendig machen.' Das 

ies aiif das W!n- vor S elcgt » der als "Wunschkaia- Schwergewicht soll von der 

'auswirken. nnd *° 8 ** a ^ er EntwicklongspoB- LdTcbtiiidustrie mehr za "den 

W*. rfZT 7 •‘rviiz-n Öker bezeichnet werfen kann. Rohmaterialien (Phosphaten, 

narommM“ Hm- Fantasie- Kupfer usw.jf und zur efcktro- 

Rau- P rodlllct - «“dem prüft soigfäl- tüsdien Industrie vexLegt wer- 

^^mranete ^jg aUe Realitäten: De. Mandel- den, hei letzterer spielt d*g 

ge um. bäum konnte in der Vergan- Fachwissen eine grosse Rolle, 

■ wirf' jedoch das geoheit schon mehrfach darauf mit dem Israel dank seines Re- 
Äaateziel . ' Israels, hinweisen. dass die Wirklich- j servoiri an ah&ebildefen Kräf- 
' firiwicklimg. nicht k“t schneller voncäitsgeschrit- ten auftreien kann, 
pd ■ zuweSen ma- teo war, als ct in seinen Planr I AHBE 118 KRSEC 8 
äuuf gegensätzliche Ziffern prophezeit hatte. | Ausser den Mitteln sind 

bemerkbar. Finanz- Nachstehend die wichtig- {auch Menschen notwendig um 
und Staatsbank sten Angaben aus dem Plan, der [ die Wirtschaft des Jahres 1978 


(Fortsetzung auf S. 14) 
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ausserdem .q7.p0p. Faqhaijbeiter, 
hraueben., Huwanderer müssen 
za- der richägea Weise einge¬ 
gliedert imd zum Teil. amge- 
schult werden, ferner muss die 
Industrie last dem Plan . weit 
mehr- Mittel für Foiadumg, und 
Entwicklung ausgeben, damit 
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Die .Regierung Israels hat in 
dfcn letzten Jahren industrielle 
j ForscHungspline in . grösserem 
Umfange gefördert, weitere Mit¬ 
tel für diese 'Zwecke, müssen 
TXtr Verfügung gestellt werden. 

Die Heranziehung der notwen¬ 
digen Arbeitskräfte- wird' vom 


j _ 


TON pn 1UK pja B«V2btiTXrt TUN pij. D K yT i 7KlV>'7 1UN pj 

►>4 SANK OF ISRAEL LTD UNION BANK &F ISRAEL LTD UNION BANK 

r r yX'?tii)!?> i * iuk PJ2 )3 M yn ti^n paa wx < mi\y> , 7 tun vh nrya !?ht 

L LTD UNION BANK OF ISRAEL LTD UNION BANK QF ISRAEL LTD UT 

uh püa n*ya 1 UH pd 

LTD UNION BANK OF ISR 

UH pjli rry:i tun pj; 

ISRAEL LTD UNION BANK 

1 TOt^ tun paa D'yj !?nt 

BANK OF ISRAEL LTD U 
TÄN p32 D-y2 DAN 173] 

LTD UNION BANK OF ISR 

TUN p^T Wj'bmv»'? TUN pi] 
ISRAEL LTD UNION BANK 

2 TUN PJ3 D*V2 ^NT 
N BANK OF ISRAEL LTD Uf 

tun p;a o-ya tun p. 

L LTD UNION BANK OF JSR 

TUN P33 D°Va TOtB» 1 ? TUN p. 
f. ISRAEL LTD UNION BANK 
W2 TnTW^ TUN pJ3 D"V3 >NT 
N BANK OF ISRAEL LTD U 

m 

2 7N11^ 7 TTUN PJJ D'V3 7NT 
N BANK OF ISRAEL LTD U 

tun pj3 rry:i tun p. 

L LTD UNION BANK OF ISR 

TUN p33 U n y2 '7H1V*V TUN p. 
ISRAEL LTD UNION BANK 

V2 TUN PJT D"V2 

N BANK OF ISRAEL LTD U 
TUN pJT D^yn !7NT^ J t? TUN p. 

L LTD UNION BANK OF ISR 

TUN p33 D"VT t’NTiy 7 '? TUN p. 
ISRAEL LTD UNION BANK 

2 tun pn TOt 

N BANK OF ISRAEL LTD U 
TUN pJ3 D"V3 '7H1W*'? TUN P 
L LTD UNION BANK OF ISR 

TUN pn n n V2 ^NTiy>> TUN p. 
ISRAEL LTD UNION BANK 

;TOn tun P 22 D*ya Vnt 

N BANK OF ISRAEL LTD U? 
TON pJ3 Q*yi TUN p, 

K OF ISRAEL LTD UNION BANK OF JSR 

yj bNTB^V tun P32 TUN p: 

BANK OF ISRAEL LTD UNION BANK 

un pjj o^ya ^NTiy 7 *? tun püt o rt ya !?nt 

LTD UNION BANK OF ISRAEL LTD U 
V2 L ?bnv> i ? TUN p^3 D“yi ^NTW^ TUN p 
K OF ISRAEL LTD UNION BANK OF JSR 


TU 

K 

TU 

N B 
'V2 
L LT 
TUN 
K O 

TU 
NB 

1 

L LT 
T> 

K O 

T Ul 
N Ö 

’y 1 

L LT 
TU 

;k o 

iUN 
N B 

VT 1 
L LT 

TUN 
K O 
TU 
N B 

*y2 

L LT 
TUN 
K O 

TON 
N B 

/ 

■ L LT 
TUN 
JK O 

TU 
JlN B 

•L LT 
TU 
K OF 

TUN 

N BANK OF I 

w ya /NTiy^ to 

L LTD UNION 
TUN pJ3 D*V3 
K OF ISRAEL LT 


EIN MITGLIED DER B A N K L E U MI G R U P P E 


sieht Ihnen mH Beratung—gestuetzt 



auf grosse Erfahrung und gruendüche 

» 

Fachkenntnisse — zur Verfngungi 


In allen 


15 FIHalen finden Sie 


individnelle Behandlung Ihrer Finanz- 

■ 

■ 

Probleme, verbunden mit dm Vorteilen 
der Grossbank. 


ISRAEL 

pn n c y2 


LTD- 


UNION 


ISRAEL LTD 


TUN pJ3 D'VT l ?HT&''7 TUN D‘’yT TUN P^T D"y3 'JKIV*'? TUN p. 



L LTD UNION BANK OF ISRAEL LTD UNION BANK OF ISRAEL LTD U 

tun pj3 nrya tun pjt D"yn Vntu'^ tun p^i n u y2 TOtw^ tun p. 



































I 


i 

* . V 


10 


ISRAEL NACHRICHTEN «HB* IWTtl 


Freitag, 9. 8: 1974 


o— ■ « 


■A* 


lessefl 


. .•*..** . 

■ - v. ■ .* /■• sri* 


• - •. ...... r 

Literatur und Kunst I B estse ^® r Struwwelpeter 

~——-:———- . ,, • " l isl nicht umzubringen 

Zwei Konzertmeister an der Spree sind Juden, “ “ "** 

nn .. un . .... .... ..... .nuMutMoiifnT M I Seit fast 130 Jahren geht ein Tugend gepriesen, die bei NicKt-,liesat oder ad absurdum fw 

SO JAHRE BERLINER PHILHARMONISCHES ORCHESTER j Kinderbuch durchdie Welt,' das beugen 20 schnellem Tod‘will. Mit .Mitteln der Kari 

Der Intendant a~, n. M . . . ..... . , isich — trotz mancher paedago- fuenrt, Kamm und Schere wie- soll humorvoll der beste! 

PhMhn “ Berliner einen guten Namen .rworben, Av». gewann er 1964 den er- ge,s*erung auf. g^cher Einwaende — ..nicht um- dwum werden als Svmbol buer- TuMDrik-Jafog 

°reb«iers,rund seine alljaebrlichen Tour-sten Preis beim Dirigenten- Im ‘Mittelteil des Programms ] Auch in Israel gerlicher' Tugenden auf das nur e , Sauberkeit. Anericö- 

«gang stresemamu Sohr* des necn fuebren ihn in die ganze[Wittbewerb in Liverpool. 1969 stswd das Violinkonzert von J.i =«* l-incrhnaJd^ -imWn: äwrhrto iai 


isl 


licni umzuori 

DAS GEHEIMNIS EINES ERFOLGES 


en 


nn nun- nv . nf lupn RIIMMUIAAHP* AikAiiPA«p n ! Seit fast 130 Jahren geht ein Tugend gepriesen, die bei Nicht-.ücsn oder ö d absurdum fm 

SO JAHRE BERLINER PHILHARMONISCHES ORCHESTER jK-^derbiK^ durch die WelCd^ zo schnellem Tod-wilL Mit .Mitteln der Kan 

Der Ime-ndam « 9 «. ■■ . w , . . Iö -. . ' sirb — trotz mancher paedago- fueart, Kamm und Schere wie- seit humorvoll der beste! 

d ® Berlmere ‘ cen SUbfn Namen .rworben, Avv. gewann er 1964 den er- ge,s*ening auf. gi«=cher Einwaende — ..nicht um- dwum werden als Svmbol buer- Tutendk.-Jaiog (G^rea^ 

0 rcb «tere, Uüd *«“e alljaebrlichen Tour- sten Preis beim Dirigenten- Im ‘Mittelteil des Programms brOMu” laesst Auch in Israel gerücher' Tugenden auf das nur s , Sauberkeit. Anericö- 

fraeheSf ^ des SS“ fuehren ihn in die sanze | Wtrtbew *-*> ™ J £ er P° < ? 1 - stiWd das Violinkonzert von J. «t« se hr beliebt Wie rät es ent- Postament gehoben, der langhaa - 1 des anderen; einsichtig £r 

dewadwn^eiclakani- **.t. > wurde Atzmon Chefdirigent m Brno ms. Der Solist dieses Kon- ^^^7 ! r.ge Junge mi* der on'geschnUte- werden. De; oeniale TiS, 

c n'edensnnhp.i^.*I+ Tim,<:tCrSl « es „ * * Sydney, und seit 1972 leitet er znis. der erst 1948 in Israel üej. Veruergerung eines ge- neu Fingerr-aegeln zum Anssen- Geschichte' gegen das £nä 

a' t f i* b p S 5 GU ~ KONZERTSAISON- oas Nordische Rundfunkor. ^rborene Kndias Znkennan ge- p kgten Vam und einem Zufall seir er der Gesellschaft gemacht, durch eine verblüffende w 

scbt-deSf^Ü 11 «-J- 1878 ^, 19 ? 1 ' ABSCHLUSS 1974 ehester. Er ist ein umsichtiger hoen schon seit einigen Jahren der Struwwelpeter, der Auch harte Konflikte werden Wendung aus dem noh 

in einem f ^ ochen j ^ Jungem: stJl P etre °® _ Interpreta. zur Elite Her konzertierenden bekannteste Läng- and gezeigt, im Gegensatz zu ande- Aiiihg heranszuloesen und 

1 wLl ? ^'1 Hulhannoniker unter uoien, gen-uestc Zeichengebung Violinisten. Seine nnverkennbare Bestseller der internationalen reo BOwrboechera der damali- die Spbaer- des UnnalhrtK 

uh hT, r^!^ dle , G f^ de o. Mc^he Atzmon zuchnen ihn aus. Sem Pro- Toügebnng hat im Gegensatz KinderlitLratur, seine Entste-ge n Zdt, wie Haus Dodemr in marchmal segar des Surieal 

Philharmonischen Orchesters 


Ir ir 

KONZERTSAISON¬ 
ABSCHLUSS 1974 
IN BERLIN 
Philharmoniker unter 
IVlcsfae Atzmon 


PhShmnon?^ n^ r r r o gramm wurde emgelenet durch zur Sachlichkeit des Spiels der haD ^ ^ Veroeffentli- seiner Analyse des bnergeriieben heben, mag foer den weih 

L oi?- . 2 ” 29 ‘ und 30 ‘ Juni fan ' •^ c,odien von Gyoergy Ligeü. me .sten Gt.ger der juengeren ch ^ Frankfurter ^ uad Bilderbuches im 19. Jahrhundert Erfolg wob: auch veiamwc 

am.iwsuch seines 90-jaehmsn den die Ktzien Abonnement- 1971 komponiert. moderne, Generation (und auch der mitt- Letoj. der staedtischen irrenan- bench*er (ebenfalls veroeEfent- sein. 

Bestehens -- Im Jahre 18S4|kopierte des Philharmonischen, erns^unehm-nde Mos* eines i ere n) eine hoeebst gefuehivolle Heinrich uoffmann, hat- bebt m dem Sammelband ,J>as Die Ponularitaet des S 

dama, ! : Orchester, ,ir 90. Jahr semes!musikalischen Avantgarden. Note> Zukermans Auffassung^ ^ ^^ 0 ^, eigentlich zam Biloerbnch'); Ertrinken als Fol- welpeters b« zu verschie 


UPI 


[*€ 


Ajraicuais. — un janre 1004 KorLcae des Phubarmoniscnca: ems^uaeam^nde Mo&ik. eines ieren) e i M hoecasi 
von 43 Mitgliedern des damali- Orchesters im 90. Jahr seinesImusikalischen Avantgardisten. Note. Zukenmans 
gen Berliner „Bilse-Orchester“ * 

gc^roendet, fanden diese- nun zu 
f‘.innenden Philharmoniker in 
dem dama'fc. weltberueb roten 
Han;, von Buelow den ersten der 
vier grossen Chefdirigcnien. die 
dieses Orchester in den bisher 
90 -'ähren seines Bestehens Jei- 
tefen. JS94 folgte, in der viel¬ 
leicht giuccklichsten Epoche 
Deutschlands auf Buelow der 
nnvcrgesslicuft Artur Nikisch. 
der die Philharmoniker bis zu! 

.seinem 1922 erfolgten Tod» 
fuebrte. Er konnte seinem Nach.- 
folaer VVilhclm Funwaengler ei-| 
ne> der besten Orchester der, . % 

Weh ueberceben. . i ‘ *“ * 1 n»IPr M nclL’Pr MinPr 


ymii 

•K 



Konzertmeister Leon Spiercr: Erfolgreich 


isoie, z.uK .rman ; Auirassungi K ^ Büderbuch eigentlich znm Bilperbucb’); Ertrinken als Fol- welpewrs bat zu verschie 
des Brahmskonzerts, welches er privatgebraBch fuer seinen Sohn ge von Achtlosigkeit (Hans Zeit« immer wieder daz 
im Aufbau seiner Melodik und geschrieben, verstimmt ueber die Guckindieluft). Feuertod durch fuefcn. ,.zeitgemaesse n Var 
Virtuositaet meisterhaft darbot, Kb^erbuchmarktmisere Mitte Nichte:ohallen einer Ermahnung herzustellen und das Bilde 
ist erstaun lieh* man musste sich; ^ j<j_ Jahrhunderts. Doch es (Püulincheii). in den Dieos f politischer 

hier an die unerreicht ersehe!- j so |jj e jj-des kommen: Eine li- Id allen Bildern zeigt sich, so 9Cbammge»i und paedagog 
ner-den Brahmsinterpretationen j ten>riscbe Bierrunde war vom j Malier, , ; bl> ins* kleinste Detail” Programme zu stellen. Doc 
Brorislaw riabermans erinnern. $ir l j ww - t ipflie r begeistert, ein an-jdit- triedermeierlicbe enge Um- der die Fassung aus der Ze 
Der 'Kuenstier wurde vom Pu-j webender Verleger wollte es un-iwelr wieder wie sic den Kindern, Wiiüelmimschen National 
ulikum mit langen Ovationen ■ bedingt aruCken. j auf Schritt und Tritt im eigenen] noch ein gynaeko]ogischer £ 

bedacht, auch der das hervom. JHcJid begegnen musste. Da vväpetei- oder der Ve 

gend spielende Orchester sicher Den beinahe unheimlichen Er. ftMsa ^ HikkJ I Struwwelpeter in den Düm 

urt energi'ich leitende Atzmon folg; dieses Bilderbuches durfte j seQ djß der ^^ 0 ,. Kriegspropaganda zu stelle 

c'hra an diesen-teD. jfreijch keiner der Beieihgten ^ommt im Bratenrock, Bochs- wies, sich als Erfolg. Aei 

In der Pause vor der abscblies-jvomusgesehtn haben. Die ernte baonme saermen den Treppen- erging es der grossen fi 
senden Beethovensymphonie g«’nickte Auflage von 1845 mit aiifgan „ wö de r Nachüopf steht J von AnlinStrowwelpeier-/ 

brachte Konzertmeister Spierer‘1500 Exemplaren war schon neben ^ ^ Diese Identi fi. * bra die vor allem in der 
im Orehtsterzimmer im Namen njeb vier Wochen restlos aus- der Bilder {<en zwanzig Jahren erscb 

aUer Musiker einen Brindis auf verkauft, eia in der damaligen f|Wr jKjemann. aber auch die Eni 1970 kam das bisher 
Zukermün aus. der — von nur fuer ein neuaufgeiegtes r h . 11I .„„ 0 „, j« t« Vpr-iW«-t Art heraus ir 


Hatte der jung: Richard -tutennan aus. uer - von nur iuer ein neua^gdes« „Pr^an* d et Verse in Ver-'Werk dieser Art heraus, ir 

Sirauss erwa ein Jahr lang zwi-l Zwfhauem bemerkt - Bu-h "«n^Mrte r Vorgang ■ binüun? ^ ^ derbM das Kind zum .JCampf . 

ig P Buelow und Nikisch dasI ®'* s!chens slstL s ' c staaden Wiedergabe der das Koo- am 2. und 3- Konzertabend die Du fuwnrt? AutJa^e erschien ce- te i wr * c fc ftr= kter'* fMueller) ba- den- ErwAchsenen^ auf? 

„bester gleitet so « ar es in “ 1 Leitung de- 1931 in Ungarn jzen abschliessenden 7. Sympho- 7. von Bee-hrven an einem der, reife, wie ■ Hermann Mneller ^ d ic B^Jfebtheit des Struwwel- wird Sosehr diese Bneche 

in 20er Jahren Bruno Walter i ^ horen<?a Dirigemen Moshe] nie von Beethoven fanden .wir;bioteren PuJte der 2. Geigen l Das Bilde.bueb", Beltz Verlag, peteR miibegruetidcL Dazu der modernen Paedagogik 
. . _ . ! AtTtYinn Hai- r.ie KinA mit «ei-1 unier Aizmflm «ichere*r Leitüiiß!rii’lÄnieltfi- FSn .wnhl einmnliees Wt- nheim ITTld Basel 1 berichtet,! _ rvl _ * —- ' nm . je «k n p'l&tl A 1A. DAMnl 


-evesen, der Jahr fner Jahr an Atzmon. der als Kind mit sei- unter Atzmons sicherer Leitung m.'fepielte: Ein .wohl einmaliges Wr nheim tmd Basel) beachtet, komml e j n „e^er^. D i e fc onsr - gn.sst wwd<-n. dk- Popnl. 

der Spitze der Philnarmoniker ner Fam» 1 « «n Erael einwan- stellenweise etwas breiter ange- Zeichen gegenseitiger Freund- zwei J’hre- spaeter, und schon qwm fortlaufenden BUdseri« des echten Struwwelpeten ' 

neben Fartwaengler seinen eige- der ' e - Nach ,aen S erer museal»- l e St und mehr auf Tonschoen- sch&ft zwis-hen den Phitharmo- 18^6 wurde die 100., 1921 die inte,™*deren sich selbst so deut- den sie. so Muelier, nicht 

rsn Abonneraentzyklus diri- s *' iier Praxis be ‘ der 151301 Ar. he:t und Details bedacht als nikern und dem genialen Musi- 502. Aufl-ige. erreicht Dazu dass moralischen Zo-|chen: Ein veraenderter : 
"icne ln all diesen und anch “V Bund ^ be ' m Broadcasting nu-iqens ueblicfa; das beetho- ker und wunderbaren Menschen kommen noch die Ausgaben in saetze fflehr 0 ^ 0 ^ iwelpeter *1 nicht mehr V 

den folgenden Jahren standen LI^i M“sic Orchester und beim| venverwoehrte Berliner Pubü-Pinchas Zukennan. anderen Sprachen. Hoffmann Jtde Geschichte behandek d-|w e i;«te r und daher fuer I 

unj stehen die bedeutendsten stnedt - Symph. Orchester in Tel- k-.m nahm sie mit grosser Be- F-anz Peiser (Berlmljsell-si hat noch Uebersetzungen. ^ besoI ideren Fall alltaßglU-i als solcher nicht mehr zu 

Di- Renten aus aller Welt als-:- 1 -j *° s F’ 1 ? lcc ^ c ' Hollaendische, ^ vockommnisse, in denen die rren. in seiner Originalfoi 

Gs.«te am Puh in der Philhar -\ vi ll]CT ■» nCTDI nPK■ |JJaemsdhe. Schwedische, R_ussi- j mnem ^. VO n Kindern'’ (Moel- ier umer d«e Voifcsgestalte 

monie. die 1963 in ei Q neues! RHH5T Im DSTBLUClVa s, b f' ler) vorgestelir^werden. Jede G«-[^B.uiepspiey^!. Ruebezaht 

Konierigebaeude uebersiedelfe. utd P^rtugieSKcbe erlebt. 1^59 ac | I j ci|te -j, al zwh 3&tp diÜiÄii” ,M^x und’ Moritz " eingejg 

Seit 1954 leitet Herbert von' ri , TI 1 -^.*1 *1-^. TI I wviöe der Struwwelpeter ^bea Hinidgrund-der entweder; ung, schon ’ rngst ein nicht 

Kanijan als Chefdirigent das[ ä,PPf K911IPP9 fllPllt 71IF HllfiP »n. U teims.be uebertrageo. de a Betrechter Sri'Leser in zu yeraehdernder histoi 

Orcester. Wenn es noch moeg.1 VU Vl I UiULLU. UllllL ÜlLli lllLlit £|UI llUilV 7war ist das paedagogische Verzerrung eine Mo- Chaiakter. 

lieh war. so ist unter ihm diel " |Konz:». dieses Bilderbuches^ oder Unmoral erkennen- Renate L Mr 

teresse fu-r das Orchester im feierte dreiiacVS JubliaeOm jehen Tanzschule in Stockholm auch von vielen Lesern als .,au-j 

der canzen Weh iehr cross ist. 1 i und lud Z ' J ihrcn Ferienkursen toritaer' kritisiert. Fuer die 

kut-rinie « um alle Wuensche --u d ' ese ' 1 Tagen feiene die | Der Neue Kuensti er räche Tanz.-sie fe beruehmLe Choreographen Kr-.tufer um die Mitte des 19.- 
h'-fnediaen. zwei Jahre ununter- ^-<* ie ^ n Se Grei Palucca. seit den die Palucca 50 Jahre langj un 4 Taenzer aus der Bundesre- Jahrhunderts war der Struwwel-j 
brrchen^ auf Gastspielreiseu ge- dem ' Tode Mary - Wigmans die in 'lausenden von Tanzabenden puouk Deutschland, deT Schweiz, peter indes fast eine Sensation: j 

h--*n- es wird unter der Leitung Seniorin der bedeutendsten eo- popularisier': hat fand Ende der Belgien und anderen westlichen Zum erstenmal iag ein Bilder-; £ Oej. Pionier der Heizver- 

K-.ru ans in der kommenden ropaeischen Tanzpaedagogen un- vinsigtr Jahre waehrend der La ead ern e»n, wie zum Beispiel buch vor, das die Erlebnisse pflsoziiug, Chr istian BamardJ 

SaLson jedoch nur in den USA. Mr,,r Zeit m Dresden gleich Stalin-Aera manche Kritiker, jean Souberain. Jorge Lefebre, ganz aus der Umwelt des Klein- ^ ^ Apaiibeidpolttik seines 

Madnd Barcelona Präe' J uh, i ae£n: 50 Jahre sind es Hi-.ge Gret Palucca nicht so an;Su.sana aus Zuerich oder Horst kim^es nahm. Neu waren auch brUtsdi gegennebeistelit, 

Luzern und wie alljaehriich in| her : se ' tdem nach ihrer taen- D'^vden. so haette sie vielleicht Muelier vr>ui Mannheimer Na- die „jiaiv-kmdgemaessen” Ulu- tot deni Titel „Die Une*^ 

«alzhur'» "istieren — Seit 1959 zerischen Ausbildung bei Mary jdL.rn a |s. wie Mary Wigman. die, t ioi.aItheate.- Ihre Schule ist strationen-imd der bisher nnr in w « 1 |sdltell ,, einen Roman ueber! 

hm Dr^ S-resemann der 1939 ■ Wijsman ih,ft Schu,e Sruendete. jseinerzeit in Leipzig lehrte. die ;jk , fc b eine aer wenigen SLaetten, de t Eroachsenenliteratur ver- ^ rassfeeben Beziehungen in 

nudi den USA emhniert war Vt/r 25 JahreD Pa- dumaüae Sowjetische Besät-, Wü unler babyloni- werdete herb-homoristräche ton der Medizin geschrieben. 

“d dt orebtenf s^fa” luc^Scha’.- den S.« us eiaer.zurjBon, v,rte«a. |*h« Spoch.opwta zu dun U> de. V, rae „. • Nur ELopien sind .och du- 

To'edö iinri Princeion Di- Sit tlichen Fachschule fuer] Als naemlich vor 25 Jahrenje^mmertursej, auc Ji noch Ge- . znbrefea: Die Scboenbers-Aas. 

ri-em Geleitet haue den Posten künstlerischen Tanz. Und;ihr institut e»ne staatliche Fach- prüder im rheinischen, bayri- Hoffmann selbst hur seinen Wiener StadtbibBo 

ak Tnlen^nr di Beriine^hn- «' h ' ie5Slich hielt Gret Palucca|schule wurde, gab es mancher- berlinerischen und natuer- Struwwelpeter als „realistisches ^ Jahreseilde Weib 

h- O roh fnne Mürben UirCi 25. Iniemaiionaleti' Reihcrcien. Denn nun 20 g Jjcu saccbsi&chcn Akzent boert, Mierchen fuer kleine Kinder” Eine infra» aos 

b..nu)nischun OrchesBrs mn=. in Dresdeil a „ an a ^„ „„ Diretlor ^ der fuer ;. d| - m Dmden regelmaMs ^ emriundun. da. in, Gagenaatz 

E«. muss noch erwaebnt wer- jem diesmal 120 Taenzerinnenidiv „politiNTh-ideologlsche Er-;roenzer aus beiden deutschen zur ue bl ich er Kinderbuchware . ^ n - 


Konierlgebaeude uebersiedeltv. 
Seit 1954 leitet Herbert von' 
Karajan als Chefdirigent das 
Ürn.ester. Wenn es noch moeg. 
lieh war. so ist unter ihm die 
Betonung der Philharmoniker 
mvh gestiegen. — Da das In-j 
te.-esse fu^-r das Orchester in i 
der ganzen Weil sehr gross ist. | 
komme es. um alle Wuensche zu 
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Kurz notier 


$ Nur Kopien sind noch an- | 
zpbtetcn: Die Scboenbcrg-Aus./ 


__ _ __ 

den. dass fast alle Musiker von] und Taenzor aus 14 europaei-} ziohiiny" d*r heute etwa 125 Staaten Zusammentreffen. Paluc-l^ e * n P 3 edagog j sebes Rezept buch ^phoiokcmieiT^ii 1 

V-'-.'-'truf in diesen 90 Jahren bei sehen Laendern und den USA I Taiizsdiueler zusraendig ist uad ca, die dem ln- und Ansland vie-i^ UÄr -Kind«: sein sollte. Die ^.i-t 

den Philharmonikern als Soli- te^nahmen. S^ze wie diesen von sich gibt: j e grosse Taenzer gegeben hat, mmlun^g enthäelt die Geschich- 

sten gastiert haben; so ist das Li den zwanziger Jahren gs- ,W:r wollen mit unseren Taen-jj st sowohl Mitglied der OsfeBer. ten - d^ ! I1 « , der Frankfurter ^ Die Sowjetunion hat dem - 
Berliner Philharmonische Or- hoerten auch die Maler Wassili zen Agitatoren des Sozialismus|Akademie der Knenste als A 121 “ seiner Praxis in jahrelan- Antrag der UNESCO entspro¬ 
chener sei* der Kaiserzeit. ueber Kündinsky und Paul Klee so- s.-in." jaucn der EJemschen Akademie Bfie Routinezeichnungen kleine, „nA Aegypten Ener ifie Re- 

dre Weimars Republik, die Zeit wie der B : luhuuer Georg Kolbe J Die eigentliche Chefin und;^ Darstellenden .Kuenste in Patienten beruhigt hat. sthprierung der Tempel traf der 

der Nazibarbarei bis in die Ge- zu den grosser Bewunderern der!d-.r gute Gerät des Hauses ist Frankfurt/M. Nach 50jaehriger Verfehlt WL>ere es deshalb, so Phiiae-NBlasel bei Assuan 

genwart einer der Anziebungv- palucca. welche 1939 von den und bleibt ahesrdie Palucca, von Lehrtaetigkejt beabsichtigt die ALueller <n Hoffmann. einen 5 CQ. 0 OA aegypttoche Pfund zur 

'punkte Berlins fuer alle Ljebha- Nationalsozialisten mit einem ihren Schneien» liebevoll die gfo^ Taenzerin. die in den »bitdermeieiliehen Haustyran- Verluegung 

ber guter Musik geblieben. Arftritts- und Unterrichts verbot „Pe n genannt. ,JD n wfll der Ju- zwanziger Jahren neben der txetT zu sehen. Er war weder £ Nadi Sigmund Freud Ist im 

Dct Orchester gehoerten stets belegt wurde und ihre Schule gend helfen, den Weg zur Kunst Wigman und Harald Kreatzberg R^^ktionaer noch Konservativer. dosten von Paris erae Stresse 

viele juedische Kueostler. beson- schiiessen musste. Nicht einmal und zu echter Menschlichkeit de(n modernen deutschen Tanz sondern, ein Liberaler, der Buer: benannt worden, 

ders unter den Streichern an. zwei Monate nach Kriegsende zu finden'’, setzt sie den Worten zur Weltberuehmtheh verhelf, gervereine. grueudete und auch £ Manet Prawy, „Opemfneb- 

un-.J so muss man an die beiden begann „die Palucca* 1 im z er- in res Direstcvs entgegen 1961 ^ aocb f^ge nicht zur Rahe m S mii HevoJudonaeren seiner nr r ^ 2DF ms Wea, hat In Brederico Fellini: &aH£A> i 

entrec Konzertmeister Joseph bombten Dresden wieder mit hatte die Palucc 2 geraeipsam mit m aet^en. S.> konnte sie mit Freu Z J ii befreundet war. _ a ..erikanisebeu Archiven drei 

W<iUkthal 11899—1931) und der Arbeit Das ehrende „die"; ihren 30 Lehrkraeften erstmalig^ ^ ^ Tagen wieder tw« u t ■ v, ■ k bisher nnhafegnnta Walzer von weP Strand sie in Amerika > . 

S7VP10U Goldbere (1909) «in. darf sie beanspruchen, denn sie mit einer siebenjaehrigen Tanz- feetteüsa. dass ihr Institut noch , l ^® noc ° laerat weh nicht weg- Jft h;intfl entdeckt. Sie ste- puderte. ^ 

r.c’m die UQter Furtwaengier blieb bis irs hohe A^er ein au-bildimg ihrer Schueler begon-^ 0 ^ e ;„ Mittelpmikt des ® Dgnen ’ m bca in keinem Wetkräaelciiiiis, A Ä1 „ . . ^ • 

erste Konzertmeister des lusti- Liebling dts Publitams und nen. Fuer Taenzer an klein-* künstlerischen Tanzes in Euro- d ‘ c “ “'Ü nDr b,ed « meieril - - -. •. ^ Rocmiscl1 * OP“ . 

i-r^iite sind es ne- m:utv :elc tut ns tierische Peraoen-; and mittleren Theatern richte*’' ™ »Kr j _AüffflSSOng VOna bfiSR» B _■ _7 _ _‘ I_^ d ÄSt ’VOUl 12. bis ZU0H Ä" 


£ empienefen. da, in, Gegensatz f* Anfa «f 

S zur ueblirfaer Kindetbucbware Ostbatin. kuonte nur nocb_ndt l 
.^nrnbiG-iw D.„ n ,hnd-h Angebot, eine Ansstefiimg; 



thi Fhotokopien zu senden, - be» 
ashvortet werden. i 




und Kä 







erste Konzertmeister des lusti-Liebling d .: S Publitams und j nen. Fuer Taenzer an klein-o knenstlerrächen Tanzes in Euro- * c “ ^ oieaenneieni- 
iuis waren- Heute sind es ne- muss als künstlerische Persoen- and mittleren Theatern richtet' « ^ M K hr gefragt ist, dass ? e ./~ Autfa^ong^ vom beste, j 

bei, anderen juediseben Grche- liebkeit v»m Formal gewertet sie ansseplem »oeb eine drei jach- s[t ^ &ossea Andrangs Ta S endt f al oe ™ den ! 

_«lipifcmm twm Sin ophoerte die Palocd rieß SDnderartsbQdDZZE ein. «m«- ÄichuiingBO und GescnichtCD] 


siermnitgHciteni wiederum zwei werden- So gchoertc die Palucca ri&e Sondcraosbndung ein. gezwungen war. zum diesiaehri- ^nnunym una uescoicmcu 
Juden, die erste Komertmiti- eiest, neben der sensiblen Bert Beim klassischen Tanz richtet Somraerkare mehreren Be- v r! Jestaeagt wird. In der Ge- 
stt-rposten bei den PhilhanEonj- Barthel Truempy und der rassi- man ach au der Palucca-Schule wef bem Absagen zo erteilen. schichte vom Zappelphilipp wird 
kern iuaChabea- Zuuacclist gen. Yvonne Georgi, zum MeL nach der nrssischen Tanzmetho- die patriarchalische Familie vor- 

Michael Scnwulbe, der auch ei- stblrio der WigmaBL Bis 1950 dft. So ist nicht selten aueh die Arnim Stiller Eestelltv das Leeressen 

A __ j— trwfrfinrh- o(« TfitfiTSAfutin MrUfihmfA nKcknhe TnMifirin wird als sdtetverslafihilidK 


Unser*Ffldige9cWft bzelet den 
PHOTC^AMATEDREN' 
^ eine sröäsc" ~AnsWhhi" in 


FHOTOZUBEBOER 


kern inaehabea- Zunaccnst gen. Yvonne Georgi, zum m«- natu der nrssiscnen ianzmemo-j 
Michael Scnwalbe, der auch ei- stertrio der Wigman. Bis 1950 dik. So ist nicht selten auch die i 
ne Professor an der Mosikhoch- war sie noch als Tanzsolistin b^mehmle russische Taenzerin 
scinde innefaat und seit 1962 taefig und erntete erst vor weni- Gr'na Ulanbwa bei Gret Faluc- 
auch Leon Spierer, der 192* k s« Tagen wieder grossen Bei- ca zu Gast. Einen staehäigeo 
Be-iin geboren, 1939 als Kurf fall als sie mit einer mchrstueo- Dozentenaustausch hat dies« In¬ 
aach Buenos-Aires emigrierte d ; sen Uoterrichtsdcmonsinuion| V ti?yt jedoch nicht nur mit' der 
und von dort als Konzertmei- vor den Teilnehmern des 25- In- beruehmten Leningrader Baflett- 
stei nach Stockholm -mg , 1 bi* ter.uiüona'.-- Sommerkur&ts be--scbule. Palucca konnte «reichen, 
er aurefa von Karajan noch Bff- w->, dass Koerpcrbeberrschung dn«s ihre Schürfer aw* mit an- 
hn berufen wurde. Leon . Spie-und Ausdrucksfaehigkeit kerne deren Tanzrichtungen bekannt- 
1 er hat sich auvb als Solist Frage des Alteis sind. 'gemaciu werden. Sie selbst inte-. 


Schweiz 


HOTEL GARN 1 


Alpiner 8Mtt&aknnit 
mit prtc M gm WftndecgeblMoi 
und allen Bportaafl güclitmm 
XVeuerü&utds^Baur, mhigw zanenün 
Lage, Alle Zimmer mit wet 
Radio xmd Täeion. Balteme, Bon* 
nenteimamL Ulu 
Offen bta finde September 
LEO KAISER« GE*7250 SKofitini/ 

Schne i e 


PASS-AUFNAHMEN 

in wenigen Minuten 

Pbotobopieo an Ort und Stelle 

Jeden Dienstag den ganzen 
Tag geschlossen - 



roher mit Pocdnis «Tun. 
in koeln. Fuer deo L 4>Sö. 
Jst ausserdem ein Gala-Ks 
atR Adas« des 50. t.Js 
von Giacomo Pucdnl vw 
hea. 

# „Der Archipel GDI 
das Buch von Alexander 
scitnizyn, rät in 7009 Exefi 
na vom indisciien Zoü besc 
Bhbd worden. Die Boecher' 
de» unter Verschloss gde 
bis dSe indische Regierung, 
sieb am ein gutes Verhaetts 
Muefcwr bemacht, ueber V< ■ 
oder Freigabe entscheidet. . 
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ISRAEL NACHRICHTEN IW7f) 
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. Protest und Parodien 


des I Von ALICE SCHWAR Z ( bbn des' bvcbesz ~jm nennet, ; H Wf MW Wt t3k E 

w™“ dwn kleinen 'Verfahren ’ {»jer Wraierfarfw u u nridi dm messwerwerfer* .Ee> fl Hfl ^^fl j ^Eg ^^5.1 . 

Von Kate« mod Meo-I tSoST SS^Ä!' ™!^ Dg ^*^. ten P** ^ «orte bDder. Dort hinter : ■ ■ ■ Hm M H H i ^ I 

Srfafanmgen« (S. Fischer 1 saT M , do ' wl » uQSch ^?« Kom- ckr Marone s«cfei mehr ak j ■ ■ ■ — * 

Fankfiut). Wir taten «i, PasteU u^.w/ 1 — SSnsT Ü*^ .**** Laune ’ deo “ ■ • D« fc Sorta" _*idr. der, in der Saison drei bis fünf. tfoneu. Das erste voitaäodigo 

tid stmcncit in einer wie dea Ze^cb^itectm&en mtd da Tbmsc p "L Wa “ ^efnz.’gen MuiltznedUa-Spdk- ms dein israelischen TV be- j Rollen spieten fmsste. Diese I Exemplar wurde vom Wiener 

rtdnit^ erw&nt, aber 6m Techniken der Drocfcera- I erotische* * *'^1 ta ^ el des dcutscira Rsunnes".. fcfflflös Schauspieler Arie Elias - Rotation cianögKebto es den Verlas DoWiaser dem Wrigeo- 

jemes Charmes and sei- plufc gewidmet BesoodereKal ‘offemfcfatlirt auf ,SS?' J** . W f. ^ <Ier SPIhgEL o»«?' w eIlKr Bearbrita °S des Ro-• meisr jimgea Nachwuchsmi- , en Karl "Ahm aberreiebt 
ngdthuefaea Haltung pilei befassen sieb mit Praeen iafrfW^rfnJ® . e . tng ° Ver- ■ S'rf'itßta Verse wie: **wer bin ,mans von Kazaffgatk« unter , men, ihr Rotteufart zu wert-, 

tiact iöbesotxJeje . für du KompositioiL **"?■** eigentlich? meines jüdi- ; dem Titei "Die 'Xcteisfrende J sein und zu erweitern. Drei; • Der "Cabaret“ -Star Ltas 

jatZEarfreonde) verdient Kopien, Fälschungen ood Pia* ■ lanoatmö» -® UTC * 1 sehen vaters verlorenes lind? j ctes Zorba". Das Theater I Stucke wurden wo Dan Ro- * Minelli wird in Kürze ihren Rtän* 

■*; *h* ringebandere' guten, Reproduktion und ver-' wieder verfehl S,n *do-Analyseo .dessen erij die tachstabeo | „Edan” hatte durch das Ablebenjneu inszeniert, u. zw. “ Arzt wj- digan Begleiter, den Fämpfl»-, 
'Ug. Ingrid Zwereoe, schieden an VervielfältieiKies- I j* 1 )' 1 ? odeT bm ich eia eulen--des Scans Meir MarpJirh eine j der WDJco” von Möllere (32 duzen len Jack Hatey, heiraten 

* mit dem Srtriftstel- mitte tu. £üj ausfGhrlicher Teil ■ naies Aufsehen er- ■ sp * e ®®^ . ims w ’ en - Jmrzeir an die j wichtige Zugkraft vdorni mtd j Aufführungen), Tschechow- körnten. Ihr Nocb-Ehemaaim 

anJ Zwerettz, . Mutter ist rWr» Künstler _ den Auf- \ rtgtt der junge jüdische Au- 1 7 nT ^ t ?*^ cc * 1 wrliehen? bin : hofft -jetzt, durch die neue Pro- I Eirratier (34 Aufführungen) Peter Allen hat in New York 

rtterchens, stand mit gaben der Mater« (von Ma- ,tor Andre Heller, oder viel- ' ««er.der üeder siogt, oder ; dirictron wieder ins Gespräch } urvd -Mntwood 1 * von Dj’lan ! .■ l%£\. &jy; g&§ 

ol Katern ais Kind gie und Re^igücm über Mittel-i rae * u ‘ Mdre heller, mit seiiKn * k * n e * ^' e{, ■ dw sich sei- j ton>m»L Elias hat sich für! Thomas (mir fünf Auffühnxn- '.Vjir* ■' 

»ederschlesisctMu Heä- htuc, lütstration und De&o- ‘ Gedrehten und LEe- * er * ,n ' n 5 1 ^" ;die Rolle eigens .einen Ran ! gen). Mite Sol insatenjerre 

i nicht oof vertrao- ratioo), den Kunswrtulen, j dera - die von der Kritik äk\ Die Gedichte •>„,-* : ! ;^ n ' | "WwtodMftr fliber He- 

*. Daanak richteten Weriaiatt -tmd Aleiier Modefl “uartiger Versroch des Selbst- mst-»hn- « .“ nmlCT a “ ch • Seme erste Sp;eH^kou I len Keller — ‘-The MirocJ? Ma- 
■^eKinde^imsürt- und “ Boheme“ ^Snef°S Ausdn£s :SS^ *? ?“ f i ^ «md -Wein Malcolm", 

™ Klavier. Sie Lrieg- letzte Kapitel übenmktdr einen - ^ Pi,d « !r Tascfaenbuclrrerlas ^^Foios. Sf ’ Be f r-S ?^ R " ;1 - Spielzeit dau-iidas He len-Keller-Stück wur- 

h. ehe "d*e Rote- Ar- fawzen tÄerblk& letzter Bot- i &ht Ära zu Ehren sogar zur lers eeikS« ^ ^ we ^ en *» Jorn K : ppur- Ide 40-mal. "Mafcohn" IR-mal 

e Stadt einrnckte und wicfclong bis zur Pop-Art. Man I ^R«^^ch=n KleHischretoma Wien »nf«-™ gen^tssre-s . Krieges nur sieben Monate. In [ rjfgefüht). Insgesamt gab es 

um«« ein brach« tenn d£ Teile £ 1 öber ®»d «w. sich *£*2 *T ** bonm « ranf Ha- \ 180 Auffuhnmgeo. wovon 5! 

| tersrteiden: der taste Teil be- ! ^benbitchreriag auf dem tifel-. manche ^ D, ‘ «utHeron©m proJirtjert wer-j Vorsidlungen in ves«hiedet | 

wurde die Anio- lfranadt die Voraussetzuogen L„_ deo * watKi Wer S-'hauspiefrr | nen Gren 2 siedinnpen «zeigt \ 

.an Ihren aus Ueg- ) ^ Mdbetrachtong, das Seh^ j ^n« | ni i .»«, w ,„ M , M , M „ > , wl , , IWHHm i mirowHH ^ .. ^ j \ 

"S|ReKef zum Gedenken Wolfffau?ä?u^; 

Katzw z« r vor aflem ] zweite Teil te ! . 5 * U1 S j über den Nürnberger Bänkel-[die Schektang eingereicht. Der 

Ratrei «nd Mause. H den . ' „ 11 / • ] • VT I • singer Joerg Graff die Mn- j Australier kommentierte dies mit 

rha^wi. Dsmtt be- . ^ ‘VOI1 W 111 V AVnUMlfllVt s,k ! ' chnplben - Der «-jährige ‘der Feststellung: -Wenn man 

nds Katzen-Kamere.|^ ^ K 5S^*2^®L? ,ffh "* CIÖIS Ul V OlOClCllUDS ITheodoralds stimmte diesemj ]än g CT getrennt gelebt hat ab 

f*“"; P “ ta . dCT lÄ K-UBteraplAerETO» “S?* “ lta „ Tl " |»'«** ^ Malheur passiert. *"■ Autor m Nüraöers zu. ^ TOh , ^ n r ^ sa*i. 

■*• *? ! *,. m u m ^ r ! GeJhd^rsi.^^it” ^ r ■ " totsoeben des [LdwriS- lj^* e 1 " "f “* - 1 & *■ R“' 1 «- •'<“ har noch i 0 » Sllk * «» li" tommeoden d* p,„ hart , , 967 

r. -tu*, aardreh und , G ^ chaW E in ^ o11 " °a- sea Er war m ÄtteS toTau- l ^- M S °?” S ' “1. der - vif! » F«Jaa der Bindunp zwi- J Mhiahr hn dordseu Opern-' jebTira,«, te ht .her seit 1970 
- !schm, flh Knnstfreunde. se da vmtorhenen Dr Wdf I *? , H«ä«en sehen weiwem und irOnem Be-!" 1 «'“ urnufpembn werden. | ffIren „. 

hui inpnd Zwerenz -Vertagter Schrfi- spane- lang toi Wehl beschSftist. wo I ^n- Der eine ist glat-j Wuterz Lihretio hundeh ™n| 

wel« an tetaen- te 4awKbK ^ er da, grosse Reitet TOh«ell«t ! • . ... -. rr - ,-, .«"TV ^o*tneehr aus *«l • Leon** ®«™«* 

^“r® ■" Mm * “ <*■» Besprechung -weiches so, emen Jahresra* ^ j S^Bj3il-~ N eiL- v. . | « ^'hundert . anf arzflrch« .Vn«en beun. 

■nrutraja^ ohne je- des neuesten Weites to So- "«Todes hn OeMudeirOre- I dresjahnpen M«*fest m Ta«, 

nemai orte lan*wei- N tJmmn ^ (b() s ^ verwatamp . feierlich enthom ' ' • Zwfflf KlavienSonaten to 'ewood (Massachusetts US*), 

rdeu. Wir erfahren Anfcituos aum RechIbeteten" werden soU. “ Amomo Vivaidi sind in einer, nur ein Konzert dtnsrerea. 

dem Zweiten, der (Qaassen Veriap Düsseldorf.) Dejasperi saale: Dieses in MaoehesBr ent- j Wie verlautete, war der SJiäh- 

” l _ S 3 *t 1 . ^ ■"» Mir 12 farbigen Collagen to Wandgemälde mir den. Titel *<*■ ™*n.. Die Noten- ^ge m aemem Herrn m Farr- 

' f ? r8MlM Helga Rtwwt-Tribian auf- „Berachh" zeigt im Zemrum Jffi» Handschnften smd Teil einer ««M ■ ConuectKW erkrankt 

™«* ausgestaltet, im rotmi*o Buchstaben "Bet" der Hei- fü % temrtlen Sasnsntang. die der | # Agatha Chris* Kriminal- 

ien btückcheo Wurst GfcazBBAand, ?md mit dem | ügeti Schrift. Mir d esem Ruch- ! fei 

«^ r °Sf l L St L a ^. “giftigen Namen des Autors staben beginnt die Tora und- 

n i Wur J s ^cbeibe im- versehen, dürfte das Buch l tüe Offmbiirung Gottes an den 

ttok nach hinten ge- troiradem ^iöe Aibneiuner. ön-.Män«ohen. die.. .yerlrtKHig. des - w .. ^ ^ cnnrumai ouemnen gespieiL gebrochen. Der Th riHer. seit 22 

o" ■' j dcQ- -Aöwüings: der 77-j3irige i G^ctzes, Daher srrehh vöni Gedenk-Rejief ^ theanatische Ver- J a hren auf dem Spielplan des 

MiÄJOn des Brotbe- Schriftsteller' hem ölt sich nmi : *:enrajen Punärr des "Bet“ auch , . J ? , , zeichn« der Weite von Ri- Sl-M artin-Theaters in Lon- 

™ srtsna- eine 'krampfhafte . Jögectfücb- f^ Licht aus, auf die Menschen T 51 ?V e * ü ™ Maj d< r a«d«e ist rauher, der .chard Strauss ist mit der Her- *», erlebte küralicb sekw 

nz zu scfdbfdci] . ««.r* —--—*■- - ^ ~ — ■ « ■ ! «tnfrMjHiffUwte» «..ii-icoc zn bftucn RcIkkmkji ft- 1 nir-fir t ^_ « - ««• « oaaa 


Deo '‘Sorto" spielt der, in der Saison drei bis fünf i tjoneu. Das erste 



Entwurf Rr Weis! -i- Gedenk-Rejief 


.». - 


C ™ S teB - in Ärsr Gesuchtheit Menschen, mit offenen -Mün- “ z« scölageu . . teciiakche Fragen sind noch zu , Bandes komplett. Der letzt 

ungrrafariich. gab uaaatihiirt ned peinlich wir- *rn. offenen Augen, offenen „P* 1 " i ^ nst,er ^opttmistKcIi., lösen. Band enthält das Gesamtretä 

die niusioi eine ^ CT . Herzen symbolisch aufnehmeci. aaucö Mmjs et:eptß< *- 000 : Inzwischen bereiter man sich {ster sowie alle kigendwerte 

i« JVmst auf demi R 0 ben Neamann, 1897 in Gemälde Irbe ich 1972. ^5”: * ,?t eTl dass diese xiui , " m Gedera für die Enthüllung ! unveröffentlicht und rnivoll- 

ben . In diesem To-. Wien geborenf 193 , Mch Umm fast in einer Fkstase von vier- Quwlra,,iwter dw . g^m-' an Februar vor. 1 ständig gebKebene Komposi- 

s «wer. von dem.j ai] a^genocnJert, lebt heute 1 fii- m' T»n mirri?r»e»- —--■ _ — 

riil emer armea toü- 0 Schweiz. Von dort aus ^ verstorbenen FreumT Dr ^ ” ~ 

^ DomJJe^i ^Z^T’-ch d' Arbe , 1 T 66St UDtlc 1111 HuiKf* 7WcXcmVkV^T 

ESrr ä’■ i c^uumc mi udu&e £iUCKmayer 

Hen-betäobter Katze ^ j ^l^ Khza GestfU ^ a ft “w D * d«^ J^mal^ ; te A^ipra^. Viel Sor«n ma-j magisch« Konrentrafions. 

en nach Nieder-Ro- 1 1! J 5?!° ! Auftragse-teilung und sehr Marraone Bonoey besochte die- Iche die tägliche Fülle von Brie- ! «-irknnei" nahm Besitz vo 


einem La-ndsknecht aus dem [ 9 Leonard Bemsiern wird 

| 16. Jahrhundert. J auf ärztliches .Amaien beim 

; diesjährigen Musikfest m Tag- 
• Zwölf Klavier-Sonaten von lwood (Mcssachusetts. USA>- 
Antonio Vjvaldi sind in einer | e ‘n ‘ Konzert dirigieren. 

; Biblioihek in Manchester ent- ‘ Wie verlautete, war der 55iäh- 

deckr worden. Die Noten- \ r & ra seinem Heim in Fair- 

Handschriften sind Teil einer 1 * Connecticut erkrankt. 

wJ^! M Sm ? nto ° g - * ir *?■ • Agadu. Christi, Krimiuol- 

IVatMti-MiBrc Libraty im Jah. srtkk - MaoMfal .] e . j, a t afle 

Z 2L' l TJ- E ’ m -teffühmugFrekorde io *o Ao- 

u . ?r. naia. des britisch«. Theater, 
erstenmal offemheh gefeit ^, rodK *. Dw «j, 22 

9 Das thematische Ver- lehren auf dem Spielplan des 
, zeichnü der Weite von Ri- SL-Martin-Theaters in Loc- 
. cTiard Strauss ist mit der Her- doiI > erlebte kürzlich seine 1 
' ausgabe des abschliessenden ! 9000 - (neuntausendste) Vorstei- 
i Bandes komplett. Der letzte *' Lin ?- 

Band enthält das Gtsmntregi- Ä ri _. _. 


^tto »n a , crsienmaf öffentlich gespielt 


hce J bt darüber: ,iu neunzig Prozent von frem- ' Die Idee aum Rattenfänger• D<tm Wert V0T1 MicW- 

Um« vorweszurehmen- Ob - 1 ^ geschrieben, vor, (von Hameln) habe ihn «it | ' "f J*« W»™' ■ 

. vorwvgzimenmen. Ub Man V0Q lu ngen. So habe ein izehn Jahren nicht losrelassei I wurde - dnroh “« aufsehener- 
d«n freund..chen Schweizer SiebzrfminhrW «niänntr t u j—■ nui_® , .regende Entdeckung eine wei- 




cti T13UD iNicaer-Ko -1 rviiT^M-wi in Watf^l - w=in ' , ; ,-- :-- —wnwp —, nai 

■ankfun — Katzen- : " S! ^' freundücher Höfe des Bürgermei- s *[ T ^ e Zurtm-iyer ünö fco. Dreißig seien die Regel. I Raum und SLunde. 

Katzenfreuden,• Sf SrtlT d£ ! Von 0edira - Ur ’' ^ <k ' rl “ Wr; ■ ? « u “ i * Pn >“" 1 «“ *«»■ ' Di. Itee am, 

dien — all das sehr i SIS °“ “V - ow. in Beton aus. Ich war dies-' T ' r _. _ vnnilimim . kMn . n . ,d « Lernen geschrieben, vor, (von Hameln) 

- «br atnüsam. | weian kritisch ' ^ ^ 1 ^ 31 * Jl,n i -w den freundlichen Schweizer sirtrehSahi^ 11 ’ f“ | “ h ° Jöilrei1 

t erzählt Zwischen-^.* Watte packt, in^heson- ' ^ Bauf d " «*»» Pfe : fe m ht . S^njahrger unlängst be-‘Mindestens drei S 

ren wir auch cller-j der e da er deich zu Beginn L- M nTionoiK-.»TnwJ^me a,UCh a ® e Scrl ’ äe den ' ' ''' ^C 0 ^ '" 'f'* -~j ' "Ti '' V 1 r '4^- 

I7Sn m der Lnera- |s«n« neuen Buches mwführt i«™--*-- f*’ “Jf®* “"d «bwisgL h^tte es kein ; - : 4 .j ! v i \" '■:> * ' ■■■■■ ='■ ! «* ! * 

Geschichte - und ^ ^ ^ ^ | «obe« «gei, muss. ßffne ^ 

1. Aber auch allerlei j «rhiechten Kritik sich ohnehin *om Hause Carl Zuckmayers. 

■jeitere Vorkommnis-; einredet. er sei nur verrissen ..„h w' - ' „ ‘ r Seit der Dichter ans Kanada 

amilie der ErrähJe- worden . CT ^ Jude< ^ «Wrtne und 1958 rn Saas . 

GehaiL Inre^se , Es-Nozi, ein Kornrnnnist e«* R^t ^eo ^i RaAal ^ - F “ das ^ Hous aus rwt-j 

G«ülete “ 2 S rZaz r 1 ?‘ r ¥ 80 h,, * **■ *» Gatte nfcht «rhw^i- • l ’ n '" nM *»*>>, 

taestwieok — «nelFnesind Fratz Kortner in ie- ] __,_— m Semen Enmmerungen 

fetekiamtef, für dOT Vor*, « rirfaer Ober- j n'® hüSf dT B.“ “tei“ ?T' " " “Z * M ™ <'?** 
wtjeMbrdrte ’™ her-. Akt p«*«,. Ntetnann «W Ttet tetef airte 7 i Draln *» Batenrtarn* Kal- 

aber eine ment- eioeu infjnieu Akt zäonisriseber « Beton vorn die Fläche h/W-i zaims ' deT m sanflem Bogen j 
rganznng bietet uns Bntck-nnz sehen, so fad. so ; ^ mSs ki Gnmdstücfe der Zudana- 

d^Srri“ B ^' rt S,Scfcf md ,3UW3r ^ ^ ! .AbötraStK^der- viel« ' Piasel- ^ 3000 ^^5' ! 

der Malere. von letzte Bemühung in Wht- i sie fiir dan , rer - auf denen sich früher ein- 

rfch flSertekmaiBi ij-hw,«« n ; bn en. <tamit s'e türdeo Beton ^ „ wfn2i Äcker brritt _ i 


__j oben Frfmgrossen ist Romy 

Jfn ' SehMnter demnächst wieder io 
»ne Komposi- j eintm MUM „ xhea . ^ 

-wilde Schaf“ in der Regie von 

Michel DevBes wird als “m- 
nnvr/Au reHigente Komödie" se igekün- 

r m¥rr l* 3 *® 1- Ne ^ en Romy Schneider 

j spielen Jean-Louis Trintigiwn*. 

Konrentrafions- i Jean-Pierre Cassel und 
nahm Besitz von! Birkin. 





'mm 







[ iere acnopming zugeoranet wer¬ 
den. . Bei ekiem römischen 
Sammler entdeckte Professor 
Bruno Manttira das Fragment 
eines Christus, der mit höchster 
Wahrscheinlichkeit die Vorstu¬ 
fe der letzten Skriptur des 89- 
jiihrigen. der Piete Roodanin, 
darsteil i. 

9 Die Carl-vom-Ossietzky- 
Medaflle wurde von der Berli¬ 
ner Sektion der internalionalen 
Liga für Menschenrechte an 
1 Professor Helmutb Gollwit- 
zer verliehen. Damit soü Goö- 
witzm jahrzehntelanges Ein¬ 
treten für die Verwirklichung 
der Menschenrechte gewürdigt 
■werden. 

A.G. 



-SL.ÄTT ^ 17 ^ .- 

t Eine gründliche ! literarische Wett ketzerisch ?** ^ at . Sl . nai mit Slöhen- Afn G3rJen< ^ Besucherin { Znckmayere Haus im Schweizer Kurort Saas Fee wtw 

rag ermöglichte j wie auch zwerchfelknässi* er- ] Ceb ^f in i über die vein wucherndem Gra- | kaanL vieles begriffen za ha-[es gegeben bis das szenisch -Mi» w nri«virtL- 

”2: ! ht Sä !«« IX J ,7 “t“ z **™*““" f 6 - ! ^ ™ *“ K*. f ’ an* . «.Ute- te. eia« SinftJ? Man a.^ 

StröTTmagen der aomjodwtMs tosuico- - • : 1 fen ankmn -and -von Frau ihm taber cmfassücö war, bis det wurde ^Kem Tom™»- «n*nQi tw 

m i A \r "r -r* ^ ä ä ztzf-“ 

artige au diesem | Parodie epstrodegebrächt. .Er Tora in Beton giessen. -schon die La^e. Axel, der auch’ m^earT neuen BühLa^ rt > ^Jcfa! e D i ass D ui«^i a iS-" ^Die^T^unde klau« mcht 

igt darin, da«, es ; lässt Thomas Mann. Vladimir Anfangs Februar komme ich iSeamhand — "Man müsste ■ werk. "Der Rattenfän^r". das se, trie es wirklich war. gerade aus ohne einen Blick *in den 
Verständnis fö- die Nnbofeov, James Joyce, Hans znrßct und wUI das grosse Mo- Hund bn Hause Zocfanayer | am 21 . Mai vollendet wurde ~ das rw» dramatisch an. Die “Saal“ Mit seinen bedeaten- 

enserickeln. wo ein Habe. Andy WarhoL &*nr uöment voHenden. In der Zivi- sein“, sagen die Freunde—. .Carl Zndanayer — unerwar- Homelner werden freilich ihre .den «rette!'o Erinnennvas- 

*t durch natürliche Handke und andere PromhusK scheozeit w* rt io Wien die legte sich, den Gast, buldvri! tete Freude — kam später selbst alte Sage nicht wiedorerk&aneu. ‘-.rtict-n dem Kamin dem 

wm art ans' vor- tß erotisrte Texte schreiben, Experimente r” Ende führen, duldend, unter dom Tisch zu- vom hohen Olymp herab. Zeh In Zürich n-ird schon die Ur- 1 Hnm™wtiwii.r niw d<*r Rm 

Die rieten Abbü- die sich dorrt drastische Aus- Tch habe vom 5. März bis ztnn recht. für den Tee. Er pflegt Hw seihst anfführun« für Januar oder hovenzeit isf der prachtvoTlr 

mmter auch zahlrei- dinudcsweare "aaBzeirtnen“ 24. Märe 1975 die grosse Ans- Ihr Mann, «an schon 78. zuzabereiten, auch die Mischung. Februar vorbereitet. Danach bolz«täfelte Raum mehr ab 

iedergafeen, ennög- ood vom verfiwmpft sdwttbaf- stdHong tc Jernsälem im Inter- arbeite imcotwegt verriet Alice Die federnde geistige Leben- wird Hannover das »ji«^ brin- em kuPStwerit im inucoarchi- 

Sriiodlfche Erortr- Autor als echt ansgegeben national CuJtural Center for Herdan-Zocfanayer, die selber digfaeit des won bald Achtzig- gen. Die Bildung des Dichtere tektonische«] Sinne Mit seinem 

SSI ' -und StSmitieln wenden. Mag -nun noch hier Yontfc in der Emefc Reform Autorin ist. Im obereien Stock jährigen, der nach Tagen zur Bühne ist lebendig wie eh «jvereleicbliche*' Rah- ist er 

- i "Zehe-’ bis heute, und dort eine solche' Parodie-S hww. B? werden dort drei;unter dem Schieferdach habe,>chwacher Gesundheit wieder und je. und auch dieemai bar _ rieHeicM - ein Teä einer 

« du Technften als - amiitam- emnF.nJeo. - so - Z>-kten gezeigt, also wie io Tri «r seine Wohnung, verläßlich i tägüch eine Pfeife rauche* darf er wie gewöhnlich den Schau- geistigen Ara die so bald nicht 
jrfsi — von atesteu iweiss Newaum mit den d*l Aviv dar Amos-Zyöus, dann 1 al«eschinmt gegen unerwünech-1— "eine .Pfeife *~it ihre« epieiem sein Stück vot^ksen. Iwkdestebreidürfte. 


I 
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ISRAEL NACHRICHTEN mOTl! 


Freitag, 


10. FORTSETZUNG 
Ich fand sie noch genauso J*® 
vor. wie ich sie ia meiner Kind» S 
heitseratner-ang bewahr* haue; | 

die ganze Welr batte iidfci ver- !] j 
ändert, aber nicht meine -,Bobc" t l] j 
Kachd Abbxs. Immer noch ] j 
sie auf einem Baumstumpf 'and j j 
»s ahne Brille den zerfledder- 1 "*“ 
l«n ““Tsencrene” — und sie 
musste schon gut über noun- i.fur 
zig sein. Jeizl aber verstand ich ' liker 
das gjnze Bild: Der Baum- j djss 


MEYER W. 




I 
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ERINNERUNGEN EINES OPTIMISTEN 



stumpf stand am Eingan™ ihrer jerfunden.: hebräische Wort das rem palästinensischen Vertre-[bisch—jiioischen . Beziehun- j ist es jedoch die einzige Kon- Assimilationisien genannt. .wur- 

“Galameria". einer kleinen [ jüdische Volk etwa 9SO DtM- ■ ter Gershon Agronsky ehrcrbic-: gen. Den Abend verbrachten wir j zepLion des Zionismus: Dass Jcn_ waren keine Zionisten- . 


Drogerie. Die wenigen Kun- Mar gekostet habe! .'tig mit den Worten begrusst: I in . einem arabischen Nachtklub ‘der Zionismus die jaden Euro-; Weizmann brauchte. sie. nicht 

den Hessen ihr Zeit genug, die- j Es. war für mich vier Jahre "Dir Schufte, warum schickt als Gäste des Em i r s. Wir sahen ipas. nicht retten konnte, be- nur wegen ihrer finanziellen 

scr frommen Übung nachzuge- zu spät, diesem bemerken- ihr uns nicht mehr Geld? Wir uns Bauchtanzeneinen an, bis [rührt seinen tiefereu Sinn eben- Potenz, sondern seltsamerwei¬ 
hen- Natürlich musste ich mich i werten Mann zu begegnen, j müssen doch auch leben". Wir i gegen Mitternacht eine andere Isowenig, wie dass der Sozialisr se auch, um durch ihren Ein- • . -<( 

YorsteHea und erklären, dass Aber seinen Sohn lilumar bat- begrüssten uns stürmisch, und 1 Delegation, eine Gruppe von mus oder das Christentuni dem Fluss bei den - nicht-rionisti- griffen sie über «nicfcf. 

ich der Sohn ihres Sohne* te ich schon in New York ken- er iiess mich in Jerusalem in ] Scheichs, auftuuchle und die'-Morden nicht Einhalt zu gebic- scheu Organisationen die Be- m: Auf dem Kongress Ti 

Schloyme ChaJm. des Chasen. nengekrni. und ihn als Reise- seinem Haus wohnen, leb be- 1 königliche Loge beanspruchte, i ten vermochten. mühungcri. der Brand eis-G rup- brachten sie den Anim 

war. Sie prüfte mich und mein j gefährten zu hst-hen. war genau neidete ihn: Er hatte getan. Ein Wortwechsel entstand zwt-l Mein Zionismus fand jn Arne- pe zu durch kreuzen, die zio- feh so [Je Genera IsekretSi 

ausländisches Aassehen sehr [das Richtige für mich: Er war was ich noch nicht über mich sehen dem Personal und den rita ein reiches Betatigungs- aistische Organisation unter ben. aber als ernannter 

sorgfältig und fragte mich ! der erste, den ich das moder- bringen konnte, und war ein neuen Niitzniessern der Gast- ; feld; er hätte es auch in Israel ihre Konirolle zu bringen (man üeilrer, nicht als * ge 

dann, weshalb ihr Sohn ihr nie ' ne. sephardische Hebräisch Teil der palästinensischen Sze-, freundschuft des Emirs. Als ich j gefunden. Warum bin ich dann muss erwähnen, dass Richter Amisträger — as war a 
mehr schreibe: alles, wns sic er- [ sprechen hörte, das so verschie- ne geworden. Gleichzeitig i juwelenbeseme Dolche glitzern 1 nicht früher umgesiedelt? Die Brandeis. selbst öffentlich kei- dichter, «neu Angesteth 

hui« um onic. I .t»n „■-.«■ vrtn .-fern H^brüitfh. Q 5 Beziehungen zu der- Gruppe eotiassen, als einen ge 

unterhielt, die seinen Namen ! AmtslrägeT loszowerden 
fiihrtej. - ! wehrte mich witörüch; 

” ___ Ir inetv milHpffg rfffll fWi 


hielt. waren gelegentliche Grus- | den war von dem Hebräisch, 
se von Lodzb. Ich erinnere | das ich uu-s dem Gebeibuch 
mich mehl* welche Geschichte und aus der Thora kannte. Hs 
ich erfand, um vor rhr zu \er- vwr eine lebhafte und elegante 
beTgeu. dass ihr Sohn schon Sr^riche!" mit ""ohs” und ote“. 
fünf Jahre tot war. : wo wir ”oö\~ und "oys“ ge- 

Sherpcc war kein so hoff- J lernt hauen. Ich hörte Hin e«j- 
mtngslos verfassen er Ort wie .mal in New York-einen hebrü- 
Krkl. Meine Großmutter ver- f Neben Vortrag vor Hebrawten 
sammelte alle Familienange- j der oben Schule halten — e& 
hörigen, deren sie habhqft wer- \ »ar wie in der Ope-: Es Mang 
den konnte, vuil ich wurde mit [ganz wunderbar, und niemand 
emem Hahnchetiissen peehrt. J verstand ein Won. | 

■das vermutlich die Familie für! l!taJTljr unJ ictl waren au f 
einen Monat in Schulden stü'?- Jem Sch;ff IIBZcinr : n nlich. Er 
fe. Aber die alte Dame w jt vol- ! war ^ faszinierender Erzähler 
ler Leben und Humor. Als wir ; ^ bße:inn . m i-h in die se- 
\ms Tum Essen niedersetzten, lä- pha , r j; sc h c Aussprache des He¬ 
chelte sie mir schlau zu und brauchen einzuweihen. Als wir 
s-sgte: “Schejm sich, ess nit". aachbt in A j exa ijdrra vor Anker 
die Umkehrung der tradilior:!- gj. n n» n . fanden wir eine Menge 
ien jiddischen Einladung: ^*|von Jifden. die uns erv.arteten: 
ncht scheu, iss!" Von Sherpce dfes war üwfch. wenn Schiffe 
musste ich telegraphi-ch in pn ?±rn oder Einwanderern 
Warschau Geld anfordern. _ nach Palästina kamen, utid es 

Warschau selbst war em , bestand immer die Ho ff nunc, 

noch grö^e-'er Schock. Noch | ^r. ?n jeinen interessanten oder 
rie batte ich solche Armut sc- prominenten Reisenden tür ei- 
sehen. so viele hr.ge-e und ab- | ne monistische Vetsammlung zu 
gezehrte Juden, -o psnelranten kapern . i tta niar zeigte auf 
Schmutz und Gestank. Ich war m j c jj , ind verkündete auf fran- ! 
zwischen Mitleid und Widsrwil- zösisch. ich sei der Gencralsek- 
len hin- un-.i hergeri-sen. Ich p^y,. dci . zionistischen Oigani- 
ging die Nalewky. die Szvka | >aljon Amcrnkas. Unter Protist 
wd andere grosse Stra>s ;n des wurJe in e}n grossartiges 
W^nchauer Ghettos voller Ent- n aus entführt. voHer schötier i 




r< * 
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Mit Q^rschoo Agron (AgronsLy), Berl Locker von der Jewish Agency und einer jungen 

Gold» Meir in Jerusalem 


\ Lipsfey milderte den Sch 

Diese Enrwicklungen berühr- 1 . . - f 

. . i_I I dem er weise darauf I- 

len mich sowohl als Qiefredak- M _ +< , rc ■ 

, -v. _ . - - • - , -idaw die Macnt stets ir 

ST “.r Kreh Ikgt. Aof Vn* 

Sekrelar der aon^usc hM - Or- ne rtch ,. abe , icfu F 

N r:™!*r «ch, Kämpfe ««rwckdt- 
wurde a M d, e « # Di Dicb . - 

angegnffep; Dk- Ann-Wea- Ein Iahr . 

raanp-Ziomsfen snffep « aa. ^ ^ ^ . 

—H *' * 2ei ^ chr ^L . Wa * MM afer poch ftlr , 
maaa war. dre P^WeBmaao- infoml dte 'Fahrer dt' 
Nichtztomsien. weil sie zu zio- , ^ 

mslisch sei. und die Pro-Weiz- 

mann-Zionisten - io der Organi- Ar.iafig 1929 begsoa " 
sution hielten sie für zu äufge- ter Arbeit an einer Soo - 
schlossen. Ich beFand mich in < des New Palestin* 

fl ■ ■ ■ 

ständigem Konflikt: vier- oder f^hrestag des Tode- 
fünfmal bot ich. meinen Rück- Ibfodor Herzl — die. 
tritt an. aber offenbar nicht -e.'cr« Sonderatrtgabe UP' 
nachdrücklich genug. Stets Nebrgische Urviversir- 
überredele Lipsky mich, diesen 7V25 sollte ihr *'orbfld/ - 
entscheidenden Schritt nicht zu j Ich glaubte, eät alis. - 
tun: aber die Atmosphäre wnr- begehterler Zustimmung. : 
de immer drückender. Ich kam nen za dürfen: aber 
mir wie der Cbefkoch und der {harte ich nicht nur die I 
Geschirrspüler ‘ der amerikani- ! de des gesamten Venv . . 
; sahen Zions ten vor. Lipsky : rals und die Unmteres- _ 


| war der Führer, ich sein Stabs- seiner Mitgdieder gegen 
schien er sich aber etwas nach , sab, hielt ich - es für ein Gebot i Antwort wurde mir erst später , un< ^ Patrounienfahrer. j sondern auch ein neues 

dem Land, das er verlassen hat-[der Diplomatie und für den [klar. Als ich 1917 beabsichtig- I Obwohl in erster. Linie Chef- } dentis in der Perso. 


konnte. Ahnung, w» ich ihnen sa- > mus ‘ i Dnd den . ^ ^ : war f ' r dass tch alles, 

* 5 gen sollte: aber Ittamar versi-I Ein besonderes Ereignis raei- wa ?° rcme Rf^bcndite. und was .cb erreicht hatte - ge- 

icherte mir. ich solle keine Hem-Ines ersten Besuches in Paiästi-1? uch . unsere diplomatische Ex- wl^ nicht ailzuvrel Amen- 

Einige Tage später aber hrten . ^nn niemand na war mein erster und letzter j kwrs,on wurde gebührend er- ka schuldete. Eine trefe Dank- 

schrieb ich meiner Frau frohe | wür ^ verslehen . woröher ich Ausflug in das Gebiet der gros- ! w ’ ahn,: ubcr . die l,ef ™ Aus-I bnrkert, die mit den Jahren 

Briefe von Bord der '*Hes P e-|^ räche tmd cr vürdi mkh sen PoIiin . EinffS Tages kam [ Wirkungen d.eser meiner ersten ; noch grösser wurde, hielt mich 

r’a". die auf dem Weg nach i Jftnn übersetzen. Meine Rede. ' Gershon mit der glänzenden ! Re,Sc nach PaliB “ ,,na benclue- gefangen — eine ebenso tiefe 


Palästina war. Der Sonnen- wenn nrin w nennen kann. idee. ich solle als Führer eiaer > le ‘ c ^ * edocfl n * c * lt - 


Neigung zog mich nach Israel. I 
S Ich halle stets jenen wunder-1 


HEUTE EINE KURZGESCHICHTE: 

Die eiserne Logik der Verliebt 


s:hem de* Mittclnreers ver " * wurde mit höfl : chem Bei Fa II j Delegation zu Emir Abdullah* I Ich war innerlich zerrissen.! c s\els jenen wunder^ .J 

drängte die grausige Jaufgsnommen. Dann stund Tt-idem König von TransjordanienL ; Viele meiner Freunde hatten I v ? , en ^ tz ^ on Yehuda Hale- 

an da^ veri^ene polnische Jü- ' lomar auf und ubersetrtc. cry :in seine Hauptstadt Amman rei- rieh hereiLs En Pnlosiina nieder- ^ ™ Si™: ^ b.mizrach ve. 
dem-um. und die Erwurtung ^r, j ns Französische für die Mehr-[sen und ihm aus Anlass des , pda«scn: ihr Entschluss war , ' nCK: f ,l - b_sof triaarav (Mein 


Von LENA iSMALOW 


alten Heimat mit ihren hoch-j be jj ^ er Zuhörer, dinn ins He-| jüdischen Neujahrsfestes diel die logische Folge ihres Zio- ■. er ^,. lst nn ' In ^ ich bin \ 

gespjflmen Hoffnungen für die , br äische für die übrigen: 1 Griisse der amerikanischen 3u-,; nismus. Doch ich folgte ihrem 1 1, J 1 M't den Jahren. J 

Juden aller \ eit 't^^ngie -Monsieur Wei^«al n dit'*. und jden überbrinee p '. Selbst ich war j Beispiel ersT drci>sig Jahre spi- l a . s me,ne Aufenthalte in Palä-[ 
d:e bösen Gei-ter des Exils .ws : j 3nn Weisg^l amar...“ i leicht berrohen über diesen ! ter; auch dann wurde dieser ;? ,ina lirTd s P äter Israel i 

meinem S nn. In der Hochstim-| Die ZTihörer kkitschten begei-, Vorschlag: Ich fragte ihn. wer 1 Entschluss mehr von anderen i , ?V[ r ' er 1:1 n? ^, r Wl ‘ rc,cn '_ lehrte i 
mmg meiner- R ei «ge fuhr ten ! s|ff1T ani Jeder Wiederga- j denn eine solche Delegation : als von mir selbst gefasst, und 1 mich um: I 

bek^m ich einen Vorgeschmack j un j j cb jj ane j en starken 1 eigentlich bevollmächtigen « obwohl ich ihn bereitwillig ak-i _ nn . ,c ^ , ,n . 1 ^ e * 1 ° vot war -[ 


. IC* i ^ —HVXi- ■ nuiwil «MB lllll UHU nv«l • -^.VJUVI itülim IVI.II »IM» M ^ 1 

MOhl als : Icn^rh -tU Sym- ; setZ |•- haue, rein zufällig w»r. und uninterwsart: als Journa- : tc «ic jene. m ® c J ,ov *>t Welche» die.j 

boi- Ittamar Ben Avi im Ge-»^^ w ; r we^cinsen. gah ef '^u-.list war er von dem Gedanken 1 _ . | “ U efrau ««d welches die Ge-; 

dachtms gebüeben. der Sohn ; tc Rufe . Vive Wei ,, vive^an sich fasziniert Er nahm. lch konn,e d,ese Unem- . hebte war. fand ich immer, 

von Eliezcr Ben Yehuda, einer - Weis!r , r! - ; Verhandluncen mit dem'Palast schlossenheil er- schwer zu sagen, 

legendären Persönlichkeit der I J . ' . in Amman auf und konnte ei-1 Uären ; Ict L h ? bc niM " ah - T* I 

J922 gestorben ^ Man konn- ^ Ich mochte hier nicht ein ! amerikanische Juden auf- i etwa J^". Gun ? n - Bes*“ 1 * 1 ' ^ vm. ABSCHIED VON DER 
te ihn den Theodor Herz] der I Bild des entstehenden jüdischen : j rc j( Jcn jj c cr cjnind. m der i ^ ^ on,sl müsse nach Israel 

hebräischen Snmche nennen: ; Heimatlandes zeichnen, wie ich D e ] ega ü on teilzunehmen- da-' ziehcn - Andererseits war 1 ich REDAKTION 

wie jener der Hoffnung auf I es vor mehr als vier Jahrzehn- 2 dlflpten peter ferdis - e „^j nie wie die Brandeis-Anhänger; . 

RiicVkehr eine reederne Orpi-.ien zuerst sah. Es gibt darüber cjne Au | dr -|g t au f dem Gebier der Ansicl11 - m,r er “ : 5ch ° n nachdem 

nisaLionsfonn gcceocn haue, viele hervorragende Berichte« I der Zuckerrohrchemie. Made- >“ . lSr di !.. Arm . e0 . und . ^ V ^ er c uu ‘ ld n {n der Resolu-j 

so halle Ben Yehirdi das Hc- denen tch wenig hinzufugen ! ] e j nc [evro-Epstein. Frau eines 1 dnicblen* wahrend der Zionis-| >^>*1 ' on San Remo. die BaJ- 
hräische dem modernen Ge- [ tönme. Ich kann nur sagen, ; bekannt«! Zahnaraes in Jenm-i'" 1 “. *> »mmtaniscl.en Juden four-DddaraBon mifinen tat- 
brauch angepasst- F;i *i vier , dass der Eindruck auf mich un- i | crn ^ u|J j Touristen und em besten m Dollar* zum Aus-ftet arbeitete^ Weiz m a n n am 

Jahrzehnte lang harte er ;ui sei- geheuer sturfc war Es war im- i die Audienz witnie tatsächlich kommen solle. Schliß A^u der "Jewish Agency fbr 

nem monumentalen Lex^on endlich viel mehr, als ich erwar- {betrachtete fund betrachte) j Paltttme . der in dieser Reso- 

ge:irteiteL vi'inrmd serne Fra-u tel harte* und unendlich viel, " ich die nationale und politische 1 luüon festgelegt worden war. 

Hemdah die ganz* wealicht j besser. Natürlich hatte ich mei- Gershon hatte alles im gros- Souveränität Israels nicht alsjSeia Plan war, die grossen judi- 
Welt mch Mitteln für dessen ine Erwuriung gedampft durch sen Sril arrangiert: eine [das Endziel des Zionismus. Für j*cheo Organisationen« die an J 

Veröffentlichung absrrasie. Kein [den Gedanken an alle Mängel schwarze Limousine mit Chauf-jmicb war der Zionismus stets Jd« Entwicklung der jüdischen 
Wort ausser modernisffrterrs -und Schwierigkeiten, von de-|feur lieferte uns beim Palast Ider umfassende Ausdruck der!Siedlung in Palästina beteiligt j 


AIKD^f nenn |CüCnililiin ■ IC. ien war W »cm wutvi. | IIC iv^iija aii^KKoU US» nw | JUCCI» xuic I\|I]LIC IA 

sonst es *iar als Sprache Jes tiwanziert und objektiv zu ' sen arabischen Kopfputz mil gol-. lune. Investitionen u 
Gotte«dinc?Te 5 nnd der The- sein, dass ich mir eigene Ge- dener halbkreisförmiger Span-1 sebe Unübhängi^keit 


waren | Unterstützung von Männern 


Lnsesicns rasi aupcn»ciiivn r»«- -.—*.—- — — — --—— - — > ■. . — —* , -— — 

raten- sein - m.i'er be^e/ ' Tidische Tel Aviv und weinte an uns verstand, 4M der andere jenmg seiner Form und seines ( sten Kreisen respektiert wurde, 

." p r? „ __ F r f t ,i s he : de' 1 t Kheemaner. sacle: so wurde kein Schaden \ Inhalts. Melleicht mac anpe-iUnd Felix Warburg. Senior- 

Aufbrin a en ^on Geldmitleln ' es rieb bei der Ankunft | an ge richtet, und am nächsten i nichts der Trasödie der enro-1 oailoer des Bankhauses t'-u- 


„Ueta du mich?” . 

,4ch liebe dich". 

„Sehr?" 

,&hr" 

„Dann lass ans heiraten." 

».Ich habe eigentlich nichts 
dagegen.^ 

„Was sollte uns auch daran 
hindern?'' 

,»Mic-3 bindert nichts.”. 

„Also geben wir zura Stan¬ 
desamt. ~ 

„Gehen wir... und wo-wer¬ 
den wir wohnen?" 

„Zunächst mieten wir uns 
ein Zimmer’’. 

..Sehnen. Und wovon zah¬ 
len wir die Miete?’’ . 

„Wir besuchen eine Abend¬ 
schule omi ergreifen-einen 
Beruf.’ 

„ln Ordnung. Und «er 
macht d,e Hausarbeit?'’ 

„Meine Mutter wird uns 
gerne helfen und deine 
Grossmu >er kann auch ab 
und zu kommen." 

••So. Und wozu heiraten 
wir eigerllicb?" 

..Wir «erden ein Kind be¬ 
kommen und es Aufziehen.'’ 

„Es wird dauernd schreien, 
man oujls bei ihm sitzen und 
es fufiLiem. Wir koeonen 
nicht oiihr ins Kino geben 
t>od Theater erst recht 
njetit:” 

.„Also werden ‘wir eben 
kein Ktad haben Wir gehen 
los Kino und ins Theater und 
schaffen uns einen Hund an.’’ 

^Blit einem Hund tae&t 
man uns nicht ins Theater.” 

„Dann schaffen wir uns 
eben keinen Hund an und 
gehen u* Kino oder ins The-* 
ater, wir Lust haben." 
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^\ber das tun wir 
jeät aoeh''’' ’ 

■ „Alferdings.” 

„Also was dann?” 

; „Dana Werder wir ir 
tejSMTrür.en sein ’’ 

t WUiil du denn, das? 
immerzu beisammen sine. r . 

„Natueriich nicht die - L 
2 e Zeit — das wuerde»-... 

n 

rasch teiö. Aber wenn;/ 
arbeiiea kommt Jas W- 
wieso mcbi vor ' 

% 

„üns heisst wir mu- 
arbeiten um nicht imn r_ “ ' 
beisammen zu sein? Jets ‘-'’ 
beiten wfr nicfal und i 
uns auc* nui biet uikJ d. r 
es nic_. sc T - . 

,J3anr gehen wir -"*■ 
eicht arbeiten.” ’ -■ 

„Aber dann brauchet 
doch auch nicht zosan - , . 
zu wohnen 

„iJatair wohnen wir ‘ 
nicht zusammen ’ 

.,Wir bi suchen auch ' 

Zimmer ti mieten." 

■ ■ 

„Nai-wlicb nicht: .'* 
versorgt ja meine Mutte - 
Hause. ’ * 

„Unj mich meine G 
mutte r_ '• 

• • . ■ 
„Aber dann baf es 

ear keio*m Zweck - zu 

raten." 

„Aas ,di gesagt habei" 'j (| J ! 
,J&> i*i so wiese, ganz gi*. ! 

Ob wir »erheiratet sind- * * 

nicht Hauptsache, wir J5t>! g ! 
uns Du liebst mich doch! ® £ ! 
. »ach 'i«*be dich.” ' \ 

I 

i«Schr i 

JDann lass, uns heirate; . ? * 
(Am dem Rassist > 

uebertroaeD von Herta Sdi'iilih. 5 
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Hnrrah - Saisonausverkauf! 


Senegal bat kn Jam dieses t als die wdsse Ffc»: In doo rton SanefcaiB-«rt; 

m •*. ■ ■ . _ I ■ *• ’i_■ i_a_ I - • -l-<1 ■ * r * ’IAI 


*" tJnÄbftäo- röod Sp. tc«god. Mäaaec 

worde-'and Ftaai mst SS 0 äz 2 u» a£r 


. ■ ■ . " _ . ’ „„ maticm — j&doch mit Schlag- ■ cheb vortdftflft wirict 

Nicht Sonnengluu nicht. Von ALfCE HOLDHEIM dem pesannen “Undsowater" rfio, in der «nai- 

uberfiiilte Auto b öse können ei-1 -r---- Mode auf den Stendern «negakriscfaoa Tagcärei- VEREINZELTE KRITIK - 

nen echten Israeli davon abhal- : werden zu lassen: ein starkes J herumwirbelt — ein Feuerwerk Sofcfl” Schoo seit " , Rrftia- 

ten. sich mit vollen Segeln — (da künstlich aufgestantesj bezaubernder Master in heir- Moitfiten fänden m allen '«ös- Docäl 106365 ban T C . . _~ 

dJi. mit gefüllter Brief- und lee- I Kaufbedürfnis, und ein solides j liehen Farben, die auf (bisher Ortschaften des Landes ® ar 

rer Einkaufctasche m den Sai-! Angebot von qualitativ hoch-, imerschwingüchem!) . Chiffon, jotafc. dann ««onafe -MiaT-1 lobten 

sonausverkauf zu stürzen. Wird f weniger Ware. F* ist fan-janf Seide, auf synthetischen j WaWen statt Mmd über jede S^L^L^^^^iiwnrBeo 


Jahres erate nationale j Hüften awar schmaler tavsie gigkrit wm : I960 . wonfcy^Se and ratout mit SKSz afe- 

M SdhSoh«ösfc 5 mgm «kor«: • fÖr!ein hohles Kreuz «d* ein recht Färderaogd«- TobSmimk ag» dhs.^Cge, 

Lf die mtenutiauBle- Presse - aSes betontes ■ Gesäss. was tatsädb- geben. SO 1 nahmen deim - asn wa fcnda.gewaod an» eywnjnn- 

• andere ab esoewiebtige *nfor- Beit in Bikini niebt ansgaspTO- Gote-AHend des Fioäfc asm.' e*; -SCten; Stolf«. ^n «cegateri- 

matioo — jedoch mit ScMafr eheo vortefifaaft wbiL ne gaoae AazaW >^Mrschon Ranetm^sma . wä 

r ” Zdlen besdiS«! in der «Bä-1 iBHfcdfew uiuF PttoOtsr te^.-we putsch «rafalfeaslich atö- 

sra gc senegalesscfa« Togeszei- *' VEREINZELTE KRITIK - etwa dte.Minister für KildtlÄVffejM uod 

54 mag Te Sofefl". Schoo sek ' .. ßridei- Pwmreit, füi: ^teeboft, .Tfr j gteT sehr ykxx^jooä b > yff- 

j Monaten fänden in allen grös- ba „«tan PIan0 ” e and.. ^damtaenaibeif fSt^eq ■ A^aodtaoget D» 

3er seren Ortschaften des Landes 

^ lokale, dann regionale JMsa”-] “g ^ l^Snefcn lobt« I ^ '*? y _ s * nS _ ■ / ra ^gg tett - 

»ca Wahl« ' «ä« ■ und über iede 3t<30 ' ' “ Lescai>netc « _ se'Eteren.tajsSdilich daran,.dass 1 Kotobmiiäclneti won. ZQpfchon: 

— J säe. init girer “Mös‘‘ Toarätan übedirfexteit FriOTrax, wdd» 


es überhaupt einen geben7 hat- | tastisch, was alles uns aus den 1 Stoffen, auf Cotton leuchten —I einzelne berichtete- die [ “ 6 ^“^ rer . ” , dere^ sie . mit Sirer “Miss“ Touristen, 

te man sieb bang gefragt. Denn Schaufenstern magnetisch an- und "man sagt" dem • Cotton • Gewiüter ^I «ioofcen können? Wänin afe wo 


selbst die. naivste Hausfrau 
kann sich angesichts der. ga¬ 
loppierenden Schwindsucht des 
Geld«» ausrnchnen, dass der 
Kaufmann bei einem Nachlass 


zieht: man MUSS einfach ste- • fürs nächste Jahr eine grosse 
hen bleiben, ob man will oder ‘ Zukunft voraus! Man sagt noch 


nicht Und ebenso "magnetisch** j mehr. Man sagt. 


aififiäjrhcb. 
hitzten sic,, 
für -uns« 


wird es einem vor den Augen, | die.Röcke ein bissdien (ein Hei-, ,<j oder hiebt Für die Endwab- 
wenn das bunte Karussell von : au bisschen!) langer tragen. 1 kjj entschied a »ch sdhlieas- 


uiidi/jfc Gemüter er- vS^Se e^aüterteo andere «^«ten töoneo? Wena ae von oft pi sttratoflflser ArfKrt ^ii 
. sic.. über der Fragt, ob^ TdUu ra, W,:**«. -»»SB Vrt wn. -Tantea w d;t.uraa»-. 
" unsere c.%heimMthon | ?Ir^ M Su~« I OT,“-WaM * “ t» ^nropter und M baW TO*«. All VaMr 

«erden ■ Fraoen** der Bikini vorterlbaft ■' Musei- Am£ril ‘» ncr -- We ? ss wje der ^negrftude’’ preist der Staate- 

er ui*L Für * Eodw*- m .«**« dra.to««, si . SÄSu-, =tod, .ty F°ld Äd® S«^ 

«*W b»u sid. sddte».. Pura*—o- “gggf^g ^ dferäp 


i nun eäoaial anders- 


von 20 Prozent auf die regnlä- \ Sommerkleidern, voti Röcken, ein bisschen sanfter, ein biss- . lieb fü- den Badean-'} rV*. . . tengraden ' geworden ..-isU- d a nn se. Die "öegritpde^ist dss’-Tbe- 

re Ware später für die Be-[langen, kurzen, von Blusen, dien weicher, weiblicher, ■ n> ab U nifor m der -Miss^-An-f^ .™? n ' Männera tat- xaüi, daran,-da« eia» Iteden;diese» 

Schaffung ueaer Ware vielleicht ! Twopk.-<es, Hosenanzug«, von [ muntiscbcT. Man sagt—- "Fort- wärter'nnen;, die Afrikaoeiia ist ^ 1 .. mq«! -äug. Sepegal"^ diese Leute StaatmtMiaaes bei Besuchen, im 

engros mehr bezahl« muss, als! Jerseys, von Waschstoffet and 1 setztmg folgt“! . . »nun eeunal anders- gebeut - , iA l Ttfn -c, .WtorasWM könnte, Apsiapd:.^—pi iil iz ul esmi.jeiwäh 

«r h*nte . defail" glimmt I ' ' . _ . yj” 1 ,/ - Gmt ZP ix^srtägba. dsvoö,’ dass j ün -> vctQen; Wortiatot öl der sehe- 

Aber zum Glück der ausver-! ■ 1^5. der Ä ' ]C ^ m . *■=^ gsJ^beii tägeraift^Die Be^ 

kaufs-hungrigen Israeli geht: n 11 •- 1 • 1 - 1 1 »llf • Hearsdieni T«« 6 » ^ *** «ohrwacrea Ktipr nCbterstattmig^ Soleü . : 

2 srSAmmermanl7M- Iftiftht und biltuf 


engros mehr bezahlen muss, als Jerseys, von Waschstoffeu and I setztmg folgt”! 
er heute „defair einmmniL j 


Aber zum Gluck der ausver-! 
kaufs-hungrigen Israeli geht ■ 
es beim "S-A” um Mode! Mo-; 
de darf nicht f altbacken wenden 1 
wie die Challe vom Freitag! j 
Mode ist die ewige Wandlung,; 


Sommermahlzeit- leicht and billig 


Mode ist die ewige Wandlung,: Von der Ausbüdungsahfeilung j ganz bedeck« muss, jedoch; Zubcrckung: Margarine mit!“ wnülrtfiriirr Einsender 
die lmmer-Junge, der Aus- i ^ er w IZO eriuelten wir folgen-} nicht höher steh« soll.. Man Zocker schlagen, jedes Eigelb Dakar bezeich- 

druck des in ständigem Fluss de Rezepte: : decki den Behälter mit einem einzeln znfugen, dann Saft und ^ ^ |*taxaten im Mit¬ 
sich immer wieder neu gestal- TOMATENS UPPE sauberen Tuch zn nnd lässt ihn Ätionenschale. zum Schluss - ^ öffentlich« luter- 

»raten Lebens. JJie alle Mode OHNE ZU KOCHEN: \ 4-S Tage sieben. Sollte steh Mebl zulügen und alles gut | 

_ _-V* * - 1 DncF Tnmatprnmrr— imii» itmccp QrliMit I | CSSCS WBWWU “ 


.und im Btsig» rwfaüoac Fsao- ; 
«a -wOMCrst uawiHkointnea. tbL 
FtH Senegal esisefaer Einsender 
dcr r Universität" DaSaar bezeidi- 
nete die nert Monaten kn Mit- | 


*•$ 


muss raus! sagte Herr Josef 


Dose Tomatenpuree (650 j* eine welsse Schicht auf den! verrühren. 


Ivranir« Seniorchef der Firma, j Sri* 1 gekochtes Wasser, 
die mit ihren Filialen in allen “ Becher Eschel* Salz, Pfeffer. 
Stadien und allen grossen Ho- j Zubereitung: Escbel gut mit dem, 
tels die an^n uchsvollc Israel in gekochten Wasscr schla- ( 

und ebenso die Touristin für 8 ^* Tom^enpurec mi- 

Frühling and Sommer, Herbst \ xbc ^ Salz und Pfeffer. 
and Winter anziehL Und es wrzen. Kalt servieren, , 

spricht für dfe St^flität und j GEBRaTEN ER KASSIE I 
Leistungsfähigkeit der lsrae ^~ i (SUberSsch) IN MAYONNAISE:. 
scheu Konfektion, d« w , ^ Kassif in Schöben gc-. 
Herr Ia-amr erzählt u.du eine ? xhaittea . 3 MeM, Salz. 1 

Sekunde und in keinem Gre- Qei zom Bnuen. 

mmm auch 


mium aucu nur uer uwansc Zubereitung: Mehl mk Salz [ 
auftauchte, den Saisonauster- UQd pf^ vermischen, hierin 
kauf zu verschieben oder aus- ^ Scheiben wälzen, und u 
• fall« zu lassen. i dem heiss« öl auf beiden Sei- 

Und die Herren der Konfek- j ^ brateo (auf kleinem Feuer), 1 
ton tat« recht. "Es tut sich ^ die ^gcbiöum! 

wa,!* Vom frühen Morg« an. sin(L Sofort■<nachulcm .Braten i- 
strömt es von allen Ecken und • ^ Minui« ! 

Enden . in.. die Stadt. Männer, ,, ao f. Löschpapier legen. » damit. 
Frauen, Kinder. Es sind Fenen. ^ 0 ^^ <jl absorbiert j 
Und selbst der Papa nimmt sich 

Zeiu warn anch nicht gleich Mayonnaise-Sauce: 2 — 3 

einen neuen Anzug, so doch Mayoanaise> 2 — 3 Löf- 

wenlgstens eine neue Hose und fe , j DfllT Peter . 

ein paar Hemden zu kaufen . 1 sniB ndeingesdmltt«;, eine 
Denn jeder, dem nicht gerade halbe GQrkCr 

eine hai-- 

ein "Kornfeld in der flachen ^ 33 ^ Gurke. ■ 1 Stückchen 1 
Hand” wächst hai mit dem g^j. 1 Stückchen' 

Einkauf von ^AnzislissdiCQ io 1 Gamba, Zitroocr'ift nneh Ge-'. 

diesem Jahr gezögert, weil al- 

les plötzlich so teuer wurde. ^ ’ 

■ dass man Mühe hatte, mit dem Zubereitung: Mayonnaise! 

Budget fürs nackte Leben aus- m ‘ t Esch. e ^ schlagen, kleinge- 
zukommen — geschweige denn «hniuenes Gemüse sowie Pe- 
für dessen Bekleidung' tersilie. Dfll und Zitronensaft 

zufügen. (Wenn man kein • 
20 Prozent Preisnachlass hei- j Hscfael bmutz« wilL kann man | 

f« -rechnen. Ausgenomin« ■ anstattdess« mit Wasser ver- 1 
au» sät 10 Prozent nur die dünnten Zitronensaft nehmen.i i 

nnzuge rur rierrem der« Kon- . _ ! 

sen’otive (um nicht zu sagen: ■ PETERSILffiN-KARTCMTBL: I 


nur 


keinem Gre- 
der Gedanke 



nm'ab Gipfel <3er Geschmack- 
losigkeit. angesichts- der grossen 
PrpWcme der Troc5teoh«t te 
Lande; ■ * 

VfKißdtt. Gtogenstkonco 
konnten . jedoch die allgemeine 
Begeistenmgswoge fib*. ■-.die' 
schK 6 »|iidh zur Schönheitskonir 
gsa «fcoceoe Thio«» Ibten ans 
der öördüch . der . gambiseben 
Grenze gdegeaea Rcjppo Sne- 
Sakvom nicht bretnsem. Das 
Mädchen wurde hu Hanptwt 
inner Region -mit Oreäocet 
« rap fanp i ni • die BevS&enmg 
vsersammHte sich (80 Tadsendea. 
j Der "M3SP-", die sich äror nco- 
ea Hw« uod Pflichten . , 



gting bef Bsendwefchen . oeoea 
Insäfntmoen oder.' St nm ge o - 
echaiteu^ hervor. JCm Geschüfts- 
1 < 3 >w sreedea . förtJamfeod . Är - 1 
beitsf^ätm "deoegafeiert“,. Ar-, 

'für ! Nicht- 
Senegalesen, die oft jahrelang 
jdi Laad, ensässijg sind, -bei 1 de- 
reti.Abiairfea" oRä*t .toehr-erneut-, 
eti./ ^Secezaiisi-^raig“. " Afri- 
kaohnjeruag'* wohin man bückt. 

'Unter diesem 'Gcsjchtswia- 
M betrachtet, kann inan, ver¬ 
stehen, dass die erstmals dnreb- 
geföhrten Wahlen ejon eenega- 


hofee ' .Wefloo gesc hfag e n haheu 
tbd dass vor aflem Sr weibS- 
che Bevölkerung, des- Lande* 
vob . diesem -. - - LieMingstheärtl 
fcaiün mehr foskam. Allerdings 
sö - die^ ■ Fi^e ■ .eriaobt, - ob .eine 



. war es triebt mögliah. <ied' "WS 1 
gen anders ois tmler .Töfizjet' 
schmz. an vezfässeOL Sie .er-' 


dnogr etne kfer acf beflbäatige 
Schötitert (and HoHywoodrKör- 
pemmsse getr krau te VeranaaL 
toög wie ' &wr "MäSs^-Wahf " 
wii^cb ; ; da8d ßn##m ja, af{ 

^eaftesrieswebe' 


y 

**e£ 


Enganli egende Strickbäte und .grase Pedeu — im Zdd« der 
JRetnT-ModR Zurück zu den öreis^ger Jahren 


ve ^ sagen. : , ... Ich werde gewinnen!“), möcfa- 

na eben ein bischen "nnterbe-, Drmvwrftl bis 1 kg kleine \ti"üe später heiraten, bewahrt 

lichtete") Lebenseinsleiltmg KartoffeL 1 Löffel femgescfanii -1 Gurken bilden, so muss man: Den Teig in ein« Wunder-■ Sü1hobv~4gen über 3zreo 

sich, nie man siebt, wieder ein- tene Petersilie. 1 Löffel Marga- ( Je entfernen.• Die Gurken in‘topf tun. dessen Durchmesser iderzeitigen Freend und siebt 
mal bezahlt macht — fragt sich-■ rine, Salz. einem geschlossenen . Gefäss im ; 26—28 an ist, bei uiittlererj ^ be-ues Gnmd, vreshaJb ae 

für welche Seite! Übrigens gei -1 Zubereitung: Man wählt Uei- Ehschrank auflieben. j Hitze 20 Minuten backen. . ** -and fa- Gehören nach der 

ten für die Accessoires der Her- ne, gleich grosse Kartoffeln, 1 APFELTORTE: Wenn der Teig gebacken isL r-rfotereitfien Wahl ändern soD- 

renmode die üblichen 20 Pro- ; wäscht sie gut. kocht sie in f ^ ^ T . lQQ Maf . f legt man darauf die Füllung; w . Letzteres whd ihr jedoch 

zntL Und WIR, die Damen der \ Saizwasser nicht zu gar, jein-onvieitel *Giäs ' ^ 8 «iämpfien Äpfeln. ■ und'nicht locht falten: deun -fe er- 

N^>de. sind natürlich die “Bil- ( schält sie. während sie nocb ; Osen^MeM, drei viertel Glas ' zom ScM«» bieraof den Guss | «ne senegalesische Scbfmheite- 

Epmachcr". Wir können, aus- wann sind- ‘ Zucker 3 Eigelb Saft und die von ~ Eiwdss* j Vönijrin wird ve min «r&nmscfe" 

ser der "normal“ zurückge- Margarine in einem flachen ’ vtX) dner baj. venniscbi mit .3' Löffeln Zucker. 1 gefeiert. Lebw dos 22jährige 

setzten Ware, auch noch "Me- Topf außösen, Petersilie zufü- ^i Dann^ lässt man den Kuchen-in j MSdbhea hWier m otkci kfei- 

zies“ kaufen, die bis zu 50. gen und nachher die Kartoffeln.; pür d] c Füllunß: dem Ofen weiter backen, bis I nen. mit Süsswasser verbältnis- 

ja 60 Proz«l veririlligt sind. Den Topf vorsichtig schütteln. ; das Eiswäss goldgelb ist . .! mä^äg gar dotierten taid de». 

‘ 1 ^cprci »uranci|. >U. gr. ,.... . P b . — - i i «a. ^ n: .rs e. 


u schffz. ap- v« 5 to«u Ste jate mefar T^aaob c^ ^Xmd :^eä^lesKCbe; 
schien auf dein BaAkoo . des _ a j Sl oberftäcidich. in itübsche Sgeoständägkat w*d Grösse zu 

Stadtfcanses; die. Menge' rief odgr _ wen^er hübsche Nflgerib- bo weiaau . Dies meint auch M 6 - 

rfcstafecfa ihren Namen . *n neri eänznteSen. Anffhiglich. se- ussa Sene, User ypa “Le So- 

Chor, vageseheoe- Ansprachen ben sie etefäch aäe ^.eech ans; senwr^Zrächrifl, wenn 

und Ge 9 dbedd 3 >eit^Mn. i]m 9 ^ orat mit der Zeit leuni -man, ä- « “Ek heisst wirklich, 

ten aosCaiten angesichts der re-Gestobtszi^ge lind, ihre Mk das Ziel des Toor i sroMB verteen- 

übefbordenden . Massenhufte^. mik zu etrtriffertu . Unterscher- nen. W&» .man diesen westli-'. 

rie: Wrrvg^. T-«e uaph ^ ihrer- dungsmeriofnsle ' '■festeOsteHen.,|phen Bhaödl. der , 'Miss“-W 8 h- 
Wahl ■ wurde Thioro Thiam ■ in afrfltatrische- Schönheit aai. te- [.Jen hi sei neu Rahmen ein he- • 
der Zrintng ansgRAMg - voige.-«ri. ziefifDen.'Tdünsmsis för-, 

steüt. anät Lebemfemf uod F%- -WACHSENDES de«, da?, doch bedemeu,' 

mäi«gssclsdite. • pbotop«- ' ffiLBSTBEfWUSSTSEESf ' dWs "w rateÄe^.ceuM Slfl» 
phwrt beim Wiscben des Ho- Die Bedecritoiig dieser “Miss"-' -wä ...GeäräiKheJ' ä» autheuri- 
fes ihrer GipssmOtter, bei der Wüdden für dte Sen ega l e sen liegf «che- -Gesicht Senegal« zeigen-, 

stetebt : '■ ' venrurriicfa anderswo. Die Wahl die- echte senegalesfiehe- Frau, / 

Wie die meisten. Schönfaetts-- ist wohi eio Aspekt des unüber-. -und'nicht- (He. “europ&’wrte”'. 
köniemoen hatte sie sich ^«i- setebor wachsenden'' SeRrnbe- Senegalejsin in einer aus' -Paris 

greulich“ nicht selbst za den [ arüsstseins <tes Landes. Bs zeigt im portierten Be tfe Mong.- 

Wahlen steBen woOenm- 3uw j sich im senegale«ist&enAIl tag wie T _ . UesyTrosrii. Dakar ■■' 
Bescheidenheit fcSe sie .nwee^^ äi^^der hohen^^ Polift' anf ^5ciIrter , ' . ■ . ^ (r?SÖ 

Tage vor dem Fmaft sagen liem w wi wiiiiwre ii winwwiiwreiiiwv^^ ' 

“Ich werdegewinnenl“). möch- * - !?■. - r -f 

te sie snäter heiraten, bewahrt e uCSfflltfGP ulffSt { 


s 


M 




•Die Tbesii, .dass, wer mehrKaffee oder .lee .das Kaie- 
trinkt, a«dbL nijehr sebwitzt, rienkdufo -. nicht ‘ so wesest- 
gehört läsest zum iUm r B- (teh . wie. oft angeaommen.- 
-genu Oie durch die Tria»- . - Kalorienreicher shid . U* 

phatioe dem Körper efltzo-. iinndeo ..und Frac hbafte 
gaseFlüadgteit muss eben- skU-ifeo om- .der Gct- 
■o-.•. : wfie; da» dabei .verioren-. . vteasaft —- jowle Milch und 
geg an geue Salz ersetzt ■ mr.' eben alles, was Alkohol 'ent-. 


wenn sie nämlich nicht von . damit olles vermischt wird. 1 ,, . 

diesem Sommer, sondern vom . Auf ganz kleinem Feuer eini- 1 

v origen übriggeblieben sind. j ge Minuten stehen lassen. 

So treffen in diesem Jahr ei- ___ * Füll 

gentlich alle Faktoren zusam-. ^ A ^nsGEB^UCzü ‘ i 3 Bwei! 

men. am den Saisonausverkauf ■ ,«ÄUSGEBKALCH. 

zu einem besonderen Erfolg I J ** ^ P 


iGrand), 50. gr 


halbes Glas'! ^ FSDluag; Apfel schalea, io j liaÄ rrcht grünen- Dorf: aahe 

■ i «che Teile edlen, in Topf ■ der emibRcften Grenze bei set 

.'mit Massarine zugedeckt dün- i kt C *n&mnttc* m aemet es seif 




o u t i q u 


FUtR 


KLEIDER .MAXI 
und KOSTU EME 
NEUESTE MOOUELLE 
GROESSEN BIS S4 


SEIFER FASHION 

TEL-AVIV in » 
BEN JEHUDA 1"* 


HAUSGEBRAUCH: 
r ; 1 kg Gurken, 4—5 Löffel ; . 

'. Wasser, 4 —5 Löffel Sa lz. 3—, 

• i 4 Knoblauchzehen. 4—5 Dill- I 
| wurzeln mit Blättern, eventuell: 

; ?. Lorbeerblätter und 2—3 eng¬ 
lische Pfefferkörner. i 

j Man wühlt frische Gurken - 
j gleicher Grösse, wäscht sie gut! 

; unter fliessendem Wasser und< • 
legi sie dicht zusammen in ein l. 
sauberes Glas von ungefähr 2 < I 
Liter Inhalt. Zwischen die Gur-!| 
: ken gibt man feingcbacktcn j 
j Knoblauch, Dill und nach • 
Wunsch Lorbeerblätter sowie ! 
.englische Pfefferkörner. Hier-jl 
' über giesst man die Salzmi- |l 
‘ schund, welche die Gurken ■ 


FÜR DEN GUSS: • stien, ohne. Wasser zo 

Ei weis«. 3 Löffel Zucker, f bis die Apfel weich and. 


' stien, ohne. Wasser zuzußjiei. 1 «einer Wab?- uod nur nöCb 
f hk Hh- zrrfei ««eh ««L ! komfortable Horen oft. Die “Ge- 


MIRJAM HA RAR I 

RAARENTFERNUNG • -OR - .v^rftR. 


Etekiri^cfae Methode — SdimerAif ■ .Narbe^fre-,. 
VOLLSTE GARANTIE ■ 

Hakalirsfr. 2. lei-Aviv (Neben letetuu 24 = 3 }3 


SCHLUSS MH OB» NACHIUSGN 


^ m 


-» u..i ■: .m: ov!.- o: LkiKim'. tu Jeder WoOnung. in Stou*«»- rau 
uan twhtfui nt,ün i hi. fcü, GUzuntte! ChcmitM «rarki 
Professor Ltd.. TeL SS-USASS. Ums» des Gennwlhelumltll- 


r [«Hlwlurff zur Fordenmg des 

I |TomKmus w -n 3 hm sie unter 3t- 
j re Httidie. bereitete sie nt ef- 
inem Loxushotel m Dakar an f 
l [ihre- Aäfgabeu. ; jaiv ' “Bojschafte- 
1 rin** Senegals in alter Welt vor. 
• verschrieb ihr E-holimjg vn ria n b 
I m einem nettrei' Feriendorf an 
i der “Pente Cofe** hu Buden, 

• worauf die. Krise noch JffanSa 
und später zn andern "Miw”- 

Wahten in -1 ^>ari' fijtgf. Der 
Sanmg von der Strohbütte im 
tiemen Batierndotf 'tn die Io- j 
xuriösen RaBen . moderner Ho¬ 
tels ist beträchtlich. 


Abwehrreaktion des Kcn^. fceazten and Btre: Katorien- 
pues gegeir sdne mutt dro^ Werte hat “mofeb heute 14 
haute ' .’Ueberidfennq: kaum , m JeJute.' Tabelle' aufgf^Biirti 
nicht kasdkh «ferch ‘ .Ver-.P ea aa fef oige enthaften Ge¬ 
richt auf Flmdgkritsznfphr ‘ 

"tmlerbuoden werden. Etwa ■ 

zwei Liter, so ‘«mefiään’ • Kalorien 

h««» te in seiner - deuteten .' , Aaunteft . • IM 

Ansgabe, braucht der . Kör- Apfttsuft . 94 

pers fateMnTgiuL : . ' .' O ä la Celray' lk. W 

Aber: -von Mhenfidfr .. 1 Lfmonndeo 65 


sexo. ^ schwarzem Kaffee 
und Tee abgesehen.' enthal¬ 
ten «Re Getränke Kaferieu. 
eiofce ragär fibetvrichlldL * ; Kirschsaft 
'Ein' . anSj^ebiges DoreflS- : MM 
scheu bum ehtt;.. ; go»i 
- Mahlzeit - ersetzen, - kalnrfea- 
mässfe, Oder wfe der VoDcs- 
tnund ■ ragt Bier -ist- flüssl- 


A3s GrtDd för die Dardifüb- 
«Wiv diSEor «raten . **Min**-WiA. 


M 8 ch 


r - - .mM -- - - *< ■ -« • AM 

■ rranstsai t^ni'Jciisf . 90 

FracfahBeft» - 129 

Kanttanh > 70 

Kn cbnft •' ' 130 

MBHf 120 

Orangensaft . . . 10* 

X ontetttaa ft . 40 

T ranhenanft. wte. 134 

toa fe aaft,.«it' - 148 

Ver tftJZS Lftert* ' 117 

Wtennh (0^7 Eteer): 490 


^ ■■ ■ 




























gj g HABIMA filme. - J 

g §. 6 - 20 . 8 - -, 0 , ho, iolfa" (Ki- IIi. (WO) Das israelische 

shooX Festival: Klavier-Recital mit 

Bimarleff 9—10-8. „Wer ist Brache, Eden tmd Alexander Ta- 

FREITAG. 9.8.74 i Wann und schmackhaft; 13.301 Mozart, Verdi u.a^ 14.10 Für was.” mir. 

Nachrichten; jede Stunde. IDer jüdische Standpunkt — mit 1 Mutter und Kind; 15.05 „Kam- KAMERI THEATER 12 . 8 . (830) „Die Perser" von 

Programm A: Chana Seiner; 14.05. 15 j 05 Pa- mer-Musik“: Dvorak o.a.; 16.05 HuJ., U. 8 . „Die Möwe" Aischylos. 

8.05 «Musikalische Delikates- rade der hebräischen Lieder; Kantorale Gesänge — mit Itz- (Tschechow). 13.8. „Der Be- 13.8. (9.001 Musikalisches E®h- 
sen"; Mozart u.a.; 9.05, 10.05 16.05 Der Geschmack von Man- hak Levi: 17.05 Musikprogramm; SDC h der alten Dame" (Dürren- neustnek über Jerusalem. (Für"-? 

Von den Aufnahmen des sym- na mit Joram Gaon: 17.05 Per- IS.05 „Flöte im Wasser”, vom matt). Touristen), 

phonischen Orchesters: Haydn, trät Zalman Scbazars; 18.05 Leben Claude Debussy”; 18.40 Zawta: „Dennoch glaube ich 14.8. (7-50. 9J0) Folkloreabend 

Berg n.a.; 11.00 Iwrit: 11.15 Für Zahal-Wochenchronik: 19.05 Spanische Romanzen — mit Itz- an Dieb_” mit der Ballettgruppe «Inbai". 

Schüler und Kinder Ja den Fe- Kurzer Freitag mit Didi Menos- hak Levi; 19.05 Worte, die ei- 15.8. (830) „Publikumsbe- 

Tien; 11*45 Arabische Lektionen; si; 20.05 Persönliche Erfahrung.inem zn berühren versuchen, mit KHAN — JERUSALEM schimpfimg.” 

12.05 «Mein Konzert": Rach- mit Mosche Ungerfeld. dem Di- Dichtem und Schriftstellern:! 9.8. (3.00) Khan-Füm für Kin- HAIFA-THEATER 

maninonv; 13.05 Mittagskonzert: rebtor des Bialik-Huuses; 21.05 20.05 „Recital". Benjamin Kap- ■ der. 12., 13.. 14« 17.8. — „Der 

Rachmaninov; 14.10 Für Mutier Eine Musikgruppe: Blut, lan, John Ireland udt.: 20.50 j (22.00, 24.00) — Khan-Film Leopard". 

und Kind; 15.05 Schabbat-Emp-1 Schweiss und Tränen, ed: Dann! Vorlesungen aus der Bibel: 21.00 fü r Erwachsene. 1Ö-. 11.8. (Tn Jerusalem) ^3- 

fang; 16.05 Eine Minute He- Karpel; 22.05 Stunde des Wohl- Zwischen Heiligtum und Alltag: jo. 8 . (9.00) „Publikums!*- vesier 72". 

britisch: 16.06 Der Nahe Osten wollens: Zvi Janai. ed. Liora Nir: 22.05 Wochenchronik; 23.05 schimpfung” (Handke). 12„ 14.8.„Die letzte Hoff- 

mit Ephraim Abba; 17.05 23.05 Die Chansoniers der Ver- Klassisches Wunschkonzert: Mo- (12.00) Klub für Mitternachts- nung der Nachmani-Straase". 

Wunschkonzert klassischer Mu- gangenheit — Dan Almagor prä- zart, Beethoven: 00.05 Ein kur- i»<«ww wi « f# j W Ä« www« ifw#«f fw« f www«MWf « 
sik: Bach, Saint-Sans, Smetana: sentiert Lieder von Nathan Al- zes Gedicht ..„j 

1830 Magazin für Literatur — terman: 23.05 Mittemachtsdis- Programm B: RH0gJSD6r6IISCII8IT IlVId nri 6 ^SVOrD 6 r 6 ltllll§ 6 l 

mit Schmuel Koffert und Schu- kussion: 00.30. 0230 NachtvÖ- 7.10. 7.35 Lieder für Dich; -• _ Waagerecht 1 Werkzeug; 5 Stengel, 9 Frndbtstand, 13 C? 

lamit Lapid; 19.05 Die sieben- gel: 03.05 bis 6.00 Lieder bis 8.10 Lieder ganz früh; 9.05. (tnae von ^ turnt werden ampa. Vasen Heldengedicht. 7 seebad. 14 kindliche Besch.,.{ 

te Kolonne ^ mit Daniel Bloch; zum Morsen mit Orli Morag. 10.05, 11.05 Parade der Lieder; amerikanischen Freunde kon- Knrort Sn der Schweiz, 10 Eh- gong, 15 festliches Mittages! 

20.05 „Melodien". Lieder, 'mit ScbnKeiusehprogramni; 12.05 Mich bringt es zum U- ™ langfnsti- flen uns ab®- acht garantie- rengrass, 11 Wofanungsans, 12 17 Stadt an der Saale, 18 g,. " 

Ruth Kidoo; 21.05 „Schabbat- 16.00 Geschichte: Das hässli- eben — Humor; 13.05 Bühne S®° rerL - i r * 056 israelisch Feigling, 14 Verwrtterungspro- ser Heeresverband, 20 romigi■ *r- ; 

Nachtkonzert": Karissimi. Stra- che Entlein; 16.19 Was Amir und Leinwand: 13.40 Erinnerun- 50 , VOn . lScbe<1 . . VeriiaiBdlungearOT dllkt 16 Vorname. Sonnengott, 21 Pöbel, 24 , •- 

vinski; 22.05 „Scbabbat-Nacht- über Klops! und die anderen gen aus Erez Israel: 14.25. 15.05 . de “ . | eaKtn ^ faTe ° Ergebnis füh- KQrzforini 17 griechische Göt- cberbrett, 25 weiblicher Vo' ; -: 

fconzert": Laio. Rave«: 23.05 erzählt; 1632 Begegnung mit Bekannt und beliebt; 16.05 Die ^et d®- tourzfnstigen Kriegs- ren werfen. Jedenfails kann ^ ^ RanfwerL. 21 Künstler. me, 27.HüUenfruchL 28 Nel:.^ 

„Radiogeschichte" — Nimrod Noam Scherif: ..Farbige Töne". .Rolling Stones” — Die erfolg- berertsctjalt. . : *“* nKSDW,d »öreicheni, dass 22 geographischer Begriff, 23 : floss der Donau, 30 Flu»-* 

Jagd-Held v 0 n Itzhafc .Orpaz: Fernsehprogramm; reiche Gruppe in der Welt der f»cfi v weitgehende Ae Araber un Zuge dieser Ver- männlicher Vogel. 26 Fisch Frankreich. 31 Stadttefl ]''mm 

2335 finale": 00.05 Ein kur-i 13.00 Vater, Mutier und wir. Popmusik; 17.05 Welle des Stu- Kriegsbereitschaft uod erfolg- handlangen nicht au den Waf- (Mz.), 29 Shakespearescbe Dra- Berlin, 33 römischer Walds _ 

zes Gedicht. .Der Lehrer“; 13.50 Dokumen- denten: 18.05 Der Schabbai- reiche Kriegsvoröereitirogea fen greifen werden, um ihre mengestalt, 30 Senkblei, 32 34 Ort in Rumänien. . 

Programm B; tarfilm: „Safari in Afrika" Starr Mathj Kaspi; 1830 Vom suid wohl das wirkungsvollste politische Situation zu verbes- Laubbaum. 33 Wandelhalle im Auflösung vom 

6.10 Morgengymnastik: 630 iZweite Sendung); 14.40 Das Sportplatz mit Nehemia Ben- Abschredkunffsmittel, wefches sern, bziw. um &ren. Forderoh- Theater. 35 russisch-mbngoli- Waagerecht: 1 Raa,4Tci .’' 1 

Musikalische Uhr 6.59 Eine Mi- Pferd; „Schwarzer Zauber". Sie- Abraham: 18.45 Leichte Melo- wir zur Verfügung haben. Damit gen militärrtcbttr Nachdruck sd^ Grenzgebirge, 36 Berg- 9 Gerda, 11 Malta, 33 Eisend ; ' 41 

nute Hebräisch; 735, 735 Lie- benies Kapitel: „Die Ponies"; dien; 21.05 Lieder der Völker, soll keineswegs gesagt sein, zu verleihen. Das aües lauft »nd, 37 durchsichtiger Faib- Aster, 15 EseÜn, 17 Para,^ rt 

der fiir Dich; 7.55 Grünes Licht; 15.05 Schabbat-Empfang; 18.00 21.45 Tagesabschnitt für Sport; dass Israel die Sache nach auf eines hinans: Israel muss Überzug, 38 einähriges Pferd, Sen, 19 Latein, 21 PiroV r» 

'S. 10. 9.05 Morgenlieder; 10.05, Arabisches Programm und Film 22.05 „Was man nicht jeden Friedensabkommen mit unseren für einen Krieg ta der nächsten 39 weiblicher Vorname, KurzL Kerner, '25 Aga, 27 Alle,-/ 

11.05 Für die Hausfrau; 12.05 mit hebräischer Ucbersetzung: Tag hört", mit Nissim Schm-al; arabischen Nachbarn • verasch- Zukunft ebenso bereit sein, wie Senkrecht: 1 Einfassungsrand, Werner, 30 Taiga, 32 Reibe 

Im Arbeitsrhythmus; 13.05 Lie- 20.05 Schabbat-Lieden 20.10 23.05, 00.05 Dori Ben Zeev.iro iässigan soH. Das Gegentea da- es sich für einen Krieg auf wa- 2 Gartenpflanze. 3 griechischer Enter,' 34 Osten, *35 Selma ' 

^der nnd Nachrichten: 14.10. „Diese Woche"; 21.10 FDm: i Studio. _ von ist richtig, aber selbst un- te Sicht voröereiten muss. Bei- Buchstabe, 4 Name eines der Tat 

15.05 Von zwei bis vier, mit ..Der moderne Kreidenkreis"; Militärs«Dder: sere amer&anische Freunde des sind nicht mr die einzi- kanadischen Seen. 5 altorfenta- _ Senkrecht: 1 Reise, 2 A r 

Dalia Gutmann, 16.06 Lieder 22.40 Konzeno Loyola von F.A. 6.05 Schabbatmorgen — mit sind sich darüber fctar, dass er- gen Garantien für unsere phy- Esche Göttin, 6 Stimmung, 8 j AdeL 5 Oma, 6 Paspel. 7 ■ 

für den Schabbat: 17.05 Die Hofmeister: 23.05 Scbabbatab- Carmel • Ben Ephraim; 7.05 fotgreiche Friedensvertwnd- sische Existeniz, sondern auch tat, S Stern, 9 Geest, 10 Ai 

Tage von gestern — Nüi Kenan: schnitt. Nachrichten. Schabbatmorgen; 8.05. 17.05 km^n mit den Arahera nur für einen kommenden Frie- — ; 22 Ara, 16 Narew, 20 To -- •• 

18.05 Wie die Neger singen: SCHABBAT. 10.8.74 Wochenchronik von Zahal; 18.05 von einem starken Israel ge- den. . . 1 21 Preeel. 22 Laren.~23 K '” 

21.05 ..Das Pado — der Gesane Programm Air Radiobühne —- Morgen und 


-iiiurrr % . 3 ^ 

, - ^ ^ ^ e |. ^ 

: r » * * * ^ ir**- 


♦ y***m -. * 


Jf J*. Jk 




T äfa tf S t 1 Ttr 

P * •*'* ■. --i» 


, - ’*■ 


r. - rt 



« r . + t 


.. KlJT- ■ ». -• H 

* fc % ' 

klil *L ** * ** * 

r« 




# ms 1 

.--L .S 

• " » # 

^ 

r ■ L 


V* ~ 


-i. 



: i3r.t 


15.05 Von TO-ei bis vier, mit ..Der moderne Kreidenkreis"; Müitesemlen sere amerfleanisebe 

Dalia Gutmann, 16.06 Lieder 22.40 Konzeno Loyola von F.A. 6.05 Schabbatmorgen — mit sind sich darüber k 

für den Schabbat: 17.05 Die Hofmeister: 23.05 Scbabbatab- Carmel Ben Ephraim; 7.05 foigreiche Frie 

Tage von gestern — Nüi Kenan: schnitt. Nachrichten. Schabbatmorgen; 8.05. 17.05 km gen mit den . 

18.05 Wie die Neger singen: SCHABBAT. 10^8.74 Wochenchronik von Zahal; 18.05 von einem starken 

21.05 „Das Pado — der Gesang Programm A: Radiobühne —- Morgen tmd iiimwfi»fi»uu 

des Schicksals" — portugiesische Nachrichten: jede Stunde. Abend von 1-H. Brennen 19.05 - - 

Lieder, 22.05, 00.05 Bier und 08.05 Schabbat-Morgenpro- Von ihm zn Dir — mit Alex uetaf 

gute Stimmung, mit Jaacov Ag- gramm: 9.05 Die Welt der Wis- Anski: 20.05 Was ihr wollt — 

mon. senschaft; 930 Musikalischer Einakter und Lieder nach der 

Militärsender: Quiz: 10.05 Wochenchromfc Wunsch: 21.05 Tradition, Tra- 

06.0J Morgen töne mit JaeJ 11.05 „Der Vorhang geht auf” dition — mir Mosche Iscbomi (Fortsetzung vi 

Dan: 8.05, 12.05. 00.05 Zahal- — .Die Station" von Anion 2135 Lieder von Filmen und kamen ins Stocken: 


7 / / / //_/ / / / / / ff/ / 


KLEINER SPIEGEL 


Lieder, 22.05, 00.05 Bier und 08.05 Schabbat-Morgenpro. I Von ihm zn Dir — mit Alex Gefaehrhche Gratwandernng J Das Direktorimn der Zigaret- 

gute Stimmung, mit Jaacov Ag- gramm; 9.05 Die Welt der Wis- Anski: 20.05 Was ihr wollt — . „ ten&brik Dubek, die beute «ä» 

mon. senschaft; 930 Mnsikalischer Einakter und Lieder nach der Elektrizria fttgeSHiSr.liaft Monopolstellnng üb Lande be- 

MUltärsendeR Quiz: 10.05 WochenchrooBr, Wunsch; 21.05 Tradition, Tra- sitzt, empfieehlt dar Generalver- 

06.05 Morgentöne mit JaeJ 11.05 „Der Vorhang geht nur dition — mir Mosche Iscbon: (Fortsetzung von S. 4) ses Defekts müssen wir noch mit Sammlung die Anssdurtümg ei* 

Dan: 8.05, 12.05. 00.05 Zahal- — .Die Station" von Anion 2135 Lieder von Fümen und kamen ins Stocken: auch die fe- zwei bis drei Wochen gelegentli- ner Brntto-Drvidende von 12®- 
Chronik: 9.05. 10.05 Grösse und Tamin 12.05 Monatsinterview; Musicals; 22.05 Propaganda — rael Nachrichten mussten an ei- eher Stromunterbrechungen recb- Ferner werden 25% Boansafetien 
Lieder. 11.05. 12.30. 13.05, 13.35 13.05 Schabbat-Mittagskonzert: mit Uri Aloni: 23.05 Lass uns nem Wochentag mit nur 4 Sei- nen,, bis die JEmheit von 2I4.Me- ade Inhaber vpn. Stamiiiak- 

redSn mit Nathah-Dpöewitz; fen:-erscheinen.- 1 Wir koiimerTdi^ ga\ZBjtt,ia'^Reaömgv JV", di&^? ^en VerteilL " - ’' j 

. ■■ ■■■ "— . " " ■ •' 2333 Mirternachtsdiskussion; fehlenden Seiten aber bald dar-' ganzen Teufelskreis auslöste, w»- 

EIN GUTER RAT ZU ROSCH HaSCHaNA nnd SUKOT 00.30,-01:05, 0135 Es ist VciiönJaof.^achliefem". AninTa^ReaO der in Betrieb ist. -*«• ' :i ' * " 

„ ,,, . . „ nach Mitternacht; 03.05 Lieder Kaum war dies alles überwun- 

ommen zu einem eo f * bis /n die Früh — mit Orii Mo- den, ,da ereignete $?ch Ende von- ^ der JEC ist man der Ansicht? Eine neue Anlage zur Her* 

PAncinn PEER Tivon ra& s® 1 ” Woche eine neue Panne. Die da ? s «Panneo eben Vorkommen steBnng von 100 000 to Futter; 

r c n b I U II r c t nj ■ 1 w « 11 Fernsehprogramm: Kühlvorrichtung in einer relativ können” Auch Stromnetze mit mitteln sollen durch £e Mo- 

. ÄÄureiterL 10 00 Tamaris Bude; 1030 kleinen Stromeizengangs-Einb«it grösserer Energie-Resenre sebawün des N^ew errichtet 

ie oeppige. abwecnsiunesreiche fcascher Küche. Das Pferd: „Der schwarze Zau- von 75 Megawatt in „Haifa TT se,en mcl>l vor solchem Missge- werfen. Nach einem neuen Be- 

* ISSSdSs SStee preise. ber ." : 10 55 Dokuracntcrfüm: (Bet) versagte. Die Einheit muss- schick gefeit Allerdings steht die rieht h^ben diese Moschawim 

Buchen Sie noch heute: Tel. 04-931085 oder POB 138, Tivon 1 ’*^ e verzauberten Inseln"; tc stJlIgelegt werden, die ..ge- Elcktrizitätsgesellschaft. einer Si- fm letzten Jahre BL 30 Mio. für 

_ 111.45 Vater, Mutter und wir: lenkten Strom Unterbrechungen" tuatioo gegenüber, die sie nicht <£« Entwicklung der Geflügd- 


12 Ara, 16 Narew, 20 To -- . 
21 Pregel, 22 Laren, 23 K." 

24 EUte, 25 Anita. 26 G 
27 Ate. 29 Nest 31 Arm. 
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EIN GUTER RAT ZU ROSCH HASCHANA und SUKOT 

Kommen Sie zn einem erholsamen Urlaub in die 

% 

Pension PEER, Tivon 

von Kiefernwald eben umgeben« 

^ Zimmer mit anschliessenden Bequemlichkeiten. 

^ Uepplge. abwedtsiungereiche koscher Küche. 

Hönicber Service. 

■Je Besonders günstige Preise. 

Buchen Sie noch heule: Tel. 04-931083 oder POB 138, Tivon 
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Modische Kleidung 
moderner JngendUdxer S 
aus Exklusiv-Stoffen : 
Ferto und'nach 9hSB 

ZU FABRIKS-PREIS! 
it Spart- und AbendkleH 

★ Mäntel- and Kostüme 

★ Complets: Tnriüten . 

- und Hoeeo - 

Röcke —''Blusen 

e für grosse Grössen 
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Bevor Sie sich gpf h i Mf - 


JUUAffT^A- Schatost 
parterre 

' Ecke Drzengoffetr. 160 
" .. TeL 227870 


Ntnutn 


r Üeäwm 




Hßtadrut -Haktalh: sehe) Buowdim Bepsnul — 
Kooperationszeotrum 


Der Kandidat: 18.00 Arabisches begannen von neuem. 
Programm; 20.00 Andäoidische 

Unterhaltung; 20.30 MabaU NOCH DREI WO 


Jiddisch-nmsika lisch es 
Theater IDITRON 
bringt: 


vorausgesehen batte: der Strom- Wirts chaft investiert. 

bedarf übersteigt bei weitem ihre - 

Verbrauchsprognosen, die. sich EINZK 

bisher immer als frappant richtig 
erwiesen batten..' 


(4 



Eine grandiose musikalische Vorstellung 
in zwei Teilen, mit einem Ensemble 
von 40 Schauspielern und Musikern 
(Neoeinwanderer aus der Sowjetunion! 
Regie: Aharon Lurie 
Kostüme: Joel Schewüiav 
Bühnenbild: Zfania Kipnis 
Musik: Leib Pulver 
Musikalische Leirung: Mark Feigin 
Gewidmet dem Andenken von 
Scblomo Mjchoels 
Feierliche Premierenvorsteilmigeii: 

HAIFA — Stadttheater: 
Mozae Schab bat, lü. 8 „ 830 abds. 
CHEDERA — Cb oft 
Montag, J2.8, 8.30 abds. 

KFAR SABA — Amai: 
Dienstag, 13.8„ 8.30 abds. 

KFAR ATA — Schawit: 
Mittwoch. 14.8.. 8.30 abds. 

TEL AVIV — Ohei-Scbem: 
Donnerstag, 15.8., 8.30 abds. 
KERJAT CHAIM — Bet Hn’nnv. 
Freitag, 16.8^ 8.45 abds. 

NATANIA — Esther 
Sonntag, 18-8-, 9.00 abds. 

BAT JAM — Bat Jam: 
Montag, 19.8.. 9.00 abds. 


nunssimmsters 
SCHLOMO ROSEN 
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Unterhaltung; zuj« Mauac NOCH DREI WOCHEN verttrauchSprognosen, die. sich EINZIGE SELT 

um 21.10 Hamawdü; 21.40 Ironside: STROMUNTERBRE bisher immer als frappant richtig * IM wfI ; 

unter dem freundL JCantera. Handlung, Mord”; CHUNGEN ' erwiesen batten.. 1811 wjsl. 

Patronat des Einord- 2230 Mabat-Sport: 23.20 Tages- " • • • RADI 

nunasministcre absebnitt, Nachrichten. Auch 1 nach der Reparatur die- Wegen des Krieges batte die s B Ä M 

■ Nachfrage nachgelassen und die ___ 

TmMM*Mä***M»äM>*A»*»M*t*ät****************w**»***r**** .JEC h afte ihre Prognose herab- Hotel n ™ v w*pe“aaon 

DEPRESSION UND INFLATION «-.-iSE 

“■* ™ s ' 91 , 

Grossbank JBanco de Bübaof ^ Westeuropas Streästatisiik Tapsquote, besondere in denij 

rechnet für 1974 mit «ner In- ^ vierter Stelle — also schlecb- Zeiten des Spitzenverbrauchs, hat : 

flationsrute von .20 Prozent. ier ^ LätKky. wie Westdeutsch- sich sprunghaft erhöbt Vielleicht —■ —“ 11 " ■ 

Präsident JJW. Aguirre-Goiua- land ^ Belgwo. Im Jahr 1972 *s* dies auf die ziemlich hem- 

lo vom “Banco Espanol de 650.000 Arbeitsstunden mungslosen Inflatkmsaugst-be- 

Credito“ gkwibt adlenirogs bei 852 Streiks verloren. Ein dingten Einkäufe von Elektroge- ' 

eine Erholung der Wirtschaft fahr später waren es schon ei- raten zurückzufuhren; vielleicht 

im zweiten Halbjahr.Viele Unter- ^ m;h{qt, verlorene Arbeits- a°ch macht sich einfach der 

nehmer mussten ihre Investitio- stunden. -Nachholbedarf* bemerkbar und y “\ 

nen drosseln. D« Rohstoffkräse ojg Stflaerbekstung ist un- die Leute sind nicht mehr mm ■ C-:.. .'Ji fr 

hemmt auch Spaniens Wachs- gjoeftmössig verteilt. Die dir kriegsbedingten Sparen bereit. 
tum und hofalt die Devisenre- nj^n Steuern betragen in Spa- Jedenfalls ist die gnn» Auge- 
servea ans, welche bis Jahres- näeu nnr 11,8 Prozent des Volks- lege ah eit für die DEC ein teu- 

ende wahrscheinlich beträcht- emkonrmens. Es bleibt weiter- rer Spass gewesen, denn die m 3 J TI 140* 
lieh abnehmen werden. Die Ent- ^ ^ häufigsten Forde- Kesseirepnratur in JReading EV" 1. t 

Wicklung im Tourismus lässt mngen der Arbeitnehmer oe- wird wenigstens IL 3 Millionen 

ebenfaliä zu wünschen übrig, stehen; die Unternehmen sollen kosten. Die indirekten Schäden 

”EJ Notidero Universal ' 14 baricb- ^ bisher die Lohnsteuer aus ™ Wirtschaft sind nur sehr 
tet von ehrem eüarowsrBDdeo eigener Tasche bezahlen. [schwer abznschätzen. Der Betrieb 

Rückgang der Butitaag» vor & Die Setencrbciastmrg ist uu- der Gasturbinen (165 Megawatt)! 

lem an der Sonnehküste. selbstherrlich die privaten Inve- ist auch ein kostspieliges VergrrS-[ . ' 

Bis Ende 1974 ist mit der sütftaea, und in den sieben gen, denn diese Turbinen sindj 
Verdoppelung der Arbeitslosen- grästea Banken liegen 70 Pro- nur auf kürzesten^Einsatz halb- q rto voirv 1 

zahl zn rechnen ^ie im Januar zen t aller Einlagen des Landes, wegs rentabel. Bei stärkerer Be-_ _ BLKI: ^ U 

bereits 170.000 betrog. Nach ßaytken gewahren 60 Pro- ansprucbnng bedeuten sie wegen 

Jaeot aller Kredite nnd kontrol- der hohen Kosten des Gases ein) Freitag, 9 . 8 „'8.45 abds. 
j liefen mehr als dir Hälfte der; VerlustgeschufL Alle Fachleute t MIGDAL HA*EMEK—Dalia 
Produktionsbetriebe. Da die j meinen jedenfalls, dass die Sache 

Banken weai» dynamisch sind I den Staat viele Millionen kostete.! Morrtaa, Tifö 9.00 abds— 
und bis fn die 60-er Jahre In- Man kann jetzt nur sehr hof-|’ ,., T 1AM " ~ 

vestltionea eher bremsten als fen. dass der Bau weiterer Kraft -1 __ _ 

forderten, werden sie ihre Poli- werke, einschliesslich des gepian-i Mittwoch, ; I4.8„ 8.3(j abds.' 

tfk radftal andern müssen oder fcen Afomkraftwerks. nicht dardii ASCHDOD — Esther 

in die Abhängigkeit ausländi- neuerliche Einsprüche wohlmei-j^ 
scher Gesefischaften geraten. Die oender, aber nnwfrtscfaaftKch den-:? : 

zn Unrecht gefürchtete 'Tech- [ ltender „Umweitschützer” auf ge-[ Freitag, 16.8.. 8.45'abds. 

Dokratemnafüi” hai die Ban- haften wird. Wir selbst, unserej qhoLON _Armou 

kon gwwnnjrn. sich flexibier Kinder und Enkel würden "in" th-|j 

zu zeigen, was zu einer Bde- nigen Jahren dafür teuer bezafa- * Letzte V< 

himo sIm" IVirtcHiaft MtfliKrt h«t ; Un miiOfiBU t m «m 


EINZIGE SELTENE GELEGENHI 
IM WELTBERÜHMTEN 

.. B A DNA U H El H 
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Botel mit Voüpensh» und RajMdiTOtwöhimiigstherapie^ _ 

21 Tage — DM 1400-— - "* r 

Seit sechs. Jahren gnte Resultate erinett. ^' r .r. . r 

Begrenzte. FTatranzahi ’ ‘‘‘ ~ 

Anmeldungen bei: 

Beo Jthnda 26 A, Tel-Ari- ' 
TOURS TeL 284092 . ,' x ; 
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in 2 Akten, 6 Bildern von ME IR BEN-JEHUirft .. ..." - 

Musikalische Bearfadamg und mnslkalhcbe Leitung: " \ 

S. BEREZOVSKY — Bühnenbild: ISRAEL WAN „ 

... ,. Mozae Schabbat, 10.8. ; v.i 

g, 9.8„ '8.45 abds. 2 Vorstellungen: 7.15 — 9 j V : - : 

IAL HATSMEK—Dalia RAJV1AT GAN, k ; 

Bet Haliisfadrut ‘ 


-r-fS*7 ^ 


k - _ J m 
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P A G O D A 

Chinesisclics Restaurant 
lcttgeküshlx 
C tünealBClie Xieitung 
r!>i(Tiwtiw;T»ir Koch 
Ulttae- und Abendessen 
HAIFA BAT GALTO 
rgegenüber dem Schwimmbad) 
TeL BWSS5 


). abds Dienstag, 13.8„ 830 Uhr . ’ lp .' v 
Jam JERUSALEM — Bei Ha'ais " " 

ÜJ abds. ■ Donnerstag; l-5.8„ 830 ab*; . 1 
er RAMATAJIM — v . 

Bet Hapoalim 

Mozae Schabbat, 17 8 . 
abds. v übds. ** 

p Sonntag. 18.S., £30-abds. 

TEL AVIV ■— Obel Schein ' 

Letzte Vorstdluneoi Vl, 
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ISRAEL NACHRICHTEN TjnBrt JVJBrffi 
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AVIV ★ 


‘CHEN: JPaper-Moon 
DEKEL: „WtettT | 

DRIVE-EN 8.00 Uhr! Ariswcrafc 
(Walt Disney) 

10.00 .Uhr: Booty 
; Eb l HER. Rapitk» . .. 
iCrAT: Avanti 

1 UORDON: Indian Summer 


Amsterdam im 19. Jahrhundert 


JND VERKAUF 


:fi w;e vorj 

PP IG H E- 
10 RA RS 

3cäa 49, TcL 57N5 

ffanwci» Reinigung 


■ ’y A u * ■»!» i-«- ■-'*'*”* 6 “ /I<S0 * mil EiBenwohnnng. MAXIM: Le Grand Bazar 
,* A “ n x’K A X Ehe nicht ausgeschlossen. POB i M OG RABL Heari’s Wisb 


orang e n — Jcosteuk» 
JOE — VERKAUF 


AKIBA” 

ER KAEUFER 

*926736 | 

te and antike Möbel, > 
yinTtfa<fa, Porzellan, 
Frigjdaire und alle 
fbaRsgegenstfinde. 

IMT INS HAUS. 

:El. 92673* 

/ernte ■ md SchaMnt 


Al.KONI 

löboL (tfhtocfaränfce, 
säoosapparate und 
ihalL^nfltwange» 

TeL $74267 
gs TeL 862*56. 


3 Zimmer. Telefon, 
Aircondition, 

I. Stock, neben Mograbi. 

«egen Schlüsselgeld als 
Praxis oder für jeden anderen 
Bcrofszweck abzngeben. 

PO* 414». TeJ-Ariv. 
für. Nr. 2030 


ARBEITSMARKT 


Gesucht 

deutsch-jiddischsp rechende 
FRAU 
mit Schlafen 
für Dome im Rollstuhl 

Zafon Thl-ArSv. 
Eigene» Zimmer vorhanden. 
TeL 795020 ab Sontag. 


XT T 1 W Hb I HBR p^piöon Die Dame auf dem Velozipedj Aufnahmen das aoolose Treiben VerschJägen machten. Bis .zu 

iGAl* Avanti trug ein gpflgeschniin.es Korsett; ■ auf den Strassen, die Mädchen zwölf Familien konnte man tuf 

i uoRDON" indian Summer der ersrc Telegraph **ar ein Kla- in langen Röcken und die diffc- einer Etage aatreffea. Um ler 

>< w»ww U r \tv Thü Tau nf foi-nh onrt ^ er mit dem Alphabet auf den renzierte Architektur der Srras-1 BcvBlkcrungsexplasi«» Herr -o 

«# ^yyy. . _ - c . Tasten und die enuii Dampf- senzöge bewundern! sondern dass j werden, wuchs die Stadt in aex* 

,1 Ä ._ S“ 0 “ 83 **«»«**- unab_ ■, „ schiffe fuhren noch mit voller; man in der “Ce schichte des 19. siebziger Jahren erstmals Über 

I® E EHEN D 'e|'. j{ eue ^benskameradln. L MOR: Tbc Great Etetaror Takelage, um bei günstigem' Jahrhunderts wie in einem 2m -1 ihren halbmondförmigen Grund- 

m ‘ '• £* *f DWObn ™*- j ^ Wind Energie spaten za können spiegel heutige Probleme wieder- riss hinaus. Gründe für den 2u- 

au ®S es 5 b!osseD - Wsb und weQ man überbaupr den erkennt. raachi die Somraerans- zug der Landarbeiter waren dm 

I » ■«^ JSCjl0n ^ 1 ^ n : riö2io N: * ^ aVC ^° iy Technik misstraute. Es war, vriej Stellung des Historischen Mn-i Arbeitsmöglichfceiten im aiifblü- 

1 * SS?"“**' **2 ei *T ftorI? : i Cn ? h l . G ? yS u immer, auch im 19. Jahrhundert j «ums der Stadl mit dem dyn.i-j henden Hafen and die Einfuhr 

georan L mcot an vermögend., OxLY.Gcx>d by to tbe Stork schwierig, zu technischen Erfm- • misch klingenden Titel .tAnnrer- \ amerikanischer Mcbborten, die 

I a ™ t "™ kaniltsc . f3aft flUl-J PARIS: A Beam onr of lhe düngen Form und Verhalten za I dam unter Dampf* zu einer Aut*! den LandbaO verkümmem liess- 

__iL fixtdcD. Dieses Jahrhundert, das;Uänrngsscbav. Ihr anziehendesjDie Stadtplanung fasste weiter- 

TeJ Aw ' ^ rSiJHiii ton» Aß»* die Geschichtswissenschaften zur: didaktisches Konzept sei nicht | hin auf den Eigentumsgrenzen 

; d - ~ .1 _ \ . Jy** 1 ! Zeit als Orr liebstes Kind hegen, nur jenen empfohlen, die nicht j und öffnete der Bodenspekula^ 

-- 0 * 5 ® 8 — Dizengoff I STUDIO- Big Eyes 1 weckt in Holland auch die all- l . wissen, wie man Geschichte inj tion und dem Einfluss neoersian- 

UU, proponieil! Aerzie, Inge- j TEL-aVTV: Butch Ossidy and gemeine Neugierde. — Nationale allen Aspekten anschaulich ma- j dener Hypothekenbanken Tür 
f'~ e ? re : Reüeiose. Touristen, 1 tbe Snndaiice Kid Kunst dieser Zeit wird auf Ank- eben kann. Was der Titel meint [und Tor. Das bedeutete: auf 

Techniker: Geöffnet 9.00—19.00.; ZAFON: Mv Name » Nobody tjou^, ^ Wunderprei-en bis zu: iünstrien das Photo einer damp-! demselben Gelände statt zwei 

*1 Invaliden heiraten mit Er- ; AAMAl CANi einer halben MOlion Gxd-;lenden Lokomotive, die erstmalsj Banblöcken mk drei Strassen üe- 

olp Joffy ^220686 — Dizen-JKlNO LILLY*. 7.1 J und eehandelt, und Neu-i 1833 von Amsterdam nach Haar-Iber drei Baublöcke mit ttier Stras- 

Boff 2T2. geöffnet 9.00—19.00' (2. -Wodhej Serpico, aufiagen von ahen pho- l en 7 fuhr. j sen und bei maximaler Fassaden- 


j 138, Rxschon Lezion. jORDAN: Love Story 

| • Witwe, endfünfzig. gut ein- OPHIR: lough Guys 
geordnet, nicht an vermögend,, ORLY: Good by to tbe Stork 
.sacht JEhebekanrtschaft mit gm-(PARIS: A Beam out of The 
I aussebendem. inteliigentem { Chaos 
{Herrn. POB 1334. Tel Aviv für PEER: La banne Aonee 
; Nr. L/1S369. , TCHELET: Go Wes 

.• Joffy - 220868 — Dizengoff j STUDIO- Big Eyes 


Uhr. 


} . . aufiagen von ahen 

' 4 '°° Uhn As3t Hazanchamm. lobänden DIlä 


HAIFA 


• De erste Heiratsvermittlerin _ ._ _ 

■ t_ . _ MMMWWOWWWBliyiMlUIMM* 

in Israel, seit 1930. Passende 
Partner für jedes Alter, Sara 
MoscoviCi. Jaffastr. 34, Haifa 
TeL 04-524408. 

• Ehepartner jeden Alters, Tou- — . -— 

and Akademiker, „For- I Buffet (185 cm. Teak), 

^TS^ V,V - ^ 2 °’! Ausziehtisch fnmd, Eiche), 

l«. -yiotw. . pantwüs. 

Teewagen (Dinette) 
wegen Liquidation billigst 
KLEINBERGER, Haifa 
— _ _ Jechielstr. 6 (im Hof) 

! ffOHSLNSk. I 9D0 —13.00 Uhr 


sowie > 


Der Verfall und erneute Auf-1 höbe eine minimale Baublock- 


TeJ. 291004. 


VERSCHIEDENES 


; Kinderbüchern finden reissenden ^8 Sta* in einer Periode [ tiefe. 

Absatz. Dass jedoch die gute al- von 120 Jahren von einer Bürgerinitiativen, an denen das 

te Zeit nicht nnr gut war und provinziellen Stadt mit versande- Jahrhundert reich war, griffen 
kein Grund zu romantischer ljfTn Hafen zur internationalen auch hierbei dn. Sie waren aber 
Sehnsucht nach der Vergangen- Handelsstadt mit dem Ruhrgebiet eine .Angelegenheit der besseren 
heit besteht, wenn wir auf alten ^ Absatzmarkt gegen Ende des Stände, die sich um Miseren 

Jahrhunderts ist ein Musterbei- kümmerte, die nicht die ihren 
-r-niuu -TL n jn rr- mjwi— f*“ - die Grundlagen unse- waren. Entsprechend schief setz- 

Tel. «200. SchaHai bfc rach £f Nebmen w ^E 4ie tra sic Oire Zidc Der jemi. 

i 11 n,r- Mrii T. 1 .H_ sso-rta Neueinrichtungen des 19. Jahr- phHantropische Wohnnngsbau- 

’ hnnderts, die Industrialisienmg verein 1 ’ zX. glaubte dem Elend 


Gesucht 


UNZEN 
ten. Archäologische 
- von Sammler 
gesucht. 

L 03-721092 


PFLEGERIN 

für altfe religiöse Dame 
in Ramat Chen 
möglichst mit Wohnen. 
Haushaltshilfe vorhanden. 


ffOUMiNtil. 

BSNOV1EKUNGEN 
Jeder Art, tfasetu. Streichen. | 
_ Kachel- und FUesenlegen, j 
Wajido einredUseen d. eLabaafis * 
Vollste GaxstAtle 
bSCHiFUR LBBIA^AA' 
TeL 03-4315547. 24 Stunden tftgl. ; 


- - _j mit ihren Folgen für dos Sozrül-1 abhelfen zu können, wenn er den 

KINO MORIA: „Aba El Ba~ j gefüge der StadL das Aufkom- j Armen die eigenen Formen zur 
naL — 6.45 — 9.00 Uhr. ! men politischer Parteien and des) bQliete. Er Hess Hauser nach dem 


| • Adius^-Caraiel! Hute Hund. 
’ Katze im Haus, Ia, .Referenzen, 
j Kaetbe Werber- TeL 04-715206. 
. 9 Nylonrorbinge, ausISüdische 


JERUSALEM 


• Für verscbiedeQe kleinere Re- 


TeL 744426, heute Freitag, 1. Bar amr en iu Ihrtr Wohnuna j Bodenbelag, BadezimmenDatrea. II von Importeur gesucht: POB 

IO AA TTU— II .* 1 Ti s. tu. -f- ii. /ti II « « . 


bis 19.00 Uhr Ij wenden Sie sich zwischen 4^-7 l Hofstädter, Hsifa. Herzlstr. S9 'I 7662, Jerusalem. 

?? ■ ilUhr an Tdrfon 238282, Tel- .— -«t L . — ■— —■ — 

oder POB 16271. Tel-Avivjl Aviv 

xrnrnimmmimmmgmtmmtmmtmtm m ® Zahnprothesen Express- Repa- 

Ges f Q ?J^“T rturen in « Stunde. Zahnlab o- ‘-- 

• Öwot-PHegermi»a — KeD- raiorium E. Zuckermann, Te)-. * Schabbar-Efagan^ 7.03 Uhr. . “f* ^aknesset I 

CtoJon/Tel. 841754, oormnea» - vermittelt JÜna", Aviv, King George Str. 5. Te-| Scfaabbat-Ausgsng: RIO Uhr. j ^ IT 

)-13 Uhr. • ^ rel Aviv, Meritas Baak Mala- lefon 282429. - - -1 I9Ä) Uhr; Scha 

Tisch zmn Vergiös- -u^«- 21 TeL 284849 ' APOTHEKENDIENST: j 8-15 Uhr — Bar-M 

zum Kochen und Ein- 
unode, günstig abzu- jtiojen für ’ Eirqjersooenjiattsiial; ■ 

329. ‘ 1 ' '{gesucht TeL 238479. ' ,/ 

■. SchddP” — An- j § Gesucht Fra zur Pfleee ei- _ _ _ ^ ' 


udem Gesamte Wob- 


NOTIZEN 


GOTTESDIENST 


| 9 j )0 _ 13 . 0 b Uhr |t nat - — 6.45 — 9.00 Uhr. 1 men politischer Parteien and des billigte. Er Uess Häuser nach dem 

^ -<<ii ^I Pressewesens, die Armen- und Zuschnitt der Patrizierhänser er- 

Gesundheitsfürsorge durch Bür- richten, aber innen die Jdein- 
gervereine, die Gründung von karierte Wohnungseinteilung bei- 

, ksetiK werter. KL m-yimi». beha * eD -? ic Mi «“ 

!• NyloraorUogr, amläiuiische -*- - M-ologie. Sffcita und «n otoehn. aur <Dr eoe gArb«. 

Erzragrä» Br Batezimmer, i Brabtetter (euch pe-storier.) 

, Küche. Terylcne-Decke, Fuss- rar Helbtaes-Be^hSflitun* d !^* "tH“ *£* 

bodeebeleg, BedeeunmenneBea. von Imponeer gesucht: POB ** Fra0 “ , Boden T bl,e ( ä”, bfll ‘S 8 

Hofstädter, Helfe. Henletr. 59 1 7552, Jeniselem. *L ^ ?*?* ' T* 

(„„f,^ ...■ schon getrennt nach dem gesell- die Kartoffel auf den Tisch kam, 

schaftiichen Stand der Kinder, 

SchabbafrEingang: 652 Uhr. in denen die Aermsten gerade Kultur blieb auch ein Gm ge- 
Schabbat-Ausgang; 8.08 Uhr. das lernten, was man für ihren bildeter Schichten, die ihre Pri- 

~ n,' n ,_„ _| ~ T "~ Stand für ausreichend hielt, da- vatsammlungen aus Patriotismus 

Schab bar-Eingang: 7.03 Uhr. . mit sie Gott und den Staat in dem neuen Reichsmuse um oder 

Scfaabbat-Ausgsng: K10 Uhr. j “^ ar ?£® tr ‘ 1~. T reiIag 1 Ehren hielten und ' nicht auf- der bürgerlichen Stiftung des 

- WäESS’DÖSsf— 8 9 lfuTl B “ Ä “^“•„eho.eo wir die Bted, f*», ““ST “b^ 
17 ^^. tT i._ a lün idi M __ doll V »_ S - ° der ne b™“ w d * e Stadt- Um unter sJch zu bleiben. 


BRIEFMARKEN 


ST.b^ tSäS. ■ jgs MDds Ha, " y w - TeL . a 85 ^” F ^ 8 stä; toi ' ^ emicheD Fami - — - *5-“- “• 

festem- morgen 6-30 und 830 Bar-M^z- Schabbut 830—19 00 Wir — MD\ Haefl^l 41 Tel 781111 S ^ besetz ^ dl 5 aus dcn düngen «nd ihrer Bedingangeo 

Mra- m Etedw TbL Bte-Miz«.- Jo- r:f. e", ' ™ ,n * srtM am Hei "“ “B«" 1 *- 


.King George 28, TeL 223721:; Schabbat: Von SJ0 Uhr bisi 

] TF ‘ I_ V« 1 _. ■■ IT W ■ _ m _ ■ _ _ __ 


4 U '' S f. 


t-B. * 


üFJ 


r 

A* 

*y 


-—--— - _ l, TT - f . . «n- vuer ucuüjcd wir aic bw ui- um umer S 3 ca zu DieioecL 

FreHag bis 21 Uhr: AUja 44. sen. .Ansprache: Rabb. Y. Ahmt. entw j cfe ] U ng: Die ersten Zngver- brauchte man nur die Oeffnnngs- 

.bindoogeu machte es den wohl- Zeiten in die Hauptarbeitszeit za 

—V . . . . „ I5»“W*1- iKf > !iX Uri 4tl M fi 1 Ci IrJd tf 511] IMl 1 W/ U habeDdetLFamilien möglich, dem legen und Eintrittsgelder, sowie 

^Schdcta” '' • Gesucht Praa jor Pflege ei- Schahbat-EiBMim 710 Uhr' ! —J Lärm, der MenschenfDIle und feine Bekleidung verlangen — 

rf moderner S t fl Hier alten Dame in Bnei Brak.; Schabbat-^^L 810 Uhr! tpi aviv io m,r- r>r ? mB pk w der Sichr anf'Armut nach ans- Undinge, die im 20 . Jahrhundert 

■Aviv, Josef Hanassi- TeL 780973 . 1 pctw 8 * " >n~ > 19 ? a_ serbalb auszuweichen und damit ihr zähes Leben beibehielten. Die 

reL 282361. ! 1 . ,ba f. ^ ,0iÖ l S ' ™*" InvMÜtfoMlaptal am der Steil AteeteUueg Men Sb keom 

Shoes*, Gestmdheits- GeorBe 28 ’ TeL 223721; 721686: Dt. Bogochowsky ö^n-| mii2une hmem Die verlassenen Grunde zur Nostalgie sondere 

Damen — Herren L ,cjhnd N ™ s ■ Schlomtf Hamelech 78, Telefon I der), Ramat Gau. Herei 43, TeL [ und verfallenen Patrizierhänser macht ein «nät«F?£nn@n fel- 

J WR«* n,^. M-lilHiiii-lil.HiM Svnaeoee. Ben Jdmdmtr. 86 : ->uu<. _ en ’necoi «r__ , n m til.I““ verumenen ratnzierüanser mad« em spates Erkennen fäl¬ 
lig der Fusse, Bera- _ 

Edlüch dmtb eng*- , Und . Mrt ^. g^em- ^Jgen SJO^ndWO gjo-190» Uta HofHMiral Ifrd^BUml z™ d - “* < ’' 1 ' g°? se, 1 l du “ 8 “ 'itasr Bedingungen 

Ä S!o 50 -* -P—«ta Mte.wtaMr 5 .rn Bar-Mizmu ^ T? ^tSJSS^ut üfi'i 2m " m 

kanten antike senware 0X1(3 TOflständige Samin-|ram Äteroz; Schabbat Mmcba Kjfcar Hainedina. He Bciyarstr., 19.00 XJbr: Dr Gaspard faDß) 

Mobd, auch lTO « en ' - M ^ afa !L Be “J d 5!?- 7 ,5 V ° rtI * K: Hwr IaCOb Brea .Tel- 258046; Ben Jehnda 183. Ramat Gan. Haschoteret 12 . | „ - ; 

ftd * 75682 . Str- 26 (Hof). POB 4496, Tfel- er. Tel. 242673: Ben Zvistr. 2- Jaf-'Tel. 723537: Dr. Idelsohn (Kin- S Mf *1 1 S 

to Anin. . _ 2. kto. Sddwta Zto. to fo. Tel. 51607. 'der. Rta». Ora. H ™\S g Kl]nO.S 9061* Wühl* ! 

. - . . - ^ _ von ?r r * l, -J Moa. Sctabtat 19-23 Uta ke Modim., Telefon 726680 S »Ul IU9 OUCI Vf Olli . 

iMAbrntem-Ann.-, ^ ' ’S? ?. DiM|otf 174 - Tel - 2223«: - Ab Morae Sebebbn 19.00 So»«™»»-«». 

;&-tuir ** ■ i-. äs«; ?äs.- ** i. wm. tata e« pM«t- 

- »b framtelra stanewf I 

_ ___ . H- ne sh 2 38, Tel. 743159. M 02 . Schabbat von 20.00 Uhr I Airgenreine* Loo zollen die ien verteilter nur sechs Prozent 

tL _ Frieidake. Nach-I .. Ä rüTf?D __ _ 1 , . oiv>nrV eJ?**L Br8 n 7 ^ tag abend n. ^ Sonntag- früh 7.U0 Uhr ( deutschen Gastwirte ihren Gae- aller befragtac Wirte an ihre 

- - - —- l^g^KAlWHt Sc ^ bb; 1 rf: Wie J Ra .? at ,? an ‘ ***** Tifcwu: Tel. 9123?; Bai »'«'- wenn auch nicht alle Kon- Gaeste. Ueber Geld, in Sonder- 

-- - - ?:}’ V 1 ? 7 - 1 Th? T- ^ywutB — Jams Tel. 863333: Lodz lei de» nuem Idealbild von einem beh Trinkgelö, wird bei den mei- 

0e» Jehada SS S T^bun^Tlh^D^iri' Scfacch’ SC ^° °T tr ' 18; 962133; Berelia: MDA, leie- P*«r Gsm nahekommen. Das st« nicht geredet, wenn das 

TeL 2237 ». 9—12 h totco. R] , 1 .. '.r, _ Sela lat: Sok olowBtr . -8. ^ fon 981333. aus einer Befragung im IdehJbüd des guten Gastes ge- 

SÜCH1 - «4 ^ g ' r , ■. u , r-ni r ^ ün^Li. Ba ^" Cholon: Von Fre’tag 39JK) Uhr Gafe*ionomifcgewerbe der Bun-zrifahnö: wenden soIL Die meU 

' «r-- Sh- ft 9 L^5^r 1 H !f rfini 3 ’ b5s Schabbat früh 6.00 Uhr undoesrcpubllk hervor. Es ergibt sten Misshelligkeizen im Ver- 

n 2? a W ÄiSt«n: Ste^GaW^l^^reiW MtH - Schabbaf «» ^ U» sich £ °‘ Sände üaeimis zwischen Wirt und Gast 

^ “SSSl’ Freit ?2fl adz bis Sonntag früh 6.00 UbfW von einem Jdealen Gast": «ws.eh«, «ach Auskunft der. 

3) L*den in aiuptet«a^_ 1730 Uhn Sdvabbat morgen Trumpeldw 4 Cgegenuber Sehen- m 943133 ? Er bOÜte moeglichst Stamm- Gavntmomea aus der Ungeduld 

7 f- T*i T-a V 93 c . „ r ' Raninf A-r-r, u-: a mi ’ Von Freitag 12 Uhr mittag*- 8** se'^ * Bestellung klar und Unfreandlichkeit vieler 

, _ A 1 • Zn leankfa» in Giwatajim, j ’ o-™, , bi^ Sonntag früh 7 Uhr Nato- ucd dentJich auf geben, sich im- Kunden gegen ueber dem Perso- 


' ’ gfa antike und gP-| Av iv. 
t ’^JSbeL Haashahsge-1 
.. Nachlässe. 874245 — 
-..«248. 

^ Hakone, kauft Möbel, 

b, Frigidairc. Nach- lfX r~ 
HS abends: S76852. 


WOHNÜNGSMÄRKT 


Kurios aber wahr 1 

uuuoouuuuuow tr^-rmmirmnun*" 

Die Wirte lieben den geduldigen 
und freundlichen Stammgast f 


KAUBB B. ^ 


jjs allerletzt 

sat doch zu. Stampf 


^Bikanfen oder 
ü^ea wül 

r?A M P F, 

%-TA. 295531, T-A 


JBai Jelnda 55 

TdL 223758. 9—12 h vonu. 

SUCH! 

fdf ZtUMlBB 

1 ) Gute wohauncen - W 




3) lidei ln Haupt gt ra&s gi 


s — - 


o ii 


- veanirt» in Gwatajim, { jr~L J— * TJ* ,, . bi, Sonntag früh 7 Uhr Nat* ** ümtiica aufgeben. sich im- Kunden gegenueber dem Perso- 

~ m Zweifamilienhaus, Zweizrm-1’ er ^ t . Tf^ * Uh- c-h~5? sosli , 4 ™Sl rSSV Tei - 23333/4Zfa£ Tel. 101; raer ffeuno*rch an das Personal naJ.und aus tmklaren Beste!lun- 

ITfTMM ; memohmmg mit Bequemlich- F ^f 3°° l Asehdod, TeL 22222: Recho- ** 8l*icb ungedul- ^ Letzteres ergibt aicb haeu- 

itaim! kehen, ab Oktober. TeL 259094, Frehaa “ 13 ' T ‘ wofs Tetefon 951333: Rjhrtioo w e™en auch einmal Lob 6* aus der Tatsache, dass fast 

j 8.00—10.00 morgens. ” n Ty^ mcS! Ramla—tod — Fr«#« *hend Le**“"= MDA. TeL 942333. ^ussprechen and nnr berechtigte 54 Prozent aller Gaeste Dir« 

gfamaann. -’ri « Älteres Ehepaar sucht 2 2 bi- aben ? Uhr ■ ^rhaiite? JsSS? MOa. Fd. 057-97222 •** bun Gelenke oicfai nach der Karte, 

eschäft üad merwohntmg ohne MöbeL phr-1 ^ W ,^ ? ; -Samtas”. Lod, R Chottm Merkash Tel- AUbgesprorhen schlechte No. andern Jireihaendig" bestellen 

terre, Miete jttTS* m eotwwe, O enm^btu r. Hgr Wetata tata; «ertto^ toÄ .MDA, Moar. 13 ___ «• »* «W» toetot etotoe. 

, ZanK ? t,of in Tel-Ato. A. Rose, Hayaiton- 1 “JJ-5^ "J“ Tel. 101. ot UW Ubr abds WlrfarhnHtL. k “- °“ bi ' um * « <* “ v “- 

^ 125. : . SS^'iTsSik “ bi ! Uh tate» D-. «* WirtSChaflS- w«-tetn„ee.. denen ta»r dnto 

L- r-eL 223796. I • Vertanfe nene Luiuswolimni*. f ™««_, 5 ..' ABenbratr. 50. Tel. 53888 cnm _ jeraues NacMrato ducch den 

— 7 -neu and ge- 


2jnmer, Arlwsoroffsrt^i ^ at morgen 730 Uhr. Mmchaj ÄRZTENACHTD1ENSI 


ABenbystr. 50, Tel. 53888 tum 
tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- 


- “ 1 V 2 ieuiuutd, 3 7 M iifcr | rpi AVIV - tagsnoerj; ur. Mare uona, r 


Aviv Diztneoff 125 - - (Scfajnarjahu, Freitag 19.00 UhT,;TeL 44328 --- ——«*•»»-oe-munsme espoiuewn oeuw *» 

JT ; *“ 2?CHSU “ r . . --- ' Schabbat morgen 8.00 Uhr, Min- Magen David Adam: Aerete- 806 Hagflgabtr Verinstpreisen, wie ein Vertre- 

42. TcL 7S12 21 von S Ubr abtfs i iL» rtmArt.ittdihrfc fedsteU- 


Ramaf Gin- Gtwatafm ond I d^IndiBtrit txpotticcen heute zu 


■ | ^^ ovia, vavbi i\k*uiun «a uli au • tot — 

Wirtscnans- « , #H*nslDiige , > denen aber durch 

li L * > 1 . genaues Nach träger durch den 

Nachrichten (Xe* Degevne* werden koenne 

14 UnterneiunniNreu der Mo- uBO * uc>1 mue88c - 


" 3 > —T • ■ x 




■’Va— 


XF“-"“ 




r 


KUH IN BERGNOT 


hrriere, mich Gele- Terrasse, Luxus, Tapeten, eba 1K45 Uhr 

w.KxnL Verkauf, Airconditon, 3 Lnftrichrangen. r|[ ry _ 

^ Ä * ramMUI "*. re *" Front, Zentrum Cioloa, zn ver- ViunDRl 
by-Rd. 38 (gegeo- ka ^tr Wagner. Sokolow 102. MNUFIII 
«KM«. 55682. - »«w 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV ! 


BTENZEN 


Id-Ariv gegen Mo- 


EHE 


ALLENBY: The Sting 

B.tantaJtatoto.iö^J^DDA! Ctadtadb 




'Srr.;-^> 


«o-nuv mir -- __ TiSÄeckS 1 

sotemgeführtes Da- 61, sacht ne ?*^ Dai ^ H - br ä. CINEMA ONE: Sozne Like 
»»Geschäft abzuge- Ehe.. BildzBdtfrften ^m H«b^ I ^ 

Jer EBri^htm» Be- iscb. Englisch, Deutedi, _ a IrrMHRAMA; My Nume b 


äleazT, *Nr. 081693, EJR-D*^ W 


Nachtdienst T-A. Ted. 614333 42 , TeL 781111 von S Ubr abds des Export-Institiits festste«- ... ... _ 

oder 101 mg t Uhr frn> bis 7 Uhr früh. Dr. Komloscb te. Vertreter der TestÜ-lndnstrie Einen ungewo n ei- 

7 Uhr morgens. (Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- faxten die Re&ertmg dringeed tungsemsaß flog der Schweizer 

Gosch Dam Magen David watajim, TeL 721621; HerzKa darum gebeten, die Prämien fBr Gletscherpilot Fernand JMartigoo- 
Adom. Trf. 781111 Neve AmaL Ramat Hasebaron cfie Ausfuhr in tfeser Branche ni. ln der N^be des Walliser 

gnnm Chafoa MaccatiF Mitteilung im Stnf Cbedera- wesentlich an eritShen. Dorfes Trient rettete er eine Kuh 

Äs MDA, TeL 2333, von 8 Uhr * -» Bergnot. Das Tier hatte sich 

Q/-kaKHn» 7 0n Uhr früh MDA. abends bis 7 Uhr morgens. Die Gesellsc h aft für den -Ban auf einen Felsen vorgewagi und 

m- StürT Kupat GhoIIm ^Assaf", Ttefc von Mietwohnungen wird inner- konnte weder vor noch zu- 

na Mark! fang) Hacfaasduno- A^r, T«L 101, Gusdh Dan, TcL halb eines Jahres 500 hfietwob- rück. Mit einem Fangnei z oor 
naim 4 TeL 2^28* Dr Cohen 781111; BaMam, TeL 863333: nnngen für junge Ehepaare fer- ter seinem Hubschrauber .^abel- 
fSGnde^L Mozfa- 3 T^L *443287- Cholon, TfeL 843133; Haifa, ffesfeDeu und diese sollen an te** Martignoni das Rmd auf 
Ab 20 Uhr MDA* TeL 10L aBgemeiner n. Kinderarzt, TeL eünsfigen Bedingungen an Ehe- und flog es zu seiner Herde zu- 

Gvsch Dw FroUag von 14 hm 254530, paare venmetet werfen. __ rfek. 
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— n’DTra ^opn / n >w . 

^ gg^ . t £ -IfE®? L J - Sache nach Josef. Uantno torLisicn spater Heraus, aass i 

(_^jJ W vP"~t der aus cmcni Spital in AFula fron. ciDem Chauffeur nac r 

I) IIV/ Iwi II UW J M l\U r J*\ 7 1L //\C nach äzztfieher LMezsuetuns ta mitgenommen worden- , 

wn apo buj , w am tmnr jpsti am -nm »-j-jg " q ’?° ffe < 1 f * TO<te 

__l _ t / r jr -4L ^//s7 /yiiSPv “ J J Mv ’_-*■ «ufstchlBseiuic Poiizid am le- Finvernähme fergenoomu 

D^O’DDD on» rr iirar a-io -m« rtvi n' 1 ^ riff’an-======C==ä5^-^~^^ «ff-ÖS*- lef«. sZ^ ergriff Damno dir 

pn’ jwnnxn D-:ffn 26-a "OTraaa i^sa-ff D*«n? raia —rrr: - ^-. ....... "wwhL Die Polizei tagte ihm 

“‘>3,“ ar* narriaa a^stin icoa n?w t’Vcn aiaoay -nxa __ ■ ..:: .' .• - ' - • -■' - _ ;_.. . nach, tonnte 'ihn jedoch nicht f Noch kein Ende * 

.a’an m:ixna ffr:x 3is inna 1974 ?r n:irKnn ri'snaa -■ - ■■■ /'7\ " gestern fasi erwischt worden, Streiks im Fernsel 

TTO OT3S 10,526 UJB3 iKffJi ‘'ff DTlffKlH B-ffTinn flffffl V /. / /S\ doch jscUng ihm im letzten Mo- -£•- 

«itp =1013 «ftia ■MP’conjDon .a’m «ruixa i.2S6~n o^nsa meo1 rine v e™eseoe Flucht. Er, und Kuncmmk 

• 1W3 ' a tr=17 nrara ’™ 314 ■* D,si ': 1 D ’ 7 ?’ »»-» ~sv ™ ««: B* ««em *-«*, 

31SS ,TIW J'-IT- rn nns 40 ,1973 t ^:r:r <S7W 5500 fSerhä.Mllem vernrfclH worden Weldtmg über eine Lwb- 

“Dioi nmn Tiffo ,ff | ji7“m3ixn nmaa? a’oixS“ nznan '”- ■ - —‘ 2? * iahri ^ wa ^ ' ,OT ; z ^ ri I ,,nd Fernsehen zn erfaaiw - 

-* ovrata? ml. .-ctt! nrtnn a™ d-sqs nn —*-- -r2— _* ochsa ““. dem . T 1 ^ 1 5’ rafen “ 

-, w b l b «, _ ___— . T - fänpnis zu dringender Behänd- nac h dje Sanktionen 

7sny* m pffaa 313sn nna«i ^33 I OS .n?Xffn II, Xff3 .D T"n _ "^SSS^ •> . lung ins AfuJa Krankenhaisi heute eingestellt werden 

pOTffTl DTXfrma 7133’n. n'pö oi^ ssaa nan? naffn *]1D1 nris ■ Amakim uberHlhn worden, hnl FinanzminTster Rabinowh;. 

nTTrrx nsn n^lSJS .Tinsr? nnsriM nip^SÜ —— ■ —— — u ’ ■ “ Ciefängn^ war er bei -cmerjie heute werde der mizn . 

“ffan *?V rsaiffn ?3S' nain 0X 1T«SX ,7nxn Oirni 4II ^ - 7 "Messerstecherei verletzt worden.; le Lohnausschuss zu die« - 

*111 vm nr? *idii Jimem mn onr?»®" annsn □■»airinn m» __ Seine Oneranonswimdc schien ge Stellung nehmen. C 

bis -ü^ren. , 133 . n -pn munnn nraa ‘.aa a®. 1C7S srm ** I9I *** I, ^" IU,IW * ,,,MI ** IM ^^ ta.t geheilt. Vorgesteni »Ilrc e. ragten Vertreter Je« Ar 

pai sistsai nt -TO ar .t.t mianna aTOn raiann ö«i.wgr Ä ™« UaJt !_ nach Schall» rurficlrtramportiert ratet der Tecbniter vot 

•'•* .TBB own «BW an* rtPT |SCÜW6r6 VPThPlirS lImÄH fl 1111 *^T'r—. »««. -« .-\£ aTÄbiw. . 

DIE OPFER DES VERKEHRS — FUENF • “** | spran ge nen H&ftlim* auch mittels vor dem Ausschuss. 

SOLDATEN FANDEN IM SINAI DEN TOD Sinai - 5 Soldaten getötet j B0ERSENINDEX STEIGT UM 0.33 PUNE^ 

Bei zwei VerkehrsunfäUen im heraus. Man musste die -Fräse ™ Ad der 1>J Avi«r Börse war,«hon auf 217 gesunken ^ 

Sinai haben vorgestern fünf stellen, ob damit hn Kampf ge -1 Bei zwei VerhehrsunfäUen, die den Tod. Zwei Soldaten wur>n [ Amrana Ben Simon. 25 ans ; gestern ein leichter Aufwärt?- [ Verschiedene Investitions ; , .. 
Soldaten den Tod gefunden, gen die Verkeilrsunfälle geoü- sich im Sinai am Mittwoch er- verletzt. Auch die« Soldiwn SderoL irend bei investment-.Akti;n iplus^ schäften gaben um 0.S2 

Sechs erlitten Verletzungen, gend getan isL Wie man sieht eigneten, wurden fünf Soldaten worden in das Zentrale Kran- Chagai Ben Schmuel, 36. aus q. 74 . 1 , sowie bei Handel- nnd nach. Der ^11 ge meine ai,. 

Noch sind uns keine statistischen | helfen weder die täglichen getötet. Sechs Soldaten erlitten krnhaas des Negew abtransp»ir- dem Kibbuz Ruchama. : Dienste-((plus'Q.37) und Grund- Boerseninde.i stieg atD^\’ 

Ziffern über Soldaten, die seit Rundfunksendungen vor 68.00 .'Verletzungen. jerL Zwei Chauffeure befanden Rimon Masoiid. 27. ui» dem ; stQckaktien (plas O^Öl zii he-1 Punkte (Grundlage 100 ,v ' 

Staatsgründnng bei Vcrkehrsun- Llhr, noch andere Wettbewerbe* Der erste Unfall ereignen sich !sich in'Untersuchungshaft, wnr- Moschaw -Yesha. 1 obachten. Dagegen gingen Gel- am 313.1967). ln-unserr i; ^’ 

fällen auf den Landstrassen den und Preisausschreiben. um 15.30 Uhr. als ein bggeJ- den jedoch gestern gegen Siel- Awinoam Cohen, 18, aus Kfhr .der und Versicherungen umjsentabelle kamen aus * ■ 

Tod gefunden haben, bekannt.! Die Polizei des Norddistriktes Autobus, der Soldaten in den luug einer Sicherheitskaution icf Saba. jo.26 znrueck. Hypothekar-Bin- sehen Gründen einige Fef : 

F-s könnte sehr giri möglich sein.! hat vergangenes Wochenende ei- ®‘ na | transportierte, mit einem freien Fnss gesetzt. Jaakow Lufton. Moscbaw Ri- ten gaben mit 1.17 Punkten am. der gestrigen Ausgabe w 5 - 

dass die Zahl dieser Kategorie ne neue Aktion eingeleitet. Sie “> nördliche Richtung fahrenden Die Namen der Geidrs;»: nat Ja. . meisten nach, Handelsbanken bitten unsere Leser um 

. M_e.ii _«■ n_i i i jnt I * ■.■■■« j* f ncfl'rn ffU/ü n^n micOmmAn L;r a i«ce - i . ««k m # > ■ _ I «_ 


(Frankfurter Allgemeine Zeitung) 
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cnwere V erkenrsunfalle im 
Sinai - 5 Soldaten getötet 


Die Polizei setzte gestern die eines Hubschraubers. Es ' 
Sndie nach Josef. Danfno Fort, -tich später heraus, dass I 
der aus einem Spital in Afnla " fron, einem Chauffeur nac 
nach äntffcfaer UntersuehnhE ra mitgenommen worden • 
entsprungen ist.. Als der ihn .be-vDer Chauffeur wurde t 
aufsächtisenrie PollzHd am le- Fin vernähme festgenomrm 

iefon sprach, ergriff Ikmino die _ 

Kloeht. Die ^Polizei tagte ihm 

nach.■ konnte ihn jedoch nicht! Noch kein Ende > 
mehr fassen, ln Haifa wäre er 

gestern fast erwischt worden, Streiks im Fernsel 

doch gelang ihm im letzten Mo- . . 

menf eine verwegene Flucht. Er and Rund fank 

mv zu acht Jahren Freihettseiit- 

zug wegen der Ermordung eine* gestern war noch. 

Federhändlers vernrfclH worden , über eine Los* 

■ \ Arbeitskonfliktes un Rur . 
• Der 23-iähripe war vor zwei j „nd Fernsehen zu erhalte 

Wochen uus dem Schaita^e- j wohl Gerüchte kursiertet 
fangnis zu dringender Behänd-, nach dje Sanktionen 
lung ins AfuJa Krankenhaus! heute eingestellt werden 
Amakirrr überHlhn worden. Im 1 FinanzminTster JRabinowt. 
Ciefängni- war er bei emerjie heute werde der mini 
"Messerstecherei verletz! worden.!le Lohnausschuss zu dis»?. 
Seine Operarionswimde schien ge Stellung nehmen, t 
fast geheilt. Vorgestern -sollte ei sagten Vertreter des Ar 
nach Schau» ruriiektransportiert rates der Techniker vor 
werrfei. : Ausschuss aus. Auch der- 

Die Polizei suchte den ent -1 jtor der Seadebebdrde e 
sprengenen Häftling auch mittels vor dem Ausschuss, 
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B0ERSENINDEX STEIGT UM 0.33 PUNE 
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von Gefallenen die Zahl der Ge- mobilisiert alle Reserven, um die: Lastkraftwagen zusararaeaiM.I^ 
fuDenen des lom Kippur-Krieges Polizei in ihrem Abwehriunnpf Durch den Zusammens^r» wu:- - 
übersteigt. auf den Landstrassen zu verstär- ^ er ^ Aaii-biw- 

Im ersten Halbjahr 1974 wur- ken. Aebnliche Aktionen sollten s ^ s ^genssen. Acht Soidaien. r 
den 318 Personen bei Verkehrs-j auch iut Landeszentrum und im au ^ dieser Seite des Au--jbus^ 
Unfällen getötet, ln den er- Soddfstrikt der Polizei eiugelei- ^ sas ff“ p scbwervei- 

sten seciis Monaten dieses Jab- tet werden, selbst nenn sic auf ™: wehe auch Leitartikel) _ 




BEATE KLARSFELD — GAST DER 
M0EZET HAP0AL0T IN TEL AVIV 


YerkehrsunläUea Betroffenen nnf des anderer Polizeiohtedunnen sora " WWmmen, tuen ver- mit Wien, Mann m Israel nur- uort wurne »,e von der neuen |% Dwa. wre M. e orere, * tlnneo 
10^26 Personen, die in 1286 Un- gehen s „, Im . Hier gibt es an starbe “ f ?’ * r Schwerverlen- halt, sattele v or tnny n Tagen Dnaktonn.Tamar ^ehel JJ «,2^ a ^ 

fäll« verwickelt «raren. Di. So- red. Opfer. Diesen, Kampf muss “ “i* ^ 

♦s^si- A ^an # ^ _*__ * _ 111 R*Mim- ZwÄj SoMüttfD I suche ab. Nachdem sie Gast der grössten Frauenorganisation. 1 b- I e^% zim a toaed. • _ - . 


ten auf dem Wege ins. Kranken- ] verschiedenen Institutionen Be-] fangen, die. ih^ die Ziele diesen 

■_.. ■_ n . r! _»■ «*» n. t m I . ■ v i i ■ ^ . ■_I __■ J«. _ _ * “__• - ■_ i — /?. 


5öj"¥‘" 


1fl . .. AI 1 .. T . . . V *J* erlagen im Krankenhaus duea Bar Han Universität' war. be-|raels auseinanderaetzte 

i jS, r ^ w ?2 hd l'.'.. " . .!T t wmd ‘”- Vi “ Venrunde« wo^ 

” ™ labre ”” 1,1 «^«vnnl «erden. Außerdem ^ von einHn H nbschranber in 

Veihehrstufällen *e««l -Ol- «rere vielleicht di« Emcfatuna d Zemraltraiiienhaus in Beer 

den sind. Von den Passgängern, einer neuen Körpenchaft, die Scfaewa [iberHiirt. 

die im vergangenen Jahr bei sieb ausschliesslich mit der Pb- St unde ^ 

VerkehrsonßUen getötet oder nung des Kampfes gegen Ver*'1 gtiess ein Egg ed-Autobiis fuof- 

verietzL also von Autos angefah-| kehrsunfflle. mit der, Regnlie- zjg KDometer südlich dieser Stel- 
ren wurden, waren vierzig Pro- . nmg des Verkehrs und der Re-J , e mi[ i]nem ^ eDIge=: lkun> 

zent Kinder. Eine traurige Bi-; ursanisierung des 8«®™*«“; niejiden militärischen Co nnu»od- 
lanz! Stras«mietove«ns befassen soll- car f^n^, zusammen. B 4l die- 

Der Nationale Rat znr Ver- le. zu empfehlen. Man müsste sem 2usammenstoss fand der 
meidung von Verkebrsimfällen, unbedingt Mittel nnd Wege fin- Chauffeur des Commanders \ 
das Erzieinrngsmäristerinm. so- I den. um dem Mord auf den i 


sanken am 0.20 Punkte (aber d« bung. 

Bank Leumi Le-Israel erreichte Der Natad stieg 'geste; 
219, nachdem _sie vorgestern 6 Punkte auf 1L 4.75. 


Abs dem Kurszettel de* Id-Avivet Börse 
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13JL3 
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Milvc fitttta 1901 LDdt»' 
Ullve BUva ifl&l indes 132.0 
Mllve Kllta 1904 iudex 13&£ 
Ullve Kllta 1965 indes 1*04 
Mllve Kllta 1968 Index U8.6 
MUve Küta 1907 Index 118^ 
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wie einige militärische Stellen. 1 (nndstrassen ein Ende za berei- 

geben Verkehisanleihmgen. an ten. UaTibanlenha / 

Lehrer, Schüler und Soldaten! A.Ye. mCJUELaniSVn« 

BOf SCHöftCfill — 

i i i jo l •<». je . durch Strom 

Anklageschrift gegen Dk jssst».» 

_ —^ in Israel hat in ihrer Wohnung 1 

Tehoschua Ben Zion ^- 2 = st*. 

tjV/llUul/llUU "Vli EJJ.VFAX L Nachis mit einer Nachttiscblam-j 

pe hantierte. Die Botschafterin,; 
ln der Anklageschrift, die von;ehemaligen Direktor der Bank.] Rosaio Castellones, war als! 
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Anklageschrift gegen 
Jehoschua Ben Zion 



Ossar Hltjaftebwm oal au&i» reg. 

yn^ R^wich^ifUTip Ord sh. -" 

Bank Leumi t4 A wm ord- stack 

General Uortg. Bans otref m&m oearei 

isr üev & Morte Bank JJ* art sh 

Baasueh Insurance' ord sliaroa 

Honatng Morts Bant 3‘ ord &H 

Del et ord sbans reg 

Pal. OokL 8tor & Suppi. iL l€ 1 d 

Afrtca Pel Lavescments ord sh. reg CL lO .c 

Israel Land Development ord ah. reg. EL 20 

Solei Boneta Bofld. Works 10» oeatwt 

Uetmdrizi 

anglo Israel Investment 
Neot Aviv 

Etassco 8% prez. ord. ans ree reg .- 

Ata ..C ord reg sDarer 1 "" 


335 

310 

2Ö0-» 

. 197-5 
220 
21&5 
244 • 
168 
24& 
1333 
142-3 
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(Photo S. Fuchs. Givatajim) 


PbofoenJcla tt ord. prei parv oearei 
AmerlkAo Israel Papper MlUz 


aus dem Lande 


Bicar Investment oe&rez 
BUera IsvwtmeDt Ltd oeanr 
Pas Investments 

WolTson dore Mavei Dorp reg. 0 10 
Discount Bank luv oe&rez - 
Bank Leumi Invesnueox ord. skares 
Import Bank Investment 
dal Industries. 

Naphta Ltd ord. abares 
Lappldot osd abares reg. 

1 l-L-D.G. 10% conv deb 


Export um 43% 
gestiegen 


Ata 104 m 0009. deb. 

au «■«. ■ .g_*l1* ■■■ Ml| tu« .VW. — — —^ - —— ■ - “ - IWJHIV NM4.?Mfl|UlJ^(J 1 «VBI *1 |<J j '“W* »4* Ol 

der Staatsanwaltschaft gegen den Erez fsrael-Britannhi aiwgcarbei- Schriftstellerin bekannt. Vor dreij Erst im November werden diej spreebungen der übrigen neun 

_ tet wunle - wini Jehoschna Ben. Jahren trat sie in Israel ihr Amt‘ Kontrollbericbte über Regie- 1 Tagesordnungspunkte können die . 

oadiwawit 7 . ? on ^ Diebstahls von 42 i\Iil- an. Ihr Tod wurde im Kranken- njngsgesjllschaflen veröffentlicht'Journalisten beiwohnen. 

_1. Honen Dollar aus dem Besitz der haus in Kfar Saba konstatiert, {werden, erklärte StaaUkontrol- | Um technische Hülfe von IS-: 

„ . __ n/ Bank und der Ueberweisimg die- MHgüeder des Dipiomalischeni ]eur ^ Neb eiizahl auf die An-'ntel hat eine Delegation aus Pa-j EKMUlfiNif , 

Export Hin 43 /o ' wr Summe an die Familie VVil- Corps und Vertreter des Au*-^ fp^ des M4K Dr. Bader fU- 1 ruguav. die unter Führung der äberinilleli durch 

O-petsw»» ,iams in Grosshritannfen Ter - scnmjnist ' riu f 5 fanA;n «^-Ikudj. im Oktober wird der Be-! Minimer für Handel-Industrie 

gestiegen dächtigt. Die Anklageschnft ent- Stern nachmittag am Ben Co-1 ^ dft StaaLskontroHeure, in; und Landwirtschaft im Lande - - ex righte 

Um 43 Prozeni Ul der Erravt; ***** ze * ,n Ank * s ^f p ^ UI e ‘ : * n * _ , seiner Eigenschaft als Kommis-, weilte und heute Israel verlässt. • — ex coup div. 

Israels in den ersten si^-o Mo- D* ™«'“ n «dort. Der Sarg, in eme nrn Tnoa-j^ fdr Beschwerden der Oeffent-1 ersucht. 

naten dieses Jahres gessenen. B en ^> ün ha ^ umr ?"Jf ,e me " ta ^ Mhe ’lichkeft. vervfienilicht. In Bälde. Urie! Abraluunowitz. Voreit- Dollar Bond* 

Dies erklärte Fimnzntiivsier tlonsral Jer Bank, noc re c- u c ge . w * lr a J| einige Berichte über zender der Gewerkschaftsabtei- Indes Bunds: 

Jehoschua Robinowitz. Der Mi-1 vhenkontrolle um Genehm/gung Commander auf^bahrL D* - Sjadt . und om^raltungen derj )im g der Histadrul. unterbrettete Utic. ‘ 

niscer 0af gemm mn üm ^nt-i d _f r Transaktionen ersucht, u * t _ y “■ Veröffentlicbuns prci?gegcbcn. [dem Arberterrat vod Dimona -- 
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151.5 
178J 
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159 
90 
178 
73 
80.3 
3.5680/700 
2,9470/5nn 
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gliedern des ExpMinc-»le* in : u * UC1 ^ Munlzipalitätenvcrfmnd i den Vorschlag, in Angelegenheit 

in Tel Aviv zusammen. Diese n jc hr mformicn gewesen i ■. waren zu sehen a•*. : wird wehrten Monat eine der Entlassungen bei i^iwej Di- 

nahmen die Gelegenheit wahr ■ "' tr ^ k a ^i sen mini«er Jigol Allen sagic jnh‘ s P recha . n - übtfr das Thema -Ga- raona" iKimsifasemfahriken, die 

um den .FmanzmmWter auf die •'i.hnfl besagt, diese TransakhO-j B . u haben wir die Na-*h- ***” ab * lalt e n - Dies wurde vot gesperrt werden sollen) einen 
Schwierigkeiten der Esportbe -1 nen vorgenommen. um Sl j öber *Tcdi der Le ' tulJ S des Verbandes mit Ausschuss zue Untersuchnng der 

iriebe aufmerksam zu machen. ; ^ 1( ^ l oJw^und der!«*«» - ffeschätzten n«xikanischen!'«*«> Bürgermeistern des GaliT Entlassungsfragen eiuzusetzen. 

-r . 1 I B. k «i»n i Botschafterin erfahren. Ich spre-; vereinbart. ; Ahrahamowitz traf auch lelzthin 

Polizeikurs beendet 1 7,, 7‘ ^ 71on ver ! che namens meines Volkes und | ArbehsniiiiJster Mosche Ba- 1 mit einer Delegalion des In- 

Der 23. Kurs einer Gruppe; miionen Dollar! im Namen der Regierung de-- «■ ^ n «l h Na “ re,h Kafrj dustriellenverbandes urter^nih- 

von Polizisten, die zu Offizieren: Jer Baik «siohtan und eben-! FBIT,nic der Toico Be&eH K™ Best ^ ab ' ■ 11° °° W 39k ? b0 ^ 1 Y 

avancierten, ist Astern ii Sehfor M 1 ... nos. Ihr Tod hat zwei Nationen! Eine scschlosseiw Sttznng wird Besprechung der Krise in der 

getroffen." Der Botschafter von,der Stadtrat von Tel Aviv am Textil-und Ktinstfaserindustrie 

Polizeioffiziere erhielten ehre * ‘ Venezuela hielt namens der Di- Sonntag den 11. August zu dem zusammen. 

neuen Rangabzeichen. Der^om- ploraaien den Nachruf. D?r Thema ..Entlassung von Ange-^ Natban Almozolino, MitgKedj 

mandattt der Polizeischule. A*> Die Likud - Leitung traf Sarg wurde in einem El Ai Flug- stellten" - abhalten. Dies wurde des Zentralausschusses der Hista- 

r.Thom Schränk. i«> in den R.’i'ig zu einer Sitzung zusammen, bei zeug nach Brüssel gebracht, von Bürgermeister Schlotno Lar drut. schlug den - Austritt der 

eines Tai Ni 2 aw erhoben wor-'der aktuelle politische Frtjenlvon wo er nach PajagiW wei-jbat der Presse in der Einladung HisradrulVertretung aus dem 

deo 1 besprochen wurden. terbefördert wird. I zur Sitzung mngeteilt. Den Be- Preiskontrollausschuss vor. 
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